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Unabhängige Tageszeitung mit Wochenbeilage
Für nid)' ucrlcmgti : Einsendungen an Nedabion und Verwaltung
wird {einerlei Haftung übernommen , auch eine Verpflichtung zur
Rücksendung wird nicht anerkannt . - Eigentümer , Verleger und
Drucker : Wagner ' jche Univrrsitüts -Buchdruckerei in Innsbruck,
Erlerjtrafze 5 . — Verantwortlicher Lchristleiier I . E . Langhans.

Für den Inseratenteil verantwortlich Rudolf Wagner.

und mit der illustrierten Monatsschrift „ Bergland ^.
Fernruf : S -vriftlettung R ». 75« w  Fernruf ! Verwaltung Sir . 75l

Vszngspreiser Am Platze monatlich in de» AbholstellenR 4.20, ml! Zustellung ins
Haus 4 .60 . Einzelnummer 20 Groschen . Sonntagnummev 30 Groschen.
Mit Postzusendung monatlieh S 4 .80 . Deutschland monatlich S 5. — ; in dar übrige
Ausland monatlich S 7 .— . Abi Postzusendung nach Südtirol oder Italien monatlich
Lire 16.—, Einzelnummer Lire —.70 (—.80). Postsparkassa -Konto 52.677.

Wiener Büro : Wien, l„ Nibelungengasse4 (Schilterhvf),
Fernruf 24 — 20 . Die VezugSgebühv i|t im vorhinein zu ent¬
richten . Jedes einmal eingeleitete Bezugsverhältnis währt bis zum
Ende desjenigen Monats , in den , die schriftliche Abmeldung er¬
folgt . Entgeltliche Antllndignugen im redaktionellen Teile find mit

einem Grenze und einer 'Nummer leimtlich gemacht.

Nummer 290 Samstag, eoiinti iz-AWlIk 18. Dezember 1926 73. Jahrgang
Mochenkolrnder : Montag . IZ Lneio Dienstag . 14. Spiridion . Mjnwoch . lö . Dnot ., Calla» Donnei sfng, 16 Adelheid Freitag , 17. Lazarus . Samstag , IS . Gratianus Sonntag , 49. 4. Adv . Nein.

ötillj Ski« Al! Wk« .
Jillch MO « Ski!o;illl!iklilv!lOllsA>l OliiBtrauensüofütns im MslW . - Die mpitnt SntlsMIui

üer 209t nod) iiiijfüiiri.
Berlin , 18. Dezember . (Priv .) j

Die Regierung Marx ist gestürzt  worden . Der so¬
zialdemokratische M i k; t r a it e nsantrag  tvnrde gestern
im Reichstage in » anrentlicher Abstiutmnng mit 240 gegen
171 Stimme « angenommen . Gegen de» Mißttancns-
ailtrag stimmte » nur die Regiernngsparteie » und die s
Wirtschaftspartei.

Berber hatte unter allgemeiner Bewegnug des Hanfes
der Führer der De n l i cl, nationale  n , Graf s
W e st a r p, eine E > t l a r n n g abgegeben , in der er sagte , :
die letzte Zeit habe unwiderleglich erwiesen , das; eine
Regierung der Mitte,  die ihre Politik auf eine
wechselnde Mehrheit zu stützen versucht , in Deutschland
nicht möglich  sei . Der Versuch , die fehlende Stütze
durch Verhandlungen mit der Sozialdemokratie
zu gewinnen , sei endgültig gescheitert . Fm Interesse
des Landes müsse endlich eine stabile Regierung
mit einer klaren  M e h r h e i t geschaffen werden . Aus
den letzten Verhandlungen habe seine Partei nicht klar
entnehmen können , das; der dazu erforderliche Entschluß
gefastt worden sei. Es handle sich also jetzt um die Herbei - i
sttbrnng der notwendigen Klarheit , nicht aber um eine
Stellungnahme zur Regiernngspvliiil in der Vergangen-
oeit oder für die Zukunft . Datier werde seine Partei den >
gegen das gesamte .« nöinett ei » gebrachten Mißtranens-
antrag annehmeu.

Diese Erklarnng des Grafen Westarp hat ihre Vor¬
geschichte.  Tie Tentschnationalen hatten dem Oieichtz-
kabinettc kurz vor der Abstimmung mitgcteilt , das, sie sich
nur dann der Stimmen beim Misstrauensvotum e n i-
b alte  n ivürdcu , wenn ihnen Verhandlungen wegen
Teilnahme an einer Regiernng in Aussicht gestellt wer¬
den . Das Zentrum  hat den Kanzler , der einseitige
Verhandlungen mit der Rechten als nnmöglich erklärte,
gedeckt, und bevollmächtigt , vorläufig zur politischen Lage
nicht Stettinig zu nehme » , da keine Veranlassung lste-
für vorliege . Daniik war den Teutschnatlonalen der
Fehdehandschuh  hingeworsen . Gestern vormittags
erschien Graf Westarp bei Hindenburg,  mit dem er
eine längere Unterredung hatte . Der Reichspräsident
sprach den Wunsch nach einer Fortdauer  des .gabi-
nettes aus , während Graf Westarp dem Reichsprüsiden-
ten ungefähr das gleiche darlegte , was er in seiner Er¬
klärung im Reichsral ausgesührt hatte . Der Reichspräsi¬
dent ualmt darauf die Mitteilung des Reichskanzler », dast
das Zentrum zunächst Verhandlungen mit der Rechten
ablchne , zur Kenntnis.

Infolge d r Annahme des sozialdemokratischen Miß-
irailensantragcs beschloß das R e i ch s k ab i n e t t die
Demission  und beauftragte ' den Reichskanzler , dem
Reichspräsidenten die Nücktritiserklärung zu übergeben.
Der Reichspräsident nahm die Rücttrittöerklärmig entge¬
gen , dankt : dem Reichskanzler und den Reichsministern für
ihre bisherige Arbeit und beanfiragie den Reichs ko nzler
und die Mitglieder der Reichsregiernng . vorerst die
Geschäfte iveiterzitführen . Der Reichskanzler erklärte sich
im Namen des K ab in eil es dazu bereit.

Was die künftige Negierung betrifft , so glaubt man , das; -
versucht werden wird , das K a b i n e t t d e r M i i i e zu
r e ko n st r n i e r e it . entweder mit Reichskanzler Doktor
Marx  oder unter dem Vorsitz Tr . WirtliS,  dessen
gestrige nach links und rechts gleich versöhnliche Rede als
eine Kandidaicnre .de für das Reichs lauzle raml bezeichnet ^
wird . Allerdings verlautet in parlamentarischen Kreisen,
das; starke Einflüsse aufgebvten werden , nm Hi »den-
bürg  zu veranlasse » , ein nach r e ch i s gerichtetes Kabinett s
zu berufen . Dieses Kabinett wird vielleicht -nicht ein aus¬
gesprochenes Rechtskabineit sein , aber es -sind bereits
Bemühungen im Gange , um dem Reichspräsidenten die
lleberzeugnug betzubringen , das; er ein sogenanntes n e u- ^
trat es Kabinett  berufen müßte . Als Reichskanzler
für dieses Kabinett wird der frühere Kanzler Dr . L n 1 h e r
empfohlen , der eben jetzt von feiner Südamerikareise zurück-
gekehrt ist.

Führende den " ' tische Politiker erklären , so paradoxes
klingen mag . > ' der Ansgang der Krise wahrscheinlich
die R 'enbitd » - es nach links  gerichteten Kabttiettes,
mit offener Un ' e- " ütznng der Sozialdemokrale » sein . Aber
auch in Kreisen der Linken finden sich Politiker , die diesen
Opiimismus nicht teilen und die Bildung eines Rechts¬
kabine  I t s envarlei . Fn parlamentarischen Kreisen war i

gestern viel von einem Kabinett S t r e sc u; a n u die Rede.
Es ist sicher, daß Dr . Stresemann als Reichskanzler eine
ausgezeichnete Aufnahme im Reichstage zuteil werden
würde und er auch die Unterstützung der Rechten finden
würde.

Die letzte Reichstags -Sitzung vor dem
Regierungssturze.

KB . Berlin , 17. Dez . Die dritte Lesung des Nach-
tragshaushaltes zugleich mit der Aussprache über die
Mißtrauensvoten der Sozialdemokraten und Kommuni¬
sten wurde heute fortgesetzt . Abg . Tr . Haas (Demokrat)
erklärte , die Haltung der sozialdemokratischen Fraktion
ist politisch unmöglich . Sie kann nicht arbeiten , man kann
eine Regiernng nicht stürzen , wenn man nicht völlig
klar darüber ist, wie die nächste ausfeheu soll . Was
die Reichswehr  anbelangt , soll man für die Zukunft
Besserungen herberführen . Biele Aenßernngen Scheid c-
manns  waren schmerzhaji und peinlich . Alles , was da¬
mals geschehen ist, wird gedeckt durch die Namen Eberi,
Wirih und Rathenau.  Tie Reichswehr muß alle
Beziebniigeu zu politischen Verbänden abbrechen . Auch
durch das Reichsbanner darf die Reichswehr nicht poli-
tifim werden. Der Redner schloß mit der Erklärung,
eine Regierung zu stürzen könne vaterländische Pflicht
kein , aber eine Regierung zu stürzen , ohne zu wissen,
was nachher komme , sei ein gefährliches Spiel.

Abg . Müller - Franken (Soz .) erklärte : Wir sind
bereit , uns mit den Tentschnationalen vor den Wahlen
über den schweren Vorwurf des Landesverrates aus-
einanderzusctze » . Scheidemann hat unsere Beschwerden
vorgetragen , weil eine Klärung in der Reichswehr sofort
erfolgen muß und weil wir annehmen , daß alle Parteien
bereit seien , sich mit uns darüber zu einige » . Die An¬
griffe auf die Reichswehr seien unerträglich . Daß war
der Anlaß  zu unserem Vorgehen . Scheidemann hat
nur den kleinsten Teil des vom Reichskanzler übermit¬
telte » Materials vorgetragen . Unsere Behauptungen
über Rußland halten wir aufrecht . Außenpolitisch kann
die Rede Scheidemanns n » r nützen , denn sie zeigt , daß
wir mit dem unerträglichen Zustand endlich radikal
Schluß machen wollen . Das liegt gewiß im Sinne der
Politik Stresemanns.

Die deutsche Presse zum Regierungssturz.
TU . Berlin , 18. Dez . Fn Besprechung des Regiernuas-

stnrzes verurteilen die Blätter der Mitte  die Haltung
der Tentschnationalen , die das Kabinett durch Stimment¬
haltung hätten retten  können.

Die Rechtspresse  schiebt alte Schuld dem Z c » -
i nt nt zu , das den Schlüssel zur Lösung der Krise in der
Hand gehabt hatte , aber nicht den Mut aufgebracht hätte,
die K o n s e g n e n z en zu ziehen.

Tie Linksblätter  schreiben , die Sozialdemokraten
hätten gezeigt , das; sie wirksame Opposition zu machen
verstehen . Es sei nützlich , aus den Vorgängen der letzten
Tage für die Zukunft die Lehre zu ziehen . Fm übrigen
erklärt der „Vorwärts ", die Sozialdemokraten seien nach
wie vor bereit , an einer Regierung teilznnehmen , die
das Fnteresse der Republik wahre.

Der Standpunkt der Deutschen Bolkspartei.
DU. Berlin , 18. Dez . Das Organ der Deutschen Votts-

partei schreibt zu der Haltung der Dentschnationalen,
daß ' diese, trotz der Geneigtheit der Bolkspartei , über
eine Regierungcerweiternng nach rechts zu verhandeln,
und trotz der Erklärung des Kanzlers , daß eine Große
Koalition nicht ist Frage komme , ohne Rücksicht aus die
innen - und außenpolitischen Folgen den Weg der
Opposition  befchrittcn und den Sozialdemokraten zu
einem billigen Sieg  verholfcn hätten . Tie Bolks¬
partei lehne die Verantwortung für die weitere
E n t w i ckl n ii g der Krise ab.

Kommentare der französischen Presse.
TU . Paris , 18. Dez . Tie nationalistische „Liberie " be¬

sprich! die Möglichkeiten der konunenbcn Regierung und
meint , daß die W i e d e r k e l>r d c r T o z i a l d e m ö k r n-
t c >i zur Macht den Wiederaufbau DenlschlaNds schwer
gefährden würde , genau so wie es in Frankreich bei
Herriot  der Fall gewesen sei. Das Platt meint,

s S t r e s e m a n n sei der l v m m ende  M a n n, seine
Anftcnpotitik habe für Deutschland soviel Erfolge anfzu-

^ weisen , daß ihn keine Regierung entbehren könne.

Erwünschte Auskünfte über die Reichswehr.
TU . Paris , >8. Dez . Fast alle Pariser Blätter beschäf¬

tigen sich mit der Rede Sch ei dem« uns  über die
deutsche Reichswehr und äußern ihre Befriedigung
über die genauen Auskünfte , die sich mit dem französi¬
schen Standpunkt in der Entwaffnungsfrage vollkommen
decken. Die Auskünfte über den Stand der Entwaffnung
Deutschlands hätten gezeigt , daß in der deutschen Repu¬
blik noch manches faul  sei und daß die Zuritck-
ziehung der K o n t r o l l k o m Mission  eine verfrühte
Angelegenheit wäre.

Hindenburg verhandelt mit de» Parteiführern.

TU . Berlin , 18. Dez . Wie verlautet , wird ReiHsprüsi-
j de nt Hindenburg  schon heute vormittags den Führer

der Deutschen Volkspartei , T ch o l z, dann den Deutsch-
nationalen Graf W e st a r p, ferner den Sozialdemokraten
Hermann M ü l l e r und noch andere Parlamentarier

! empfangen und mit ihnen über die Lösung der Krise ver¬
handeln.

StmtsslM in Ifiucn.
Die Regierung wegen ihrer rnssophilen Politik verhaftet.

s Kowno , 18. Dez . lPriv . Gestern nachts wurde die bis¬
herige Regierung gestürzt und verhaftet . Der ehemalige
Staatspräsident Atanas Smettana  hat die Zügel der
neuen Regiernng in die Hand genommen . Das Militär

1 steht ans Seite der neue  n Regiernng . lleber Litanei , ist
der K r i e g s z n st a n d verhängt  worden . In Kowno
herrscht Ruhe.

An dem Umsturz ist General Wiljankas  und die
litauischen Schützenvrganisativneu beteiligt gewesen . Die

i von der neuen Regierung verkündete Proklamation
besagt , das Heer sei gezwungen gewesen , die Regierung an
sich zu reißen , weil die bisherige Regierung unter Sajm f

! Litauen a n R u s; l a u d v e r ka u f e u wollte . Tic öffent-
! lichcn Gebäude werden vvn revolutionären Truppen be-
! wacht . Smettana ist der Führer der kleinen Partei der

Progressisten.
Der Putsch gegen die litauische Linksregieruug geht von

den christlichen Demokraten aus , die namentlich die russo-
phile Politik der Negierung befehdeten . Wie aus der Pro¬
klamation der neuen Negierung noch hervorgeht , richtet sich
die Aktion vor allem gegen den Vertrag mit Ruß¬
land  und gegen die fom m un i st ische A g i ta t i on.

Der Regienmasumsturz Hai auch eine unmittelbare Ver¬
schärfung der Verhältnisse zu P ölen  zur Folge . Es heißt,
das; von beiden Staaten Truppe  n v e r st ä r k u n g e n
an die Grenze geschickt worden seien . Man nimmt an , daß
die neue litauische Regierung in einem Aufruf die Wil-

! na er Frage  an die Spitze des außenpolitischen Pro¬
grammes stellen werde und rechnet bereits mit einem Kon¬
flikt mit Polen . Der größte Teil der Armee steht auf Seite
des neuen Diktators , nur einige Kavallerieregimenter
sollen sich gegen das Regime Smettana auflehnen . Der
Leiter des Pntsches ist Major Plechovizius,  ein
bekannter Führer der faschistischen Organisationen in
Litauen . Man befürchtet einen Bürgerkrieg.

Die «Sicherung " des Weltfriedens.
Der polnische Militarismus.

Warschau , 17. Dez . Pilsudskh hielt in seiner Eigenschaft
als Kriegsminister im Haushaltsausschuß des Senats
eine Rede über das Militärbudget und wandte sich dabei
grundsätzlich gegen seine Verminderung , obwohl es
40 Prozent des Gesamte tat  s ausmacht . Er for¬
dere freie Hand in der Verteilung der Etatmittel , die
hauptsächlich zu Kriegs  r ü st u n g e n dienen sollen.
Polen könne nicht abseits stehen , wenn andere Staaten
ihre Rüstliugcu fortsetzen . Auch müßten ausreichende Re¬
serven bewilligt werden , damit man im Falle eines Kon¬
fliktes sofort über Mittel verfügen könne.

Eine halbe Milliarde Dollar für Rüstungszweckc in den
Bereinigten Staaten.

Washington , 17. Dez . Trotz der Opposition des Präsi¬
denten C o o l i d g e hat die M a r i u c k o m m isst«  n
des Repräsentantenhauses beschlossen, die Bereitstellung
von 400 Millionen  D v l l a r zum Bau von Luft-
schiffen, Kreuzern und Zerstörern zu beantragen . Die
Maßnahme wird mit der Notwendigkeit begründet , das

> amenkaittsche Flottenbauprogramm dem englischen auzn-
l passen.

/
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Ak KiMM Im Fi» » « .
Wien, ' 7. Dez. In der heutigen Litznnq des Z-tnanz-

und Budgetausschusses wurde zunächst das ü o it su t-
torenges  e tz einem siebengliiedrigen Unterausschuß
zrigewiesen. Berichterstatter Dr . Schumacher  referierte
hierauf über

das Leibrenlengesetz.
Er führte aus , durch das Gesetz werde ei» Fonds  ge-

schasfen, iir dem die Vers  iche r u n g sg  e s e l l scha s-
teu »ach ihrer finanziellen Leistungsfähigkeit einzahlen.
Aus diesem Fonds sollen alle  diesenigen bedacht werden,
die nicht mehr  als -100 bis 400 * monatliches Einkom¬
men haben. Alle Leibrenten,msprüche, die wirtschaftlich
Schwachen zustehen, sollen, soferne es sich um Leibrenten
über 000 Kronen jährlich handelt, eine Aufwertung
erfahren, deren Multiplikator vom noovfachen bei de»
niedrigsten Versicherungsbeträgen bis zum SOOsachen bei
den höchsten sinkt. Diese Skala ist nur provisorisch. Wenn
mau einen tteberblick über die Stärke des Fonds und die
Zahl der Anspruchsberecht-igten haben wird, wird mit
Genehmigung des Hanptanssch-nsses die definitive Hohe
des Multiplikators festgesetzt werden. Es kann dann die
Rente gegenüber der Vorlage bis um 50 Prozent höher
aufgewcrtet werden. Nach den: Gesetz, das bis zum 1. Jän-
ner 1926 rückwirkend ist, können auch die Mitglieder der
ehemals vielfach bestandenen kleinen Pensionsvereine
bedacht werden.

Oit der Debatte über das Leibrentengesetz beantragte
Abg. Dr. Auge rer  lgrohdeutschj folgende Fassung des
8 10: „Für die Dauer der Geltung des Gesetzes können
Ansprüche a u ch a u s alte K r o n e n lautende  Le-
denSverstchernngsverträge, elnschlietzlich der Leibrenten-
versicherungsnertäge n u r m i t j en em B e t r a g e er¬
hoben werden, der sich unter Zugrundelegung des Nenn¬
wertes in Kronen nach dem im Schittingsrechnnngsgesetz
festgesetzten U m r echn u n g s v e r h ä l t n i sse s in
Schillingen ergibt.

Abg. Holz  iSozialdemokrat ) bemängelte es, daß nicht
die gesamte K lein rentnerfrage  eine Regelung er¬
fahren habe und beantragte eine andere Fassung des
8 10, durch die verhindert werden sott, daß nicht eine D e-
va l v i e r u n g s kl a u s e l in das Gesetz hineingenom-
mcn wird, die präjudi zierend  für alle znkünftigen
Answeriungssälle gelten soll.

Finanzminister Tr . Kienböck  erklärte zu dem An¬
trag Angerer, dieser habe offenbar den Sinn , für die
Dauer der Zeit , in der Personen vorhanden sein werden,
denen alte Leibrentenansprüchezustehen, gewisse Beiträge
an einem Fonds sestzusetzen. Gleichzeitig sei im 8 10 auch
ausgesprochen, daß so n st i g e L e v e » s v e r s i ch crit  tl-
gen  einer Aufwertung n ich t zugänglich sind. Jede über
diesen Sinn hinausgehende Interpretation würde dem
Wortlaut und dem Geist dieses Paragraphen ^ wider¬
sprechen.

Das Gesetz wurde sodann unter Annahme des Antrages
Dr .,IiMper .a n ge n.a mm eu . Der Antrag Hölzl wurde
abgelehnt.

Die Vorlagen betreffend Verlängerung der Wirksamkeit
des Bunöesgcsetzes über die Gewährung von Gebühren
und Stcncrevlcichternngen für Teilschuldverschreibungen
von Erzeugungs -, Handels- und Berkehrsnnternehmuu-
gcn sowie betreffend die Geltendmachung von Ansprüchen

' an die Altersversvrgungseinrnistiingen der ehemals k.
k. öftere. Eisenbahnverwaltung und die Vorlage betref¬
fend die Verlängerung der Geltungsdauer des Fnsions-
begünstigungsgesetzes bis Ende 1927 wurden angenom¬
men.

In weiterer Beratung des Bundesvoranschlages

Kapitel Bundesforste
setzte Abg. Zelenka  seine in der letzten Sitzung begon¬
nenen Ausführungen fort und stellte noch weitere An¬
träge, in denen die Generaldirektion der Bundesforste
ausgesordert wird, den Bezug von Brennholz  für die
Forstarbeiierprofessionisten und ihre Hinterbliebenen in
derselben Form wie früher wieder einzuftthren, ferner
eine besondere Altersversorgung für die nichtimmatrikn-
kierten beschäftigten Arbeiter zu schaffen und für die stän¬
digen Arbeiter so wie früher die Betriebskrankenkasse
einzuführen.

Abg. Skeinegger (christlichsoziäl) verwies auf die Be¬
deutung der Servitute  bezüglich der Weiden und des
Streu - und Holzbezuges für die Bauern und verlangte,
daß den lokalen Bedürfnissen der bäuerlichen Wirtschaft
mehr Rechnung getragen werde. Die Krankenversicherung
müsse auf eine einheitliche, alle Arbeiter umfassende Basis
gestellt werden. Weiter gehöre die Arbeitslosenver¬
sicherung für die Land- und Forstarbeiier und in erster
Linie deren Alters - und Lebensversicherungzu den Pro¬
grammpunkten seiner Partei.

Das Kapitel „Bimdessorste" wurde sodann äuge  u o tu¬
rne n. Die vom Berichterstatter beantragten Reso¬
lut  i o n en, der Antrag S t e i n.e g g c r und die An¬
träge, die Abg. Zelenka  für die Altersversorgung für
die nicht immatrikulierten Arbeiter und betrefsend die
Betricbskrattkenkasse wurden angenommen,  die
übrigen abgelehnt.

Berichterstatter Dr . Odehnal referierte sodann über das
Kapitel

Bundesbahnen
und hob hervor, daß von den für Eisenbahnbauten anS-
gewovfenen 8,720.000 Schilling eine Reserve  von
l, 000.000 Schilling für den Fall berettgestellt wurde, als
es gelingen sollte, die K ä r n t n e r O st bahn  und Linie
Land eck—Prutz  durch Heranziehung von Privatfopt-
tal sicherzustellen.  Das Kapitel „Eisenbahnen"
wurde ohne Debatte a n g.en om m c n.

Nachmittags wurde das .Kapitel

Finanzen
beraten. Finanzminister Dr . Kienböck  schlug angesichts
der auf Grund der Zentralbanknovelle zu gewärtigenden
Mindereinnahme » aus der Abzugsrentensteucr eine
Herabsetzung des Einnaymekapitels bei der Ren teil¬
st euer  von 17 aus 12 Millionen vor, ferner angesichts

L. ft C. HARDTMÜTH8

KOH-I-NGOS BLEISTIFTE
MEPHISTO-KOPIERSTIFTE

ANERKANNT UNERREICHTE FABRIKAT«

W HAßEN IN ALLEN BESSE MO!
PAPIERHANDLUNGEN

der zu erwartenden Eingänge ans dem Zentratbank-
garantiefcnds von mindestens 8.8 Millionen eine dement¬
sprechende Erhöhung des Ettmahmenkapiiels bei Rück¬
zahlungen, wodurch das Budget in seinen Schlutzzisfern
unberührt bleibt.

Dem Antrag Danncberg,  betreffend die Sicherung
des Budgetrechtes des Nalionalrates , stimmte die Regie¬
rung mit der Modifikation zu, daß die Grenze für die
im Budget nicht vorgesehenen Ausgaben, welche die Re¬
gierung mit Zustimmung des Haupiausschufses vornehmen
kann, von 500.000 auf eine Million Schilling erhöht
werde. Die Regierung ist damit einverstanden, daß der
so geänderte Antrag im Verfassungsansschuß beraten und
gleichzeitig mit dem Finanzgesetz vom Plenum verab¬
schiedet werde.

lieber den in der letzten Sitzung gestellten Antrag des
Abg. Hofer,  wonach die Regierung Verhandlungen eiu-
leiten soll, um den n eue n Z o l l t a r i s baldigst in Kraft
zu setzen, entspann sich eine Debatte, worin Dr. Bauer
betonte, dies würde die K ü u d i g n n g d e r H a n d e i s -
vertrüge  und damit die Zerstörung des Wie¬
ner  M a r kt c s sowie eine Vermehrung der Arbeits¬
losigkeit  bedeuten.

Bundeskanzler Tr . Seipel  anerkannte
die schwierige Lage der Landwirtschaft,

betonte jedoch, daß durch eine Kündigung der Handels¬
verträge die 'chuelle Abwendung der augenblicklichen
Notlage gar nicht erreicht würde) auch würden die Inter¬
essen der übrigen Bevölkernngsgruppen stark mitberührt,
weshalb äußerst vorsichtig  vorgegangen werden müsse.
Tie bisher unter finanziellen Dp fern durchgeführten
Maßnahmen haben sich nicht besonders wirksam erwiesen.
Ans allen Seiten des Ausschusses sei man bereit, in kon¬
kreten Fällen der Landwirtschaft wirkliche Besserung zu
verschossen. Der Bundeskanzler richtete au die Land-
m Iris ci, a si s vertrete  r den Appell, bei Resolutionen
im Wortlaute alles zu vermeiden, was eine,Bc unru hi-
gnug  Hervorrufen und die Situation der ZollnnterHänd¬
ler erschweren und den Eindruck des Experi»tentemachens
erwecken könnte.

Abg. Hofer  modisizierte seine Resolution dahin, die
Regierung möge Verhandlurigen einletten, um zu ermög¬
lichen, daß die Lage der Handwirtschäst baldigst verbessert
werde. Dr . Bauer  beantragte in einer Resolution, die
Kr i se d e r He i mt s ch eu Bi e hz u cht hurch Verbilli¬
gung des Viehtransportes , planmäßige Förderung der
Jnlatidsmästnug , AuslandsvereinbarutiMN bezüglich des
Viehabsatzes, sowie Einrichtung eines Mäst tut gsoerkehres
für österreichisches Vieh nach dem Auslande zu bekämpfen.

Tie Sozialdemokraten kritisierten die Panschaliertings-
veriräge der Ware  n n m s a tz ste n e r und forderten
deren Bindung an die Zustimmung des Hattptausschnsses.

Finanzminister Dr . Kienböck  antwortete , dies sei
wegen der allfälligeu raschen Entschlntznotwendigkeii nicht
möglich, er sei aber mit der fortlaufenden Kontrolle
durch die Opposition  einverstanden.

Das Kapitel „Finanzen " wurde mit den Resolutionen
Bauer und Hofer angenommen.

Tic Abstimmung über den Antrag Glücke!  betrefsend
die Einführung des R e i chs v o l ks schu l g e se tze s im
Bnrgenlandc  ergab Sti ^n mengt eich heit,  wo¬
mit der Antrag abgelehnt  war.

Das Kapitel „Post und Telegraph"  wurde nach
dem Referat des Abg. S t c i n eg g c r a n g e n o m m cn.

Ak Msi^slZM.
Die Beratungen des Unlersuchnngsausichufses.

KB. Wien, 18. Dez. In der gestrigen Sitzung des Zen-
tvalbanik-Unterfuchungsatrsichusseserstattete Abg. Doktor
O deh na l seinen Bericht. Abg. Dr . D aitncberg
(Soz.) erklärte, daß er einen ergänzenden Minder Üeits-
bevicht über die im Referat des Berichterstatters nicht be¬
sprochenen Fragen vor legen werde: weiter beantragte er,
dom Hanse die Fassung gr tt tt d sä tzi t ch er Be schl ü sse
über folgende Fragen vovzufchlagen:

Schaffung ausreichender Ga ra n tien für  das Budget-
recht des Nattonalrates , Verlängerung der 'Wirksamkeit
des Bankenkommissionsgesetzes, Einführung und Organi-
sation amtlicher Rechnungsprüfer,  Reorgani¬
sation der Staatskommissäre bei Banken, Vermehrung
der R echt e des G e n e r a l r a i e§ der National-
b a n k, so daß diesem voller Einblick in die Geschäfissüh-
rung, insbesondere in die Kreditgewährung gegeben wird,
sowie Sicherung dafür, daß jedes Mitglied des Getieral-
raies die geforderten Ausktinfte erhält, Erledigung des
P o st sparka ssenge setz es  mit Schaffung eines K u-
ra kor in ms , dem vor allem Einblick in die Geschästs-
führung, insbesondere in die Kreditgewährung, einge-
räumi wird, sowie Sicherung des Rechtes der Mitglieder
dieses Kuratoriums , die geforderten Auskünfte zu er¬
halten, Anlage von Bundesgeldern und Geldern von
Bundesunternehmungen nur durch die Nationalbank und
Postsparkasse, Verbot für die Bundesländer,  sich
an B a n ka kt i en ge se l l scha s t en zu beteiligen, Ver¬
bot für die V o l ks b e a u f t r a g i en, der Verwaltung
einer Bankaktiengesellschaft anzugehöreu.

Abg. Dr . D ann eb e rg erklärte, für den Fall der Ab-
lehnung seines Antrages müsse er sich Vorbehalten, diese
Forderungen in den Minderheitsbericht auszunehmen.

Abg. Heinl  erklärte , er werde gegen  die Aufnahme
der Anträge Dr . Dannebergs stimmen, tvcil er der Ansicht
sei, daß diese Anträge zur meritorischen Beratung in die

zuständigen Ausschüsse gehören: die meritorische Stellnng-
nahme sei aber durch diese Abstimuntng Nicht gegeben.

Bei der Mstimmung wurde der Bericht des Älbg. Tr.
Odehnal  genehmigt und die Aufnahme der grundsätz¬
lichen Anträge Tr . Dannebergs in den Bericht ab ge¬
leit nt . Damit sind die Beratungen des Unterausschusses
beendet.

Die Krise der Anioubank beendigt.
Wien, 18. Dez. (Priv .) Die Verhandlungen , die seit län¬

gerer Zeit mit der Gruppe A schassen bürg  über den
Erwerb der li tt ionbanlaktie  n im Gange waren , sind,
da auf der bisherigen Verhandlungsbasis eine Einigung
nicht zu finden war, gestern abends abgebrochen  wor¬
den. Gleichzeitig ist jedoch zwischeu der P o stsp a r ka sse
und Bankhaus Bosel  ein Uebereinkommen abge¬
schlossen worden, wonach die Postsparkasse  die über¬
wiegende Majorität  der Aktien der Unionbank auf
Abschlag ihrer Forderungen gegenS . Basel übern  itttut t.
Hiebei wird der Zusammenhang der Unionbank mit dem
Bankhaus Bosel endgültig gelöst  und die U n siche  r-
h e i t über das zukünftige Schicksal der Aktien, von der in
den letzten Tagen viel die Rede war, b csci t i g i.

Die Erhöhung des Instandhaltungszinses in
Steiermark ungesetzlich.

KB. Wie», 17. Dez. Wie die sozialdetnokrattsche Kor¬
respondenz meldet, stellte der Verband der sozialdemo¬
kratischen Abgeordneten und Bundesräte in seiner hen-
tigcn Sitzung fest, daß der Beschluß der stc i e r i sche tt
L a n d es m i e i e n ko m m i ssi on, wonach in Steiermark
der 4000fache Friedenszins als Jnsiandhältungszins ein-
zuheben ist, vollvmmen ungesetzlich  ist , da 8 12 des
Mietengesetzesausdrücklich nur eine Steigerung des Jn-
standhaltungszinses gemäß der Verteuerung der Bau¬
materialien und eine Erhöhung der Banarbeiterlöhne seit
November 1922 zulüßt. Diese Erhöhungen machen aber
nicht einmal 50 Prozent ans , demnach wäre nur eine
Steigern ng von dem 150fachen aus das 250fache statt¬
hast. Der Verband beschloß, von der Bundesregierung
zu verlangen, daß sie alles Erforderliche gegen den un¬
gesetzlichen Beschluß veranlasse.

Nachmittags sprachen die Abgeordneten S e i tz, Doktor
Bauer und Dr . Danneberg  beim Bundeskanzler
Tr . T e i p e l und Vizekanzler Dr . D i n gÜo f er vor
und teilten ihnen diese Forderungen des Verbandes mit.
Ter Vizekanzler erklärte, daß er bereits Bericht ein-
geholi habe, die Angelegenheit dem Ministerrate vorlegen
und dem Verbände dann über den Beschluß der Regie¬
rung Mitieilung machen werde. Ter Verband behielt sich
vor, sein Verhalten nach der Entscheidung der Bundes¬
regierung zu bestimmen.

Mnghofers Anschlußrede.
Protest der Wcstmächte.

Wien, 17. Dez, Tie Gesandten Englands , Frank¬
reichs  und It al  lon s, haben im Außenministerium
wegen der Anschlußreöc des Vizekanzlers Dr. Ting-
üofcr  auf dem Großdcutschen Akademikertag vox-
gesprochen. Diese Intervention hat in politischen Krei¬
sen überrascht, da Dr . Dinghoser nicht als Vertreter der
Regierung, in der die Außenpolitik übrigens Dr . Seipel
selbst leitet, gesprochen Hai, sondern als ' Führer der
Großdeutschen Partei . Die diplomatische Aktion wird
daher nicht tragisch genommen: sie dürfte mit einer Er¬
klärung Dr . Seipels , daß Oesterreich loyal  den F r i c-
d e n s v e r t r a g e i n h a l t e, erledigt werden.

Die deutsch-österreichische Zusammenarbeit.
Wien, 17. Dez. Die Deutsche Wirtschaftskammer sür

Oesterreich veranstaltete einen Begrützungsabend für den
deutschen Gesandten in Wien, Graf Lerchen seid.  Der
deutsche Gesandte führte aus , Deutschland habe sich der
Notwendigkeit nckcktbarlicher Zusammenarbeit mit
Oesterreich  immer bewußt gezeigt. Die Regierungen
vermögen aber auf dem Vertragsweg nicht allen Bedürf¬
nissen gerecht zu werden. Aufgabe der wivtschaftlicheu
Kreise sei es, die mannigfachen Fäden zu einem festen
Gewebe zu vereinigen. Handelsminister Dr . Schür ff
erinnerte daran , daß Deutschland  auf Anregung des
Grafen Lerchenfeld erst kürzlich bei der Oesterreich
drobenden Kohlennot tatkräftig und hilfreich  cin-
gegrisfen habe.

Das Luslverkehrförderungsgesetz.
Wien, 17. Dez. Das im Natioualrat eingebrachte Lnft-

vsrkehrssörderungsgesetzfindet Anwendung auf die für
den öffentlichen Verkehr in Oesterreich bestimmten Luft-
verkehrsnnternehmungen und auf andere Unteritehmnn-
gen in Ansehung von Anlagen, die dem Betriebe solcher
Lusiverkehrsuntstnehmungen unmittelbar dienen. Das
Gesetz sieht die Gewährung aller zulässigen Erleich¬
terungen  sür Vorarbeiten, Bau , Ausrüstung , Gesell-
schastSgrününng, Fusionierung und Finanzierung , fer¬
ner Stempel- und GeSührenbegünsttgungen, Be-
freiung  der Unternehmungen von der allgemeinen
Erwerbsteuer oder Körperschastsstetler, von Zuschlägen
zu Btmdesabgabcn, von allen Landes- und Gemeinde-
abgaben, wie insbesondere von der Fürsorgeabgabe, den
Grund - und Gebündesteuern usw., weiters Zoll-
l>c g ü u st i g u n gen für  im Jnlande nicht oder nickst in
entsprechender Qualität erzeugte Betriebsmittel , Ein-
richtnngs- und- Ansrüstungsgegenstände usw. vor.

Englands Parlament ändert seinen Namen.
London, 17. Dez. Jin englischen Unterhaus erklärte

Ministerpräsident Baldwin,  daß entsprechend den Be¬
schlüssen der ReichSkonferenz der Titel „Nelchsparla-
ment" (Impei ial Parliament ) in den Titel „Parla¬
ment des . Bereinigten K ö n i gr c i chS v o n
Grotzbrita nuten und Nord - Irl  a nd"  äb-
geändert werden soll.

Hanka» besetzt.
KB. Schanghai, 17. Dez. Es bestätigt sich, daß die au-,

der Provinz Knangsi  vorrnclenden Südtruppcn Han¬
ka  u b e sc tzl haben.
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MUM Bes tntfdjni MmMniAz.
Die Kühlmanns.

Berlin , 17. Dez. Vom Uiitersuch ungs auoschutz öcs
Reichstages , der noch immer die Ursachen des Zusammen¬
bruchs erforscht , wurde der frühere Staatssekretär
v. Kühlmauu  vernomtnen , der oom Sommer 1917 an
ein Jahr lang die auswärtige Politik des Kaiserreiches
geleitet hat . Kühlmann erklärte , bei der Ucbernahmc sei¬
nes Amtes habe er die Notwendigkeit klar erkannt , ehe
man das Elend eines neuen Wiitterfcldzugcs auf sich
t-ehme . alle Möglichkeiten zu eine»» chrennollen Frieden
auszunützen . Er habe aber auf allen Leiten Widerstand
gesunden . Ohne Zustimmung der Obersten Heeresleitung
konnte die Reichslettung nichts unternehmen . Ter K a i -
ier schwankte  hin und her . In der Stellungnahme
»um Friedensschritt des Papstes  konnte er sich
nicht zn einer klaren Absage an die Annerionsvolitikcr
entschlies-cn. Jedenfalls habe der Reichstag , obwohl er in,
Juli die bekannte Friedensresolution beschloß, mit der
Forderung eines Friedens ohne Annexionen nicht den
geringsten Einfluß aus das politische Geschick des Reiches
gehabt . Die offizielle deutsche Antrvortnote enthielt nichts
über die Frage der Räumung des besetzten Bel¬
gien,  die den Angelpunkt des päpstlichen Friedensschrit¬
tes bildete , und auch in dem späteren Schreiben an den
Vertreter des Papstes wurde das von diesem verlangte
rückhaltslose Bekenntnis zur Räumung Belgiens nicht
ausgesprochen , sondern in verklausulierter Form die wirt¬
schaftliche Annexion angekünöigt . Darauf hat der Papst
seinen Schritt als gescheitert  angesehen , und als im
nächsten Jahre Deutschland sich an ihn wandte , hat er.
wie im Ausschuß auch ein Zentrumsabgcordneter mit-
teilte , jede weitere Bemühung um den Frieden mit Be¬
rufung ans die früheren Erfahrungen ab ge lehnt.

*

Tie „M .-A. A." faßt das bisherige Uutersuchuugsergcb-
nis wie folgt zusammen : „Neben den verantwortlichen
Trägern der auswärtigen Politik bildeten sich im Krieg
bald zwei Gruppen „politischer Aktionen ". Einerseits
„die zahlreichen Beziehungen " der Sozial öemokra-
t i e zu internationalen und neutralen Gesinnnngsfreun-
den , und dann „die katholische Kirche und das Zentrum
mit ihrem breiten Netz von Beziehungen ."

Zum erstenmal seit dem Weltkrieg hat Herr non Kühl-
mann gesprochen. Er hat vieles erklärt und zwischen den
Worten hören lassen, aber bei entscheidenden Punkten
machte er wieder Halt „es widerspricht dem alten
diplomatischen Verfahren , über Aktionen mit anderen
Staaten öffentlich Rechenschaft zu geben, so lange die
betreffenden Staaten mit der Veröffentlichung gewechsel¬
ter Akten nicht einverstanden sind."

Die Hauptsachen sind aber doch erkennbar : Die Frie¬
de ns au s si ch te n des Jahres  1917 , die der Hei¬
lige Stuhl durch seine Note zu verdichten hoffte, haben
bereits am 26. A u g u st 1917 i h r Ende gesunde  n.

Weiter : Ter englische Gesandte von Latis , auf dessen
Betreiben hin der Vatikan sich in Friedeusanerbietun-
gen einließ , wurde ausdrücklich abgeschüttelt von der
frauzösischcu Regierung , die in England einen endgülti¬
gen Schritt unternahm , der jede Friedensaussicht zer¬
schlug.

Endergebnis : Es ist eine Unwahrheit sondergleichen,
der deutsche » Regierung den Borwurf zu
machen,  als hätte sic irgendwie eine Friedensaussicht
des päpstlichen Stuhles abgewicsen oder leichtfertig be¬
handelt oder zerschlagen.

Herr von Kühlmann wirkte besonders darum sym¬
pathisch, weil er seinen Ehcf zwar nicht „deckte" — er
brauchte das nicht, weil Michaelis  sich selbst einwand¬
frei verteidigt hatte - sondern weil er bewußt , entschlos¬
sen und selbstverständlich an die Seite ' des Kanzlers
trat , der die formelle Verantwortlichkeit für seine
intellektuelle Leitung dieser Geschäfte des Auswärtigen
Amts übernommen hatte . Das Spiel von Sozialdemokra¬
ten und Zentrum , Kanzler  Michaelis als dumm und

KASSETTEN«
beschränkt hinznstellen , weil er ei» Mann her Rechten ist,
ist ebenso verloren , wie das Spiel , der deutschen Negie¬
rung eins anzuhängen , als hätte sie rechtzeitig den
F r jede n v c r s ii n m t."

M SiWitrn Bfs SoßiMii*« .
Der russische Professor Iwan Aiexaudrowusch Jljin  hält in

Deutschland Vorträge über den Kommunismus und über dessen
wirtschaftliche Bedeutung . 5 » einem kürzlich in München  gehal¬
tenen Vortrag sprach Professor Jijin über das Thema : ch ei I c r ii
des fl o in ni n n i s in ii s in Rußland an den Grundgesetzen
des Wirtschaftsleben  s " Di : Grundlinien des Vortrages
seien im folgenden , soweit es der knappe Raum erlaubt , kurz Um¬
rissen:

Was wir (der Vortragende meint damit sich und die sonstigen
intellektuellen Kr . sie Rußlands ) in Rußland erleb :«», als dort der

Bolschewismus zu experimentieren begann , war insofern ein For¬
scherglück, als wir das wohnsiiinioc ExpciKnent an » ra sc' bst zu
fühlen und z» erkennen vermochten , Wir baiien das Glitck,

die kommunistische Lüge

reckt zu erleben  und damit für di : vc'.stotzrne W '. '̂ . n s:
und schlagende Beweise zu sammebi . Glücklich: rm : i,^ hab .- i wir
noch Fachgelehrte und scharssinn 'gr Lpczieliften , dte sich Dag für
Tag mit dem Material der koimiuinHsiischen Claihtit befassen, . es
genau und mit einem solchen Erfolge kontrollieren , daß die Sowlet-
regienmg von Zeit zu Zeit selbst ein Geschrei über ,.ö k o n o m i s che
Spionage"  erhebt.

Um nur einige Zahlen anzusühi . n, die zunächst den wirt¬
schaftlichen Stand  vom Jahre 1930 beleuchten sollen , tei
folgende kleine Vergleichst adelle zwischen der Produktion von 1918
und der van 1929 verzeichnet . Nimmt man die Produktion van 1918
mit der Zisser Hundert an , so crgi > hiervon die Produktion von
1920 m Huudertbeilen folgendes Bild : Sicinkohte 21 .3 Prozent,
Eisenerz 1.4 Prozent . Gußeisen 0 .8 P -ronm , Kupier 0 Prozent
Gold 2.6 Prozent , Platin « 7.7 Prozent , Schwefelsäure 8.8 Prozent,
Buuinwoll « 3 Prozent , Baumwollgarn 4.1 Prozent , Leinen
8 Prozent , Lcingarn 24 Prozent , Zündhölzer 16.7 Prozent , Papier
13.9 Prozent , Jucker 7.1 Prozent . Drise 3.8 Prozent , Naphtha
31.3 Prozent . — Seitdem hat sich gerast; das Land bedeuteud er¬
holt , ober mir darum und insofern , als der folgerichtige , eigentliche
Konmieinisimis Konzessionen machen und der Privatwlrt-
schaft  einen gewissen Spielraum gewähren  mußte . Die
Privatwirtschaft wind ober immer wieder bekämpft uns einge¬
schränkt. Sie wird etwa so behandelt , wie tiüh . r die Polizei mir
der Prostitution umging . Sie wird oei ' oiak, toleriert , man läßt
sich von ihr bestechen, sie wird austzc sagen . Diese neue Epoche der
bolschewistischen Wirtschaft setzre nach der .st » n g e r ka t a ff r ophe
von  1921 bis 1922 ein und wurde un : v das Losungswort „Neue
ökonomische -Politik " (russisch »ach den Ansongrbuchstaben „Rep"
genannt ) gestellt.

Auch in der Epoche dieses Rep " blieben die Grundbegriffe , die
Zwecke und die Methode die gleichen. Die Kommunisten sind un«
fühig, sich von ihren eigenen Experimenten belehren zu lassen. Ihr
System frevelt gegen die Grundgosetze des sozial -wirtschaftlichen
Wesens und Daseins des Menschen . An dem Verkennen und Zer¬
treten dieser Gesetze muh das sozialistisch-kommunistische System
notwendigerweise scheitern. Die kommunistische Revolution ist un¬
vereinbar mit wirtschaftlichem Schaffen . Wie denn jede Revolution
als solche negativ , ablehnend , zerstörend ist. So ging cs auch in
Rußland . Die alte WirtschafteorganistiKou wurve „abgesetzt" und
man stellte sich die Aufgabe , eine allgemeine Glckchheit
im gemeinsamen möglichst Wenig -arbeiten und möglichst Viel-
genießen zustande zu bring,eu . Noch im Jahre 1920 predigt . Luna-
tschirski den 'Arbeitern öffentlich

„das Recht auf Aaulhkil " .

Der russischen Wirtschaft ging cs wie jener Dreschmaschine aus dem
Lande , die man zerstückelte, weil jeder sie haben , keiner sie dem
anderen gönnen wollte . So erhielt jeder Bauer eine Schrei ° i,
ein Stück Eisen , ein Rad , und blieb ebenso arm als zuvor . Die
soziale Revolution , mit der wir es zu tun hoben , raubt das Er¬
arbeitete , vernichtet die Rcchtstitel , verfolgt den Besitz, macht die
Aermflen zu den ' „Privikcgterten " und verdrängt  mit ihrem
ganzen Geboren de » erwerbende » Willen.  Die Revolution
Hot ihre Sache auf . Armsein gestellt . Bereichern dürfen sich augen-
schoiiiKch nur die kommunistischen Führer . Als in der Schweiz der
Sowfctkommissär Worowski «chchoffen wurde , fand man in
seinem Safe außer einem Haufen Edelsteine die respektable Summe
von 600.0(80 P iund Sterling - 12 Millionen Mark . Das
von dem jüngst verstorbenen Kr ns sin hinieri 'assene Vennögen ist.
noch viel ' gtckißör. Die btttichewistksche MvolUtiom hat tecke'ganze
Rechtsordnung zerstört und

dem Rechksbcwußlsein jedes Kriterium genommen.

Niemand weiß , wem was gehört , wer eiwas gesetzlich best!» und
wer seinen Besitz gestohlen hm : Der abgefttzle GÜl-besitzrr ' ftidjät
lein eigenes Huhn und ißt gestohlene Suppe , wofür ihn das revo¬
lutionäre Dorfkoiniiee ins Gefängnis werfen und erschießen darf;
der kommunistisch-: Dozent aber , der seinen bourgeoisen Professor
denunziert und dafür dessen Bibliothek bekommt , meint , er wäre
jetzt der rechtmäßige Besitzet der schändlich gestohlenen Bücher . In
diesem Chaos fühlt sich niemand im sichere» Rechteti :et. Alles ist
ftreiiig , unsicher , provisorisch und wankend . Niemand hat Zutrauen
zum anderen . Der Mensch ist dem Ni c n s ch e n Feind
und Wals  g e w o rd  e n. Alles ist prinzipiell und systematisch
aus Unsicherheit eingestellt . Das Individuelle soll im Kollektiven
wirtschaftlich verschwinden.  In dieser Formel steckt schon
die ganze Berkehnheit . die ganze sozialwirtschaftliche Pervers !»
t ä t der kommunistischen Lehre.

Auf ihrem Zerstörungswege vckfuchlen die Kommunisten auch das
Gesetz der wirtschaftlichen Differenzierung  und das der wirt»

} Man rettet gern aus trüber Gegenwart
Sich in das beiter« Gebiet brr Kumt,

* Und für die Kränkungen der Wirklichkeit
r Sucht man sich Heilung in t :s Dichters Träumen,
j L u d w i g U h l a u d.

änmM. 6f!i«iUtfl«jt.I l'ittr.
Siehst du den 'Aar die Kreise zieh » im Bia » ?
Er haßt den Staub , des Lebens Niederungen —
Hat sich im Sehnsuchtsdrang zum Licht geschwungen.
Zu halten hoch auf Gipfeln stolze Schon —

Du bist der 2lar . Dies unten liegt das Grau,
Au« dem du sieghaft dich emporgemngeu,
Aus dem du herrlich dich emporgsfu -ngen,
Zu bann gedankenschwer am hcil 'grn Bau

Dem Ban der ewigschönen Ideale.
Und wie der Adler sitzt auf lichten Höh»
Und schaut geruhig nieder aus die Take.

Aufs neu zu dehnen soiinenmärts die Schwingen —
So im-gft du heut ein Stündlein uiedcrfehn
Und morgen wieder auf zu Sonnen dringen.

Innsbr  n rf, 18. Dezember . B . D e I - P e r o.

Klill emmrritt)Kitt.
Zum 00. Geburtstag am 19. Dezember.

Wohl jeder in Innsbruck kennt den stattlichen Herrn , der würde¬
voll, zwar in weihen Locken, doch mit dem Blicke eines Jünglings
durch die Straßen der Stadt schreitet und so eine ihrer markantesten
PersönNchkeiteii geworden ist. Während ihn die einen etwa für einen
englischen Pastor halten , munkeln sich die anderen , die sich zu den
Wissenden zählen zu dürfen glauben , je nach ihrer Art entweder

mit dem Tone ehrfürchtiger Legende oder hochmütiger Gering¬
schätzung zu : er ist ein Dichter . Wirklich kennen ihn , den Weit¬
bekannten , aber wohl nur seine Freunde.

Karl Emmerich Hirt  wurde als Sproß einer der ä ' kesten Sip¬
pen Schlesiens , aus der eine Reihe von Großkauslcuten , Ratsherrcn,
Diirgsrmeistern , hohen Bcair .eii und Offiz irre » hcrrorgeaangcn ist,
am 19. Dezember 1868 in Trapxou geboren . Die Krieges eigen ver¬
anlaßt en seine Eltern zur U-ebcrsredlung nach Wien , wodurch seine
Jugend mitten in die letzte Blüte der alten Kaiserstadt siel, deren
unvergängliche Kultur sich dadurch der emvsiirdsamen coeels des
Heranwachsenden Knaben mit schmeichelnder Gewalt una .islöschiich
ciuprägt «. Dann trat er in die Dienste der staatlichen Notenbank,
bei der cr nach mancherlei Wechsel des Dienstortes schließlich Leiter
ihrer Filiale Innsbruck wurde . Es ist hier nicht der Platz , die Ver¬
dienst« zu würdigen , die sich Hirt während des Krieges auf diesem
Posten für die Bolkswirrschast des Landes crwoibcn ha : und ich
muß dies einem Fachmann überlassen . Lc-der traf auch ihn allzu¬
früh der Abbau , der dafür aber seine Kräfte erst ganz für die Kunst
frei machte . So lebt der Dickster nun aus seinem Ansitze Felseck in
Innsbruck Soviel vom äußeren Ablauf von Kart E . Hirts Leben.
Weil schwerer zu überblicken ist sein umfassendes künstlerisches
Schaffen , das außer der Veröffentlichung in einigen Büchern in
zahlreichen Zeilschristen verstreut ist.

Sein erstes Gedicht wurde von Rosegger im „Heimgartcn " ohne
Nanicist veröffentlicht . Die erste Anerkennung kam ihm von Felix
Dahn zu. Den Glauben an sich selbst hat ihm der edle Ferdinand
von Saar , der rhm als erster den Dichiertllel zusprach , gegeben.
Adolf Wilbraudt zeichnete ihn mit warmer Treue bis zu' seinem
Tode aus . Dchincl , Falke , Ebner -Eschenbach, nahmen ihn in ihren
erlauchicii Kreis auf.

'Als erstes größeres Werk in Buchform erschien zu Weihnachten
1914 das Epos „Der H e e r c s z u g G o i t c s , das Bekennt¬
nis eines Deutschen ". Vom Dichter seinen Eltern , selncn
Vorfahren und Lehrern , fernen Freunden und Feinden , dankbar
dargeb -rnch!. „ Der Heereszug Gottes " ist kein Epos des 'Alltages,
cr ist eine Dichtung ganz besonderer 'Art , ein Werk von Däntesker
Vision , ein göttliche Komödie der Gegenwart . In weitesten Kreisen
fand das Epos größte Aiierkennniig . In seiner ersten Fassrmg be¬
reits 1912 entstanden , erlebte es während des Krieges die zweite
und dritte 'Auslage und erschien 1921 in vierter 'Auslage mit einem
Nmschlagbildc von Professor 'Albert Egger -Lienz . Roch ein zweites
Epos erschien während des Krieges , an bcii Kriegspsiiig -stsn 1916:
„P fingste 11, eine Bergandach  I " Gew 'dmel den Geistern
derer , die für die kommenden Geschlechter gelitten hoben . „Pfingsten"
gehört mit dem „Heereszug Gottes " m dieselbe Gruppe , wie diese
zwo! Epen ja auch in derselben Zeit entstanden sind. Während

jedoch der „Heereszug " in einer markigen , freirhylhinischsn Prosa ein
feierliches , stark bewegtes Gemälde des Auf - und Niederganges
des menjchlichcin Geistes bildet , lockte den Dichter in „Pfingsten"
trotz aller Tragik der Zeit Die Fratze menschlichen Wahnwitzes zu
eincnst sarkastischen Spiele , geradeso wie Goethe seinem „Faust"
die „Hexenküche" und die „Walpurgisnacht " eingefügt hat.

Zu Ende des Krieges erschien ein drittes Buch : „Gott bleibt
Sieger " . Das Kriegslagebnck , eines Deulfcheii : gewidmet allen,
d'e eines guten Willens sind. Diesesmal ist cs kein "Epos , sondern
die Sammlung der während des Krieges emftandcncn kleineren
Gedichte . Hymnen , Balladen und schlichte' Lieder , die in ihrer inni-
«Kit Einfachheit oft an die besten Volketiedcr gemahnen und den
Landsmann Jofci von Eichendorffs verraten . Doch auch hier ist
Untertitel und Widmung bedeutsam und auch dieses Buch ist keine
Sammlung von Liedern schlechthin, sondern die Urkunde einer
schweren Zeit sin Spiegel einer edlen seete.

Die Nachkriegszeit war als Zeit oft sehr zweifelhafter Enlhüllun-
gen dem Erscheinen neuer ernster Bücher nicht aülistig . So ist auch
das weitere Lebenswerk K. E . Hirts teils wie" Blätter im Herbst
in alle Winde verflattert , teils harrt es überhaupt noch der Auf¬
erstehung unter einem günstigen Sterne . Perlen der Lyrik könnten
gesammelt werden und insbesondere ein Band seiner Novellen wäre
eine schätzenswerte Bereicherung der Bibliothek jedes literarischen
Feinschmeckers . Denn gerade aus diesem Geblcle hak Hirt in ' den
letzten Jahren eine selten gefundene Meisterschaft erreicht . Nicht
umsonst wurde von der Monatsschrift . .Die Kultur " in Wien >e>uer
Erzählung „Contessa Hekubn"  als der besten denlscheii kul¬
turellen Novelle unter 265 Einsendungen einstimmig der erste Preis
zuerkannt . Mit Vorliebe wählt Hirt die Stoffe zu feine » umniiem
den Novellen aus dem alten Oesterreich und entrollt durch feinen

Einblick in die wahre » BcrkLinisie der damaligen Zeit scs-

Äi ! zusainineii . (Hirts streng kritische Forschungen ans dein Gebiete
des ileliersinnlichen , die i„ Fachzeitschriften zum Teile veräfsemüchi
sind und die ihn zu solchen Erzühlimasitosf «,, bcsähigtcu und de-
bcrcchiigten , sind von grundlegender Bedeutung .>

Auch ein Drama „Schwarz und Weiß ", — das vor dem
Hintergründe der schwarzen Schmach am Rhein die Veririchiung
des Ansehens der weiße » Rasse dur .h Herbciholen der Schwarzen
und ras Erwachen Pan -Äfrikas als Todesurteil eines mechanisierten
Europa schildert, — ha ! Hirt geschrieben.

Doch weit mehr als durch all diese Werke ist Karl Emmerich Hirt
durch seine geistreichen, schwungvollen Aussätze über Politik m .-d
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fchaMchen Totalität zu zertreten . Beides ist ihnen vollkommen
mißlungen. Es gibt keine Wirtschaft mit einer einzigen Klasse.
Sollen alle scheinbar gleich wenden., so kann dies nur auf dem
niedrigsten Niveau geschehen: gleich in Armut, im Nichtstun, im
Hungern, in Barbarei . Eine Verelendungstenidenz. Arbeitsteilung
und soziale Differenzierung 'bilden eben die gesetzmäßige Grundlage
effektiven wirtschaftlichen Schaffens. Das Zertreten der Wirtschaft,
.'ichen Tata-Illät des Landes -muß auch mißglücken, denn es geht
auf die Dauer nicht an, daß
eine nationale Wirtschaft von einer internationalen Partei geführt

wird.
Solch eine Regierung hört auf, das gesunde wirtschaftliche Zentrum
ihres eigenen Landes zu fein. Man traut ihr nicht, man fühlt in ihr
den nationalen Feind und das Volk nimmt ihr gegenüber nach und
nach die Waffe eines w i r t f cha f t t i ch« n Defaitismus  in
die Hand.

Diese Entwicklung hat in Sowjetrußlanü 'begonnen. Die wirt¬
schaftlichen Grundidio-tisnien der kommunistischen Internationale
sind am Tage. Der langsame R ü ckzug,  der jetzt in Rußland mar¬
kiert wird, ist nicht eine Evolution — wie man uns meis-
machsn will —>, sondern ein vollkommenes Scheitern.
Dieser Rückzug wird sich katastrophal fort fetzen müssen. Das
Bauerntum braucht freie Industrie und freien Handel. Die Kom¬
munisten können ihm dies nicht geben, denn wenn sie Industrie
und Handel sreigoben, ist es mit ihnen selbst aus . Deswegen geht
in Rußland ein merkwürdiger Prozeß vor sich:

Es wächst eine Konterrevolution der Bauern  heran.
Langsam, schwerfällig, aber sicher. Roch unorganisiert, aber crd-
gcboren und mächtig führt das Bauerntum seine Ossensive vor.
Wie ein Frühlingswasser tritt sic hervor, durchtränki die Rote
Armee, das Proletariat die Sowjetbureaukratie . Die ersten
Stufen sind schon erreicht. Die ländlichen Bezirkssowjets
gehören nicht mehr den Kommunisten, Hand in Hand mit dem
Erwachen der Bauern geht der rapide Niedergang der
Industrie.  Kurz vor seinem Tode stöhnte DsersHinski:
..Unsere Finanzlage ist verzweifelt. Wir können die Löhne nicht
hinausschrauben und der reelle Arbeitslohn sinkt!" Das sind die
Anzeichen der kommenden Inflation.  Wir werden das
übrige ruhig abwarlcn können.

MAKMeLgMsgsMch/s
Wilhelm der Zweite und seine Zweite.

Wilhelm der Zweite hat den omeritamschen Journalisten
G. S . Viereck  in sein zweites Ehebett gucken lassen. „Wir sind
so vollständig glücklich," versicherte Wilhelm, „wie ein Liebespaar
in den Flitterwochen sein kann." Es ist ein undefinierbares Etwas,
das einen zu ihr hinzieht. Der klare, offene, intelligente und
manchmal suchende  Blick ihrer lieben dunkelbraunen Augen, unter
zwei gewölbten schwarzen Augenbrauen, ist unwiderstehlich, men»
er im Brennen ergebener Liebe weich  wird . Ihr lieb¬
licher Teint gibt ihren h ü b f cf) g -efo r m t e n A rmen  und ihren
bemerkenswert schönen Händen die Farbe einer glänzenden
Weiße.  Ihre königliche Haltung wird unterstrichen von der ge¬
winnenden Grazie der Bewegungen ihrer eleganten Figur . Ihre
tiefe, melodische Stimme berückt  den verträumten Hörer. Als
ich sie zuerst sah, war ich sofort tief getroffen. Ich war fasziniert.
Ich ' erkannte sofort, daß sie mein Kamerad war . . . Meine Liebe
wendete sich ihr sofort zu, gerade so, wie e? ,HÄ. ine'iner ersten Frgp
gewesen war . Mein Herz blühte aus wie der .Stab des Pilgers
im Angesicht des Papstes . ' Meine Wahl war getroffen. Natür¬
lich, die erste Frau mar auch ein Haupttreffer . „Ähre Majestät die
verstorben« Kaiserin Auguste Viktoria, war einzig unter den
Frauen.  Jeder Tropfen ihres Blutes gehörte nur, ihrem Land
und ihren Kindern . Ihre mütterliche Liebe überflutete den Kittel
jedes verwundeten Soldaten . Von meinem Volke wurde sie wie
eine Heilige verehrt ."

Der Exkaiser erwähnte dann voll Stolz , daß nach seiner zweiten
Heirat ein holländischer Minister über ihn gesagt hätte : „Was für
ein feiner. Kerl mi,ß der Kaiser sei», daß er sich so vollkommen Liebe
und Verehrung zwei solch wunderbarer Frauen gewinnen konnte."
llnb selbst ein Republikaner sagte.über die zweite Frau : „Sie wäre
die ideale Kaiserin  für heute." Wilhelm bemerkte hiezu noch:
„Wenn ein Kaiser heiratet, so wird seine Fra » notwendigerweise,
Kaiserin, auch wenn er ein pensionierter Kursor ist." Ucbrigens findet
der pensionierte Kaiser, daß er gerade in einer demokratischen Zeit
reaktiviert werden müßte . Er sagte nämlich:

„Kein europäischer Monarch war demokratischer.  Absicht¬
lich ging ich zu vielen Provinzfestlichkeiten. Ich unterhielt mich mit
bcu einfachsten Beamten , vom Ortsgendarmen bis zum Bürger¬
ineistor, vom Junker bis zum Bauern . Einmal im Jahre hielten wir

Literatur , Theater , Musik und Kunst bekannt. Wie kaum ein anderer
beherrscht Hirt dieses Gebiet. Sein Essay im Katalog zur Ausstellung
Albin Egger-Lienz im Künftlerhaufe zu Wien im März und April
1925 ist das beste, was ich jemals über diesen Meister gelesen habe.

Und doch, so bekannt auch die hochragende Gestalt des Dichters
in Tirol ist, so wenig ist fein Werk gelesen und noch weniger ver¬
standen. In diesem Sinne teilt er dos Schicksal seines jüngst ver¬
storbenen Freundes Albin Egger. Die Erklärung dafür ist allerdings
sehr einfach: Hirt fügt sich in keines der geläufigen Alltagsliteratur-
schemata und auf jedem Schimmel, auf den ihn der liebe Leser setzt,
stößt er an. Denn Hirt ist eben eine eigene Persönlichkeit, die nur
ihr eigenes Maß verträgt . Was das geistige Leben Tirols Karl
Emmerich Hirt verdankt, ist viel zu wenig bekannt und anerkannt.

Ums aber gilt es, zürn 60. Geburtstag « Karl C. Hirts eine Dankes¬
schuld abzustatten einem Manne , der sein bestes Maimesalter unserer
Heimat und ihrer wahren Kultur , trotz aller Widerwärtigkeiten der
Zeit, gewidmo» hat und hoffentlich noch lange widmen kann.

Dr. Josef M. Metzler.

Ak NM « NWWW H» « MIHI».
Ans Wien  rvird uns geschrieben: In ein paar Tagen wird

Wien eine große Sensation haben. Man wird im Garten des
früheren kaiserlichen Luftschlosses Schönbrunn nach verborgenen
Schätze» gruben , die hier irgendwo seit Jahrhunderten , vielleicht
seit Jahrtausenden versteckt sind. Nach langen ministeriellen Ver¬
handlungen und Kommissionen ist zu diesen Nachforschungen die
Bewilligung erteilt worden , die jetzt unter allen möglichen Vor¬
sichtsmaßnahmen und unter der Kontrolle der Behörden und der
Vertreter der Wissenschaft begonnen werden sollen.

Die Gerüchte von vergrabenen Schützen im Schönbrunner
Schloßgarten sind uralt . Sie tauchen alle paar Jahre immer
wieder ans , aber kein Mensch weiß, worauf sic eigentlich zuriick-
zusühren sind und welcher Legcndenbildung sie ihren Ursprung
verdanken . Das eine Mal hieß es, N a p o l e o n hätte , als er
1809 Schönbrunn verlassen mußte , in der Hoffnung auf eine
baldige Rückkehr , dort .die Kriegsbasse vergraben lassen. Aber
gegen diese Annahme könnte man einwenüen , daß er ja bald
darauf »ach seiner Versöhnung mit den Habsburger » und feiner
Vermählung mit Marie Louise Gelegenheit gehabt hätte , die
Schätze wieder der Erde zu entnehmen.

Dann wird erzählt , daß während der Völkerwanderung der
Hunnenkönig Attila  oder ein anderer Heerführer , der längs
der Donau gegen den Feind zog oder vor ihm flüchten mußte,

ein Bankett im Berliner Schloß ab — eine alte preußische Sitte,
das sogenannte Ordensfest — zu Ehren aller derjenigen, die einen
Auftrag oder Orden von mir erhalten hatten. Bei solchen
Gelegenheiten tanzten Schornsteinfeger , Korporale,
P o i >i z i st e n und Schauspieler  zusammen mit Staats-
ininistern und btaubliitigen Prinzen.  Niemand kann
sagen, daß ich mich von meinen Untertanen isoliert habe."

Die treuen Anhänger des Exkaisers werden über den Inhalt
dieser Unterredung nicht sehr erbaut  sein . Die Art, wie der
Exkaiser der Orfsenttichkeit seine zweite Frau preisgibt, ist an
Geschmacklosigkeit kaum zu üb erbieten.

Me morMsche Mobilisierung Jugoslawiens.
Jtalo Z ingar eilt,  seinerzeit Wiener Korrespondent des

„Corrierc hell« ferra ", später Direktor des Mailänder „Secolo" und
heute Wiener Korrespondent des „Secolo", einer der gründlichsten
Kenner der mitteleuropäischen und Ballän -Politik, hat in Jugo¬
slawien eine Umfrage für den „Secblo" angestellt. Sein letzter
Artikel ist der nationalistischen Bewegung jenseits
der Adria  gewidmet.

Wir können nur lächeln, so sagt Zingarelli , wenn wir in einem
jugoslawischen Schulbuch lesen, daß Paris von Franzosen
und Serben  bevölkert ist und daß Italien sehr klein, daß die
Italiener alle klein sind, während nur Jugoslawien und das ver¬
bündete Frankreich groß seien. In der letzten Behauptung kommen
nur schlecht verhohlene Absichten zum Ausdruck.

Im serbischen Mi i i t är h an d -ü u ch wiederum heißt es, der
Soldat müsse wissen, daß se i n Land v o n Feinden (Italienern,
Deutschen, Magyaren und Bulgaren ) umgeben  sei . Im Mili¬
tärblatt  heißt es dagegen, -daß Karfreit nicht nur ein östeM
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reichifcher, sondern auch ein jugoslawischer sieg gewesen sei, da an
ihm kroatische und slowenische Truppen teilgenommen haben. Diese
Behauptungen überschrciien jedes Maß . Der jugoslawischen Jugend
lehrt man heute, daß s , n K r i e g mit Italien zwei Woche n
dauern  würde und -daß man mit e i n e in einzigen  A rm «e  -
kö r p e r nach  R >o m ge!  a n g en könne, daß die Italiener sich
nicht nur Görz, sondern sich auch vieles andere angeeignet haben,
ohne im Weltkrieg übermäßige Anstrengungen geleistet zu haben,
daß sie auch den Papst mißhandeln.  Die Kirche werde so
in den Dienst des Staates gestellt.

Die moralische Mobilisierung  der Ration sei das Werk
der nationalistischen Bereinigungen und vor allem der Narodna
obrana,  die von Griechenland Saloniki,  von Oesterreich
Kl agen fu  r t, von Rumänien den R cst des Banates  fordere.
Was Italien ausbiefern soll, fei nur zu bekannt. Wenn wir auch
in Serbien unter den Jungen einige Freunde finden können, in
Kroatien und Slowenien fei die italienfemdliche Front geschlossen
und perfekt. „Wacht an der Ad ria " und die „Orjuna ".

Auch die Presse und die öffentliche Meinung  bleiben
von dieser Bewegung nicht unberührt . Als die Broschüre G-iordants
über die Rettung des serbischen Heeres  erschien , haben
die Blätter lediglich hervorgehoben, daß wir viel zu wenig getan
hätten ; ja es hatte den Anschein, als ob wir nur dazu beigotragen
hätten, die Katastrophe zu vergrößern. General Daskalvvic, der sich
mit dem italienischenKrieg befaßt hat, ist auch über die italienischen
Leistungen nicht gut zu sprechen. Nach ihm hat Radic behauptet,
-dich am Jfonzo die jugoslawischen  Truppen die erste»
Siege über Italien  davongetragen haben, wobei er hinzu-
fügte, daß di« Italiener die Serben wie den Teufel
fürchte  n und wenn er das serbische Käpi tragen würde, wie zwei
Teufel. SchließNch Hat man auch behauptet, daß L iff a ein

hier Schätze vergraben bat , und ein drittes Märchen will gar die
Möglichkeit bestehen lassen, daß in den Gärten von Schönbrunn
der sagenhafte Nibelungenschatz  verborgen wäre . Alle
paar Jahre , wie gesagt, tauchen diese Gerüchte aufs neue auf
und finden gläubige Ohren und willige Verbreiter . Aber noch nie
war man der Sache näher getreten und nach einiger Zeit hatte
man die Erzählungen von den ungeheuren Schätzen, die in Schöu-
brunn vergraben liegen, wieder vergessen.

Jetzt hat sich ein Rutengänger dafür interessiert , der nach
langem Suchen sestgestellt haben will , wo diese Schätze vergraben
sind. An zwei Stellen des riesigen Parkes weisen die deutlichen
Ausschläge der Rute angeblich auf das Vorhandensein von Gold
oder anderem Edelmetall unter der Erde hin und da die Geo¬
logen ein Erzvorkommen unbedingt ablehnen , so könnte es sich
also, so sagt der Rutengänger , nur um die vergrabenen sagen¬
haften Schätze handeln . Der merkwürdige Ausschlag der Rute ist
einwandfrei festgestellt. An zwei Stellen des Parkes , die beide
ungefähr je zwölf bis dreizehn Meter lang und fünf und bis
sechs Nieter breit sind, zeigt der Stahldraht in den Händen des
Rutengängers tatsächlich ein starkes Vibrieren . Tie Stellen sind
natürlich vorläufig nur etlichen Eingeweihten bekannt und das
Geheimnis wird noch sorgfältig gehütet , um Unberufene von
eigenmächtigen Nachforschungen fern zu leiten.

Der Rutengänger  ist ein früherer Offizier, namens
L e w i n, der während des Krieges angeblich wiederholt seine
merkwürdigen Fähigkeiten bewiesen haben will . Aber auch nach¬
her soll seine Rutengängerei viel Erfolg gehabt haben. Haupt¬
mann Lewin erzählt von Oelfeldern , die er bei seinen Ruten-
güngen entdeckt hat und deren Vorhandensein jetzt durch Ver¬
suchsgrabungen bereits bewiesen sei. Er spricht von ungeheuren
K a l i l a g e r n, die nach seiner Meinung zu beiden Seiten der
Donau zwischen Tulln und Wien liegen und deren Menge das
deutsche und lothringische Vorkommen weit übertrifft , und er
will auch in den Alpen Golderzlager  gefunden haben. Nur
die Menschen, die ihm für die Ausbeutung feiner Entdeckungen
das notwendige Kapital zur Verfügung stellen wollten , hat seine
Wünschelrute noch nicht auffinden können . Aber Hauptmann
Lewin ist Optimist und hofft noch immer, daß ihm auch dies ein¬
mal gelingen wird . Die Schürfrcchte hat er sich gesichert und die
nicht unbeträchtlichen Steuern hierfür spart er sich vom Mund
ab. Wenn man ihm glauben darf , und er sieht nicht so aus , als
ob er die Unwahrheit spräche, so hat das deutsch-französische Kali-
Syndikat einmal den Versuch gemacht, ihm sein Geheimnis von
dem Kalivorkommen an der Donau abzukaufen . Man wollte mit
ihni einen Vertrag machen, der ihm am Reingewinn des Syndi¬
kates beteiligt hätte, wenn er das Kalivorkommen an der Donau

jugoslawischer  Sieg war , nur weil 'die Bordmannisthaft der
österreichischen Schiss« sich aus D a l m a t i n >e r n zufammenfetzte
und man hat hervor geh oben, baß „dieser Sieg für die künftigen Kon,
stikte von größter Bedeutung fei."

Die Ausführungen -des italienischen Journalisten sind von großem
Interesse, weil sie die Spannung , die jenseits der Adria herrscht,
sehr richtig kennzeichnen: Italien hätte aber eigentlich leine Ur¬
sache, sich über den serbischen Chaumnismus aufzuhalten , denn dre
itatienfeinWche Bewegung in Jugoslawien -ist nichts anderes als
eine Abwehr der fasch istifchen Expanfi on sbestre-
b u n g en.

Rund um die italienische Junggesellensteuer.
Die neue In ngge sellensteuer, die Mussolini in Italien ein führt,

erregt natürlich im Lande das größte Aufsehen. Es wird daran
erinnert , baß der Duce  auch hier dem BorbWd der alten Römer
folgt, bei denen die Zensoren das Recht befaßen, alle fünf Jahre
von den Junggesellen das sogenannte „Aes Uxorium" zu erheben.
In neuerer Zeit war eine Junggefellenfteuer im Königreich beider
Sizilien eingeführt, wobei man sich nach einem Erlaß Lu d»
w i g s XIV. richtete, der auch schon einmal durch Schröpfung der
ehslosen Männer seiner Geldnot abzuhelfen suchte. In diesem Er¬
laß wurde damals die ElMofigkieit „ein schmaler, qualvoller und
schmutziger Pfad , auf dem die Junggesellen ins Nichts wandern ",
genannt, und das Nichtheiraten wurde als eine „Beleidigung der
öffentlichen Sitten " und als ein „soziales Unglück" gebron-dmarkt.

Diese geschichtlichen Erinnerungen helfen aber nicht über die
Schwierigkeiten  hinweg , die die Ausführung des neuen Ge¬
setzes bereitet. Gegen wen, und wie wird es angewendet? Bisher
ist nur bekannt, daß bestimmte Klaffen  von Junggesellen
ausgenommen werden sollen. Darunter befinden sich die katholischen
Geistlichen und alle die, die durch unheilbare _oi>er erbliche Lechen,
am Heiraten verhindert find. Die Höhe der Steuer soll nach der
Verschiedenheit des Alters und Einkommens gestaffelt werden. Bis
zu 15 Jahren wird die Steuer zunehmen, während sie von 45 bis
65 Jahren allmählich geringer werden soll. MaAand allein, «irre
der volkreichsten Städte Italiens , hat unter seinen 600.060 Ein- .
wohnern 45.000 Junggesellen im AKer von 25 bis 68 Jahren . Bei
dem großen Bürokratismus , der auch tm faschistischen Italien , das
Zepter führt, wird die Einlhebung der Steuer kerne einfache Sache
fein und für den festgesetzten Zweck — Erhaltung von Kinder¬
heimen — wird nicht viel einlaufen.

Glanz aus Siam,
Die Weihnachtsauslagen der Juweliere glitzern und funkeln urL.

geblendet von so viel Glanz könnte man die Ilmwelt vergessen, ver¬
meinend für einen traumhaften Augenblick, man stünde in der
belebten Straße einer märchenhaft reichen Stadt und die Brief¬
tasche liege nicht so schmal und schmiegsam am Busen, den zwar
nicht sie, aber das kleine Maß ihres Inhaltes des öfteren schwer
bedrückt; ober plötzlich ist man versucht, sich an den Kopf zu grei¬
fen, denn wenn man schon nicht der stolze Besitzer eines Diamant¬
ringes mit einem Stein von erheblicher und oft Selbstbewuhtsein
verleihender Dimension ist, so versteht man doch immerhin ein
wenig von Wert, Form und Glanzverschiedenheit der Steine , um
mit Recht einigermaßen verwundert zu sein und die Möglichkeit
eines Irrtums ]iir die Dauer, die dieser Satz schon währt , ' in Be¬
tracht zu ziehen, wenn man auf vielen Ringen , aus denen groß«
Diamanten in Regenbogenglanz strahlend leuchten, Preise ange-
schrieben sieht, bei deren Lektüre sich die rechte Hand unwillkürlich
in Brusthöhe hebt, als wollt« man Nachsehen, ob sich einer dieser
Ringe mit der kleinen Barschaft, die man bei sich trägt , erstehen
ließe; denn welches willkommenere Geschenk fände sich für unsere
kleine Freundin , die für Schmuck so schwärmt; und so kämpft mag
heroisch mit dem Entschhiß, in den Laden zu treten und eilt kleines,
schelmisch lächelndes Fräulein zu fragen , ab diese Preis«, die den.
goldenen Ringen mit den großen Diamanten anhaften, welche
Steine doch unverkennbar eicht seien, denn auch im Ernste erstellt
»nd richtig wären oder ab sie ein Märchemnädchen sei, das es
einem «rmöglichon wolle mit ganz wenig Geld viel Wert «inzu-
taufchsn, eine klein« Glücksbringerin also, dir nicht beschämen will
und ihre Kostbarkeiten zwar nicht verschenkt, aber in einem Anfall
berauschender Menschenliebe allen, die von Sehnsucht nach Schmuck
(wie ich nach dem endlichen Ende dieses Satzes ) geplagt sind, eine
tolle Freude bereiten will. (Gott fei Dank, jetzt gelang mir ein
Punkt , was mich zu mehr Sachlichkeit ernüchtert.)

Das vermeintlich« Märchenmädchen, das zu fragen man sich ja
doch entschlossen hat, lacht einen in die Wirklichkeit zurück. „Die
Stein «, die sie für Diamanten halten, sind Zirkone aus Siam ", sagt
sie und erklärt, daß den weihsn Zirkon (es gibt auch gelbe, blaue
und grüne) der gleiche Regenbogenglanz (a>liso nicht der weiße de-
Saphirs ) und die gleiche vielfÄtige Lichtbrechung auszeichnen, die
uns den Diamanten so begehrenswert macht. Seine Hartestufe be¬
zeichnet sie mit VA.  Für 100 8 kann man einen Zirkon erstehen,
der in der Größe und im Effekt einem Diamanten im Werte von
1500 8 so frappant ähnelt , daß nur die Härteprüfung eines Fach¬
mannes und die scharfe Lupe ihn als Schwindler entlarven.

unbekannt ließe und feine Ausbeutung verhindere . Aber Lewin
hat das Angebot abgelehnt und eine Probebohrung soll tatsächlich
in 82>/2 Meter Tiefe das für die Landwirtschaft unschätzbare Salz
festgestellt haben. Vor fünf Jahren hat Lewin den Auftrag der
tschechoslowakischenRegierung bei Lundenburg auf den dortigen
Oelfeldern  die Stelle .für einen neuen Bohrturm bezeichnet,
der jetzt einen Tagescrtrag von täglich acht bjs zehn Waggon Oe!
gibt. Die Prager Regierung hat ihm dafür die Echürfrechte auf
einer Fläche von zweitausend Katastral östlich van Prag zuge-
standen, wo nach seiner Rleinung gleichfalls Oel in der Tiefe ver¬
borgen liegt und wo jetzt die Probebohrnngen im Gang find.
Lewin iveist also auf Erfolge hin und ivill mit seiner Ruten¬
gängerei ernst genommen werden.

Seine wirklichen oder vermeintlichen Entdeckungen vergrabener
Goldschätze im Schönbrunner Schloßgarten haben in dci, ivissen-
schaftlichen Kreisen zu einer leidenschaftlichen Diskussion über den
Wert oder Unwert der Rutengängerei geführt . Der berühmte
Wiener Geologe Professor Dr . Schaffe  r , der Leiter der geolo-
gisch-paläontologischen Abteilung im Wiener naturhistorischen
Museum, lehnt die Wünschelrute vom ivissenschaftlichen Stand¬
punkt entschieden ab und bezeichnet die Slngaben Lewins als
mystische Phantastereien . Der Streit ging soweit, daß die R e-
gierung  übereifrige Kapitalisten zu allergrößter Vorsicht
mahnen zu müssen glaubte und in einer amtlichen Kundgebung
vor finanziellen Beteiligungen an solchen Geschäften warnte.
Aber das hinderte auf der anderen Seite doch nicht, haß Lewin
sür die angeblichen Schütze des Schönbrunner Parkes schon eine
ganze Menge Kaufangebote erhalten hat . darunter auch eines
nom Natioiralmusenm in L o n d o n. das sogar einen eigenen
Beamten zu diesem Zweck nach Wien sandte. Das Londoner
Museum bietet Lewin den sechzigfachenGoldivert des Gewichtes
und eine separate Abschätzung der Edelsteine, die sicherlich an oen
Gefäßen und Schmuckstücken vorhanden wären.

Dem Streit der Meinungen über die Möglichkeiten der Ruten-
güngerei hat jetzt die Regierung ein radikales Ende bereitet . Sie
hat Lewin die Grabungen erlaubt , aber , gleichzeitig auck eine
Frist gestellt, innerhalb welcher er den Beweis für die Richtigkeit
erbringen muß. Spätestens in vierzehn Tage » sollen die Gra¬
bungen begonnen werden und in vier Wochen müssen sie beendet
sein. Sie gehen natürlich auf Kosten des Rutengängers , der auch
verpflichtet ist, die umgegrabenen Stellen des Parkes dann wie¬
der instand zu setzen. Das Dlärchen von den verborgenen Gold¬
schätzen in Schönbrunn wird bald aufgehört haben, ein Märchen
zu sein. Man kann sich vorstellen, mit welcher Spannung ganz
Wien den Grabungen cntgegensieht.

i
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Eine Freude für Ihre Kinder, die nichts kostet,
Und zwei besondere Vorteile für Siel

Die neue Packung von Schichte
Terpentin -Seife, die ohne Preis¬
aufschlag jetzt milgeliefert wird,
ist mit reizenden Märchenbildern
(zum Ausschneiden und Auf¬
kleben ) ausgestattet.

Unsere Terpentin -Seife ist eine
besonders gute Hirschseife , deren
Waschkraft durch den Zusatz von
Terpentinöl noch erhöht ist. Sie
hat einen wunderbar irischen , an¬
genehmen Geruch, der sich auch
der Wäsche mitteilt.

Zum nächsten Waschtag
Schichts Terpentin - Seife!
Für Ihre Kinder die neue
Packung mit Märchenbildern!

Die Hexe hehd den Olea

Schneewittchen
Die Königin vor dem Spiegel

Du Kossi ohrieigl den Küchenjungen

Die WM des Scheins (wieviele gefallen sich in ihr und posieren
mit scheuem oder frechem Bemühen ein« Geltung, die ihnen nicht
zukommt) Hut nun ihren Diamanten , der ihr Tauschenwollen mit
Blendung unterstützt Die verschämten Annen, die oft hungern, nur
um in einer Welt, die der Mammon beherrscht, Geltung zu finden
durch den Anschein, ihren mit materiellen Gütern gesegneteren Re¬
präsentanten gleich zu kommen, können sich nun zur Stärkung ihrer
für den Kenner ja Loch durchsichtigen Maskerade noch einen Zirkon
zulegen, um damit (in ihren rlugen) in noch besserem Maße in ehr
zu bedeuten, als sie sind, und in Wahrheit noch wahrhaftiger zu
scheinen, wer sie sind: kleine Gernegroße. E. F . Eisenprobst.'

Zu viel Frauen , zu wenig Männer in Wien.
In England ist der Rückgang der männlichen Bevölkerung seit

Jahrzehnten notorisch. In Wien hat man davon bisher wenig
gehört und es blieb dem Ausweis der Wiener Polizeidirektion Vor¬
behalten, über diese immerhin bemerkenswerte Veränderung Auf¬
klärungen zu geben. Schon der erste Wiener Bezirk hat bedeutend
mehr Frarren als Männer . Die Jimc-re Stadt ist von 13.000
Aken scheubewohnt, von denen 17.500 männlich, 2-5.400 weidlich sind.
Auch im zweiten Bezirk sieht es ähnlich aus . Der zweite Bezirk hot
135.359 Einwohner , davon sind 72.535 männlich, 83.824 weiblich.
Auf der Landstraße wohnen 144.201 Personen, davon 64.638 männ¬
liche und 79.583 weibliche. Aus der Wieden  überwiegen die
Frauen bei 57.000 Einwohnern um 11.060. In Mariahilf  sind
54.400 Einwohner, wobei die weibliche Bevölkerung um 8000 über¬
wiegt. Der lleberschuh an Frauen oni Neubau beträgt 8000. In
der Josefftadt überwiegen di« Frauen bei 50.000 Einwohnern nur
um 5000. Der f r a u c n reich stc Bezirk  ist der Alsergrund.
Dort überwiegen die Frauen uni nicht weniger als 14.000 Köpfe.
Hmgegeri gibt es in Favoriten nur sehr wenig mehr Frauen als
Männer , bell 142.000 Einwohnern nur um 3000 Frauen inrhr . Roch
mähr Männer gibt cs in Simmering , wo die Zahl der Frauen sogar
nur um 3M überwiegt. Und das bei einer Gesamtbeoölkerung von
46.000. In Meidling überwiegen die Frauen um 5000. Ueber-
wiegeud weiblich ist die Bevölkerung auch in Hietzing, das 129.000
Köpfe ausweist. Die Zahl der Frauen beträgt in Hietzing 70.325,
gegen bloß 59.411 Männer . In Rudolssheim überwiegen die Frauen
um 4000, auf der Schmelz gleichfalls um 4000, in Ottakring um
nicht weniger als 8000, in Hernals um 6000. Währing zählt
84 698 Einwohner , darunter 47.555 Frauen gegen 37.143 Männer.
Auch in Döbling überwiegen die Frauen um mehr als 5000, in der
Brigittenau um 3000, in Floridsdorf bloß um 1500.

Man sieht daraus , daß «s mit dem bekannteil Wedel „Jodes Häferk
find' sein Deckerl", in Wien langsam seine liebe Not haben wird,
und daß es tatsächlich für die Wiener Mädchen nicht leicht ist, einen
Bräutigam zu jindeii, geschweige denn, zu heirate» . . .

SiM ifi vr träiürui.
Im Roveurberhest der „Gerorchia ", der von Missolim' selber

gegründeten politrsch-wisseuschastlichen Zeftschrist, ist ein Aussatz des
Chemikers Giuseppe B r u n > über den „chemischen Krieg" enthalten,
dessen Gedankengänge durchaus öem entsprechen, was aiich in den
Bereinigten Staaten und anderswo von zuständigen Leuten ver¬
treten wird. Bei der Bedeutung des Problems auch für solche Staa¬
ten» di« an die Vorbereitung einer „aktiven" oder »/offensiven"
chemischen Kriegführung nicht denken wollen oder dazu gar nicht in
der Lage wären , lohnt es sich wohl, die Gedanken des italienischm
Chemikers kurz wiederzu geben.

Bruni erinnert daran , daß im Jahre 1885 ein französischerNach¬
ahmer Jules Vernes,  Robida , «inen „Zukunftskneg" beschrieb,
in dem Leuklusl,schiffe, Flugzeuge, ünlersesboote, Stickgasbomben
«. dgl. vorkamen, allerdings nicht ganz in dem Maße, wie es der
Weltkrieg in Wirklichkeit gezeigt hat. Der französischeAutor ver¬
legte seine Vision ins Jahr 1965. Die technischen „Fortschritte",
die er in 80 Jahren erwartete , traten in Wirklichkeit schon in drei
Jahrzehnten in die Erscheinung. Während des letzten Krieges ist
tatsächlich nicht ein« einzige grundsätzlich neue Erfindung auf niilitär-
technischem Gebiet gemacht worden; die von 1914 bis 1918 erzielten
Fortschritte hätten sich samt und sonders vorher schon erzielen lassen.
Wenn irgend eine der m den Krieg verwickelten Mächte darauf
wirklich vorbereitet gewesen wäre , d. h. die Erfindungsgabe ihrer
tüchtigsten Leute zum voraus auf das militärische Ziel hingsleiikt
hätte, jo wäre ihr wahrscheinlich in wenigen Wochen der sichere
Sieg zuaesallen. Daraus zieht Bruni den Schluß, daß es eine
patriotische Pflicht fei, sich jede Möglichkeit des künftigen Krieges
anszirdenken und darwis die letzten Folgerungen zu ziehen.

Daß die „Giftgase" in einem künftigen Krieg  eine bedeut¬
same Rolle spielen werden» sieht Bruni einfach als selbstverständlich
an . „Man braucht kein Prophet zu sein, um vorauszusehon, daß der
Zukuuftskrieg durch eine massenhafte Verwendung
chemischer An  g ri  s s s in i t t ei  jeder Art charakterisiert sein
wird und daß ihre Verbreitung nicht wie !m letzten Krieg auf die
Artillerie beschränkt bleiben, sondern aiich und sogar in größerem
Um sang den Fliegern aufgetragen werden wird. Nicht imr dir
Kampftruppen in den Schützengräben und in den Linien unmittelbar
hinter der Front , sondern auch die Mobillsativnszentren , die Mittel- l
puM « der Produktion und des Verkehrs, die großen Industrie - \
jtädte, die Arbeiter und die friedliche Bevölkerung einer sehr aus¬
gedehnten Zone des Lau-des werden den giftigen Dünsten ausgesetzt
sein, die von der sei-,Wichen Luftflotte ausgestreut werden ' und
gegen die rechtzeitig Schutzmaßnahmen zu treffen ein zwingendes
Gebot ist."

Brum lehnt es ab, etwa D e u t schl a n ü alle!  n zu verdächtigen,
daß cs einen chemischen Krieg vorbereit«, aber er hält es für eine
Naivität , iveiin man an die Durchführbarkeft des bekanntlich im
Versailler Friedensvertrag enthaltenen Verbotes glauben wollte,
das Deutschland die Herstellung von Giftgasen zu militärischen I
Zwecken untersagt . Dieses Verbot ist, von der Unmöglichkeit einer !
wirksamen Kontrolle ganz abgesehen, schon deshalb nicht dnrch-
zuifirhren, weil die Grundstoffe, aus denen ohne wesentliche Um¬
stellung der chennichen Fabriken die gesährttchsten Giststofsc erzeugt
werden können, wie z. B. das berüchtigte Senfgas,  zu wirtschaft¬
lich einwandfreien Zwecken verwendet iverden, so daß ihre Her¬
stellung nicht beanstandet werden kann. Von den, in Gens  ab¬
geschlossenenAbkommen gegen den Gaskrieg,  das freilich
noch nicht ratifiziert ist, redet der italienische Chemiker nicht aus¬
drücklich; er deutet nur an, daß man nicht ernsthaft daran denken
dürfe, hinter „unklaren Bestimmungen internationaler 'Abkommen",
die nur die „offensive" Verwendung von Gifigaion verbieten, seine
Zuifliicht zu suchen.

Das in Genf abgeschlossene Abkommen beruht auf dem Abscheu,
den die Menschheft vor dem Gaskrieg hat, der als ganz besonders
g r a u sa m gilt. Brum gibt zu, daß jemand, der bis vor kurzem
gewagt hätte zu bestreiten, daß die chemische Kriegsführn-ng zu un¬
nötigen Leiden führe, sich dem allgemeinen Fluch ausgesetzt haben
würde. Tatsächlich haben cs aber bedeutende Fachleute wie General
Fries  in Amerika und Sir William Pope  in England offen aus¬
gesprochen, daß der Gaskrieg nicht grausamer sei als andere
„moderne" Kriegsmittel. Brum glaubt vielmehr, daß eine objektive
Prüfung ergaben werde, daß die „chemische Waffe" am wenigsten
unmenschlich  sei . Er erwähnt zur Erhärtung dieser Ansicht
insbesondere die Tatsache, daß von den 270.000 Man », die insgesamt
ln den Verlustlisten der amerikanischen Armee ausgezählt wurden,
die erst zu einer Zeit in die Operationen des Weltkrieges eingriff,
als -die chemische Waffe bereits eine gewisse Bedeutung erlangt halte,
nicht weniger als 75.000 durch Gasvergiftungen kampfunfähig ge¬
macht wurden, daß aber von diesen weniger als 3000 Mann starben
das heißt, weniger als vier Prozent der Betroffenen, ein Verhältnis,
das unvergleichlichviel günstiger ist als bei allen übrigen Arten von
Kampfunsählgkeit durch Geschoßwundcn, Verbrennungen und der¬
gleichen. Auch die gelegentlich beobachteten üblen Nachwir¬

kungen van G as verg  i ftu nge  n sind auf keinen Fall
schwerer als die furchtbaren Verstümmelungen, deren entsetzliche
Zeugnisse man in jedem Land, das in den Krieg verwickelt war,
tagtäglich sehen kann.

Die psycholog  i s che II r fache  des furchtbaren Schrecke n s,
den der Gaskrieg hervorries und der allgemeinen Abneigung, die
gegen die Anwendung der neuen Waffe noch immer besteht, glaubt
Bruni zlun größten Teil darin zu erkennen, daß ein neues Angriffs,,
mittel, gegen das man sich'besonders schutzlos vorkonmit, leicht als
eine unehrliche und daher besonders abscheuliche Waffe erscheint.
Dieser Eindruck aber sei im Begriff, sich rasch abzuschwächenund
völlig z» verschwinden. Jade neue Waffe begegnete anfangs den
nämlichen, EmwSnden. Ari ost hat noch in der Mitte des 16. Jahr¬
hunderts in feiner großen Dichtung die Schießwaffen als „fchäuMige
Maschinen", als „fluchwürdige, häßliche Erfindungen" göb'rand?
markt, er hat geklagt, daß durch solche Dinge der Waffenruhm unter¬
graben und das Waffenha-N'dwerk ehrlos gemacht werde. Bruni
meint, die Enkel unserer Zeit werden ebenso lächeln, wenn sie un¬
sere schonen Redensarten gegen das Giftgas und feine Verwendung
im Krieg losen. Es ergibt sich für ihn daraus « i einziger Schluß:
ein Land, das feine Zukunft sicherstellen will, .muß sich nach jeder
Richtung hin eine umfassende Vorbereitung  schaffen, zur Ver¬
teidigung sowohl wie zum Angriff, eine Vorbereitung, die aus der
Wissenschaftlichen Forschung und der technischen Arbeit beruht, die
nach jeder einigermaßen erfolgverheißenden Richtung hin ausgedehnt
werden müssen.

Bruni erklärt schließlich, er hoffe, daß die chemische Kriegführung
erst recht wieder den Wert des einzelnen bedeutenden Mannes zur
Geliung bringen werde. Die kleineren Mächte, zu denen er auch
Italien rechnet, seien nicht in der Lage, den quantitativen
H i i f s m itte >l n der Große  n aus quantitativem Wege zu be¬
gegnen, sie müßten sich viel mehr aus „die bessere Qualität der
Rasse, die Beweglichkeit und Biegsamkeit des Geistes, das ein¬
geborene Genie und die Phantasie des Volkes" verlassen, das dadurch
die quantitavie Uebsrlegenheit der Gegner durch ebne qualitative
Ueberlegenhsit ausgleiche. Keine Waffe ermögliche ein so in¬
ten stue 21u 5n ü tzung solcher Talente, wie di« komplizierten
und dabei höchst wirksamer, Mittel der modernen Mechanik undChemie.

Sie einmal!!!!r« terato ffiien.
Der Vizepräsident des Wiener Landtage s , Z i m-

merl,  hielt dieser Tage eine Rede, in der er sich mit der
Steuerpolitik des Stadtrates Brettner beschäftigte und an
der Hand eitles zahlreichen Ziffernmaterials nachwies,
daß diese Politik die Enteignung des Hans-
besitzes , der I n d u str i e, des Gewerbes  und des
Handels bedeute. Er führte u. a. aus:

Die Gemeinde Wien hat seinerzeit um große Beträge
Aktien von Jndnstrieunternehmungen  ge¬
kauft: der Nennwert dieser Papiere beträgt sechs Mil¬
lionen Schilling , der Kurswert ist viel höher. Während
Dr. Danneberg  in Broschüren und Reden gegen die
Spekulation in Wertpapieren zu Felde zieht, hat Stadt¬
rat Brettner selbst die größten Spekulationen
auf diesem Gebiete durchgeführt, nicht mit dem eigenen
Gelbe, nicht mit dem Geld« der Gemeinde Wien, sondern
mit dem Gelde der Steuerzahler.

Eine andere Methode des Stadtrates Breiuier , um das
Gemeindevermögen auf Kosten der Wirtschaft zu ver¬
mehren, besteht darin, daß die Gemeinde große An¬
käufe von Häusern und Gründen  durchführt.
Infolge des Bestehens des Mieterschutzes sehen sich zahl¬
reiche Hausbesitzer genötigt, ihren Besitz abzustoßen.
Vielfach verkaufen sie ihre Häuser um den achthnndert-
sachen Friedenspreis , also um eine Summe , daß man fast
'crgen kann, die Gemeinde erhält die Häuser geschenkt. Es
wird versichert, daß im Rathause Hunderte von Ansuchen
von Hausbesitzern vorliegen , die die Gemeinde bitten,
ihnen das Hans abzukaufen, da sie es nicht mehr halten

können. Die Gemeinde macht von diesen Angeboten
reichlich Gebrauch und hat innerhalb von vier Jahren
beretts Häuser um fast 23 Millionen Schil¬
ling  angekauft . In dieses Kapitel gehört auch die
Wohnbaupolitik der Gemeinde, die nichts anderes ist als
eine Vermehrung des Vermögens der Gemeinde aus
Kosten der Steuerträger.

Welch großen Umfang die B e s i tzv e r ä nd e r n n g e n
im Wiener Hansbesitze  angenommen haben, zeigt
die Meldung eines Wiener Blattes , daß die Zabl der
Zwangsversteigerungen von Wiener Realitäten ständig
zunehme: heuer haben in Wien weit über zweitau¬
send  Realitätenversteigerungen stattgefunden: oft wur¬
den ein einem Tage zehn und mehr Zwangsversteigerun¬
gen voll Wiener Häusern bei den verschiedenen Bezirks¬
gerichten durchgefüihrt. Man darf an nehmen, daß ein sehr
ansehnlicher Prozentsatz dieser Zwangsversteigerungen zu
dem sehr billigen  Erwerb der Objekte durch die Ge¬
meinde Wien führte. Eine Statistik über die zwangsweisen
Realitätenversteigerungen der jüngsten Gegenwart besagt,
daß 18 Prozent aller Häuserversteigerungen fruchtlos
verlausen, da sich nicht einmal um das geringste Angebot
Käufer finden, bei etwa 20 Prozent der Zuschlag zum ge¬
ringsten Anbot erfolgt und nur bei 10 Prozent der ge¬
richtliche Schätzwert erreicht oder überschritten wird. Bei
der geringen Höhe der anstlichen Schätzwerte kommen da¬
her bei den Zwangsversteigerungen der Häuser oft nicht
einmal die Hypothekargläuibigerzu ihrem Geld und die
Hausbesitzer erhalten für ihr Eigentum regelmäßig fastgar nichts . . .

Die Hausbesitzer verlieren ihr Eigentum , die Hyvo-
thekargläuüiger ihr Geld, Herr Brettner aber, der mit den
herausgepretzten Steuergeldern des erwürgten Bürger¬
tums Hänserspekulationen im Großen betreibt, lacht sich
ins Fäustchen: er erwirbt der sozialdemokratischenGe¬
meinde billige Häuser und stärkt die politische Machtstel¬
lung der Partei , die in Wahlzeiten den Mietern in ihren
Hausern diktiert: „R o t e W a h l o d c r K ü n ö i g u n ö!"
Das ist m unserer Zeit der Wohnungsnot eine gefährliche
Drohung , und man begreift, daß sie in der Stadt, in der
die Gemeinde Hausherr eines so hohen Prozentsatzes der
Bevölkerung ist, ihre Wirkung nicht verfehlt.

Brettner spricht in Wien nicht über seine Sozial : --
s ie  r u n g v i a fa  c t i. In der „Dresdener Bolkszertuno"
schreibt ek aber ganz unverhohlen:

„Wst haben die Enteignung des Hausergentums durchgesührt,
weck sich die sozialistische Forderung , daß Grund und Boden
Eigentum der Allgemeinheit sei. mit dcii wirtschaftlichenNotwen-
dvgkeiten Oesterreichs deckt. . . . Der Wert der alten Häuser be-
tragt gegenwärtig nur zehn bis fünfzehn Prozent des Vorkvieqs-
roertes, die Grundstücke haben heute zehn bis zwanzig Prozent
ihres Friedenswertes . Die Gemeinde benüüt diese Lage, um
Häuser und Grundstücke billig aufzukausen. E iViertel  des
B a u ü o d e n s ist heute schon inderHand der Gemeinde
Diese Entwicklung wird dahin führen, daß Wien einst der einzige
Haus- und Grundbesitzer fein wird.

Diesc Enteignung des Hauseigentums ist nicht nur ein
Schlag gegen die. Hausbesitzer, sondern gegen joden, der
über einen Besitz überhaupt verfügt, denn wer heute
Hauser sozialisiert, enteignet — der Appettt kommt beim
Essen! — morgen anderes. Sie ist aber auch eine Drohung
gegen alle, die auf die Freiheit ihrer Meinungsäußerung
und ihres Wahlrechtes, kurz, auf ihre politisch- Freiheit
nicht verzichten wollen, denn welche Macht etn politisch
skrupelloser Hausherr besitzt, der über die Mao'ftnrtiel
der gesamten sozialdemokratischen Partei verfügt, das
wissen die Mieter in deir Wiener kommunalen Miet¬
kasernen nur allzugnt.
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Me rnlniöfrn Wirkungen der hohen
Kraftwagenabgabe in Wien.

Wien. 17. Dez. In der letzten Sitzung ihres volkswirt¬
schaftlichen Ausschusses hat sich hie Wiener Handelskam¬
mer mit der N o v e l l i e r u n g der städtischen
Kraftwagenabgabc  beschäftigt und den Beschluß
gefaßt, dem einhelligen Wunsche aller wirtschaftlichen
Kreise nachörücklichst Ausdruck zu verleihen, das; die un¬
erträglich hohe Wiener Besteuerung der Kraftfahrzeuge
radikal abgebaut werde.

Die Besteuerung der Personenkraftwagen in Wien ist.
so wird in dem Referat der Handelskammer ausgeführt,
höher  als in jedem anderen Bundesland . In Wien be¬
trägt nämlich der Steuersatz für eine Steuerpferdekraft
150 8, in den anderen österreichischen Bundesländern be¬
deutend weniger,' z. B. in Vorarlberg 35 bis 45 8, in
Tirol 10 8 plus 20 Prozent Zuschlag für jeden Sitz, so¬
mit maximal 24 8. Auch im Auslande  ist,die Steuer
niedriger als in Wien, obwohl die Automöüilbenützer
des Auslandes leistungsfähiger sind als die Wiener
Automobtlbenützer. Die neue Steyrkraftwagentype XII
mit sechs österreichischen Steuerpferdekräften bezahlt
z. B . jährlich in Wien 900 8, in Vorarlberg 210 8, in
Tirol 108 8, in England 340 8, in Deutschland 306 8, in
Italien zirka 190 8, in Frankreich zirka 80 8. Somit be¬
trägt die Wiener Steuer dreimal soviel wie die
höchste ausländische  Steuer , nämlich die englische
und die deutsche.

Infolgedessen ist im Gegensatz zu den anderen Bun¬
desländern und dem gesamten Auslände in Wien die
Anzahl der Privatpersvnenwagen innerhalb der letzten
zweieinhalb Jahre um 17 Prozent geringer  ge¬
worden, während sie in den anderen Bundeslän¬
dern um 60 Prozent  g e st i e g en ist. Diese Tatsache
des Rückganges der Privatpersonenwagen in einer Groß¬
stadt ist einzig dastehend. Im selben Zeitraum hat in
Berlin  eine Vermehrung der Privatpersonenauto-
mobile um fast dreihundert Prozent stattgefunden.
Athen,  eine Stadt , die in wirtschaftlicher und sonstiger
Bedeutung gewiß weit hinter Wien zuriickbletbt, hat 7000
Personcnautomobile, das heißt, um 50 Prozent inchr
Automobile als Wien.

Eine weitere Folge der hohen Steuer ist, daß zahl¬
reiche Besitzer von Privatautomobilen während der
Wintermonate  den Betrieb ihres Kraftwagens
ein st eilen,  um die hohe Steuer zu ersparen. Die Zahl
der jährlich im Winter stillgelegten Automobile dürfte
zwischen 500 und 700 betragen. Es ist klar, daß das
Stillegen einer so großen Anzahl von Automobilen nicht
nur die mit dem Automobilismus zusammenhängenden
Industrien und Gewerbe und deren Arbeiter schädigt,
sondern auch viele Chauffeure um ihre Beschäftigung
bringt.

MM Men Her MMottit in MmM.
Die Gesmntzahl der Arbeitslosenmachst rasch: di« folgende Tabelle.

8 » Zunahme der- Avbvitslofjgkert in. don beiden.
zeigt, ist ein deutlicher'Beweis für dle Vrrfchärsitngder^Wbrt-
schaitskrise  in d«n letzten Monaten. Dabei sind die Arbeits¬
lose,«zahlen m den Sprengel!, der Industriellen Lezirkskommissionen
anherhÄb Wiens vergleichsweise noch stärker gestiegen als in Wien.
In den einzelnen Industriellen Bezirkskommissionen war die Ent¬
wicklung folgende:

Industrielle Bezirks- Oktober 1926 November 1926
kommisston Mitte Endo Mitte Ende

Wim-Stadt 75.804 75.132 76.876 79.117
Wien-Umgebung 5.571 6.318 7.368 8.725
Wiener-Neustadt 18.765 18.730 19.494 19.754
St . Pölterr 8.366 8.558 9.202 9.904
Gmünd 1.139 1.399 1.658 2.246
Scmerbvmm 1.323 1.667 2.195 3.079
Linz 16.731 17.137 17.341 18 218
Salzburg 2.217 2.283 2.482 2.777
Graz 14.303 14.630 15.793 16.770
Kloqensurt 2.119 2.397 3.136 3.952
Innsbruck 1.871 2.130 2.465 3.083
Bregenz 774 892 957 1.123

Summe 148.983 151.183 158.957 168.746

In einzeiligen Sprengeln in den Bundesländern ist die Slrbeits-
tofenzahl auf beinahe das Doppelte gestiegen, lleberall sind die
Iahten, n,m die die Arbeitslosigkeit gewachsen ist, sehr groß. Heuer
gebt es schon jetzt mehr Arbeitslose als im vorigen Jahr, obwohl
di« Krise damals ihren Höhepunkt erreicht zu haben schien. Ende
November 1923 hat es — die Beihilfen mit eingerechnet— in ganz
Oesterreich 159.248 'Arbeitslose gegeben. Heuer sind Ende Novem¬
ber wiüdor mehr als 168.000 Arbeitslos« gezahlt worden. Di«
Schrecken szohlen vom vorigen Winter scheinen Heuer noch furcht¬
barer  zu werden.

Eine« WM fflCon oesen jnnsörutf.
In Innsbruck ist Schweinefett billiger als in Budapest.

Man schreibt uns : Am Mittwoch sprach in Budapest
eine Abordnung der Budapester Großschtächter beim
Stadtrat Bajna  vor , um bet ihm gegen die Konkurrenz
des städtischen Lebensmittelbetriebes Einspruch zu er¬
heben. Der Führer der Abordnung wies darauf hin, daß
das städtische Unternehmen tu Innsbruck  ein Kon¬
signationslager errichtet habe und Budapester
Schweinefett,  das die Grotzfchlächter zu 23.700
Ungarkronen ausgeboten haben, zn 23.400 Kroneir ver¬
kaufe, obwohl man in Oesterreich auch den teueren Preis
gerne bewilligen würde. Der Stadtrat versprach, die
Angelegenheit zu prüfen.

Deutsche Wissenschaft und französischer
Enthusiasmus.

Kiel, 17. Dez. Albert Thomas,  der Direktor des
internationalen Arbeitsamtes in Genf,  sprach in der
Kiefer Universal über internationale Sozialpolitik und
Völkerfrieden. Er kam dabei auch auf die deutsch-franzö¬
sische Berständigungspvlittk zu forschen, über die er sagte:
Es sei eine große Freude, zu sehen, wie in Frankreich

und Deutschland jetzt von den Gefühlen der Nationen
ohne Kritik gesprochen werden könne. Das sei ein Erfolg
der Politik B r i a n d s und S t r e se m a n n s . Der Red¬
ner hob hervor, daß Deutsa-.and im internationalen
Arbeitsamt die gleichen Rechte genießen müsse, wie die
anderen Völker. Die deutsche Sprache werde als Ver¬
handlungssprache zugelassen und die Zahl der deutschen
Mitarbeiter im Arbeitsamt auf 16 erhöht werden. Ter
Redner schloß: „Fügt zu dem Enthusiasmus der Franzo¬
sen die Wissenschaft der Deutschen und wir werden di?
Welt aus den Angeln heben!"

Jet MskMlMM>1Hie Sarmats.
Ende Immer 1927 beginnt der Prozeß gegen die Brüder B a r-

m a t, die größt « Verha  n d4u n g, die jemals ein deutsches
Gericht beschäftigt hat. Die mit der Durchführung des Verfahrens
betrauten Juristen erklären schon heute, daß voraussichtlich die
Dauer .der Verhandlung sechs Monate überschreit  e n und
wohl sieben  oder gar acht M o n a t e in Anspruch nehmen wird.

Dieser außerordentliche Prozeß erfordert daher auch außerordent¬
liche Mittel, und so hat der Vorsitzende, Landgevichtsdirektor Neu-
ma n ir, im Einvernehmen nrit den Vorgesetzten Wellen dafür ge¬
sorgt, daß bei etwa vorkommenden Unfällen,  Krankheiten usw.,
di« ein Mitglied des Gerichtes, der Staatsanwaltschaftoder des tech¬
nischen Personals treffen können, sofort Ersatz  zur Stelle ist. Es
sind also drei Beisitzer ausgestellt worden: die Anklage werden fünf
Staatsanwälte  vertreten. Die Anklageschrift ist gedruckt wor¬
den, und, da sie ein dicker Band ist, muß sie jeder bezahl  e n,
selbst die Angeklagten!

Das Gericht hat die Akten mehrere Monate lang durchgearbeitet.
Die Richter und Staatsanwälte Hoden jetzt einen Erholungs¬
urlaub  von drei Wochen erhalten, um sich für die Verhandlung
genügend vorzubereitsir, denn, wenn nicht alle Anzeichen trügen,
werden die Prozeßbeteiligtenohne Ausnahme im kommenden Som¬
mer kaum «inen Urlaub antreteu könne».

Eine besonders schwierige Frage ist noch ungelöst, nämlich, wo
nron die für die Verhandlungnotwendige» Schösse  li hernehmen
soll. Nach dem Gesetz ist zwar jeder Staatsbürger verpflichtet,

Bevor Sie sdienken
anWiking Henken

dieses chm übertrageneEhrenamt auszuüben, doch kann auch das
Gericht billigerweife nicht verlangen, daß die Schöffen fast drei
Vierteljahre ihrem Beruf  oder ihrem Geschäft endogen
werden. Eine solche Maßnahme könnte für die Betroffenen schwerste
wirtschaftliche Folgen haben. In den nächsten Tagen erst sollen die
Schöffen, zu denen auch drei Ergänzungsschössen treten, ausgelost
werden, und zweifelsohne wird man bei der Auswahl ganz beson¬
ders vorsichtig sein. Man wird sich wohl in erster Reihe bemühen,
ältere, pensionierte Beamte heranzuziehen, da ootk den im Erwerbs¬
leben Stehenden gegen ihre Wahl bereä-rigte Prote'tc eittlaufen
würden.

Ae„mnnMen"Soienoritr Des SnnünutferStaMtWera.
Innsbruck , 17. Dezember.

Die christlichsoziale Mehrheit des Tiroler Landtages ist
auf dem besten Wege, den weltberühmten Bewohnern
vor; Abdera und Schilda ihre Lorbeeren streitig zu
machen: die Beschlüsse der jüngsten LanbtLgssesston in
kulturellen Belangen sind in ihrer Begründung von der¬
artigem spießbürgerlichen Unverstand, daß der neueste
„Ruf" unserer Tiroler Landesvätcr wett über die eng-
gezogenen Grenzen des Landes — nicht zum Ruhme
Tirols — hallt.

Wir wollen uns im folgenden lediglich mit der Stadt-
theatersubventton  befassen. Bekanntlich hat der
Kunstreferent, Landeshauptmannstellvertreter Doktor
©runter,  den Antrag gestellt, die bisher mit 5000 8
bemesseneI a h r e s s u b v e n t i o n für das Innsbrucker
Stadttheater aus 10.000 8 zu e r h ö h e n. Dr. Gruener hat
sich als Theaterfreund von dem einzig richtigen Gedan¬
ken leiten lassen, daß durch eine höhere  Subvention ein
gewisser Einfluß  ans deir ernsten Spielplan des Stadt-
theaters, dessen Verfall von keinem Einsichtigen bestritten
wird, möglich wäre, wodurch die Erhaltung des Stadt¬
theaters als Bildungsstätte  erleichtert würde. Die
Subventionen öffentlicher Körperschaften für das Stadt¬
theater werden ja selbstverständlich nur im Hinblick auf
seine kulturelle, volksblldende Bedeutung gewährt.

Trotzdem sich also der Referent der Landesregierung für
eine Erhöhung der Subvention  einsetzte, hat sich
Frau S ü l de r bemüßigt gesehen, gegen  jegliche Sub¬
vention des Stadttheaters auszutreten, und zwar mit der
Begründung , daß das Stadttheater „unmoralische Stücke",
z. B. die Revue „Das Journal der Liebe" gegeben habe.
Richtig sind die Gesinnungsfreunde der Fran Sölder aus
diesen moralinsauren Köder eingeschnappt irno haben
sta t t einer Erhöhung der Subvention zuz..stimmen, auch
die geringe bisherige Subvention dem Stadttheater ab¬
erkannt.  Mit diesem Beschluß haben sich die christlich¬
sozialen Landtagsabgeordneten ein Dokument absoluter
— na, sagen wir — Ahnungslosigkeit in Theatersragen
ausgestellt. Sie hätten doch wissen müssen, daß die Land-
tagssuLvention eben zur Fundierlmg des ernsten kul¬
tu re Ilen  Spielplanes bestimmt ist, den der Direktor
oben nur dann pflegen  kann , wenn das mangelnde
Interesse des Publikums , das heute bekanntlich mehr
der leichtgeschürzten Operette und der Revue nachläuft,
durch behördliche Unterstützung ergänzt wird.

Die Führung des Innsbrucker Stadtbeaters läßt nun
betreffs des Schauspielplaues  allerdings sehr zu
»8 >WW> M>W» WWW>MVMWIW >» !>■ ■ ■ ■ — —

Clnterftii&i den In gend Me o rseverer n
für Treo» und Vornrlderg!

wünschen ttbrig: man würde es daher verstehen, wenn der
Landtag die Gewährung der Subvention , bezw. ihre Er¬
höhung davon abhängig  macht, daß der e r n ste Spiel-
plan besser tmb gründlicher gepflegt würde. Gerade durch
eine erhöhte Subvention hätte der Landtag es in der Hand,
die Stadttheaterdirektion zu einer gewissen Berücksich¬
tigung des Schauspieles  im Rahmen des all¬
gemeinen Repertoires zu verpflichten.  Dadurch
könnte den gerade in letzter Zeit wiederholt geäußerten
Wünschen der Schauspieltheatergemeinde  ein
wesentlicher Nachdruck gegeben werden, da die Direktion
durch die behördliche Subventionierung des Schauspieles
leicbter in der Lage wäre, ohne allzu weitgehende Rück¬
sicht auf den Kassenerfolg, künstlerisch und kulturell zu
arbeiten. In diesem Sinn wären mit der Subvention ver¬
bundene Verpflichtungendas beste Mittel , um den Verfall
unseres Stadttheaters aufzuhalten.

Statt dessen beklagt sich Frau Sölder über die „Un¬
moral" des Stadttheaters und der „moralische" Landtag
bestraft das Stadttheater durch Entzug der Subvention.
Wir zweifeln sehr, ob Frau Sölder überhaupt einen rich¬
tigen Begriff von wirklicher Moral und Unmoral hat,
denn sonst müßte sie wissen, daß Unmoral nicht lediglich
tu unbekleideten Beinen oder irgend einem frechen Cou¬
plet besteht, sondern daß die schlimmsten Arten von Un¬
moral im weiteren Sinn ihre Schlupfwinkel oft auch in
der allernächsten Nähe ihrer Gesinnungsfreunde haben.

Ucbrigens scheinen die Mitglieder der Landesregierung
und ihre Damen in Wirklichkeit nicht allzusehr entrüstet
zu sein über die unmoralischen Stadttheatervorstellungen.
denn die beiden Landtags-Gratislogen sind weniger bei
Schauspie lvorstellnng?n, fast immer aber bet Operetten
und insbesondere bei allen Revueabenden sehr gut
besetzt.  Ob dies lediglich aus Gründen der behörbltchen
„Aufsicht"  oder zum eigenen pikanten Vergnügen
geschieht, wollen wir nicht entscheiden, Tatsache ist, daß
Damen und Herrerr der prominentesten christlichsozialen
Landtagsführer ebenso wie verschiedene ihrer Gäste die
Landtagslogen füllen. Es wird wahrscheinlich so sein, daß
der allgemeine Zug der Zeit, der dem Publikum leichte
Unterhaltung statt künstlerischen Genuß nahelegt, auch vor
den Tiroler Landtagsgrößen nicht Halt macht. Die Herren
und Damen sollen aber dann auch so aufrichtig sein und
im Plenum des Landtages nicht vom Wasser predigen,
das sie in Wirklichkeit selber nicht trinken.

Was erreicht der Landtag durch die Entziehung der
Stadttheatersubvention ? Gerade das Gegenteil  von
dem, was Frau Sölder wünscht. Wenn das Stadttheater
nicht zugrunde gehen und seine Angestellten brotlos wer¬
den sollen, m u tz die Direktion, wenn ihr behördliche Sub¬
ventionen entzogen werden, wohl ober übel den Kassen¬
erfolg als einzige Richtschnur des Repertoires anerkennen,
so daß die leichte dramatische Kost, eventuell auch die pikant
gewürzte, immer mehr in den Vordergrund tritt . Statt
weniger „Unmoral " wird es in Hinkunft mehr
geben, weil Frau Sölder und ihre Freunde im Landtag
die Subventionierung des ernsten Spielplanes ablehnen.

Wem die Erhaltung des Innsbrucker Stadttheaters als
Kulturstätte  am Herzen liegt, der wird mit allem
Nachdruck ans eine bessere künstlerische Füh¬
rung  und auf eine entsprechende Berücksichtigung
des Schauspieles  hinarbeiten . Mögen die Stadt-
gomeinde Innsbruck und der Tiroler Landtag ihre Sub¬
vention an bestimmte, genau umschriebeneB e d i n g u u-
g e n zur Pflege des Schauspieles knüpfen — womit wir
aber keinesfalls einem Wiederauflebenbehördlicher Zensur
das Wort reden — sie werden damit öie (Gesamtheit der
Innsbrucker Theaterfreunde hinter sich haben. Durch die
Entziehung der Subvention aus borniertem Muckertum
wird aber das Niveau des Stadttheaters nicht gehoben,
sondern noch tiefer gedrückt  und der kulturellen Be¬
deutung der letzten deutschen Stadtbühne Tirols der
Todesstoß versetzt.

Mt MW.
(Aus der Mappe des kleinen Fritz.)

Uns'res Landes Geldverwahrer
Ahmt nicht nach den „fernen" Ahrcr,
Fest schließt er die großen Truhen,
Drin die Steuergroschc» ruhen.
Nur wenn er für Hauskapellen
Geld kann geben, dann erhellen
Sich des Eif'rers düstre Mienen,
Denn er darf der Kirche dienen.
Heldenhaft wie eine Gotin
Wettert auch des Landes Botin
Gegen alle Operetten,
Weil darin die kleinen, netten
Mädchen mit den kurzen Röckchen
Trippeln leicht aus hohen Stückchen.
Solchen Unfug still zu dulden,
Kann die Strenge nicht verschulde»:
Solche „Kunst" wird nie was taugen,
Sah sie 's doch mit eignen Augen
In den Logen, die man gratis
Gab dem Lande. Punktum ! Satis!
„Drum", ruft aus des Landes Mater,
„Gebt kein Geld mehr dem Theater,
Schamlos treibt es dort der Jude,
Schließen soll man diese Bude!"
Zur Erkenntnis, aber später.
Kommen auch des Landes Väter,
Daß man müsse fast erröten,
Ginge die Moral hier flöten.
Nur der freien Künste Diener,
Unser Fran,), der Doktor Gruener,
Schüttelt seine Löwenmähne,
Murmelt leis was durch die Zähne.
Wütend sind die Bankgenossen:
„Das ist über 's Ziel geschaffen!"
Laut schreit auf in wildem Grimme.
Doktor Strasfners Stentorstimme:
„Wir zieh'n aus, das ist uns z'wider,
Sepp, der geht und kehrt nicht wieder!"
Drum die andern schnell beraten,
Wie man fördern könnt' durch Taten
Kunst und auch das Kunstgewerb«,
Daß der alle Ruhm nicht sterbe,
Den Tirol darin besessen
Uird den viele längst vergessen.
Rasch ries einer aus der Mitte:
„Hierzulande ist es Sitte,
Daß man baut, wollt dies beschließen,
Eineir Stall mit Marmorsliesen!"

4 i
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Wetterberichte.
J «rrs'br«ck, 18. Dez. Es ist wieder trübes und &u Nie¬

derschlägen neigendes Weiter; die Temperatur hält sich nm
Null Grad . —Nt ü n che rr meidet: Starte Nord-westwinde,
Regen und Schneefall.

Bregen ?,, 17. Dez. Heute herrschte wieder trübes rurd
dunstiges Wetter, r'lm Nachmittag trat leichter Schnee¬
sall ein.

Bozen, 18. Dez. Schönes, müßig kaltes Wetter.
Salzburg , 18. Dez. Schnee und Regen.
Wien, 18. Dez. (Pttv .) W c t t e r v o r a n s sa g e: Ver¬

änderliches Westwetter, keine wesentlichen Niederschläge,
Temperatur um — 2 Grad, ans den Bergen Stürme.

Beobachtmigen deö Meteorologische» Observatoriums in
Innsbruck.

Am 17. d. M., 21 Uhr: Lustdruck 714.1 Millimeter, Tem¬
peratur 0.2, Feuchtigkeit 85, Wind o, Bewölkung 9.

Am 17. d. M.. 14 Uhr: Luftdruck 712.4 Millimeter, Tem¬
peratur —0.8, Feuchtigkeit 92, Wind 0, Bewölkung 10,
höchste Temperatur 0 Grad.

Am 18. d. M., 7 Uhr: Luftdruck 705.8 Millimeter , Tem¬
peratur . 3.2, Feuchtigkeit 108, Wind n, Bewölkung 10,
niedrigste Temperatur —8 Grad, Niederschlagsmenge
0 Grad.

Das Urteil IM Prozeß gegen Holzmann.
KB. Berlin . 17. Dez. In dem Prozeß gegen H IIl z -

mann  wurde heute das Urteil  verkündet . Der An¬
geklagte wurde wegen Bestechung des Reg.-Rates Bar¬
tels  und des Kriminalbeamten Rothe  unter Einbe¬
ziehung der in der Strafsache K u t i s ke r über ihn ver¬
hängten Strafe von 1 Jahr 6 Monaten zu etner Gesamt¬
strafe von 2 Jahren verurteilt . 10 Monate und 2 Wochen
wurden durch die Untersuchungshaft als verbüßt erklärt.
Das Verfahren .wegen versuchten Betruges beim Osram¬
geschäft und wegen vollendeten Betruges im Falle des
Hananer -Lagers wurde auf Antrag des Staatsanwaltes
vorläufig e i n g e ste l l t. Der Haftbefehl wurde auf¬
gehoben, jedoch bleibt Holz mann weiter im Gefängnis.

Turati über seine Flucht.
Paris , 17. Dez. Der „Petit Parisien " veröffentlicht ein

Interview des vor kurzem aus Italien entflohenen und
in Paris eingetroffenen Führers der italienischen soziali¬
stischen Partei , Turati,  des früheren Direktors des
„Avanti". Die Erklärungen , die Turati dem Bericht¬
erstatter abgab, werfen ein bezeichnendes Licht auf die
Vorgänge in Italien . „Ich bewohnte Mailand, " erklärte
Turati , „mit meiner ganzen Familie . Ich konnte es aber
nicht mehr länger aushalten . Seit der Veröffentlichung
der sogenannten Sicherheitsgesetze ist die Atmosphäre in

'Italien inchaltbar geworden: Wir wurden ü b c r w ach t
wie Ge sän ge n cp Ich hatte fortwährend Potizei-
bcanrte vor meiner Tür , nicht nur vor meiner Haustür,
sondern sogar vor meinem Zimmer. Ich konnte keinen
Schritt auf die St r aßc  gehelt , mich mit feinen'!
einzigen meiner Freunde in Verbindung setzen, ohne
überwacht zn sein. Da es mir unmöglich war , die Grenze
bei Ventimiglia zu überschreiten, entschloß ich mich, zur
See zu entfliehen. In Begleitung von sechs Freunden,
die, wie ich, dem Diktator entweichen wollten, haben wir
uns in einem Hasen von Toscana aus einem kleinen
Boot eingeschifft und von dort die Insel Korsika  ge¬
wonnen. Hinter Korsika erreichten wir einen Dampfer,
der uns nach Nizza brachte."

Turati erklärt, daß er in keiner  B e r b i n d n n g mit
der Affäre Gart  b a l d i nach Paris gekommen sei, da die
sozialistische Partei mit Garibaldi keinerlei Verbindung
habe. Auf die Frage , wie lange er in Paris zu weilen
gedenke, antwortete Turati : „Wer weiß, das hängt von
den Ereignissen ab."

Erdbeben.
Zürich, 16. Dez. Gestern nachmittags, mit 2.59 Uhr. zeig¬

ten sämtliche Apparate der schweizerischen Erdbeben¬
warten ein ziemlich heftiges Erdbeben  zwischen Bern
und Vieler See au.

KB. Rom, 18. Dez. Bon 7 Uhr 45 Min .bis 7 Mir 56 Min.
wurden vom römischen Observatorium drei Erdstöße in der
Richtung Nordost verspürt. Der dritte Erdstoß war so stark,
daß et auch von der Bevölkerung bemerkt wurde. Ter Herd
des Bebens dürste sich ans dem B a l ka n in einer Entfer¬
nung von 500 Kilometern befinden.

^ *
* Eine bedeutende Neuerwerbung des Mozarlmusmims in Salz.

bürg. Man schreibt ums: Die Äi>d« nM «moc>e SWyUwtfl Mozarteum
in Salzburg , der auch das in Mozarts Gslmrtshaus untergedrachte
Mozartmuseuni untersteht, hat ans salzburgischem Privatbesitz das
Bild „Mozart mit dem Diamontring " erworven. Es stellt den zirka
IWhrigen Mozart als STn'iofHtcf dar . Das Gesicht ist schmnl, die
blauen 'Augen groß, dergleichen die Rase, von der die Zeitgenossen
des Meisters bekunden, sie sei besonders in seiner Jugendzeit aus-
jaltentö lang gewosvu. Auch Mozarts erster Biograph Nissen, der
zweite Galle Konstauzens, der Witwe des Meisters, zitiert einen
Ausspruch „enorm betraft". Das etwa 1774 entstandene, 90 : 65
Zentimeter große Bild zeigt im lirbensmürdigeii, nicht allzu ver¬
liefen Charakter der damaligen österreichischen Porträtkunst den
jUigeiMichen Meister im Dreiviertel-Profil dem Beschauer zuye«vandt,
den Kopf mit einer blonden Perücke bedeckt, die Gestalt mit einem
hellbraunen, nach unten ausgrschlaoen ui stock bekleidet, linier dcm«ine
grüne Weste sichtbar ist. Auffallend sorgMig ist die mich in der Haltung
hcrvorgehobeire linke Hand gemalt. Der kleine Finger derselben
trägt jenen berühmten Ring, dm Maria Theresia anläßlich eines Hof»
konzevte» in Wien dem sechsjährigen Wunderknaben geschenkt hatte.
ZweiseÄos ist dieser Ring die Ursache der Anfertigung des Gemäldes
gewesen, das zu Mozarts Zeilen im Besitze des satzburgischeusüfft-
erzbischöslichen Hofrates von Heim-reichen sich befand und sich seither
in der Familie sorigeerbt hatte. Der erwähnte Ring, im Besitze des
Mozartmuseums , besteht aus einem Adular , um-gebeir von zwölf
Brillanten im Taselschniit. Das Porträt besitzt starke Achntichkeit
mit Mozart aus dem berühmten Bildnis der am Klavier m-usizieren¬
de» Faimii-e Mozart von Johann della Croce, in dessen Umkreis cs
wohl auch zu. legen ist. In Anbetracht der sehr geringen Zahl der

lebenswahren, nicht idealisierten Bildnisse Mozarts kommt diesem
Porträt eine eminente Bedeutung zu. Der Kaufpreis des Bilder
ist 11.800 8 . Hiezu hat der Sgljfcarger Landtag ein Darlehen
von 10.000 8 gewährt. K—z.

* Die Altpensionisten in der Tschechoslowakei. Prag,  17 . Dez.
Auf Einschreiten der »ationaidemokratischen Partei hat die Re¬
gierung , wie „Narodni Lisch" meldet, 50 M ! I l r o n e n Kronen
als einmalige Aushilfe für N.Upenstonisten bewilligt.

* Theaterfkandal in Prag . Prag,  17 . Dez. Heute abends gab
es im Deutschen Theater nach der Aufführung von ..Tosca " einen
Theaterslraudai , in dessen Mittelpunkt die Wiener Künstlerin Frau
Maria Gernoth  stand . Frau Gernoth war heute gemeinsam mit
dem polnischen Tenor Kiepura  ausgetreten . Während aber das
Publikum die Leistungen Kiepuras mir Begeisterung aufnahm,
fand es keinen Rapport zu der künstlerischen Leistung der Frau
Gernoth . Ais Kiepura nach den Aktenschlüssen den Versuch machte,
Frau Gernoth an dem Applaus teilnehmen zu lassen, erhob sich
im Publikum ein gewaltiges Zischen und Toben. Erst das vorzeitige
Fallen des eisernen Vorhanges machte den Entrüstungskundgebun-
gen im Hause ein Ende.

Die Vor spräche der Südürolec Abgeordneten
bei dem Präfekten.

Wie Herichtet, waren die zwei Südiiroler Abgeordneten
Baron S te r n ba  ch und Dr . T ie  n z I in Rom: sie wur¬
den zwar nicht, wie es geheißen hat, von M u s so l t n i
selbst empfangen. Im Aufträge des Ministerpräsibenleu
hatte aber der Unterstaatssekretär S -ua rdo mit den bei¬
den Abgeordneten eine sehr lange Aussprache über die
B e schw erde  u und W ü n sche der Südtiroler Bevölke¬
rung. Suardo versprach, die erhaltenen Informationen an
Bi ns solini weite rzuleiten.

Auch die Unterredung der Abgeordneten mit dem neuen
Präfekten Ricci  verlies sehr befriedigend. Ricci ist heute
nach Nom gereist, wo er Mussolini gleichfalls über Süd-
trroler Angelegenheiten berichten wird.

ist lür die Jetzige Witterung unentbehrlich. Da zur
Fabrikation nur ganz reine,seidenweiche Schal wolle
veiwendet wird, ist die Güte der Hose unerreicht.

In allen Farben und Größen
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Promotionen . Am Samstag , den 18. h. M.. werden an
der Innsbrucker Universität promoviert zu Doktoren der
Rechte die Herren : Ignaz Bachmann  aus Innsbruck,
Alfred Baumgartner  aus Alybach, Alois Otto
Haid  aus Brixen , Josef Gsch.wentner  aus Kramsach,
Anton Heiser  aus Linz, Bruno Hibler  aus Niedern-
öorferberg, Walter Hlawatsch  aus Linz, Karl Hund¬
egger  aus Innsbruck , Anton Kanzian  aus Lienz,
Robert Klinger  aus Wels, Karl Makktna  aus Saal-
felden, Hermann Ritter  aus Weiler in Vorarlberg,
Erwin Saurwetn  aus Innsbruck , Hermann
Sch ei die aus Laus, Alois Streif  aus Utzenaich und
Ludwig S t o ck aus Mariatal, ' zrr Doktoren der Staats-
Wissenschaften die Herren : Otto Brad fisch  aus Zwei¬
drücken, Adrian Güroff  aus Lom, Gottfried Haff-
ner  aus Wien und Vinzenz Franz Richter aus Egerr
zu Doktoren der gesamten Heilkunde die Herren : Mimisch
Heuer  aus Storozynetz, Johann Kellner  ans Stein,
Wladimir .Krstanoff  aus Sofia, Wilhelm Mumel-
te  r aus Bozen, Kanefs Bojan Pan tele eff  aus Has-
lowa, Franz Planke  n ft e t n e r aus Neukirchen und
Martin Winkler  aus Wattens : zu Doktoren der Phi¬
losophie: Herr Franz (Siegfried) Podhorsky  O . S.
B. ans Wien, sowie Frl . Irmgard Walde  aus Inns¬
bruck und Wihelmine Brauner  aus Wien.

Sponsiouen. Am Samstag , den 18. d. M>, leisten an
der Universität Innsbruck das Gelöbnis als Magister
der Pharmazie die Herren: Said Abubakr  aus Kairo
und Achmed Mohammed El ->Sariakousy  aus
Alexandria.

Ans dem Justizdieusts. Der Vizekanzler hat den Bezirks¬
richter Dr . Oskar Primus  über eigenes Ansuchen nach
Schwaz versetzt.

Äarl -Emerich-Hirt-Feier . Am Samstag , derl 18. d. M.,
nm 8 Uhr abends, findet im Musikvereinssaale die Feier
aus Anlaß des 60. Geburtstages des Dichters Karl
Emerich Hirt statt. Durch die Beteiligung vieler bedeu¬
tender Künstler ist ein eindrucksvollerAbend von hohem
geistigen Range gewährleistet. Kartenvorverkauf im
Taxishof, Maria -Theresien-Straßc 45.

Gottesdienst in der Hofkircke. Sonntag , Veil 19. d. M.,
10 Uhr vormittags , bringt das Ftntl -Hornguaxtett in der
Hofkirche folgendes Programm zum Bortrag : Vor der
Wandlung : 1. Teile der Deutschen Messe von Schubert.
Nach der Wandlung : 2. Grietzüacher: Lobet den Herrn,
ihr Heiden. 3. A. Fintl : Ave Maria , op. 15.

Aenderuugen im Wintersport- «nd Tonristenverkehr'?
Vor einigen Tagen wurde berichtet, daß die Bundes¬
bahnen den Wintersport- und Touristenverkehr einzu¬
schränken beabsichtigen. Hiezu wird gemeldet: 'Nach der«
jüngsten Informationen sollen bei den ermäßigten
Touristenrückfahrkarten Maßnahmen ins Auge gefaßt

werden, die den Touristenverkehr in die Gebiete der
Zillertaler und Stubaier Alpen,  des Kanveu-
delgebietes, die Berchtesgadener Alpen, des Watzmann,
Unterverges, Hochkönigs und des Tennengebirges stark
beeinträchtigen. Auch Salzburg , Klagenfurt und Inns¬
bruck,  als wichtige TourtstenverkehrSzentren, würden
hiedurch schwer geschädigt. -Es ist nicht anzunehmen, daß
der Alpenverein, der Touristenklub, der Gebirgsverein
und die Wintersportvereine zu diesen zu treffenden Maß¬
nahmen ihre Zltstinrmung gegeben haben.

Unfälle bei den Llekirisizicrinigsarbeilen am haupibcchnhof. Am
Donnerstag vormittags wollte der bei den Montagecirbctten be¬
schäftige Elektrik« Joses Schlam in ger eine Leiter .besteigen;
(m selben Moment fahr eine Derschublakomotwevorbei, streifte dre
Leiter und der Monteur flog m einem weiten Bogen aus sieben
Meter Höhe auf rin Waggondach und von dort auf die Erde, In
schwer verletztem Zustande wurde der Monteur von der Rettungs-
a&tc' .'ung in die chirurgische Klinik überführt . Zwei andere Arbeiter
erstürn am gleichen Tage Frngerquetfchunaen, bezw. starke Riß¬
wunden am Kopf« durch Abprellen einer Kupfervolle.

Erhöhter Stand der Arbeitslosen. Der Stand der am
15. Dezember im Bereiche der Industriellen Bczirkskom-
mtssion I n n s b r u ck zur Vermittln  n g vorgemerk¬
ten Arbeitslosen  betrügt : Männlich 4314, weiblich
1210, zusammen 5524, der Stand der in u n t e r stü tz ttn g
stehenden Arbeitslosen männlich 3026, weiblich 980, zu-
samimen 4006. Gegenüber dem Stande vom 30. November
1926 war sohin in der Vermittlung ein Zuwachs  von
1278, in der Unterstützung ein Zuwachs  von 916 Per¬
sonen zu verzeichnen.

Todesfälle. In Thiersee  verschied Josef Hecht, Kir-
cherwirt. —In M ü n chen ist der Betriebsleiter der städti¬
schen Gaswerke, Fritz Eöert, ein Sohn des ehemaligen
Jnstallationsmetsters im städtischen Gaswerke in Inns¬
bruck, Matthias Ebert, im Alter von 49 Jahren gestorben.
— In Linz  sind gestorben: Besitzer des Zentralbades
Franz Schauer und Spenglermeister Adolf Pohl : in
Steyr  Kanzleibirektor bei der Staatsanwaltschaft, Anton
Spatzenegger: in Klagenfurt  Lberschasfnerswitwe
Antonia Novak: in Graz Rechtsanwalt Dr. Emil 34. v.
Gabriel im Alter von 82 Jahren , Julius Folger, Oberbuch¬
halter der Alpenländischen Eiektrizitätsgesellschafr, im Al¬
ter von 33 Jahren . — In Leoben ist die KausManns-
witwe Frau Sophie Röhr gestorben. — In Klagen¬
furt ist die Gastwirtin Frau Anna Loigge im 44. Lebens¬
jahre verschieden. — In A m st e11c n ist der Rechtsanwalt
Dr . Karl Marmbrunn im 61. Lebensjahre einem Schlag-
anfall erlegen. — In Brünn  ist der langjährige Präsi¬
dent der mährischen Amvaltkammer, Dr. Albert Löweu-
thal, im Alter von 82 Jahren gestorben. — In Frau k-
furt  a . M. ist der Schauspieler Fritz Odemar, der frü¬
her in Wien, Hannover und Frankfurt einer der besten
Vertreter des breiten Komiker- und gemütlichen Väter-
faches war, gestorben. — In Mürzzuschlag  starb Lud¬
wig Steindl, Gasthof- und Hausbesitzer, im Alter von
57 Jahren . — Zn Wien  ist der bekannte Schriftsteller
Wolfgang Madjera gestorben. — In Bozen  starb Frau
Ursula Stimpfl , geh. Rizolli, aus Leifers, 28 Jahre alt:
in Neumarkt  a . E. Gustav Seeber, einer der wohl-
l'abendsten Bürger des Ortes . — In Bozen  starben
Richard Mair , Müllermeister aus Tramin , 89 Jahre alt,
un.) Frau JosefaD ruft ot e r. GaMkOcsitzeriu in Bozen.
67 Jahre alt . In Mer an starben Frau Johanna Fan-
ter, geborene Wallnrr , Gastwirtin in Lana, 46 Jahre alt,
und Alfred Weiß, Bea -Er der Kurvorstöhun'g in Meran,
Kriegsinoalider , 32 Jahre alt.

Lositzwechsel. Das Hans Fischergasse 30 ist um den
Kaufpreis von 15.000 8 airs dem Besitz des Ehepaares
Dr. Oswald Haicmann an Johann und Marie Berer,
übergegangen. — Vom Urbelerhof in Axams, Haus 171,
samt Grundstücken, ist der Hälfteanieil für 25.000 s von
Johann Minen, Schuhwarenhändler in Innsbruck , Kte-
bachgasse 12, au seinen Sohn Franz Karl Kuen über-
gegangeu. — Das Haus Haspingerstratze 13 in Innsbruck
ist um den Preis von 14.000 8 ans deni Besitz des Renzo
Carpi, Viaduktstratze 33, an Alois Borzaga,  Bürger¬
straße 13, übergegangen. Ter Hälfteanteil des Hauses
Reichenauerstratze14 wurde von Wilhelm Falger an
seine Frau Magdalena Falger  übertragen , so daß diese
nunmehr Alleineigentümcrin des Hauses ist.

Der Naubübersall in der Colingasse. Der Gauner
Franz S i cb e r, der in der Colingasse den llbrmacher
Hampl in räuberischer Absicht überfallen und ihn, sowie
seine Frau -verletzt hat, konnte bis heute noch nicht
fest gen ommcn werben. Er dürfte sich wahrscheinlich
mit falschen Papieren , die er bei Verwandten gestohlen
hat, svrtbringen. Der Zufall wollte es, daß Sieber aus
der Flucht bei seinem kurzen Aufenthalt in Hall dem
Kommandanten des dortigen Gendarmeriepvstens be¬
gegnete, der schon vor einiger Zeit auf Sieber, der ihm
nicht ganz einmal,dfrei schien, aufmerksam geworden war.
Da der Postenkommandant von Siebers Naubüberfall
nichts wußte und sein allgemeiner Verdacht, den er auf
Grund früherer Beobachtungen geschöpft hatte, etne
Amtshandlung nicht gerechtfertigt hätte, gelang es Sieber,
von Hall wetterzufliehen.

Ter Thomaskrämermarkt , der heute und morgen auf dem Jnn-
rain und in der Bürgerstraße adgehalten wird , ist von über hundert,
und Zivar meistens auswärtigen Händlern beschickt, die die übliche
Krämerware anbieten . Der Diarkt war schon in der Früh recht
gut besucht, doch entwickelte sich noch kein besonderes Geschäft.

Altp'msionistenversammlttng. Die am Samstag , den
18. d. Bl., um 4 Mir nachmittags, im kleinen Stadtsaal
stattsindende Versammlung ist allen  Altpensionisten
zugänglich.

Armenarztlicher Somitagsdieirst. 2lm 19. Dezember
Tr . Hermann Schumacher,  Psarrgasse 5.

Apothekett-Soinitagsdienst. Am 19. Dezember haben die
Apotheken Bichler Leopold, Leopoldstraße 12, Fischer
Karl, Mnseumstraßc 18, Winter  Ferdinand , Herzog-
Friedrichstratze 19, offen und versehen diese Apotheken in
der nachfolgenden Woche amh den Nachtdienst.

Evangelische Pfarrgemeinde. Am Sonntag , den 16. ds.,
um halb 10 Uhr, Gottesdienst in Innsbruck (Pfarrer
Putschek). Der Kindergottesdienst um 11 Uhr entfällt,
lim 4 Uhr Weihnachtsfeier des Kindergottcsdienstes in
der Christuskirche. — In Reutte  um 10 Uhr Gottes¬
dienst (Pfarrer Dr . Mahnert ). Am Montag, den 20. ds.,
abends 8 Uhr, Bibelstunde im Gemeindesaal. Amtswochc:
Pfarrer Dr. Mahnert.
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Ocstcrreichischc Volksmission Innsbruck . Die reget-
tnätzigen Versammlungen finden jetzt statt Richard-
Wagner-Straße 4. im evangelischen Gemeindesaal. Sonn¬
tag abends 8 Uhr für jedermann, Mittwoch nachmittags
halb 4 Uhr Frauenstunde.

Die neuen städtischen Wohnungen in Pradl . Der
Wohnungsfürsorgeansschuß hat in seiner Sitzung am
Donnerstag endgültig die Wohnungen in den städtischen
Neubauten in Pradl in einhelliger Beschlußfassung ver¬
geben. Für die 76 zu vergebenden Wohnungen waren
Hunderte von Bewerbern in Vormerkung gestanden. In
der Nachbesiedlung konnten auch noch einige Mictparteien
untergebracht werden.

Aufhebung des für den Uebergaug von und ans die
Karwendelbahn vorgesehenen Licfcrsristznschlagcs. Die
Tiroler Kammer für Handel, Gewerbe und Industrie hat
an die Generaldirektion der österreichischen Bundesbah¬
nen den Auftrag gestellt, daß der für den Ucbergang von
und auf die Karwendelbahn  vorgesehene Liefer-
fristzuschlag,  der in den tatsächlichen Verhältnissen
nicht begründet nikd für den Verkehr ilach Ansfern äußerst
abträglich sei, aufgehoben  werde . Die kommerzielle
Direktion der österreichischen Bundesbahnen hat nun mit¬
geteilt, daß der erwähnte Lieferfristzuschlagaufgehoben
und die bezügliche Kundmachung iir der nächsten Folge
des Anzeigenblattes für Verkehr verlautbart wird.

Zn der Verhaftung der Baronin Stanek erfährt das
„N. W. T." noch: Baronin Stanek,  die einer achtbaren
Sffiztersfamilie entstammt, ist auch in Wien wohl¬
bekannt.  Sie hat vor Jahren schon die Bekanntschaft
des angeblichen Dr . Kübert  gemacht, von dem bezwei¬
felt wird, daß er zur Führung des Tvktortitels berechtigt
ist. Die Frau scheint nun in ein gewisses Hörigkeits-
Verhältnis zu dem Mann geraten zu sein und willenlos
alles ausgeführt zu haben, wozu er sie veranfaßte. Beide
haben seinerzeit in Wien im dritten Bezirk gewohnt.
Der Mann ging keinerlei Beschäftigung nach, und cs war
ein Rätsel, wovon das Paar lebte. Schon damals hatten
sie beträchtliche Schulden und wurden von Gläubigern
hart bedrängt. Später verbreitete sich die Nachricht,
Baronin Stanek habe in Frankreich eine bedeutende
Erbschaft  gemacht, und zahlreiche Reisen, die sic in
das Ausland unternahm , wurden mit dieser Erbschaft in
Zusammenhang gebracht. Dann verließen beide Wien
und sind seither nur immer zu kurzem, vorübergehendem
Aufenthalt hier eingetroffen. In der letzten Zeit wurde
bekannt, daß Baronin Stanek in der Nähe von Inns¬
bruck ein Schloß gekauft habe, zu dessen Verwalter sic
Dr . Kübert bestirmnte. Mit welchen Mitteln dieser
Schloßkauf erfolgt ist, ist nicht bekannt. Das Inns¬
brucker Gericht  hat sich nunmehr mit Anfragen an
die Wiener und an die Prager Behörden bezüglich der
Baronin Marie Stanek gewendet und auch nach Mün¬
chen geschrieben, da der angebliche Dr . Richard Kübert
von dort stammen soll.

Diebstähle. Einer Fron aus Tulfcs  wurde in Innsbruck eine
Geldtasche mit 8 3.80 gestohlen. — Im Kassenraum am Hauntbahn-
hof ist einer Frau ans der äußeren Manteltasche eine Geldtasche mit
einer Fahrkarte 2. Klasse Innsbruck—Wie», Kofferschlüsselnund
4 8 Bargeld abhanden gekoimnen. — Im Waschraum eines Hotels
am Sudtiroler -Platz ist einer Frau aus der Manteltasche ein Geld¬
täschchen mit 15 S, einem Pfandschein auf eine silberne Herrenuhr
mit Kette und verschiedenenRechnungen entwendet worden. — In
der Maduktstraße wurde vmi einem RAlchwokfeir ntth Slnmn? eine
Milchkanne mit sechs Liter Milch gestohlen.

Verhaftungen. Die Innsbrucker Kriminalpolizei hat den 1906 in
Dresden geborenen Banklehrling Heinrich Möller verhaftet. Möller
wird wegen schwerer Urkundenfälschung von der Kriminalpolizei
Bremen gesucht. Er hatte Papiere aus deii Namen Heinrich Dur-
mann aus Bremen bei sich. Er wollte zu einer Filmftrma nach
Nizza. — Weiter hat die Innsbrucker Kriminalpolizei den 1896 in
Köln geborenen Kaufmann Pani Lader  verhaftet , der von der
Polizei in Köln wegen Unterschlagung von 68.000 Mark verfolgt
wird. Beide Verhafteten wurden dem Gerichte überstellt, um sic
den deutschen Behörden auszuliefern.

Bildungskurs für yandarbcilslehrcrinncn an der Auiides-
Lchrerinnenhiloungsansialt in Innsbruck. Das Bundesimnisternin, für
Unterricht hat beit beantragten Bildungskurs für Handarbeits¬
lehrerinnen bewilligt. Die endgültigen Anmeldungen zum Besuche
dieses Kurses haben bis zum 30. Dezember zu ersolgeu. Dem Ge¬
such uni die Ausnahme sind beizulegcn der TaustGeburtsjschein, der
Heimatschein, der Impfschein, das Sitten,Zeugnis und das letzte
Schulzeugnis. Die Aufnahnisprüfung findet am 4. Jänner statt:
sie beschränkt sich auf deutsche Sprache und Handarbeiten.

Spenden für die Jugendfürsorge. Beim Jugendsürsorgeverein für
Tirol und Vorarlberg sind folgende Spenden cingelangt; Pfarramt
Schmirn 15 S; Gemeinde Baumkirchen 10 S; Stadtmagistrat !Ms
10 8 ; Gemeinde Musau 10 8 ; Gemeind« Krmdl 50 8 ; Pfarrer Schett
in Reith bei Seeseid 10 8. Der Lehrkörper der Oberrcalschnle in
Innsbruck widmete dem Jugendsürsorgeverein einen Betrag von
25  8 anläßlich des Ablebens des Landesschnlinjpektors Patigler.

Abschassnugen. Ans Oesterreich wurden für immer ansgewiesen:
Die 27jährige Kassierin Maria Benz  aus Hau'sen in Sigmaringen;
der 32jährige Metzger Wilhelm K ü » st l e ans Pfrondorf , Tübingen,
und der 56jährige Kaufmann Otto S t a n ka aus Reitfchowes, Be¬
zirk Saaz , in öcr Tschechoslowakei. — Aus Tirol  wurde für immer
der 4Sjährige Hilfsarbeiter Rudolf Pichler  aus Zell o. Wbs i»
Niederösterreich abgeschasst. — Aus dem poetischen Bezirk Inns¬
bruck wurde das 24jährige Dieiistmädchc» Elisabeth Gstinig  aus
Oberlienz ausgewiesen.

Zusammenstoß. Am 16. d. M. um ungesähr9 ilhc vormittags er-
fo-igte an der Eck« Neuhauser- und Stafsterstrahe «in Zusammen¬
stoß zwischen einein Auto und einem Pferdefuhrwerk. Das Auto
hat beim Borbeifahren das Fuhrwerk gestreift, wodurch die Pferde
schenteii und durchgingen. Beim Fuhrwerk wurde das linke Vor¬
derrad zertrümmert und die Hintere Achse verbogen. Verletzt wurde
niemand.

Fahrten des Rettungswagens. Ein 34jähriger Projessiomst hatte
am Freitag abends in Hötting infolge ehelicher Zwistigkeiten einen
Tobsuchtsanfall. — Am gleiche» Tage abends, stürzte ein 26jähriger
Mann in der Amraserstraße 'infolge eines Nervencmfalles zusammen.
In beiden Fällen besorgten Samariter die Ueberführung in die
psychiatrische Klinik.

Versammlung der Innsbrucker Gastgewerbe-Angestellten. Es
wird uns berichtet : Am 15. d. M., um 12 Uhr nachts, fand im
großen Saale des Hotel „Sonne " die äußerst zahlreich besuchte
Monatsversammlung der Z.-O. der Hotel-, Gast- und Kaffeehaus-
Angestellten statt . Die Versammlung wurde mit einem Lichtbilder-
Vortrage eröffnet . Der Vorsitzende, Gehilfenobmann Peter
Paul , begründete diese Neueinrichtung damit , daß es den Ange¬
stellten des Gastgewerbes infolge ihrer ungünstigen Arbeitszeit
nicht möglich ist, bei anderer Gelegenheit von den Bildungsein¬
richtungen der Arbeiterkammer Gebrauch zu machen. Es wird in
Zukunft versucht werden, diese Vortrüge bei jeder Versammlung
abzuhalten . Nach dem Lichtbilder-Vortrag ging man zur eigent¬
lichen Tagesordnung über . Herr Karl K o m e n d a aus Wien
sprach über die Tarif - und Lohnpolitik der Gewerkschaft in

Oesterreich und Deutschland und es waren feine Ausführungen
äußerst belehrend und interessant . Aus seinem Berichte konnte
man ersehen, wie die Verhältnisse in Deutschland und im übrigen
Auslande im Vergleiche zu Oesterreich sind, und es zeigte sich,
daß es falsch ist, wenn man der Oeffentlichkeit glauben machen
will, daß z. B. das Trinkgeld in anderen Ländern bereits abge¬
schafft wäre . Koincnda appellierte zum Schlüsse an die Anwesen¬
den, sich durch nichts beirren zu lassen und nach wie vor an ihrer
gewerkschaftlichen Organisation festzuhalten. Anschließend an das
Referat Komendas berichtete Organisationsobmann V o l k a n
über die Eindrücke und Erfahrungen , die die Delegierten bei der
Länder -Konferenz in Wien gewannen , sowie über die dort ge¬
faßten Beschlüsse und neuen Richtlinien für die Funktionäre der
Gewerkschaft. Sekretär Vogl  entwickelte in kurzem das Ar¬
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von meinem außerordentlich günstigen Weihnachtsangebot
Gebrauch zu machen.

Große Auswahl in
Herren-Winter-Ulster . v. 70.— aufwärts
Damen-Flausch-Mäntcl . 45.—
Knickerbockers . . SO.—
Ski -Anzüge . 85.—
Herren-Ski -Hosen . 33.—
Knaben-Ski -Hosen . . . von 10.— bis 25.—
Steirer -Joppen . 38.—
Kinder-Loden-Möntel . . . 20.— bis 26.—
Kinder-Loden-Prlerinen . . . 14.— bis 20.—

Spezial -Angebot:
Aeußrrst kräftiger, reinwollener Ski -Loden . . 17.— p. m
Sehr kräftiger Herbst-Loden für Foppen u. Hosen 14.— p. in
Strapazanzugstoff . 14.— p. m

Gediegene Qualitäten zu mäßigem Preis!
Besichtigen Sie meine Schaufenster!

-MrrssSf Bemr
Brlxnerstroß« 4. M14

Gratis
erhalten Sie -fsolasigerttef Vorrat reicht ) diesen

Original <>inmia nisch en , silber -plattierten

GIUETTE-
Modell Wrigley

samt einer doppelschnoidigen . Original Uillettc -Klinge,

wenn Sie eineKosmata-Kombinat.-Kassstie
kaufen , welche alies Notwendige zum Selbstrasiercn

enthält , und zwar:
1 Stück Kosmata -liasierpinsel (Dachsimitation .)
1 Stück Kosmata -Rasierseife (kräftig schäumend)
1 Stück Kosmata -Alaun -Blutstillstift
1 Stück Kosmata -Eau de Colognc Florella (nach dem

Rasieren)
1 Stück Broschüre mit Anleitungen zum richtigen

Selbstrasieren.
Dies alles zum Preise von nur üsterr . S 6.50

uud außerdem
gratis obigen Gillette -Kasier -Apparat samt Klinge.

Erhältlich iu allen Drogerien und Parfümerien Oesterreichs.
In Innsbruck hei:

Warenh aus : Spor th aus:
BauevSchwarz J . Witting

Drogerie : Galanteriewaren:
Josef Frisee Kurt Liibcke
Ludwig Tachczy C. Stöcker
M. Tscnurtschenthuler Messerschmiede:
Gustav Weigand F . Bonesini

S . Lorenzi
Parfümerie:

E . Bergmann
Alois Epp ’s Söhne

beitsprogramm der Geivcrkfchast für kommendes Jahr und er¬
mahnte alle Funktionäre und Mitglieder zu eifriger Mitarbeit.
Rach einer lebhaften Debatte schloß der Vorsitzende uni 5 Uhr
früh die anregend verlaufene Versammlung.

Freie Tabaktrafiken . Der Landesverband der Kriegsinvaliden.
Witwen und Waisen Tirols gibt bekannt , daß die Tabaktrafiken
in Windau  Nr . 214. Gemeinde Westendorf, und in Sillian-
Bahnhof zur definitiven Besetzung ausgeschrieben sind.
Gesuche sind bis längstens den 7. Jänner 1927, mittags 12 Uhr,
bei der Finanzlandesdirektion Innsbruck einzureichen.

Morfewcttbcwerb im Rundfunk. Vom Radioklub wird
uns mitgeteilt: Heute, Samstag abends, wird nach Pro¬
grammschluß des Stuttgarter Senders auf Welle 379,7 ein
Mvrsewetlbewerb stattfiudcn. Es sind namhafte Preise
für die besten Ueberfetznngen ausgesetzt. E-twsendungen sind
an die „Süddeutsche Rundfunk A.-G. Stuttgart zu richten.

Aenderung der öendungszeiken der „Rovag". Ab 1. Jänner sollen
die Vormittagssendungen der Ravag , die bisher nur an drei Tagen
staftfanden, nunmehr täglich  erfolgen . Diese Vermehrung der
Sendungen dürste vor allein dm Radiohandei zugute kommen, da
an Vormittagen viel« Einkäufe erfolgen und mangels Sendung eine
Erprobung der Apparate im Geschäfte unmöglich war.

Verhaftungen durch die Gendarmerie . Bon den Tiroler Gendar¬
merieposten wurden in den letzten Tagen folgende Verhaftungen vor¬
genommen: In Rattenberg  der 56jähr>ige Melcher Ferdinand

'M ü h l b a che r aus Innsbruck , der vom BezirksgerichtÄbtenau und
vom Gendarmerieposten Offenhausen gesucht wurde, und in Lienz
der 25jährige Gärtner Franz Balland  aus Schisfing, der vom
Kreis ge Acht Lesben wegen Diebfta'hls steckbrieflich verfolgt und vom
Gendarmeriepoften Velden am See ivegen Raubes gesucht wurde.
Ferner wurden Verhaftungen  vorgenommen : Dom Gendar¬
merieposten in Lienz wegen gefährlicher Drohung, iu Steinach a . Br.
wegen Einbruckdiebstahis, in Reutte ivegen Wachebeleidigung, in
Oetz wegen Betruges . Wegen Bettels , Landstreicherei, Ausweis-
kosigkeit und verbotener Rückkehr wurden von den Genüarmerie-
posten in Fieberbrunn , Steinach, Brixlegg und von der städtischen
Sicherheitswache in Schwa.z je eine Person und vom Gendarmerie¬
posten in Hall zwei Personen festgenommen.

Die Deutsche Fraurn -Volksgemeinschaft beabsichtigt ab 6. Jän¬
ner 1927 einen A b e n d ku r s f ü r W e i ß̂ n ahe n zu veranstalten.
Anmeldungen werden Museumftraße 22,1 . Stock, cntge gengenommen.

Im Weltparrorama in der Maximrlianstratze gelangen
ab morgen Sonntad die oberbayerischen Seen Tegernsee,
Schliersce usw. mit llmgebnng zur Ausstellung, i M277

Bor dem Schwurgerichte Bozen halten sich gestern drei
junge  B n r s ch en, und zwar Nikolaus M a i r eg ge r,
Alfons Profan  ter und Hans G a b l o n e r, alle aus
Kastelruth, wegen Raubmordversuches und Drohung mit
Brandlegung zu verantworten . Die drei Burschen waren
in der Nacht zum 7. April d. I . in das. Hans des Be¬
sitzers Martin Schieber  in St . Virgil eingedrungen.
Schiedet' galt als einer der wohlhabendsten Bauern in
der Umgebung. Das Eindringen in das Haus wurde
den Räubern leicht gemacht, da die Tochter des Bauern
aus diskreten Gründen die hintere Haustüre offen gelas¬
sen hatte. Die Räuber , die mit Revolver und
Maske ausgestattet waren, drangen bis tu das Schlaf¬
zimmer Schteders und forderten von ihm Geld, wi¬
drigenfalls sie ihn erschießen würden . Es entstand zwischen
dem Ueberfallenen und den Räubern eine Rauferei , in
deren Verlauf zweimal tu der Dunkelheit geschossen
wurde, da die elektrische Taschenlampe, die einer der
Räuber hielt, bei der Rauferei versagt hatte. Frau Schie¬
det' wachte von dem Lärm auf und rief um Hilfe, worauf
sich die Räuber flüchteten. Noch im Hofe drohten sic, das
Anwesen anzuzünden, ivenn Schiedet' Nicht sofort tausend
Lire hernnterbringe , und auch im Hof wurden noch Schüsse
abgesenert. Tie Zeugen au singen lauten gleich wie die
Anklage, lieber das Urteil werden wir berichten.
^ „Die große Glocke in Matkens." Bürgermeiftsr Sebastian
Schrott in Watte ns  ersucht uns mit Bezug auf unsere Notiz
vom 15. d. M . »in Aufnahme folgender Darstellung : Bei Ucber-
nahm« der Geschäfte als Bürgermeister im Dezember 1925 wurde
mir die Schuldeutilgung m der Glockenangelegeiiheit übertragen,
weshalb ich wiederholt in den Sitzungen d>es Gemetnderates dafür
crntrat, diese Schuld durch eine Erhöhung der Umlage zur Gruttd-
und Gebäudestener Here!>izubringen. Nach Erledigung der Tages¬
ordnung der Geinciiideratssitzung vom 30. November eräsfnets ich
eine Sitzung für die Pfarrgemcinde Watlens , um neuerdings die
hereinbriiMing der Mittel zur Tilgung der Glockenfchuld von 3500 8
zur Sprache zu bringen. Es fand hierüber eine längere Auseinander¬
setzung zwischen chrMichsozialeii und sozialdemokratischen ArbeAer-
vertrctern statt, deren Ergebnis der einstimmige Beschluß war , die
Rückzahlung der 3500 8 durch eine Kopfsteuer zu ermöglichen.
Daraus geht hervor, daß dem Bürgernieister mit Unrecht sem
radikales Vorgehen in der Glockenfrage vorgeworfcn wird , im
Gegentsil war er schon seinerzeit bemüht, die Herren vom Glocken-
komitee auf die Folgen ihrer Handlungsweise aufmerksam zu
machen.

Ladrnclnbruch in Kirchbichl. In der Nacht vom 13. auf den
11. d. M . wurde in eine Gemtichtwarcichnndtung in Kirchbichl ein-
aebrochen. Die Täter stahlen etwa zwei Kilo Leberkäse, ein halbes
Kilo Butter uud rund 1300 Stück Zigaretten verschiedener Sorten.
Die Gendarmerie fahndet nach zwei 30- bis 35jähr!gen fremden
Burschen, die der Tat dringend verdächtig sind und deren genaue
Person säe schreib ii iig bekannt ist

Ausbruch aus dcm Gerichksarrcst. Am 13. d M . um zirka 10 Uhr
nachts ist der wegen Verbrechens des Diebstahles beim Gerichte in
Hopfgarten inhaftiert« Bauernlobn Franz A fch ab er aus Brixen
im Tal durch Abschneiden einer Eisenstange am Fenster des Arrest-
lokales entsprungen. Zum Abschneiden der Eisenstange>' benützte
Afchaber eine Eisensäge, die ihm von einem Helfershelfer von außen
übermittelt wurde. Afchaber ist 1904 in Brixen i. T. geboren, zirka
180 Zentimeter groß, schlank, blond, vorstehende Backenknochen,
unter dem linken Auge eine kleine schnittnarbe , große, spitze Ras : und
war mit graukariertein Anzug bekleidet. Den Erhebungen der dorti¬
gen Gendarmerie ist es gelungen, den Komplizen, der ihm zur
Entweichung behilflich war, in der Person eines gewissen Johann
Sturz  aus Schwaz zu ermittÄn und hinter Schloß und Riege!
zu fetzen, während Afchaber noch flüchtig ist.

t)auplverfammlung des Dcrfchönervngs- und Vcrkehrsvereines in
Sk. Johann i. T. Es wird uns berichtet: Am Sonntag hielt der
Berfchönernngs- und Berkehrsvereiii in St . Johann i. T . seine
Hauptversammlung bei zahlreicher Beteiligung ab. Rach Erstattung
des irm fang reichen Tätigkeitsberichtes wurde der Kassebericht zur
Kenntnis gebracht und genehmigt. Dem abtretenden Obmanne Leo¬
pold P e r l i n g e r wurde von der Versammlung Dank und An¬
erkennung ausgesprochen und seine Ernennung zun Ehrenmit¬
glied  e beschlossen. Bei der Neuwahl des Ausschusses, der auf zehn
Mitglieder verringert wurde, gingen als gewählt hervor : Direktor
Josef Gapp, Josef Zoüler, August Fuchs, Sebastian Schlechter, Sepp
Grander , Franz ^ ch.neider, Vahniireistcr Dorschner, Alo-is Hofer,
Hans Seiwald , und Josef Friedl. Die vom Fremdenverkehrsocrein
Mmirhofen im Zillertal angeregte Einführung eines Zuschlages
zur Erwerbsteuer , die den Zweck habe» soll, die jetzt aus freiwilli¬
gen Beiträgen aufgebrachten Geldmittel von allen Interessenten
zu erfassen, wurde besprochen und «ine Resolution dahingehend ge¬
faßt. daß die Durchführung eines Gesetzes empfohlen wird, das die
Einführung dieser geplanten Abgabe den einzelnen Gemeinden
überläßt , so daß das in diesen Gemeinden aufgebrachte Geld auch
dortselbst verwendet werden kann.
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Neue Gaststätten i» Deulsch-Blalrei . Es wird uns geschrieben:
In Her letzten Zeit wurde in Ma -krei ein neues Kaffeehaus errichtet
und der Vasthof zur „Weihen Rose " wiedereröfsnek. Dieser Gast-
i)os fiel dem Brande 1916 zuni Opfer und konnte erst jetzt wieder
seiner früheren Bestimmung zugesührt werden . Ei » „Göfser -Bier-
keller" geht demnächst seiner Vollendung entgegen und wird noch vor
Neujahr den Betrieb ausnehnren . Wen » man weih , das; dann in,
verhältnismäßig kleinen Markte Maire ! 10 Gasthöfe , rin Kassehaus,
eine Dü 'dtirober Weinstube , ein Gösser-Bierkeller und zum Ilebersinsse
noch zwei Schankgewenbe sind, stellt Maire ! in dieser Beziehung
wohl einen Rekord aus.

Vorarlberger Landtag . 3 » dem gestern gebrachten Bericht über
die Sitzung des Vorarlberger Landtages ikt insoferne eine Richtig¬
stellung vorzunehinen , als nicht der Abgeordnete Engelbert Neye  r,
sondern der Abgeordnete Hermann M a y e r ans Götzis sein
Mandat niedergelegt hat.

Errichtung einer Knabenbürgerschule in Feldkirch . Wie aus
Wien gemeldet wird , hat der Natomalral das Gesetz über die Er¬
richtung einer K n a b e n b ü r g e r s ch u l e i n F e I d k ! r ch er¬
ledigt.

Ein Wildschwein in der Umgebung von Feldkirch. Aon dort wird
ims berichtet : Schon seit einiger Zeit wurde von Bauern in der
Umgebung von Feldkirch die Beobachtung gemacht , das? sich auf deu
Febderu ein Wildschwein  hcrumtreibt . Man entdeckte nicht bloß
Spuren eines mächtige» Hauers , sandern machte auch die Wahr¬
nehmung , dah das Tier auf der Suche nach Nahrung -den Boden
ausgerissen mii> in einige » Feldern Berwüstungcn angerichtet hat.
In letzter Zeit wurde das Wildschwein in den Noslcr Aue» beobachtet.
Einige Jäger , tue Jagd aus das Tier machten , sahen es, kamen aber
nicht zum Schuh . Man nimmt allgemein an , daß der Eber aus der
Schweiz , rlnd zwar aus der Gegend von Graubünden tommk, von
wo er auf dem Weg nach Vorarlberg den Rhein durchschwimmen
muß . Da es bisher nicht gelungen ist, dem Tiere bei.zukommen,
wurde die Gendarmerie verrslandigi , die sich nun an der Jagd be¬
teiligt.

Ein herrenloses Fahrrad . Var etwa drei Wachen wurde von einem
»nbekonnten Manne , der vergab , bei der Dornbtrncr Filiale der
Unionbank angestellt zu fein , in einem Gasthaus in L a u te r o ch
ein Fahrrad , Marke „Styria ", Wafjenrad , Nr . >!)!).5U2 eingestellt nnd
nicht mehr abgehe -lt. Das Rad dürite irgendwo gestohlen worden
fein.

Lichtbilderabend. Ans Härbranz  wird uns berichtet: Am
12. d. M . fand im Saale des Gasthofes zur „Krone " in Höibran .z,
ein von der Jnvalidenvereinigung veranstalteter Lichlbilderooitrag
über die Koiserschützcn im Weltkriege statt . In einem fesselnden
Vortrag führte Geneiatmasor H e r m a n n y - M i k s ch die Zuhörer
an Hand von hochinteressante » Lichtbildern in , die Kanipfgetände
und .Kampfszene » der Tiroler Kaiserschütze» . Reicher Beifall be¬
stätigt « den Dank der Zuhörer.

Die Trinkwasserversorgung von Dornbirn . Aus B r e g e n z
tuird uns berichtet : Der Stadtrat Hai die Arbeiten für das erste
Bauprograuim der städtischen Wasserversorgung zur Vergebung

, an Unternehmer ausgeschrieben . In Betracht kommen die voll¬
ständigen Grabarbeite » für ein Netz von etwa 10.000 Meter , sowie
der komplette Einbau der Röhren mtb Armaturen.

Gilt gutes Geschäft. Welch gutes Geschäft die Poßgebnli-
ren am B ob ense  e sind , erkennt man aus einer Berliand-
liM 'S im Schweizer Nattonulral , der nicht weniger als 80,000
Franken in seinen Etat für den Kanton Basel eiiisetzte . Die
Ziffern gebe » einen Begriff , wie viel Geld ans den Taschen
des reisenden Publikums heräusgelwlt wird , wofür man
keinen eigentlichen Gegenwert erhält.

Ein geohrfeigter deutscher Lehrer . Ter Podestä (Bür¬
ge rmristorl von Sand  in Täufers hat einen Solni , der
es in der Schule zu nichts dringt . So hakte der Zunge zu
Beginn des Henrigen Schiilwüres tu der zweiien Bolks-
'chnlklafse sttzen bi et bei , mitncu . Lim l . Dezember erschien
die Frau des Podesti tu der Sclnite und verlangte vom
Lehrer Stark  er . solle ihren Sohn in die dritte Klasse
hineinfielimen . ALS der Lehrer ans die llnmöglichkeil,
einem solchen Verlangen Nachkommen zn könne » , ver¬
wies und zugleich hervvrhvb , dah der Schuldirektor nicht
anwesend sei, enksernie sich die Frau . Bald daraus kam
der Podesto Lamberii  selbst in die Schule und begann
vor den Schulkindern den Lehrer in den heftigsten Aus¬
drücken zn beichimpfen . Als der Lehrer mit dem Hinweis
auf die Schnlvvrsclnifien erwiderte , gab der Podest » dem
Lehrer mehrere Schläge ins Gesicht . Lehrer Statt versetzte
nun darattshin dem Gewalttätigen in der Notwehr
einen Schlag ins (Besicht. Lamberti lieh daraufhin den
Lehrer durch Carablnieri verhaften , die Stark » och am glei¬
chen Tage dem Gerichte in Brnneck cinlieferie » .

Vom elektrische » Strome getötet . Ans B r » n e ch wird be¬
richtet : Der Knecht Alois Herrain Hof,  angestellt bei dem
Bauer Hochrainer in Untervintl . halle die Gewohnheit , das
elektrische Licht nicht mit dem Schalter , sondern durch Aus-
fchrauben der Birne abzudrehen Das . tat er im Stalle auch
am 11. d. Ni . Bei dieser Gelegenheit kam er mit dem elek¬
trischen Strom in Berührung und wurde getötet.

Die Provinz Bozen . „Pvpolo d'Itnlla stellt fest, dah
die neue Provinz Bozen 7334 Quadratkilometer nnd
236.000 Einwohner Hot, die Provinz Trient <>676 Quadrat¬
kilometer mit 400.000 Einwohnern . Bozen ist daher dem
Umfang nach die zweikgröhte , Trient die fiinftgröhtc von
den italienischen Provinzen.

Pfarrcrinstallicrungcn i» Südtirol . Ans Bozen  wird
uns berichtet : Am Sonntag -wird Herr Richard R I f f e s e r,
Dekan in Kostelrnth znm Pfarrer von St . Paul  instal¬
liert . Gleichzeisig findet in Kaskelrutli  die Installie¬
rung des Spit -alkaplaus Qbletier  in Bozen als
Dekan in Kastclrntli statt.

Jnlernalionalcs Schachlurniec in Diera ». In der 0. Runde
am 18, d. M . gewann Spielmcnm ' eine sizitzatiisch« Partie gegen
Grob . Patay verlor ei » indisches Damcnbauerspiel gegen Eolle.
Dates schlug 'Alimonda in einem Earo -Kaan , Rosselli verlor eine
sizüiaNische Partie gegen Canal und Koskitsch eine Zucketiorten-
«rössnung gegen Przepiorka . Das Dameng -ambil Toriokower -Eolapso
und Sacconi -Grllnfeld blieben remis . — Stand oor der
zehnte » Runde:  Canal 7, Colle und Przcpiorka je 611.
Dates 6, Spielmann und Tartalower 811, Kostitsch -1, Ärü -n-
ield 4 ‘A, Grab 4, Sncconi 311. Paiay 3, Alimonda 21 -, Calapso 2
und .Rossel! del Durra 114. — Zehnte Runde  o in 10. Dezem¬
ber : Grob —Canal , Gninseld —Rosselli , Przepiorka —Sacconi , (in ',
lapso —Kostilich , Alimonda —Tarkotower , Eolle —Dales , Spielmann—
Patay . — In der 10. Runde am 16. Dezember verlor Grob gegen
Canal eine indische Partie , Przepiorta schlug Saccon ! in einem
Domenbanerspiel . Calapso verlor eine holländische Partie gegen
Kostitsch, Spielmann schlug Patay im Maitangrifi einer sizilianischen
Partie , -das Damengambil Grünfcld -Rosselli und das Dainsngambir
Äli-numba -Tariakowrr blieben remis . Die indische Pariie Eolle -Dates
wurde in Berluststellung für Dales abgebrochen . Stand nach der
10. Runde : Canal 6. Przepiorta 7 ' \ Eolle (>,' :■ ». H., Spielmann
614, Dates b >>. H.. Kostitsch und Tariakower je 6. Grünscld I , Grob 4,
Saceoir ! 31:-. Aliinoudo und Paiay je 3 und Ealapso und Rosselli
je 2. Dates gab .nach dem Schllußglockenzeichen auf Demnach:
Eolle 71-, Dales 6. — I » der l l . Runde am 13 Dezember spielen:
Paiay gegen Grob Dal es gegen Spielmann . Tartakower gegen
Eolle , Kostitsch gegen Aümonda , Saeeon ! -gegen Ealopso , Rosselli gegen
Przepiorta , Canal gegen Grirnjeld.

Die Zirkusprinzessin, die grohe
raschung im Stadttheater.

Weilniachisnber-
t M 230

Werkzeuggaruitnren, Holzbraudapparate, Reitzzeuge,
Matador , Ada !kästen , Vorlagen nsw ., B i e r n . B iendk,
Bkeranerstrahe 4. ' -chM 33

Die elegante Aufmach,inq eines Geschäftes
meist i» höheren Preisen ans . Eine Ansnah»
die unbedingt hervorzuheben ist, bildet die Fa.
W e i tz n . C o.. Mcranerstraße 8, die tatsächlich
vom Bestell bietet , bei Preisen , die in jedem so»
schäst verlangt werden , also als ortsüblich an
sind . Informationen , die bereitwilligst gegebe
überzengen von der Richtigkeit des Gesagten um
nie versäumen , sich bei uns zn orientieren.

drückt sich
ne davon,
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An die Spitze der Liste Ihrer Geschenke gehören EUda-

Weihnachtskassetten mit dem neuen , wunderbaren Elida-
Parfüm und mit den Damit geschickt vereinten Elida-
Erzengnisscn : Idealseife , Jede Stunde Creme , Citroncn-
Goldeream und Shampoo . Jede einzelne Kassette ist eine
zarte , geschmackvolle Aufmerksamkeit für die Dame.

ch M 22 l
Denke» Sie an die Firma H oh nt ö e rg , Anichstvahe0.

ch 60 m
Christballmkerze» und -Schmuck, Weihrauch, R o s e n -

b a che r , Marktgr .aben . ch Pi 207
Honig , Lebkuchen , Met , billig bei Rosenbacher,

Piarktgrabc » . ch M 207
Inngschlveinfleisch, gcsurt, hiesiges, per Kilogramm

8 3.40. Nöbl,  Müllerstratze 17. ch 5920
Christbaumschmuck von 6 g aufwärts : bei 8 5. 5 %,

bei 8 10. 10 % Rabatt , 1. Biadnktbogcn . ch M164
Wcihnachtsverkauf! Entzückende Battist -KvmbiNationen

von 8 5.00 an , in Crspe de chine , mit franz . Spitzen von
8 16.80 aufwärts . P . Stössinger,  Erkerstr . 4. 4 M30

SortrdBE uni BemMiliigkil.
Lichlbildecabend in Amras . Die Kammer für Arbeiter und An¬

gestellt« veranfialiet am Sonntag , den 10. d. M ., in Amras , Aasthof
„Kapeller ", «inen Lichibilderabend , verbunden mit Vorträge » . El,,,
tritt frei . Beginn halb 8 Uhr abends . Zutritt hat jcderinann.

Jnlseier des Innsbrucker Turnvereins . Heute Samstag hält
der Innsbrucker Turnverein in seiner Turnhalle die Itilfeier
ab . Der Abend wird ausgefüllt mit Aufführungen der Turner nnd
Turneriimen . Darbietungen der Sangerricgc . Geschenkanstnusch.

:Der  Werl rlnes ^ .
sind alle ÄlMhörigen des Bercitics
Turnvereine Innsbrucks »nd Umgebung.

Die Julfeier des alpinen Vereines „Edelweitz " findet heute abends
im großen Saall des Hotels „Maria Theresia " statt . Mnsita -llsche
Vortiäge , Julrede , sowie einige Lieder zur Laute , ovrgeiragen von
Herrn Dr . Lorenz , verspreche» den Abend rech! gemütlich zn ge-
staÄen. Ei» kurzer Tanz und die Versteigerung des mit Gaben reich-
, :ch gesegneien Jnlbauines werden den Abschluß bilden.

Lhristbantnseier der städtischen Arbeiter . Die Arbeiter der siädii-
schen lln -i-er-nehmuvgen veranstalten am Samstag den >3. d. M . um
8 Uhr abends im großen Saal « des Hotels „ Sonne " in Innsbruck
ein« Christdaumfcier , verbunden mit Glückslops und Tanz . Ter
Ein -briitspreis beträgt 1 8 . Der Reinertrag wird zur Unter,
stützung  kranker und hi-issbedübfiiger Stadiarbckur verwendet.
Im Hinblick auf den wohliäligen Zweck wild die Bevölkerung zu
dieser Feier eingeladen.

Alpenvereinsabcnd . Im Süden des liedersrohen Kärntner -andes,

trotz mehrfacher Zwischenrufe verfiel er immer lvieder in diese
Art zn sprechen . Eine Materie , die an sich so überaus heikel
und umstritten ist. muß vor allem klar und deutlich , in sorgsam
gewählter Form geboten iverden , soll sie nicht verwirrend , sei
verstimmend ans die mit bestem Willen gekommenen Zuhörer
ivirke » . Auch die beiden angekündigten Fortsetzungsvorträge
Schlemmers dürften ans gleiches Interesse stoßen wie sein erster,
aber mehr Befriedigung und Verständnis aaslösen , wenn sich auch
äußere Form und Wiedergabe der innere » Bedeutung des Themas
anpasscn werden . Dr . H. St.

Tulserer des Turnvereines „Körner " Saalfelden . Es wird uns
berichtet : Am 11. und 12. d. M . hielt der Turnverein „Körner " in
Saalfelden feine Julfeier im Hindenburgfaak ab . Stab Übungen
der Turner und ein entzückender Tanz der Turnerinnen bildeten
neben Vorträgen -des Streichorchesters die Ernle -itung des Abends.
Es soigie die Jnirede des Gmidieiwartes Dr . Hueber,  der in
kurzen Worten den Sinn der diesjährigen Jnif -eier als doppelte
Gedentfei -er für die Toten des Weltkrieges und die unter Fremdherr¬
schaft stehenden Deulschen, darlegte . Daran schloß sich ein eindvucks
voller , den Gesollcncn gewidmeter Opsertanz der Turnerinnen . Den
Höhepunkt des Festes bildete das Bühnenspiel „Deutsches Volt -in
Ketten " in vier Bildern von Richard Breymann.  Saalfelden.
Der Dichter schlldc-it hier mit dramatischem Schwung di« Leiden
Deutschsüdürols unter der -italienifchen Herrschaft , die Ilnlerdrücknng
alles Deulschen in Schule , Gemeindcoenva -liung , Bereinsleben und
Küche , die Knebelung jebcr fronen Meinungs - imö Willensäußcrnng
nnd endlich die Hast , als Lohn der Treue zu Volt und Heiinat . Im
Kerker ober erscheinen dem sterbenden Pfarrer im Fisberira -um
Bilder , die ihn die kommende Befreiung seines Volkes schauen lassen.
Di« Leitung des Spieles hatte Direktor Grimm,  die der cin-
gelegten Tanze und turnerischen Varsühruna -' n Karl Wen » i nger
und Viktor Großlercher.  Die Feier wird an > 18. Dezember
zum drittenmal « wiederholt . Vereine , di« sich an die Wiedergabe
des Stückes wagen , werde » eingeladen , Vertreter zlt entsenden.

Lhristbaumseier . Ani 12. d. M . um 2 Uhr nachmittags hielt der
Kliegeroerei -y Innsbruck und Umgebung im Gasthof „Grauer Bar"
eine Ch ri stb au ins « i « r und um 8 Uhr abends ein Tamz-
kränzchen ab . Der Obmann des Vereines , Atilvn R a s n e r, eröfi-
nele die Feier mit einer Begrüßungsansprache . Nachher hielt Joses
R u p r i ch, Ehrenmi -tglisd des Kriegerverei -nes , eine eindrncksu -olle
Festrede . Hierauf sammelten sich die Kinder um den Christbmim.
Zwei iveißgekleidete Mädchen trttcten ein Gedicht sehr gut vor ; dann
folgte -die Kin -derbescherung . Es wurden 68 Kinder unter 10 Jahren
mit Wrihnachisgobeu bedacht . Nun ging cs an di« Versteigerung
des Lhristbaumes . Im weucre » erfolgte noch die Verlnsttng « m
Besten . Der Ob-N'.a »-n des Festkomitees , Peter Spi egl , dankte am
Schlüsse alle », besonders den Damen , die sich um das Gelingen -des
Festes verdient gemacht haben . Während der Christbanmseier »nd
auch beim Tanzkränzchen spielte die Kärntner Musikkapelle.

Ak gfiiiteiHüiten in Sirol imM IW?.
Z » dem soeben voll , Landtag verabschiedeten L-inöes-

vorarlschlag für das Jahr 1927 sind für Bauzwecke im
ordentlichen Erfordernis über 2,800.000 8 , im autzer-
ordentlichen über 2,000.000 8 ansgesetzt worden . Es wird
also im kommenden Jahre in Tirol sehr viel verbaul
werden , zumal , wenn man bedenkt , dah der Großteil
dieser Beträge nur 00= bis 60prozentige Landesbeiträge
slir Bauten sind , für die auch der Bund nnd Gemeinden
Beiträge leisten . Tie Ausgaben für H o ch bauten
haben wir bereits vor Beginn der Budgetdebatte aus¬
führlich veröffentlicht . Ini Nachstehenden teilen wir alle
Beiträge für Straßen -, Fluß - und Wildbuchbauten und

K'lns-
lülirung kvinmön tollen . Wir baben dabei be: jeder Post
den im ordentlichen Budget  vorgesehenen Beitrag mi
erster Stelle , und den im anszerordentliche»  Bio
get enthaltenen i » K l a in me r an zweiter Stelle gefotzt.

Straßenbauken.
P r o g r o m in st r n ß e n IlO .lXIO (—) 8.
Straße » in d u n d c s st c>0 i l i ch e r V e r w a l tn g: Lechtnie'-

strvße 4ö.(XX) (—) 8 , Tilliocherstrnße 35.000 (—) 8.
Exkamer >srt«  R e i chs st r 0 ß e n — (45.000) 8.
K 0 n f u r r e 11 z straft e u -Erhaltung  200 .000 (50.000) 8.

Straßen und Brücke » außerhalb der Koiik,irre,tzstratzen.
Osllirol:

dessen wackere Männer im Kriege und ke-rnqck zur A-bftiinmungsze >t 6>,W 1 Aklliw ^ Kicknlwtww-a
tapfer und erfolgreich Heimal,rächt hielten , ragen gewattize Fels - Zufahrtswege - (bbOv).ninft’f dü an und Muckt d ' Wmhnun«  in „/mipn ,-..a .siraße — (1)000), Oberle .b'Nlg— et . Johann im Walde —
S,,i r„ .’ ... . . . '' "7- 77EL " . . .T ' " '« !. ($040), Defreggerstraße 20.000 (— ), Virgentalftrafte 50.000 (—).

Prügraten , Jufahrtswege 6000 (—), Birgen , Zufa -hrtswege — (4000).
Oberland:

Moösialweg . Nässere !» 6000 (—), Paznaunialstraße — (12.000),
Go 'tür , Gemeindewege 10.000 (10.000) , Fimbertalweg 4000 (—).
Koppler Zvfahrtswege — (6000), Pions , Zufahrtewsg « 6O00 <—).
Spißcrweg - (8000), G-staldoweg 3000 (—), Pfunds - Wand 1000
(—), Fl -icft—Piller —Prutz 3000 (— >, Zomser Bergweg « 7000 (7000).
Jmsterbcrg —-Schönwies — <12.l!00 >, Jcrze -ns-sr Zufahrtswege 8000
(—), Arzler Znfahriswoge 4000 (0003), Ortzto-l-erftraße 15.000 (—1,
Haiming —Oetzi-al 1000 (24.000) Kries —Hnggen —Sellrmn 10.0(M) (—).

Innsbrucker Gegend:

Innsbruck — Gptze ns — Arams 20.000 (—), Stuboierstrahe —
(20.000), Höningcr Höhmstraß « 40.000 (304)00), Sans — Sifi -rnns
4000 (—), Hall —Tutfes 60.000 (—).

Unterland:

Alpen wenig Seitenstücke höben . In .diesem a-benleuerllchen Felsen
reiche voll scha-uerlich steiler Abstürze schulte sich Dr . K u g y (Triest)
zu alpiner Mei -sterschast, die ^ hn zu bergsle-igerischen Si -eger-züg .-u in
Ost nnd West befähigten . Sein Vortrag beim Fainilirita -bend des
Zweiges Innsbruck des Dem scheu und Oest-erreichischen Alxenvrreinos
am Dienstag , den 21. ö. M ., um 8 Uhr abends im Saale beim
„Grauen Bären " bedeute ! ein Ereignis für die Innsbrucker Berg¬
steiger . Vor und nach dem Lichlbil-deroorirage fingt das Kärntner
Qiiiutett seine klangvollen Heiinaill -eder.

Ivcihnachlsbescherung des Genferverbandes . Wie alljährlich ver-
mtstallcl attch Heuer die Innsbrucker Ortsgruppe des Jnternatzvnalcn
Gkiäeroerbandes eine Wcihnachissc -ier . Am M -iitw -och den 22. d. M .,
um halb 3 Uhr nachmittags findet im Groftgasthof „Grauer Bär"
eine Kindervorstellung  des Genferverbondes statt . Anschlie¬
ßend daran wird ein Famillenabenh a-bgeha -Ilen

Diesseits und Jenseits , lieber dieses Thema sprach ain Mittwoch
abends Direktor Oskar Schlemmer  im Diusikvereinssaal.
Tresfeitd nnd in lobenswerter Objektivität stelilc der Vortragende
zunächst die drei gegensätzlichen Weltanschauungen einander ge¬
genüber : den Ntaterialismus , die dogmatische » Religionen und
den Okkultismus , arbeitete die Charakteristika . Gegettsätzlichkei-
ten und Beziehungen der Gruppen klar heraus , um dann des
Genaueren die Welten des Okkültisten zu skizzieren . Besonders
eingehend beschästigie sich hiebei Schlemnier mit den IWtatevioli
sationsphänomen und der Frage der P r ä e x i st e n z des Al e n-
! ch e n , für die der Franzose Albert de Rochas experimentelle
Bciveise zu erbringen versuchte . Direktor Schlemmer ivar vor¬
sichtig genug , jede Beiveiskraft derartiger Experimente in Frage
zu stellen . Bei dem Etttwurs und der Apologie des okkulten
Weltbildes kam der Aortragcnde in ebenso anschaulicher Weise
aus die A t 0 m z e r t r ü m m e r u n g zu sprechen , wie etwa
auf die Analogien  der dogmatischen Religionen und -
tat so ein umfassendes Wissen kund , das ziveifellos mehr
als erstannlichc Belesenheit ist. Alnnche seiner oft krausen und
abstrusen Schlüsse >tnd Behauptungen waren freilich allzu apodik
tisch ausgestellt morden , ohne das; irgendivelche Begrüisdungen
von Wert hätten geboten werden können . Es kann iticht Zweck
dieser Zeilen sein , über wahr oder tintoahr der besprochenen
Dinge , noch weniger über Möglichkeit und Wert ihrer meta
phnsischen Deutung zu rechten . Jedenfalls wird man sich auch
aus diesem tmersorschtesten aller Gebiete hüten müssen , in eine
Dogmatik zu verfallen , die so manche Wissenschaft und Religion
der rettungslosen Berkalltung und damit der Unfruchtbarkeit
in die Arme trieb . Ein grober Formfehler des Vortragenden
aber war es, , viel zu schnell und leis« gesprochen zu haben . Und

Dh-Urbacherweg , I . Teil — (15.000), Wö -rgl—Wildschönau 6000 (—),
Wm -dauerslraße , Wssleudoif — (20.000), Schwei -ge-vbergweg 2000
(—), Hopfgarinerweg (Windau ) — (12.000), Kotchsauer Talweg
(Glashütte —Ke-lchsa-uj — (0000 ), Kelchsau , Langer Grund 2000 (—).
Penningbcrgweg , innerer , 400!) (—) Hachaw -eg, Hopfgarten
(—), Brirenmllfstraße 80.000 (— ), Jttererwoge 5000 (—), Brom-
dergtveg 3-200 <—>, « chessau—Hinterstem 2000 (—), Th-iersecrstraße
185.060 (—), Thierse er Zusahrtewege — (11.000), Moosbacherweg
2000 (—), Ntcderndors —Inn — (17.000), Pättingsrweg 5000 (—)
Ebbs —Bucht,erg 300» (—), Walchsec—Rettenschöß —Sachranq —
(10.000), Aschenauer Bühel — (15.000), Gasteigerweg 8000 (—),
5t . Johann —Fiederbrunn 16.000 (—), Röhrerbühel, ' Genreitt -de
Reith 5000 (—), Sonnbergme -g 5000 (—).

Flußbauten.
. Ännregulierung (flößbare Strecke ) : n) Kurrente Regu¬

lierung 200 .000 <—). b) Oertliche Schutzbauten 40.000 (— > »>,sam¬
melt 240.000 (—). ' 1

sinn (nicht haftbare Strecke ) : Bei Pfunds 0090 (—), bei Meo
WO (—), bei Landeck 15.000 (10.000), bei Zants 4000 ' <5000 ».- b -j
M-ils 4000 (2000), bei Silz — (6000), bei Slam » 5000 (4000).

Gich!«itzbach bei Pfunds 0000 (—), Xrijatiiiaräumung 3000 (3000 1
Lechschutzbauiei, 180.000 (—), bei Hornbach — (0000)1 bei Bill, ve,'

»
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Tmmhcim 6000 (3000), Vits bei Schönbichl 6000 (3000 ), Mangiall-
mehr 20,000 (—), Pitzerchach — (6000), Letztster Ache bei Sölden
2000 (20M ), bei Oetztaler Ache bet LäugenfÄd 8060 (7000), bei
Lehnbach bei Mieming 3600 (6000).

Melach 8000 (7060 ), Geroldsbach bei Käßens 3000 (3000), See¬
bach» Oberttberc , (3000 (3000 ), Ruetzibnch bei Okuftift 3000 (3060).
HSttingenbach 20.000 (10.000), Weererbach 3600 (3000 ), Zillerrestu-
fierunfl und Räumnung 25.000 (5000), Gcrlosbach 2000 (—), 'Alp¬
bach 6000 (6000), Röttenbach , Winddu 3000 (3000), ZippHdach,
Westendorf 8000 (7000), Brixentaier Ache, EinSd 12.000 (8000),
Wsißache , Elmau 3000 (—), Groszache 90.000 (— >, Jochberger Ache,
Jochberg 4000 (—), Jochberger Ache. Aiirach 3000 (—). Äschauer
Ache, Hennteiten 3000 <—>, Reicher Ache, Reilh 3600 <—), Reicher
Ache, St . Johann 6060 (—), Reicher Ache, Going — (3600), Freber-
bnmner Ache 5000 (4000), Krämergrabeii 6000 <—), Retten - und
Motzbach — (3000), Loserbach 7000 '(—), Ranisbach 3000 (— ), Erz¬
bach 0000 (—), Waichfeefchlenße 12.000 (—), .HaseIbach 300!> (—),
Dejreggerüach 3000.

Gschnitztat , El« ». November 1026 3000 (—), Dtnbaital » Kinn,
Roveinber 1926 5060 (—), Jitter bei Mayrhofen , Eiein . November
1026 2000 (—).

Meliorationen.
Nauders , Draiiianiage 10.460 (7000), Srrfaus , Gemeinde , Drain-

anlage 3900 (—), Schnan —Pettneu , Dralnaniags 4800 (—>, Grins,
FullwÄbewüssernna 9000 (—), Pians —Tobad -ill, Drainage 4500
(—), Jams , Bewässerung 7800 (—), Mils , Bemässernng 8000 (3060 ).
Mi !res . Drainage 900 (—), Oberhofen —Aufeld , Entwässerung 12.000
S—•), Aaurlingberg , Drainage 6600 (3000), Jnzing , Jn .ztng .' rmoos-
Entwässernng 360 ' (—), Jnzing , Bewässerung 3000 (—). Zirl , Aue-
Schönau —Moosscheibe , Entwässerung 61.650 <—), Irrt . Zirlor-
wi-esen-Cittwässerung 6000 (6000 ), Irr !, Bewässerung 360 (—), Zirl,
Drainage 900 (—), Oberperfuß , Drainage 3300 (3000), Kematen,
Reue Mader -Entwässernng 1800 (—), Kematen , Stieranger -Ent-
wässrrung 3000 (3900 ), .Kematen , Michelfeld » Drainage 210 (—).

Gua den mach, Drainage 4500 (3000), Vamp , Entwässerung 8800
(8000 ), Afchau , Entwässerung 86110 (10.600), Zell am Zitier , Ent¬
wässerung 6000 (—), Kolsahberg , Entwässerung 6000 (—), Maria¬
stein, Entwässerung 38.000 (—), Häring , Entwässerung 3180 (— ),
E'bbs —Oberndorf , Entwässerung 4100 (4000), Ebbe —Müh !lat , Ent¬
wässerung — (44.640), Niederndorf , Entwässerung 10.600 (16.550),
Kossen, Drainage 2400 (—), Rettenfchötz , Drainage 2760 (—), Kirch-
berg , Drainage 5400 (—), Itter , Drainage 5100 (—), Achenrain,
Drainage 4500 (—), Going , Drainage 4200 (—), Kitzbühel -Land,
Drainage 2400 (—), Reitham , Drainage 4200 (—), Fieberbrunn.
Drainage 7500 (6000), Reith , Drainage 7400 (10.000), Lebenberg,
Drainage 1350 (—).

Sillian —Hof, Dranrcgnlierung 20.600 (16.000), Lei fach—Amlach,
Drauregulierung 20.000 (16.000), Matrei —Bürgerau 7500 (—j,
Matrei -Laud , Drainage 4500 (—), Ainet —Schlaiten , Jset 4100
(4000 ), Dö'lsach—Aue , Entwässerung 3000 (6000), Lavant -Aue , Ent-
wSssoovung 20.000 (4000), Drauiai , Entwässerung , Drainage 7500
(3000), Äemeinde Nikol sdavs—Wachtbruuubach 6000 (—), Nikols-
-orf . Chrysandknidach 6000 (—), Nörfach , Anr -Ent Wässerung 2060
(4060 ), Lienz , Ableitung von Gebirgsbächen 10.500 (—).

Wasserleitungen.

Reil ; bei Brirlegg 1060, Bruggermühle 1105, Gbbs 7500, Stirdi«
«lg ' 300, Silliem 5500, Matrei -Ost!irol 3000, Dölsach 351X1. Alle
betrage im ordeullicheu Budget.

Wildbachverbammg.
Lanlalbach bei Wörgl 900, Kundlerachr , WWschönau 4000, Alp-

bach—iAtpsteg 2250, Bäche bei Perttsau 1500, Sautnerniure t5 (X'.
Fischbach bei Längenfeld 6000, Mühlbach bei Müllers 1400, Rieher-
bach 2200, Schloß - und Kreuzbach bei Zirl 3000, Wildbüchs bei
Lnterangevberg 4000, Fendts rmurs 2250, Bäche bei Telss 2250, Rut-
tzhung bei Gmnr 2250, Lnwinenverbauuiig im Paznauntak 900,
Lotzbach bei Grün 4000, Murenbach bei Häfen 3500, Ptatzbach bei
Gramms 2900 , Streinlbach bei Boden 1800, Lähngradrn bei Etzr-
wald 1800, Löhngraben bei Ehrwald 2500, Gaisbach bei Ehrwaid
2600. Hirschbach bei Häsen 1410, Lambach bei Höfen 1650, Ktenzelrs-
bach bei Tamcheim 375, Brettermandbach bei W .-Maire ! 2250,
Sk-a.uüsrbach bei Arnbach 2400, Grafenbach bei Lienz 2700 , Bäche
bei St . Johann im Walde 2060, Krrstemdach bei Mittewald 1460,
Rodarngrabon 1600, Ggntschenbach 1600, Rutschung bei Jnneroitt-
graten 1200. WeiÄauer R'iebl bei WeManbvunn 1500, Lautsrbach
3600, Brixendach , Oberlauf 3000 , Sintersbach 900, Runsen bei
Apseüdon 1200, Griesbach 1500, Steinerbach bei Schwendt 3000,
Hoborsauerbach 750, Ramsbach bei Walchs« 1560, Erzbach 1200,
Großache 1000, Ru mrrsbach 1500, Äcn'bach, Oberlaus 1500, Durch-
hol.zergraben , Sctzutzbau beim Anwesen Neuschmied 2400. — Alle
Betrüge im ordentlichen Budget.

‘Meakt 4$hi0 +&unfi
- Siadttheater Innsbruck . Samstag abends 8 Uhr die große

Schlageroperette „Der Mitternachtswalzer ", die bei den letzten Aus¬
führungen bei Publikum und Presse großen Beifall fand , zum dritten¬
mal . Am Sonntag nachmittags 3 Uhr die große Ausstattungs-
operettennvoität „ Die Teresina " zum sicbtenmal . Am Abend 8 Uhr
die Schlageroperette „Der Mitternachtswalzer " zum viertenmal . An,
Montag abends halb 8 Uhr das große Ereignis der Wmterspislzeit
„Peer "Gynt " von Henrik Ibsen , Musik von Eduard Grieg zum
crfterenmL In diesem Werk ist das gesamte Personal beschäftigt.
Die für Mittwoch den 22. Dezember augekündigte Kindervorstellung
„Das tapfere Schneiderlstn " mußte wegen technischer Schwierig-
ksiten auf den darnuffolgenden Mittwoch , das ist am 29. d. M „ ver-
schoden werden . Das Publikum wird aufmerksam gemacht , daß bis
„Peer -Gynt " -Vorstellungen schon um halb 8 Uhr beginnen . Zuspät¬
kommende können erst nach dem ersten Bild Einlaß finden.

— Lchauspiel -Theatergemeinde . Die Mitglieder der Schaufptel»
Thlsatergememde werden gebeten , sich ihr Abonnement bis längstens
heute mittags 12 Uhr zu erneuern , da sonst anderweitig über die
Plätze verfügt werden müßte , ebenso di>e Nouanmeld -ungen . Die erste
Vorstellung findet für die Gemeinde am 21. d. M . statt : „Peer Gynt"
von Henrik Ibsen , Musik von Eduard Grieg . Der Vorverkauf findet
an Werktagen von halb 10 bis halb 1 Uhr und non 3 bis 7 Uhr
abends (an Sonn - und Feiertagen von halb 10 dis 12 Uhr und
von 3 bis 7 Uhr abends ) im Theater statt Tie Direktion hat als
Weihnachtsgeschenk Theater karren in Form von Büchein zu 25 Pro-
MNt Ermäßigung , die olle Platzkategarien uwfassen , und an der
Tageskasse erhältlich sind.

Puppcnlheaker , Mnieumstrasze 22. Sonntag den 19. d. M.
4 Uhr nachmittags zum letztenmal „Ftieder ", ein Weih »ackst<-märchen.
Kart -enoorperkauf bis Samstag 6 Uhr abends bei Fa . Ghsdina,

Malta -Therefienstraße 25, Sonntag ab 2 Uhr im Puppentheater.
Während der Weihnachtsfeierlage findet keine Vorstellung statt.
Nächste Vorstellung am 2. Jänner 1927.

— Chorjchule des Musikverciner . Wegen dtonftlicher Bechtnde-
rimg des Herrn Ploncr  entfallen die heutigen  Ehorgefangs-
stunden.

Sie ML« Her MlMNnim.
Diid «»siniirtigc Echo ans den Landlagsbeschlns ;.

Die Boschlüste des Tiroler Landtages über die Suboenttonierung
des Stadtt -heatc -rs und der Beothoornssier haben auch außerhalb
Tirols Aussehen erregt . Die . „N . Fr . Pr ." widmet den Vorgängen
im Tiroler Landtag einen 'Artikel , in dem es u. a. heißt:

„linier den Tiroler Klerikalen scheinen einige besonders
e I; r geizig  e M ä n n e r zu fein, die, ke i n « andere So  r g e
habe », a (s in diesem Augeridl -ick zu einem p l a tz l « che n Ku l tu r - !
k am p-f .zu blasen . J,n Landtag hat eine Debatte statigefunden,
in der sowohl beim Kapitel „Kunst " des Landesbndoers , als auch
bei der Erärierung von Sch,ulfragen he f t i g e V o r ft äße umcr-
nommen wurden . . . . Die Streichung vor Subvention
für ein Theater in einer Zcit , in der die dramatische Kunst ohne¬
dies mit den größten Schwieviglciten zu kämpfen hat . ist der
Versuch,  eine Form von Zensur ei  n z ns  ch m n g g e!  n
und via facti eine Art Schmutz - und Schunügchetzsrfatz im Inter¬
esse der Tiroler Klerikalen  zu schaffen. Gegen diesen
Versu ch muß sogleich aus das schärfste p r o t e st i c r t
werden.

Dasselbe gilt von der Jnncdrrtcker Schuldebaite.  Der
Finanzlandesreserent Dr . Pusch hat eine Rede gehalten , die
gieich-alls die lasouigo Zurückweisung erfordert . Er verlangte
eine A-usw »hl der Lehrer nach konfessionellen Gesichtspunkten,
oder «igenilich , was noch weitgehender ist, nach der Gesin-
n n n g, was aus feinem Munde wohl lanni etwas anderes
heißem kann , als nach der parteimäßigen  Zugehörigkeit . . .
Wir sehen also, wie im Tiroler Landtag tatsächlich  eine
K u 1t u r.ka mpfdebatte  e n tbr  a n n t ist. Ui  durch das
Vo »gehen der christlichsoziaten Extremen entfesselt wurde . In
W i r ts cha ft s k r eis e n wird man diese Pvliiik am aller¬
wenigsten  verstehen . . Gerade jetzt hat das Bürgeiium in
Tirol durch' die Konilikts im sozialistischen Lager und durch die
21rfäre Gruener eine besonders vorteilhafte Stellung , und es ist
in e h r a k s ü b e r f i ü s s i g. durch Darstöße des K l e r i k a l i s-
ni >u s g e g r n den b n rgerIichen greif  i n n diese Vorteile
zu verscherzen ."
In einer mit „Die Landtagsmehrheit als Zensor " betitelten

\ Glosse schreibt die „N . Fr . Pr ." dann noch u. a . : „Die Mitglieder
der Landesregierung habdn oon sich eine gute Meinung . Sie be-
kürchten keineswegs , durch die Darbietungen des Innsbrucker
Theaters verdorben zu werden . Sic wissen , wozu sie ihre Stellung
verpflichtet . Sie werden s ch w e r e n H e r z e n s i n d e r G r a t i s-
ioge  sitze » , auf die 65efahr hin , das; wieder einmal eine Revue
ausgeführt wird und daß die darin austretenden Tanzgirls nicht

- vom Kops bis zum Fuß in wasserdichtem Loden stecken . Es ist
leider zu befürchten , daß die Entziehung der Landessubvention
nicht jene  d .i d a k t i s ch c W .i r k u n g ausüben wird , welche
die Antragsteller beabsichtigen : Weder ans den Theaterdirckfor,
noch auf tien Pubiikumsgeschlnack . Im Gegenteil . Wer weiß , ob
die I a n d t ä g l i ck e R e k l a in e den Theaterdirektor nicht
einigermaßen für die materielle Einbuße entschädigen wird . Ohne

! mit dem Publikumsgeschmock oon heute durchaus zu sympathi¬
sieren , ohne sich etwa für seine Kammerdiener und (Selegenheits-
macher unter Librettisten und Revuedichter zu begeistern , muß
mau feststellen , das; wirklich nicht jahrzehntelang gegen den Wahn¬
sinn der Zensur Sturm gelaufen wurde , damit sich statt beam¬
teter  K o m m i tz k n ö p f e eine Landtags Mehrheit als
Z e n s u r k o l l e g i u m konstituiere ."

Ein anderes Wiener Blatt , der „Tag ", knüpft an die Meldung
über die Beschlüsse des Tiroler Landtages folgende Bemerkung:

„Die Mitglieder des Landtages , die gegen Musik . Theater,
Museum und Beethoven  gestimmt hoben , erinnern an Lud¬
wig Thomas bayerischen LaMwgscckHeorvwoken Fiifer , der : in
einem feiner Briefe schreibt : , ,H n b erdie  K n n z t 1» i T e i f l !"
Die Tarolcr haben ober durch die unberechenbaren Dimensionen
ihrer serneuiopäischen — sagen wir : Urwüchsigkeit ! noch jede
Satire übeibaien . Die Subvention für h i e u n m o r a -
l t s ch>e n D a r b i e t u n fl t  n des Ti r vier Ln n d 1 a g e s
w ä r e dringend z >u st°r e >! ch e n."

SIE  AM WEIHNACHTSABEND
die Dächer Wiens abheben könnten , würden Sie auf allen

Weihnachtstischen

MAYAMI
das beliebte , moderne Parfüm erblicken . Wenn Sie über ein passen-
desWeihnachtsgeschenk nachgrübeln , dann können Sie nichts besse¬
res finden , nichts anderes,das mehr Freude u .Entzücken bereiten wird
AU G* »cl3e » k - Artike ! besonder * zu empfehlen j PARFÜM Mayami S 5'—.
S 7*—, S 10 — und S 20 — / COMPACT Mayami in Gold - und Silberdöschen S 5*50
und S 5‘— / DOPPELDÖSCHEN mit Compact und Rouge Mayami (Gold oder Silber)
S 10 50 und S 10 — / Der neue PATENT -LIPPENSTIFT Mayami vergoldet , echt
Silber oder echt Gold / MAYAMI GESCHENK -KASSETTEtf in allen Preislagen.

In jedem besseren einschlägigen Geschäft erhältlich.

M. E. MAYER - WIEN
I. LOBKOWITZPLATZ 1 GEGR. 1883 I. GRABEN 1?

Die „Arbeiter -Zeitung " schreibt unter der Ueberschrift : „Das
Guckloch in die Unsittlichkeit " u . a . Nachstehendes : Bei der Bud¬
getdebatte im Tiroler Landtag beantragten die Sozialdemokraten,
die Subvention für das Stadttheater von 5000 auf 10.000 8 zu
erhöhen . Aber die christlichsoziale Mehrheit lehnte nicht nur die
Erhöhung ab , sondern beschloß auf Antrag der Abgeordneten
Sölde  r , der Obmännin des Katholischen Frauenvereines , die
gänzliche Streichung der Subvention . Frau Sölder hatte die
Streichung mit der Unmoral  des Stadttheaters begründet , die
namentlich durch die Aufführung der Revue : „Rund um die
Liebe " zutage getreten sei. Die Sozialdemokraten , die schon
während der Debatte sestgestellt hatten , das; sich die christlick-
soziaien Sittlichkeitshüter zu den Aufführungen der unmorali¬
schen Revue (die übrigens in Wien ohne Schaden für die Sitt¬
lichkeit aufgeführt worden ist — aber die klerikale Sittlichkeit
ist eben sehr wenig widerstandsfähig !) gedrängt haben , forderten
sie nun auf , wenigstens in Zukunft die Konsequenzen aus ihren
sittlichen Grundsätzen auch für ihre Pdrson zu ziehen , und be¬
antragten . die Landesregierung mißze auf ihre beiden Gratis¬
logen  im Stadttheater verzichten . Doch die christlichsoziale
Mehrheit lehnte diesen Antrag ab . Der klerikalen Landes¬
regierung bleibt also das Guckloch in die Unsitt-
lichkeit erhalten,  und wenn sie schon die Unsittlichkeit
nicht subventioniert , so läßt sie sich doch von ihr b e s ch e n k e n.

titemim
„Der Kater Hpsilon ". Von Franz Karl G i n z k e y . 153 Seiten.

Verlag L Staackmann , Leipzig . — Seit Hofsmanns Kater Murr,
Scheffels Hidigeig .ei uird Kellers Spiegel , das Kätzchen ist das ge¬
schmeidige klug« Pfolenriercheß in der deutschen Novelle heimisch,

! wenn auch meist nur als philosophierender Betrachter memschlichcr
| Gepflogenheiten . Der österreichische Meister seinbesaitÄer NovcUen-
! fu« ft gibt nun in seiner jüngsten Erzähl, :»ng feinem „Kater P p si-
I Ion"  einen seltsam phosphoreszierenden Glanz , der aus dem
; Grenzbezirk sinnlichen , und übersinnlichen Lebens flieht und eine

eigenartige dämmeihaste Stimmung über das ganze Buch ergießt.
Ilm das tragische Liebesschicksal einer schönen Frau , die erst durch
schwere innere Kämpfe sich von den Schatten der Vergangenheit

j löst und ein neues Glück findet, kreist der samtschwarze Kater Npsi-
l Ion . Mit dein inneren Erleben seiner Herrin Sylvia scheint er ge-
: heimnisooll verbunden ; mahnend , warnend , ja führend umgibt er
i bestimmend , wie ein in magischen Farben erglühender lebender
i Rahmen , das Leben feiner Herrin . Ob er Eigenmesen , ob Verkür-
i perung versunkener Geisteskräfte , erkennt die fckMiernde menschliche

Ahnung nicht, so schleicht das Rätsel des Kater Ppfilon durch die
neuzeitliche Romantik dieser besinnlichen anziehenden Geschichte,

die auf dem herrlichen landschafttichen Hintergrund des Atteriocs
in zartgetönten Bildern sich absviett . P.

Der Kampf mit dem Lehen . Bon Alfred H u g g e n b e r g e r.
Verlag L. Staackmann , Leipzig . Den Leitgedanken dieser neuen , in
künstlerischer Vollendung und tiefer Einsicht in Schweizer Volks - und
Dorfleben gestalteten Erzählungen bildet nicht der sogenannte Kamps
ums Dafein . Es ist Lrr Kamps des einzelnen mit der fcinidlichen
Umwelt , der Kampf des Menschen mit , den Rätseln in ^der eigenen

, Brust , den fxder still und ünerbitrlich mit "sich kampfeii muß . Die
erstaunliche und uninittelbare Wirkung dieser Erzählungen geht van
der Blutwärnie des Erlebnisses ans . Es find künstlerisch gesteigerte
Naturaufnahmen . Ihre unmittelbare und tiefe Wirkung beruht aus
der innigen Vertrautheit des Dichters mit den Menschen seiner
Umgebung.

„Zwischen Welt und Vergesskille ." Lusgcwählte Dichtungen von
Heinrich van S chu Iler  n . Eingcteitct von Hans Vota  r . 178
Seiten . Oesterreichifcher Bundesverlag , Wien . — Als posthume
Festgabe zu:n 60. Geburtstag des Tiroler Dichters erscheint nun im
Rahmen der Deutschen Hansbück>ersi der österreichischen Volksbil-
dungsstelle ein sorgfältig ztrsammengestellter Nuswahbbrmd der Dich-
ttingen Heinrich von Schullerns , in dem ncir die lyrische Note fehir.
Eine Anzahl von Novellen kennzeichnen die sei»gestimmtes vornehme
Erzähliungsart Schullerns und führt in die Welt feiner Geftaiten,
die er auf feinen Wandeiungen zwischen Welt und BerycssMe er¬
schaut, in ihrem Wesen ersaßt und bildhaft gezeichnet hat . Eine
besondere Art des Dichters , die geschichtliche Borgairgenhott seiner
Heimat Tirol poelisch zu beleben , stellt die urkundliche Erzählung
aus Slldtirols Vergangenheit „ Die arme Reyferin " dar , die in
ineistorhafier historischer Cinfühking die Tragödie der Gattin des vom
Verfolgungswahnsinn gehetzten Ritters Christoph Reyfer von Alt»
fpanr novellistisch erzählt . In einer ausführ1 >!chen literarisch -bio-
giaphische Einfettung zieht Hans B-ator die Wesenslinien des Dich-

\ lers , seiner Umwelt und seines Werkes . . Es ist zu begrüßen , daß die
Persönlichkeit und das dichterische Profil eines der bedeutendsten
österreichischen zciigenösfischen Erzählers durch diesen Auswahlband
den weitesten Kreisen der deutschen Leserwelt vertraiut wird . ? ,

Der Hund , .Zeitschrift für praktische und wüssenschoftbicheKynologie.
Verlag : Gersbach Sc Sohn , Berlin W . 35. — Das neueste Heft

I (Nr . 23) bietet wieder lehrreichen und gediegenen Inhalt . Der leitende
Aufsatz ist dem Schottischen Terrier gewidmet , den „ Hans Hyan"
als Haus - und Jagdhund schildert , indem er seine hervorragenden
Charakter - und Gebrauchseigenschaften rühmt . In einer lehrre >!chcn
Abhandlung verbreitet sich „ Dr . V. Goonlter " . über die Gefahren
der Tollwut . Seine Worte sind ein Mahnruf an alle Hundebesitzer,
sich nicht gegen die Maßnahmen zu ihrer Bekämpsnng nufzuiehnen,
sondern sie nach Kräften zu unterstützen und wirksam zu machen.
Die dazu gegebenen bildlichen Darstellungen sind erschütternd . Außer¬
dem bringt das Heft noch eine Reihe anderer interessante Beiträge.
Der bildliche Teil des Heftes ist, wie immer , vielseitig und fein
gewählt.

WmeNrchr/Wsir
Die Gähner Lizum -Alm ist auch hou- r wieder durch die 211pir.c

Gesellschaft „ Die lustigen Bergler " ab 18. ü. M . an Sonn - und
Feiertagen und den Vortngen geöffnet . Für . alpine SÄ « i- »nd
Kochgelegenheit ist für zirka 20 Mann gesorgt.

Die Gnbener -hütte im Zwiesclbachtal ist während der Zeit vom
26. Dezember bis 6 Jänner bewirtschaftet.

Eröffnung der Kitzbüheler Hütte am Kleinen Rettenstein . Es
wird uns berichtet : Am . 14. November wurde diese Hütte , die
für den Zwedr ausgebaute Trattenbachalm , in Anwesenheit , der
Herren Dr . Hecht als Vertreter des H.-A., Dr . Forcher -Mayr,
Direktor Prantl und vieler anderer Sektionsvertreter eröffnet.
Die neue Hütte , ein gemütliches Bergsteigerheim , ist nur im
Winter benützbar , unbeivirtschaftet , besitzt drei Räume mit zwei
Küchen und Schlafgelegenheit für 18 Personen . Decken , Toolz
und Licht sind : in ausreichender Menge vorhanden . Die Hütte
ist ein idealer Stützpunkt für Touren von der Ehrenbachhöhe
aus , ferner für das ganz entlegene Gebiet des Paß Thurn lind

l den Uebergang zum Wildkogelhaus . Sie iü erreichbar von dir
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Ehrenbachhöhe aus herrlicher Kammwanderuiig über den Iufen,
Penglstein , Schwarzkogel , bis zum Fuß des Kleinen Rettenstein,
vorbei an der Talsenhöhe und kurzer Abfahrt nach Traltenbach
in zirka 1 Stunden van der oberen Ehrenbachalm sMelchalni , be¬
wirtschaftete Skihütte der Sektion Kitzbühel ). Ein prachtvoller
Zugang führt auch von Jochberg t2 St . von Kitzbühel ) über den
Bärnbadßogel auf idealem Skigelände hinüber zur Hütte (zirka
1 St . ab Jochberg ) oder vorn Wirtshaus Jochberg -Wald an der
Talsohle des Trattenbacl -grabens . Unter Ileberfchreitung des
Kammes Pengelftein —Kleiner Nettenstein kann auch Kirchberg
und das Spertental als Ausgangspunkt benützt werden . Die
zirka 20 Skitouren von der Hütte aus . mit Abfahrten ins Ta!
oder zur Hütte zurück haben den Vorzug , daß sie meist fast
waldsrei und selbst im letzten Spätwinter noch befahrbar sind.
Die Hütte ist nur mit A.-V.-Schlüssel zugänglich.

$ucncn+@poct+€pM
Winlersporl -Nachrichlen.

Die Einweihung des Innsbrucker Sprunghügels am Berg Ifcl.
Schon seit zwei Jahren besteht der von der Lt .'ckt Innsbruck zur
Forderung des « porttorsciis m» Berg Jfei erricht« « Sprung¬
hügel, »fz -ne daß das Wimerweeler der letzten beide» Jahve die
Einweihung Ermöglicht hätte . Derzeit benützen zwar vevschiedene
cin-hei mische Lpottleiite den Hügel , doch stchi die st 'rrliche Enthüllung
der Sprungschanze noch aus . Wie wir vernehmen , plant die städtische
Lertehrssettio » gen,einsam mit dem Innsbrucker Llitlub die Ein¬
weihung anläßlich der Austragung der Tiroler Lkimeisterschiist am
23. » ich 2t . Jänner oorzunehincn , der auch hervorragende aus¬
wärtige Stifahrcr nach Tirol tominen werde ». Dü- Dovbereit -un-gen
für diese Unternehmung sind ' tm Gange . Für de» Sprunghügel hat
unsere Stadtverwaltung nicht unbeträchtliche Opfer geleistet , we-s-
yalib es zu begrüßen wäre , wenn der kommende Winter seine volle
'Ausnützung nunmehr ermöglichen würde.

Skikurs in Steinach . Der Sportverein Steinach teil mit : Der
Bilgevi -Sliturs hm am 17. d. M in Steinach begonnen . Die
'schneevcnhältnisse sind sehr günstig , im Tale liegt 10 bis 15 Zenti¬
meter höhet Pulverschnee , mif dem Plateau van Möhlach , etwa
15 Minuten von Steinach enriernt , ist eine Schncelage von 25 Zeiitt-niercr.

Rodelrenncn in Jgls . Der Sportverein Jgls veranstaltet am
Sonntag den IS), d. M . ans der Straße Heiligwasser —Jgls fein dies¬
jähriges Saison -Eräfsnung - todelrennen für Henen - und Damen¬
einsitz er mit je drei Preisen . Reim beginn Punkt 2 Uhr . Anmelimn-
gc» zun , Rennen beim hochalpine » Photoeilag Jgls , Dependance
Hotel „ SieriO , bis Sonntag 12 Uhr mittags . Nenngeld für Mit¬
glieder des Sportvereins Jgls 1.50 S , für Richmntglie - er 2.— S.
Rachnennnngen am Start 2.— S . Die Proisverteilung findet mn
halb 5 Uhr beim „Altwirt " in Jgls statt . Das Eräsinnngsstraßen-
bob rennen wurde für den 26. Dezember festgesetzt.

Rodel -Mcistcrschastesahren in Kufstein. Der Wintersportverein in
Küsste :» veranstaltet an , 19. d. M . ein Radelnieisterschastsfahren für
Tirol auf Naturbahnen für Herreneinsitzer . 'Anmeldungen bei Herrn
Franz Kneißl,  Kufstein , Kaiserbergstraße II , Telephon 201, und
am Start . Treffpunkt der Teilnehmer » m 12 Uhr mittags am oberen
Stadlplatz . Gefahren wird nach den Bestimmungen des Schütten-
fportverbandes deutscher Winterspotlvercine in Oesterreich . Renn¬
strecke: Bei günstigen Schneeverhältnisseu an, Winterkopf , ansonsten
von der Hinlerdnx . (Wird am Treffpunkt bekannigegcben > Beginn
des Rennens um 2 Uhr . Preisverteilung abends 8 Uljr im Gast¬
haus „ Stern ".

Schnee - und Wetterberichte.
Mitgcteilt vom Landesverkehrsamte.

St . Anton n», Arlberg : r- 3 Grad, trüb, Schneehöhe 106 Zenti¬
meter.

St . Christof am Arlberg : — 4 Grad , trüb, Schneehöhe 130 Zenti¬
meter.

Chrtvnld: — Ö Grad, trüb, 20 Zentimeter Pulver.
Fieberbrunu : 15 Zentimeter Schneehöhe, Rodelbahn gut.
Fügen : 0 Grad, bewölkt, 10 Zentimeter Neuschnee.
Fulpnies : — 4 Grad, trüb, 45 Zentimeter Neuschnee, Rodel¬

bahn benützbar , keine Lawinengefahr.
ckinraellcu spionkafon ) : — 2 Grad , 40 Zentimeter Pulver.
Gnrgl : — 8 Grad , klar , 25 Zentimeter Pulver , alle Skihochtouren

ausführbar.
Innsbruck : — 2 Grad , bewölkt, im Tal fchneefrsi, in der Höhe

10 Zentimeter Neuschnee.
Jcnbach: — 3 Grad, 20 Zentimeter Iharsch, Rodelbahn gut.
St . tzohaiin i. X. : — 5 Grad , heiter, 15 Zeniinicker Pulver , Rodel¬

bahn benützbar , ständige Skikurse.
Kitzbühel: — 4 Grad, trüb, 15 Zentimeter Schnee im Tale , in der

Höhe 20 Zentimeter , Rodelbahn gut.
Kufstein : — 10 Grad , trüb , im Tal schneefrei, in der Höhe >0

bis 15 Zentimeter Neuschnee.
Lanbeck: 0 Grad, trüb , 20 Zentimeter Pulver ohne Unterlage,

Rodelbahn benützbar.
IlLuders : — 5 Grad , Schneesall , 30 Zentimeter Schneehöhe,

10 Zentimeter Pulver aus Harsch , Skisähre i» der Höhe sehr gut.
vbladis : — 1 Grad, bewölkt, 15 Zentimeter Harsch, ständige Ski¬

kurse.
Secjcld : — 7 Grad, bewölkt, 10 Zentimeter Neuschnee.
Steinach am Brenner : — 4 Grad , trüb, 50 Zentimeter Pulver

aus Harsch, Rodelbahn gut , ständige Skikurse.
Waidring : — 3 Grad , trüb, am 19. Dezember Eröffnung der

Mauerbühelschanze.
Würgt : — 2 Grad, trüb, 30 Zentimeter Schneehöhe, Rodelbahn

benützbar.
Zeit am Filier : — 1 Grad, trüb, 20 Zentimner Schneehöhe, am

lg . Dezember Wett rodeln.
Fürs : — 2 Grad , schön, Schneehöhe 50 Zentimeter , Neuschnee in

Sicht , ständige Skikurse.
*

Innsbrucker Turnverein . Wie alljährlich, sa stellt auch heuer der
Innsbrucker Turnverein zum Zwecke der Reinigung der Turnhalle
den T-urn bei rieb von , Mittwoch i>en 22. d. M . bis Sonntag den
2. Jänner 1927 für alle 'Abteilungen des Vereines ein . Der U..urn-
betrlcb ln der Berelnslm » halle beginnt wieder am 3. Jänner : für
die Bcreinsabteilnngen , die in Schuiturnhalle » turnen , mit Schul¬
beginn . Die Klcideraujbewahrungekäste » müssen von allen Mietern
fauch Vorturnern ) unbedingt bis spätestens 29. Dezember vollkom¬
men geräumt und offen gelassen werden . Die . Schlüssel verbleiben
in Verwahrung der Mieter . Die Miete ist mit 29. Dezember als
abgelaufen zu betrachten und erfolgt die Mietet Neuerung tu den
Turnstimden ab 3. Jänner . Werde :: nach dem 29. Dezember Kleider¬
kästen noch versperrt vorgefunden , so werden sie durch die Dercins-
lettung geöffnet , der Inhalt in Verwahrung genounueu und die
Mieter haben für alle Kosten , die dadurch entstehen , auszukommen
und überdies einen Betrag von 2 8 für die Verwahrung der Turn-
kteidcr zu trogen . Es wird daher ersucht, der 'Aufforderung imge-
säumk imchz-ii kommen-, um Arbeit und Geld zu sparen

Turnverein hall 1862. Ab 20. d. M . wird der Turnbedrisb bis
nach dem neuen Jahre behufs Legung des Bee baden .:- in der Halle
eingestellt . Der Beginn des Turnens wird red ■< bekonnlge  geben.
Smnetag abends 8 Uhr Bercinsjulfeier in der neuen Turnhalle mit
vcichhaltigein Progrgmm.

Tagung der Bodensee -Radsporlverbände . Aus Bregenz  wird
uns geschrieben : Am Sonntag den 12. Dezember wurde in
Rorschach  die Tagung der Radsportvcrbände der Badenseeuser-
staaten «btzshMm , an der sich außer den schweizerischen D-e-l-e-gierieii
auch jene der badischen, wüMsinbcr gischen, bayerischen Verbände und
der Tiroler und Vorarlberger Radfahrerverband beteiüHkmr. Der
heimische Verband war durch den bekannten Sportsmann , Zolla -mks-
rak Otto Madien er  in Bregen ; vertreten . Die Derhandlnngen
brachten eine sehr eingehende Aussprache über die Frage des Saal¬
sports . Es wunde beschlossen, in: kommenden Jahre einen Saal¬
sporttag  der Bodensee -Radsportverbände m L u st c n a u abzu¬
halten . Der nächstjährige dritte deutsche Radsparttag wird in Kon¬
st a n z abgehalten . Auch das Radrennen „Rund um de » Badenfse"
wurde besprochen und beschlossen, es künftighin nicht mehr als reines
Ir .dustr .ic-Rett -amrrrn .nen zu vevanstaSle-n. Für die nächste Sitzung
ist die AnsanbeiUing der Satzungen und der Geschäftsordnung ge¬
plant . Die Bereinigung führt van nun an den Namen „B e r ei n i-
g -u n g d er B o d e ns e e - R a d s p o r t v e r b 8 n d e". Als Ort für
die nächste Sitzung wurde Fried richs h afen  gewählt.

$mcf)t§citunQ~
„Libelle "- und „Standard "-Separatoren.

Innsbruck , 18. Dezember.

Der Kauf,M,m Franz Gasteiger  betreibt seit einigen Jahren
in Rattenberg  eine Ma -jch inen Handlung und vertritt auch die
„S t a n d a r d"-Separawrcnwcrke . Bis zum Frühjahr I. I . war
ein gewisser Rißbacher  ans Brirl -cgg bei ihm als Reifender bc-
fchäkrigt, zu Beginn des Sommers machte such dieser jedoch in Di ix-
legg selbständig und übernahm die Vertretung der von der Aktien-
gesellschasl, vormals S k o d a w c r k e, in Pilsen erzeugten „ 4M*
bell  c "-Separat vreil . Dieses Erzeugnis vertrieb Rißbacher Ver¬
suchs weise aber schon zur Zeit , als er nach für Gasteiger aibeite :«
und nahm damals auch schon eine Bestellung aus einen „Libelle "-
Separatar vom Maurermeister und Besitzer Gr über  in Angaih
entgegen . Gruber , e-in schlauer Bauer , der sich aus 'bcdun -gen Halle,
da^ er den Separator drei Monate lang zur Probe -benützen könne,
mit dem Recht, ihn zurückzug-eben, falls er damit nicht zufrieden sei,
sprach nun , als er einmal zufällig in Rwtt-mbsrg zu tun hatte , beim
Maschinen -Häudler Gasteiger  vor , van dem er wußte , daß er
ein anderes Fabrikat vertreibe und erkundigte sich nach der Ou>aÄ-
iäk des „ Libc lle"-Separatars . Herr Gasteiger war gerade nicht im
Geschäft und so richtete er die Frage an dessen Frau,  die -ihm »:ii°
teil« , der „ Li.dell?"-c- eparalor sei schlecht vernickelt, roste schnell -und
die Kunde » feien mit dar „ Libelle " nicht zufrieden . Grober entschloß
sich ir-otzdein z-uni Kauf des „Libelle "-Separators , nachdem er ihn
prabervÄse benützt hakte und mit ihm zufrieden mar ; er er .zählie
aber dem Herrn Rißbacher , was Frau Gasteiger über das Fabri¬
kat gesagt hatte . Rißbacher , der inzwischen das Berhälinis zur
Firma Gasteiger ber-c-i-i-s gelöst hatte , machte de-u Skodaiv -erken von
der A-euherung der Frau Gasteiger Mitteilung.

Bald nach diesem Vorfall erhielt Rißbacher von einem Fräulein
Theresia Soun web er  in Kufstein , mit dem er auch wegen Vcr-
fc ::f eines „ Lidelle "-Separators in Vcihandlnngen gestanden war,
einen Brief , in dem das Fräulein ihm mitteÄ , daß sie von Frau
Gasteiger in Rattenberg in „da-nkenswerier Weife " über die Ou-al-i-
tät des „Libelle " -Separalors aufgeklärt worden fc-i und daher van
weiteren Bcrhandlnn -gcn A-bstand nehme . Frau Gaft -eiger habe ge¬
sagt, die „Li-bell-e" sei aus ganz schlechl-e>m Kriegsmat -eria -l hergestellt,
ihre Lebensdauer betrage höchstens ein halbes Jahr , sie verroste in
kurzer Zeit und habe einen derart geräuischvollen Gang , daß cs
kein Mensch in ihrer Nähe nnshal -ie. Die Fabrik baue die „Libellc "-
Scparotare » nur versuchsweise und verwende deshalb das schlechteste
Material dazu . Herr R-ißbacher machte seiner Fabrik auch von diesem
Vorfälle Mitleilnng und diese erhob min gegen Frau Gasteiger die
Anklage wegen Vergehens gegen den 8 8 des Gesetzes über den
unlauteren Wettbewerb.

lieber die 'Anklage , die Rechtsanwalt Dr . David  für die Skoda-
wsrkc vertrat , wurde gestern vor dein unter dem Vorsitze des OLGR.
Dr . Ziegler  stehenden Schäffeng -cricht verhandelt . Die Verteidi¬
gung der Frau Gasteiger führi -e Rechtsanwalt Dr . Maritschnig.
Frau Gasteiger gab ohne weiteres zu, sich Herrn Gru -be-r und dem
Fräulein Sonnwsb -er gegenüber in dem in der Anklage angeführ¬
ten Sinne geäußert zu -haben , wenn sie sich a-uch nicht an den Woli¬
la ut erinnern könne. Die Aeuße -ru-ugen seien jedoch nicht zum Zwecke
eines unlau -ieren Wettbewerbes getan worden , sondern lediglich, weil
die beiden genannien Personen ausdrücklich eine Ausk-nn-fk über die
Qualität der „Libelle "-Separaloren wünschten.  Frau Gasteiger
versicherte , daß sie Herrn G ruber und Fräulein Soimweber durchaus
nicht zum Kaufe einer ,.Si -andard "-Maschine überredet habe . Tie
über di« „Lib-elle"-Masch!!-n-e gemachte -n Bemerkungen seien nicht
wider besseres Wißen gemacht worden , ihr Mann habe mit eklen
Käufern und Kennern vvii „Libelle "-Separatoren gesprochen- und
von diesen di« uachieiligen Bemerkn -n-gen über deren Qualität zu
hören bekommen , von denen er auch feiner Fr -au Atsttei -lung machte.

Herr Grnber und Fräulein Sonnwc -bcr , als Zeugen cinvernam-
inen , -bestätiglen , daß sie ausdrücklich eine Auskunft über die „Li-
velle "-Masch !ne » verlangt  hälien und daß Frau Gasteiger sie
nicht direkt zn-m Kaufe einer „Standard "-Masthinc animiert habe.
Herr Gasteiger bestMgle als Zeuge , daß verschiedene Käufer von
„Libelle "-SeparaIo ven sich über die von seiner Frau angegebenen
Nachteile der Maschinen beklagt hätten und er davon auch sc-iner
Fr -au erzähl ! habe.

Auf Grund der Ergebnisse des Be weis Verfahrens gelangte der
Gerichtshof zu einem Freispruch  der Fra » Gasteiger , weil er
ann -ahm . daß sie die angeblichen Nachteile der ,.Ldb«lle"-Separa-
ivren in gute  m G l a » b c n geschildert habe Die Er -drin -gung
des Nachweises , daß die Angeklagte wider besseres Wissen zum
Zwecke des Wettbewerbes der Wahrheit widersprechende Tatsachen
behauptet habe , die geeignet seien, den Betrieb des Privata -n-klägers
zu schädigen, obliege -dem Ankläger , sei aber nicht erbracht worden.

*

§ Genbarmeriebeamt « Klagen de» Bund . Wien, 17. Dez.
88 Gendarmeriedcamte unter Führung des Linzer BezirKsinspeK-
lors Bagar  Klagen den Bund auf Ueberführung in den Gen-
darmerie -Wirtschaftsdienst . Sic geben an , daß sie jahrelang in
diesem Dienst tätip waren , aber in den gewöhnlichen Gendarmerie¬
dienst eingereiht ivorden sind, woraus ihnen materieller Schaden
erwächst . Sie fühlen sich durch diese Einreihung moralisch und
materiell geradezu degradiert . Der Vertreter des Bundes ver¬
wahrt sich gegen diese Auslegung und gibt an . daß gesetzmäßig
nur solche Beamte in den Wirtschaftsdienst eingereiht werden
können , die zur Zeit des Inkrafttretens des Gesetzes leitende
Dienstposten innehatten . Das Urteil des Versassungsgcrichtshofes
wird Montag verkündet.

ß Prozeß wegen einer Photographie Dr . Ades . Wels, 17. Dez.
Anläßlich eines Vortrages Professor Uües in Linz ersuchte der Lin¬
zer Knnsklichtdildner Qkla Kaiser  um eine kostenlose 'Ausnahme
und Bervictsälkigiing , sowie um den Vertrieb des Porträts . Bei
der GrUirdnn -g der Linzer Ortsgruppe -des Mrtichastsvereines wurde
das B-lld in größeren Mengen verkauft und eine Phokographie kam
auch nach Lambach . Die Lambacher Ortsgruppe des Wirjschafts-
vcreines ließ min nach diesem Pan rät von dein Lambacher Photo¬
graphen Flireder  ebenfalls eine Reihe von Bildern Herstellen

und oerkaufie diese. Kaiser erblickte nun darin eine Verletzung des
Urheberrechtes »n-d brachde eine Pr !oakanklage gegen Flixeder ein.
Der Verteidtger wies auf den Umstand hin , daß auf der Photogra¬
phie , die in Lambach als Unterlage für die Reproduktionen -diente,
keinerlei Urheberrechts - adcr Eigenliimsinerkc angebracht war , wes¬
halb von einer wissentlichen  Verletzung des Urheberrechtes
l icht gesprochen werden könne . Die Zusümmung Professor Udos
zu den Lambacher Vervielsälcigungen sei ebenfalls nicht notwendig
gewesen . Aus einem Schreiben Dr . Udes an den Kl-agevertroter
geht ausdrücklich hervor , daß Professor llde keinem  Photographen
das alleinige Ber viel sältig-nngs re cht übertragen habe ; Dr . llde sei
a-uch sehr ungehalien über den ganzen Prozeß . Der Schösfenfenat
schloß sich der Anschauung der Lerieidig -ung an und sprach den An¬
geklagten frei.

8 Ungetreue Postangeslellt «. Aus Salzburg,  17 . Dez ., wird
berichtet : Im Frühjahr wurde gegen sechs Postangestellte des
Bahnpostamtes in Salzburg ein Strafverfahren wegen Plünderung
von Postpaketen erstattet , das vor dem Einzelrichter des Salz¬
burger Landesgerichies seinen 'Abschluß fand . Angeklagt sind die
Postangesieliten Karl H u fac r aus Itzling , Matthias G n i g l e v
aus Nußdorf in Oberösterreich , Josef Ablinger  aus St . Georgen
im Attergau . Matthias Jäger  aus Radstadt , Peter Fahl  aus
Rußbacksaag und Paul Oberholzer  aus Liefering . Sämtliche
Angeklagten legten ein reumütiges Geständnis ab . Oberholzer de-
kam zweieinhalb Monate Kerker , Huber und Jäger wurde zu je
zivei Monaten Kerkers verurteilt . Gnigler erhielt sechs Wochen.
Die beiden anderen Angeklagten wurden nur bedingt verurteilt.
— 'Aus St . Pölten  wird - geschrieben ; Bis in das Fahr 1919
gehen die Unterschicife und betrügerischen Manipulationen zurück,
deren sich der Postbeamte Markus E n g e l b r e ch t s m ü l l e r.
ständiger Hilfsarbeiter beim Postamte Ainstetten , schuldig gemacht
hat . Der Verdacht war längst aus ihn gefallen , daß er zahlreiche
Postsendungen geplündert und Wertbriefe svoliiert habe , aber erst
im August d. I . gelang seine Ueberführung . , Engelbrechtsmüller
war geständig , beschuldigte aber einen 'Amtskollegen der Mit-
t-äiersch-ast . Das Schöfsen-gericht sprach ihn der Derun -trou-ii-nq
schuldig und verurteilte ihn zu 15 Monate schweren Ker¬
kers,  der Mitbeschuldigte wurde sreigesprochen.

Mui allesBelt
Verurteilung des Negierungsrates Friedrich.
KB . Salzburg , 17. Tez . Amtlich wird mitgeteilt : Das

gegen den Polizeirat der hiesigen Polizeidirektion Rcgie-
rnngsrat Wilhelm Fried  r i ch wegen Verletzung des
Staudesanschens durch Begehung voir Zollhinterziehnn-
gen eingeleitete Diszipliuarverfcvhren hat mit der Ver¬
urteilung  des Genannten zur Disziplinarstrafe der
Ausschließung zur Vorrückung in höhere Bezüge für die
Dauer von drei Fahren in erster Instanz seinen Äbschlust
gefunden . Dieses Erkenntnis ist jedoch noch nicht in Rechts¬
kraft erwachsen , da sowohl dem Tisziplinaranmalt , als
auch deni Beschuldigten die Berufung gegen dass -elhe offeirsteht.

Eine dritte Operation des Königs von Rumänien.
TU . Bukarest , 18. Dez . Der König von Rumänien wird

sich anfangs F -änner nach Paris begeben , um sich dort znm
dritten Male operieren zu lassen.

Gold in den Lüften.

KB . London , 17. Dez . Fn einer Rede über den Han-
delslnftverkclir erklärte Sir Samuel Justoue,  die
Handelsluftschtffahrt habe zu einer überraschenden Neue¬
rung im Baukenweseu geführt . In der letzten Zeit seien
3 e h n M i l l i o n e n P f u n d in Gold  litzer den Kanal
befördert worden . Infolge der Schnelligkeit der Beför¬
derung sei die Gesamtersparnis an Zinsen ausreichend
gewesen , um nicht nur die Transportspesen , sondern auch
die Versicherungen zu decken.

„Financial Times " berichtet , daß gestern nahezu drei
Tonnen  G o l d b a r r c n im Werte von 500.000 Pfund
von Cropdon  mittels Flugzeuges nach Köln  geschickt
wurden . Das Blatt sagt , dies sei die größte Goldscndikng,
die bisher auf dem Luftwege befördert worden sei.

*

__ * Das Urteil int Prozeß Dr . Funder -Gruber . Wien,  18 . Dez.
Fn dem Prozeß , den der Chefredakteur der „Reichspost " Doktor
F ll II d e r gegen den chemaligcn Redakteur des Blattes Grnber
angestrengt hatte , der ihn als bestechlichen Journalisten bezeichnete.
ivnrde gestern das Urteil  gefällt . Grnber wurde laut Paragraph
491 zu einer Geldstrafe  von 100 Schilling , eventuell 48 Stun¬
den Arrest verurteilt.

i
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| Nuphar-Lilienmilchseife
erhält die Haut jugendfrisch, zart und weiß

Nuphar-Donau-VeiSchsn-Seife
parfümiert mit zartem Veilchendulle

Nuphar-Shampoon
macht samtweiches Haar I4öb

* Dr . August Wottawa, der Obmann der Grotzdeut- '
scheu Bolkspartei , feiert am 21. Dezember seinen 50. G e- I
burtstag.  Der Name und dar. Wirken Tr . WoitawaS
sind mit der nationalen Politik in Oesterreich ans das
engste verknüpft, und es gibt in ihr wohl kaum irgend
eine wichtigere Entscheidung, au der Dr . Wottama nicht
hervorragenden Anteil genommen bat.

* Beistellung von Kondukten für ehemalige Soldaten. Das
Bundesministerium für Hcereswesen hat folgenden Erlas; herans-
5-egeben: „Dem Ansuchen von Angehörigen verstorbener ehemali¬
ger Soldaten von Soldatenvereinigungen und dergleichen, um
Beistellung von Kondukten tvürdc das Bundesministerium für
Heereswesen deshalb gerne Folge leisten, um auch hier den Zu¬
sammenhang des Bundesheeres mit den militärischen Traditionen
unseres Volkes zu wahren und nach außen zu bekunden . Rück¬
sichten aus die Stände und Ausbildung  lassen dies «
jedoch nicht zu und zwingen, Konduktbestellungen auf besondere «
Ausnahmsfälle zu beschränken. Tic Entscheidung  hierüber
behält sich das Bundesministerium zwecks Wahrung der Gleich¬
mäßigkeit vor . Anträge auf Beistellung von Kondukten für ver- j
starben« nichtaktive Soldaten , die sich hervorragende Verdienste
um Heer und Volk erworben haben, sind von den Ortskomman¬
den telephonisch  an das Bundesministerium für Heeres¬
wesen zu richten. Ohne Bewilligung  des Bundesmini-
steriumo dürfen Kondukte für nichtaktive Soldaten unter
keinen Umständen  beigestellt werden. Dies gilt auch „für
Musik und Spieler ".

* Die österreichischen Hoteliers für den Ausbau der
mittelgroßen Hotels. Wien,  17. Dez. Im Saale des
Hotels Metropole tagte die Generalversammlung des
Zentralverbandes der Hoteliers. Präsident Sukfüll
berichtete über den Bestich der amerikanischenund eng¬
lischen Hoteliers, der eine wirksame Unterstützung der
österreichischen Fremdelwertehrsbestrebungen durch die
aurcrtkanbschen und englischen Fachkollegen bewirken
werde. In der Debatte forderte Kommerzialrat P i t t -
ner (St . Pölten ) die Abschaffung der Hauszins-
steuer für  leerstehende Hotelzimmer. Kommerzialrat
Hetz (Hotel Oesterreichlscher Hof) betonte die Notwendig¬
keit, die m i t t e l g r o tzen Hotels  im Interesse des
Mittelstandes, der für den Fremdenverkehr ein nicht zu
übersehender Faktor sei, auszubauen. Zum Schluffe Mie¬
den die Herveit Sukfüll, Wolf, Roda, Löhner, Hamerand,
Waktor, Scheiflinger und Kuhalka in den Berwaltnngs-
ausschutz einstimmig miedergewählt.

* Zur Trinkgelderfrage .hat eine kürzlich in W i e » tagende
Länder - Funktionärkonferenz der Organisation der Hotel-, Gast-
nnd Kaffeehausangestellten eine Resolution  angenommen,
in der zunächst festgestellt wird , daß bisher in keinem Lande das
Trinkgeld im Gastgewerbe beseitigt ist. sondern vielmehr auch in
solchen Ländern , wo sogenannte Umsatzprozente oder Bedienungs¬
gelder den Gästen ausgerechnet werden , auch noch Trinkgeld gegeben
und genommen wird . Dann wird weiter ausgesührt : Die Kon¬
ferenz erblickt in der Einführung von Umsatzprozenten an Stelle
des freien Trinkgeldes kein geeignetes Mitte!  für die
Beseitigung des Trinkgeldes . Die Konferenz erneuert die For¬
derung nach direkter,  vom Trinkgeld oder den Umsatzprozenten
unabhängiger Lohnzahlung durch den Unternehmer und macht es
allem sreigmverkschaftlich organisierten Vertrauensleuten --und
Betriebsarbeitern zur Pflicht , jederzeit mit allem Nachdruck dafür
einzutreten . Schließlich stellt die Konferenz noch inbezug auf das
Servier sc,stein fest, daß die Frage , ob Mehr - oder Einkellnersystem
oder Arbeitsgemeinschaft , auch weiterhin nur als eine betriebs¬
individuelle Frage behandelt und daraus keine generelle Forde¬
rung erhoben werden darf.

* Pisaabkomme » zwischen Oesterreick und Danzig.
Wie n, 17. Dez. Der Sichtvermerk her Passe für Staats¬
angehörige her Frotstadt Danzig bei Betreten oder Ver¬
lassen Oesterreichs ist ab 16. Dezember beseitigt.  In
gleicher Weite wird von seiten Danzig kein Sichtvermerk
von -Oesterreichern begehrt.

* Einbruch in ein Postamt. Neu mar kt bei Salzburg , 17. Dez.
Gestern nachts wurde im Postamte Pondorf  ein frecher Ein-
bruchMobstohl verübt. Der Täter durchsägte das Fenstercsitier und
stieg m den Amtsramn ein. Hier erbrach er zunächst alle Schreib-
,siche. in denen er den Erlös von Postwertzeichen in der Höhe von
20 8 in barem und 3Ö 8 für einen während der Abendstunden noch
angenommenen Erlagschein fand. Die Postwertzeichen und Post-
ganzfachen im Werte von zirka 700 S durchwüh-lle er, ließ sie aber
am Boden liegen. Zwei lagernde Postpakete mit Pelze öffnete er,
fand aber den Inhalt für sich unbrauchbar. Der Einbruch dürste
gegen 2 Uhr früh geschehen fein, da der Expedient bis 12 Uhr nachts
in feiner Wohnung im ersten Stock arbeitete und bis zu dieser Zeit
nichts ve-tn«cch«m. ' Der Täter halte cs offenbar auf eins größere
Summe abgesehen̂ die tatsächlich in der Höhe von 8000 8 vorhanden
war. jedoch vorsichtigerwoife -in der Wohnung ausbewcchrt wurde.

* Unterschlagung mm Steucrgeldern . L i u z, 17. Dez.
Der 25jährigc, seil zwei Jahren als Aushilfsbriefträger
beim Postamte N eu Hofe  n an der Krems angestellte
Josef Ackert,  hat sechs Parteien um 436 s geschädigt.
Er hatte Erlagscheine und Geldbeträge, die ihm zur Ein¬
zahlung übergeben worden waren, für sich verwendet.
Die Betroffenen sind zumeist Kleinbauern. Der größte
Teil der veruntreuten Gelder sind Stenerbeiräge. Eine
Anzahl anderer Beträge hat Ackert erst viel später, als
er es tun sollte, eingezahlt. Er wurde dem Bezirks¬
gerichte eingeliefert.

* Tie Affäre Marek . Wien,  17. Dez. In der Angelegenheit des
unter dem Verdachte des Versicherungsbetruges stehenden Emil
Maxek  ist insofcrne eine Klärung eingetreten , als der vor einer
Woche verhaftete Diener M ras das G e ft ü n d n i s abgelegt hat,
daß feine Zeugenaussage über angebliche Manipulationen am
Beinstümpfe Mareks falsch seien. Weiter hat Mras gestanden,
daß er zu dieser falschen Zeugenaussage angestiftet wurde und er
hat auch genaue Angaben über bie Anstifter und die Art der An¬
stiftung gegeben.

* Gegen den Straßenlärm in Wien. Wien,  17. Dez.
Die Gesellschaft für Ohrcüheilknnde hat an die Gemeinde¬
verwaltung von Wien eine Eingabe gerichtet mit der
Bitte , dein furchtbaren Lärm in den Wiener Straßen Ein¬
halt zu. tun, in erster Linie die furchtbar grellen
Signale der Straßenbahn und Kraftwagen abznschaffen.
In der Begründung verweist die Gesellschaft darauf, daß
auf Eirund wissenschaftlicher Arbeiten sich ergeben hat, d!atz
der Straßen lärm für die Ohren der Bevölkerung von öeu
verderblichsten Folgen begleitet ist.

* Große Unterschleife bei einem Sparverein . W i e n,
17. Dez. Beim Sparverein „Emsig" in Florids¬
dorf  wurden große Unterschleife  ansgedeckt. Der
erste Obmann, Hilfsarbeiter Karl K o h n, und der
Schriftführer des Vereines, Hilfsarbeiter Franz S chl el¬

fer,  Habetl Betrüge von zusammen 50.000 8 der Kasse
entnommen und für sich verwendet. Kohn hat außerdem
16.000 8 der Kasse entnommen und verlieh das Geld
gegen eine Verzinsung von zwei Prozent pro Woche au
Nichtmitglteder des Sparvereines . Kohn und Schleifer
wurden verhaftet. Sie legten ein Geständnis ab und
wurden heute dem Landesgerichteeingeliefert.

* Eine neue Uniform für die deutsche Reichswehr. Nach
dem Beispiel einiger ausländischer Armeen beabsichtigt
die Heeresleitung, den Dienst «a n z u g der Truppen von
dem unbeliebten engen Komitzkragen zu befreien. Es wird
ein kleidsamer und sportlicher Rock gesucht, der den Hals
'frei läßt -und in Verbindung mit einem dunklen Sport¬
hemd in gleichfarbiger Krawatte getragen werden kann.
-Für außerdienstliche Zwecke soll der Rock mit dem eng¬
anliegenden Kragen erhalteil bleiben. Da aus finanziellen
Gründen nicht zwei verschiedene Monturen beschafft wer¬
den können, mutz ein Schnitt gefunden werden, der die
Umarbeitnng der Kragen gestattet. Einige Offiziere, die
als Autoritäten in Fragen der militärischen Mode gelten,
sind lnit praktischen Versuchen beauftragt.

* Ein Preisausschreiben über die Schlägermensur. Tie
„Deutsche Jurisienzeitung " erläßt ein Preisausschreiben
für Studierende der Rechtswissenschaft über das Thema:
„Ist die Schlägermensur für die studentische Selbstdisziplin
und Charakterbildung erforderlich oder zweckmäßig und da¬
her rechtlich zu gestatten, oder welche anderen Mittel ver¬
möchten sie zu ersetzen?"

* Derhnflung eines Leipziger Großkaufmanns. Leipzig,
17. Dez. Der Leipziger Rauchwa-renengroshändler D. Bieder¬
mann  und fei-n Prokurist Kohen  find verhaftet worden. Tie
werden «befchutdigt, zum Nachteile des Staates und von Gs-fchäfts-
teu'ten Betrügereien großen  Stils , Urtunden-
fälschung  nTftb S teci c rh i nierziehu ng « n begangen zu
haben. Biedermann , angeblich einer der reichsten Lenke Leipzigs,
ist nach Stellung einer Kaution von einer Million Mark auf srsien
Fuß gesetzt morden. Der Verdacht unreeller Geschästsführiun-g lastete
schon seit l ä ii g e r er Zeit -auf Biedermann und Kühen und führte
setzt zu ihrer Festnahme. Biedermann ist Junggeselle und bewohnt
eine -sehr elegant ei-iigecichir-te Villa. Er ist von Geburt Russe,
lebt aber bereits feit 40 Jahren in Deutschland. Biedermann be¬
treibt fein Pelzwaren -geschäst in der MkoLakstrahe12/14. Vor dem
Kriege war das Geschäft noch sehr klein, -hob sich aber während des
Krieges und wuchs nach dem Kriege zu feiner jetzigen Bedeutung.
Dein Inhaber der Firma gelang es, von « tötete» aus» wo er sich
während des Krieges befand, große Pc-lzliefer-u-ngen mit der russischen
Heeresverwaltung abzuschKeße». Nach «Beendigung des Krieges
wurde das Hauptgeschäft nach London  oe -rl-egt. Biedermann
wurde Generaldire-ktor dieses Londoner Hauptgeschäftes, das seine
Filialen über den ganzen 'Erdball erstreckt und Faktoreien in China
und anderen Pclzlündorn nnterhAt . Die Firma -macht« ihre Ge¬
schäftem «den legren Jahren in der Hauptsache mit dem Aus-lande.
Jnla -nds-gcfchäsie kamen nur in Ausnahmesallen vor.

* Ein deutscher RegieriNkgsrat unter Mordanktage.
Breslau,  17. Dez. Gegen den bei «der hiesigen Regie¬
rung beschäftigten Regiernwgsrat von Heydebrand
wurde von der Staatsanwgftichgft das Vorverfahren
wegen Mordes eingeleitet. Er wurde beschuldigt, an dem
Tode seiner Gattin,  die am 14. Oktober mit durch¬
schossener Schläfe im Bett . ansgesunden worden war,
schuldig zn sein.

* Verhaftung von Berliner Jnstizorgancn . Berlin,
17. Dez. Unter dem schweren Verdachte, «Strafakten
voir gewerbsmäßigen Verbrechern besei¬
tigt  zn haben, sind der Justizinspektor Pahlke  und
der Justizobersekretär Rößl  verhaftet worden. Aufsehen
erregte die damit im Zusammenhang stehende Verhaf¬
tung des ans mehreren großen Prozessen bekannten Ber-
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Iiiter Rechtsailwaltes Ludwig Mayer.  Ob der Auwalt
unmittelbar an der Beseitigilug der «Akten berellrgt war
oder ob seine Festnahme lediglich wegen Berdunkelnngs-
gefahr vorgenommen wurde, ist noch nicht bekannt.

* Die JrankcnftilschAaschincals Alteiken. Budapest,
17. Dez. Während Ser Untersuchung der Frankettsälscher-
affäre suchte mair eifrig nach der Maschine, auf der die
falschen Frankennvten gedruckt wurden. Schließlich wurde
sie bei der Alteisenfirma Nemes u. Stern  in un¬
brauchbarem Zustande aufgefunöeu. Da die Frallken-
fälscherangelegenhcitvollkommen erledigt ist, hat der
Birdapestcr Gerichtshof die Rückgabe der Maschine an
die genannte Firma angeordnet, die sie als Alteisen zn
1300 Kronen das Kilo verkauft. Tie Druckmaschine wtegt
über 1000 Kilogramm.

* Bon Einbrechern getötet. Stettin,  17. Dez. In der
vergangenen Nacht war «das Dorf Uchtdorf (Kreis
Greifenhagen) von einer Eiübrecherbandeheimgesucht, die
gleichzeitig an vier verschiedenen Stellen eindrang. Als
die Verbrecher gerade in der Gastwirtschaft beschäftigt
waren, passierte«der 29 Jahre alte Ndüller Viktor Ewels
das Haus. Es wurde von «den Einbrechern mil Schalsten
empfangen und erhielt einen Bauchschuß,  dem er
wenige Stunden später erl«ag.

*  Die Sühne für die Beschimpfung der srauzöstschen Re¬
gierung in Bentimiglia . Mailand,  17 . Dez. Das Ge¬
richt von San Remo hat den Faschisten Guido C a u v e r
zu drei Monaten Zuchthaus verurteilt , weil er nach dem
Attentat von Bologna in Bentimiglia  während
einer faschistischen Kundgebung in das französische Kon¬
sulat eingedruugeu ist und beleidigende . Aeutze-
rungen  gegen die französische Regierung gemacht hat.
Der Grund für fein ungestümes Verhalten lag darin,
daß einige französische Eisenbahner der Aufforderung
nicht Folge leisten wollten, vor «der faschistischen Fahne
ihr Haupt zu entblößen. Die Bestrafung erfolgte wogen
Beschimpfung und Hausfriedensbruches.

* Vom Nordpoifahrer Nobile. K o p e n h a g e u, 17. Dez.
Während General Nobile  fortgesetzt bemüht ist, das Ver¬
dienst der Norweger an «dem P oft lug hevabzusetzen, indem
er einen Brief des Vorsitzenden des norwegischen Lustfahri-
veroines, Dr . T h om m e so it, an Mussolini veröffentlicht,
in de,nr«den Italienern 89 Prozent der Ehre zugesprochon
werden, erhält die Angelegenheit durch Aeutzerungen aus
Norwegen ein erheblich anderes Aussehen. Dr . Thomme-
so>r protestiert gegen «diese Auslegung seines Dankschrei¬
bens an die italienische Regternng, nicht an Mussolini,
in «dem er lediglich de«n finan zellen und technischen Einsatz
Italiens hervorgehoben habe und erklärt, «daß er keinesfalls
die Verdienste Ziobiles auf Kosten der anderen herausge-
stricherk habe. „Norges Handelsog«Sjösartstidende " schreibt,
die norwegischen Teilnehmer am Nordpolflug seien sich
einig, daß Nobile zwar ein tüchtiger Konstrukteur und bra¬
ver Führer sei, wenn er auch von N a v i g a t i o n eu
f c i u c A h n u n g gehabt habe. Sein Nervensystem ertrug
nicht die große Anspannung der Expedition, und dreimal
sei «das Luftschiff«durch seine Nervosität in große Gefahr
geraten. Bekanntlich glückte die Landung in Teller (Alaska)
nur dadurch, daß Riiser Larsen Nobile am
Nacken packte  und die Leitung übernahm, sonst wäre
das Lustschis an den«Felsen zerschellt.

* Reklame ans Slaaiskosten. Aus London  wird g-emotdet:
Die britische Presse «beschäftigt sich mit der Bevechmmg der den,
Staate durch «Me Suche noch «der «bek-ainnten Verfasserin von Dst-ek-
tivg>eschichtm Mrs . Christ 'ie  vevursadsten Kosten. Mrs . C-Hristie
ist «bekanntlich vor einigen Wochen verschwunden unö wurde erst
kürzlich «in einem Hotel des vekcmntsn Ku-rortes Harrogate in
Norkshire ausgesunden. Sie «ist vollkommen gesund, leidet ober,
wie ihr Ehe-g.Aie erklärt, an Dsrtust «des Erinn -em«n>gsVermögens.
Die Polizei von Su-rrey hat allein Taufend « von Pfunü
Sterling  ausgegeben , um die Vermißte in der Lanügeo>end,
wo sie wohnte, «mir .y«i«lse von P o l i z e i h-u n «d e n, 2l e r o p l a n e n,
A «ulomo «b>i -len  und einem Heere freiwilliger  He «lser,
deren Zahl sich am letzten Sonntog allein ous 10.000 belief, «suchen
zu lassen. Eigene Taucher durchforschten die T-eich« in der Um*
gcbunig des Hauses «der Mrs . Christi«, «und es wurde eine große
Streife durch das Gehölz i«n dieser Gegend veranstaltet . Die gon.ze
Zeit ht-ndirrch ha«tt«e sich Mrs . Christi« -in «dem sehr besnchten 'Hotel
mit S -i n g«en, Tanzen  und B >i l l a r d s p -i e«l « n «u>ntsrhBten
und Geld, «das sie «in großen Summen befaß, verschwen«d>c«risdi aus-
gegeben. Die Blätter akzeptieren zwar «die Erzählu «n«g von dem
Gedächtnisverkuft, tedckn aber «die Po«lizs«i. indem sie erMren , dis
cugl'ifche Polizei «sollte unter der Kontrolle «der Londoner Polizci-
«direküon zenteatsttert werden, statt daß sede Grafschaft autonom
Vorgehen könnte. Die Nachfrage «nach «den Werken  Mrs . Chvisttes
ist seit ihrem Der schwinde» ins imgemeffeme gestiegen, so daß sie
fast ganz verg «riffen  sind . Bsrschwinden und Auffindung sind
einer der glänzendsten Rek l ametricks,  der je«ma«ls dnrchgeführt
wurde. Da cs «in England keine Strafparagraphen wegen großen
Unftiges gibt, wird Frau Christie straflos ausg«ehen.

We KüWlÜklblO'ilU ÜCil iS ÜüiMCCW!>
SlWlizn leer.

KB. London, 10. Dezi In einer Attsprqche, Die Admiral
Dietrichs  als Vorsitzender vor der internationaten
Donaukommissioil beim Schiffahrtskongreß in Kairo hielt,
legte er die vorgeschlagene Verbindung voll Wasserwegen
durch die im Jahre 1931 zu gewärtigende Vollendung des
Kanals dar, der den R h e i it, den M a i n und die Donau
verbinden soll. Er erörterte den Plan als einen Teil der
großen transeuropäischen Transportorganisation , die ver¬
mittels des neuen Kanals den Durchgangsverkehr von
Rotterdam »ach Snlina  ermöglichen werde.

Ein mit Ware befrachtetes Flußfahrzeug könnte durch
diesen Kanal von London und Mitteleuropa über Snlina
nach Batum , Aegypten und Sttdrutzland  und zu¬
rück auf dem gleichen Wege gelangen, den jetzt die von Eng¬
land nach dem Kontinent übersetzten Güterwaggons
nehmen. Von London könnte ein F l u tzf a h r ze u g durch
einen Dampfer auf dem Kanal nach Rotterdam geschleppt
werden, von dort nach Sultna welterfahren und von da
nach Batum , Alexandria usw. gelangen. Infolge des kür¬
zeren Weges wiirde ein solches System mit den gegen¬
wärtigen See- und Eisenbahnstationen in ernste Kon¬
kurrenz  treten und auch einen rascheren Transtt-

i
4 i



Samstag , den 18. Dezember 1926. Innsbrucker Nachrichten Nr . MO. Seite 13.

verkehr , sowie einen viel  niedrigeren  Durchgangs¬
tarif von Mitteleuropa und London nach Aegypten und
Sitdrirtzland ermöglichen.

Zer Sftternta ües MMn Äigsitoifts.
Die Kammer bewilligt einen Kredit von 2st Millionen Lei.

Bukarest, 13. Dezember.
Die Kammer hat für den Wiederaufbau des Bukore-fter Königs-

schl-ofjss, das vor eiiii-gen Tagen durch eine Feuersbrunst .zerstört
wurde , einen Kredit von 2V Millionen Lei, bewilligt imd über Wunsch
des Königs fall mit den Aufbauarbeiten unverzüglich begannen
werden . König Ferdinand erschien gestern, trotz seines leidenden
Zustandes , m Begicrtnng seines Schwiegersohnes, des Exkönigs Georg
von Griechenland, ln bei» verwüsteten Schlosse und verfolgte mit
lebhaftem Interesse die Arbeiten einer Kommissfon, die sich mit der
Feststellung der Schäden und den notwendigen Aufbauarbeiten be¬
schäftigte. Wie diese feststellte, ist der durch das Feuer, dessen Ur¬
sache aber noch immer nicht «rmert werden konnte, angerichtete
Schaden un-ge-heuer. Der Thronsoal und die große Empfangshalle
fielen den Flammen fast vollständig zum Opfer, die beiden Thron-
stüchile samt Baldachin und Kronen, Kunstarbeiten im byzantinrsch-
romamschen Stil des Brüdsrpaares Leconte, verbrannten gänzlich
und in der Empfangshalle wurden eine Reihe kostbarer Bilder,
darunter ein Kolossatgematde, das den Kaiser Franz Josef bei e-in-er
'Militärparade in Cotrocenii zeigte und ein Geschenk an den König
Karat war , zerstört. Die Bibliothek und die Gemäldegalerie konnten
gerÄtet werden, dagegen sind die kostbaren Wand- und Deckenver¬
kleidungen oernichret und sogar der Marmor an Wänden und Stiegen
ist schwer beschädigt.

Die Wiederaufbauacheiten dürsten längere Zeit in Anspruch
nehmen, was indes nicht ins Gewicht stillt, "nachdem das Bukanester
eochloß st.it dein Tode des Königs Kanal fast nie bewohnt ist. Die
königliche Familie pflegt den Winter zumeist im Schlosse Cotroeeni,
den Sommer aus Schloß Pole ich in Sinai « zuzubringen. Nur König
Karoi und seine Gemahlin, die Dichter-ui Car m e n S y I v a, hatten
eine schwärmerisch« Borliebe für das Bukareftcr Kämgsfchioß, das
sie in einer jahrzehntelangen, mehrmals unterbrochenen Arbeit auf-
bauten . Das Bukareftsr Kömgsschloß erhebt sich aus den Grund¬
mauern des ehemaligen „Schlosses" des Fürsten Kusa, das «in ver¬
fallener Bau war , der als Schule, Spital und Kaserne gedient hotte
und Privatbesitz der Familie Golesku war . Eben deshalb hing König
Karol so sehr an seinem Bukarester Schlosse. Der kinderreichen
Familie scmcs Nachfolgers war es al>er längst zu enge geworden.

fait&vfetfdtaft
Marktberichte.

lDiener Viehmärtte .) Wien,  17 . Dez. Aus dein Nachmarkt für
Rinder  waren 484 Stück Mast - und 42 Stück Be-nlvieh ausge¬
trieben. Bei ruhigem Borkehr wurden sämtliche Rindergattungen zu
schwach behaupteten Montagspreisen gehandelt. Der Auftrieb aus
dem Schweine markt  belief sich aus 1228 Fleisch- und 2283 Fett-
schweinc. Bei ruhigem Verkehr mußten sowohl Fleisch- als auch
Fettschweine um 5 g das Kilogramm billiger abgegeben werden.
Stuf dam Jungviehmarkt  wurden aufget rieben: 40 lebende
Kälber, 2772 Weiden er, 1210 © eibener Schweine, 268 Weidonsr
Schafe. Man notierte : Lebende Kälber 1.40 bis 2.—, © eibener 1.70
bis 2.50, Fleischschweine2.10 bis 2.60, Fetbfchweme 2.10 bis 2.40,
Schafe im Fell 1.— bis 1.80, ohne Fell 1.40 bis 2,40. Verkehr
schleppend. Schweine billiger.

(Linzer viehniarkt ) am 16. Dezember. Auftrieb 441 Stück. Ab-
ucrfmirr wurden bei bedeutend besserer Ware als in der Vorwoche
an die Fleischhauer von Linz 227 Stück, an die übrigen ob-cröster-
reichischen Verbrauchsorte 70 Stück, außer Landes 01 Stück; unver¬
kauft von den Händlern abgetrieben 53 Stück. Preise : Ochsen—.80
bis 1.40, Stiere —.55 bis 1.30, Kühe —.35 bis —.80, Kalb'mnen
—.70 bis 1.20 8 . — Nächster Viehmarkt Mittwoch den 22. d. M.

(Vom Holzmarkk.) St . Pölten,  17 . Dez. Der Besuch des
Marktes war wegen der kommenden Feiertage schwach, jedoch lang¬
ten zahlreiche Kanfwusträge ans dem Auslände ein, denen genügend
Angebot gegenübersteht. so daß die Hoffnung besteht, daß sich da-
Geschäft im kommenden Jahr lebhafter gestalten wird, nachdem die
cmgsbotenBN Preise , wenn auch noch nicht akzeptabel, sich doch schon
den Standard der Verkaufsprsife nähern . Abschlüsse:  3 Waggon
Kisten- u>nd Bairware 48 blis 50 8, 2 Waa»on Kantholz, 8/8 bis
12/18, 55 8 , 1 Waggon Kantholz, 6 bis 10 Meter, 68 8, 1 Waggon
Lärchenpfosten, 78 8 per Kubikmeter, 1 Waggon Kürzungsbrsttsr,
13 und 20 Millimeter , 7 8 , 5 Waggon Brennholz, hart, trocken,
2.80 8 per 100 Kilogramm, alles ab Verladsstatlon. Durchfchni'tts-
preife: Fichten-, Tannen -Schnittware , normale Dimensionen, paral¬
lel best, 4 bis 6 Meter, 1./2. Klasse, 70 bis 78 8, sägefallend 58 bis
62 8 , Bauwars 47 bis- 52 8, Export- und Dimensionshölzer ent¬
sprechend höher, Ki-efernschnittware, «nbes., 58 bis 64 8 , bes. 66 bis
70 8, Lärchemschnittwnre, nnhes., 70 bis 80 8 , bes. 90 >bis 105 8,
Buchenschnittware 55 bis 62 8, goa. 70 bis 75 S, Eichenschnittzvare
100 bis 140 8, Eschsnschnittware' 110 bis 135 8, Grubenholz 19 bis
21 S, Schleifholz 21 bis 23 8 , Fichten-, Taimen-, Ki-öfsrn-b-loche 23
bis 26 8 , starkes Langholz 28 bis 30 8, Lärchenbloch- und -Lairg-
holz 34 bis 40 8, Buchenbloche 27 bis 32 8 . Brennholz, hart,
trocken, 2.45 bis 2.75 8, weich, trocken, 3.20 bis 3.40 8 , Spreiße!
und Schwarten , gebündelt, 2.25 bis 2.40 8, Sägefpän » 1.60 bis
1.80 8 alles franko Waggon Derl-ad-esta-tion.

(Die Zusammenlegung landwirtschaftlicherGrundstücke.) In feiner
Sitzung vom 9. Dezember d. I . hat der Nationalrat über einen
Gesttzentwnrf verhandelt, durch den eine grundsätzliche Ergän¬
zung  des Gesetzes über die Zusammenlegung landwirtschaftlicher
Grundstücke vorgenommen wird. Durch das Gesetz wlrd bestimmt:
Aus Antrag der bmd- und sorstwirtschostlichsnHauptkörperschasten
können Zusammenl-sgnnig-en vor. Amts wegen eingeleüec werden:
a) in allen Gebieten mit überwiegender Acker- oder Wiestrrwirtschaft,
wenn die sachlichen Vorausfetzungen für die Durchführung einer
Ziiiammenlegung vor liegen: b) wenn in einem Gebiet gleichzeitig
die Durchsühnimg größerer Metivrastonen erfolgt : c) an Stelle einer
Neuverinessiing, Vermarkung oder Neuoer-mark-ung, wenn di ; sach¬
lichen Vvraussttzungsn für die Durchführung einer HuifammMlsgu-ng
gegeben sind; d) wenn sonst öffentliche Interessen, besonders wegen
gleichzeitiger Durchführung anderer agrarischer Maßnahmen , eine
Regelung der Flurverhältmsse erheischen. Die nähere Ausführung
der Anvrdnungsn obliegt der Landesgesetzgebung. Der Gesetzentwurf
wurde nach einer kurzen Aussprache beschlossen.  Auch die
Sozialdemokraten mutzten für den Gesetzentwurf stimmen, von dem
ihr Abgeordneter SchneidmadI  erklärte , «r werde in erheblichem
Maß dazu beitragen, die landwirtschaftlicheProduktion zu steigern.

Die Sloüsqe kr WO» .
Aus dem Ifett «le  in Osttirol erhalten wir folgende Zuschrift,

deren Jnha -lr neuerdings bestätigt, wie notwendig es wäre, daß
alle  Stände des Landes Zusammenarbeiten und einander stützen,
mrsta-tt daß die übermütigen Dcatreter des Bauernstandes — wie die
Vorgänge im Landtag zeigen — diktatorischen Gelüsten nachgeben
und die anderen Stände brüskieren, so oft deren berechtigte Forde¬
rungen ihnen irgendwie nicht passen. Wenn einer über ferne eigene
Not zu klagen hat, soll er sich den anderen gegenüber nicht aufs
hohe Roß setzen. Die Kleinbauern dürften mit dem starren Stand¬
punkte der „Großbauern ", die im Landtag das große Wort führen,
schwerlich einverstanden sein. Die erwähnte Zuschrift tautet:

Während durch Postsparkzsse- und Arsenalaffäre ungeheure All¬
gemein werte in „Nichts" zerfallen, während Bolksvernrögen im
großen verschleuderr wird, plagt man den armen Bewohner des
unfruchtbaren, entlegenen Hochtales mit Steueroarfchreibungen,
Mahnungen und Strafandrohungen , weil er, trotz des besten Wil¬
lens, den unheimlichen Steueranforderungen nicht gerecht werden
kann. Gott und die Steuarbeamden wissen, wie all -die Steirern
heißen, die heutzutage in -ungerechter Größe auf den Bauernanwesen
lasten, die an den rauhen, unwirtlichen, steilen Gohängm des J -jel-
ü!rtb Defersggendales „picken". Kommt, -ihr beim grünen Tische,
kommt und seht euch das Leben der HochtÄbäu-iwkem an ! Sie haben
wieder ein Jahr lang gearbeitet und geschunden und mit Sorgen
gekämpft, haben nichts gesehen von den Bergn-ügungen anderer
Manschen Piaffen; aber haben doch zufrieden -auf den Herbst gehofft,
es werde vielleicht doch ein Nattreuzer aus dem BiehstaN obfallen:
er ist aber spärlich abgefallen, denn unser „Batc-rlaNd" hat die
ungarischen und su-goslawischen Bauern -lieber als uns . Dann -ist
die Seuche gekonrmsn und -der arme Talb-au-er -ist auch nicht zum
„spärlichen Notkreuzer" gekommen. Woher soll er dann -das Geld
nehmen zum S -eaerzahlen, wenn zum Lebensunterhalt das Nötigste
kaum da -ist? Der Termin der Steuerfälligk-eit aber ist abgel-au-fsn,
der Bauer hätte längst schon gern die Steuer gezahlt, e-r kann aber
nicht. Bekanntlich soll die Waremmns-atzsteu-er durch -die Gemelmde-
äint-er wngehobm werden. Derbitternd ist es, wenn di-e Sieuer-
behörderr die Gemeindeämter mit Ordnungsstrafen bedrohen, wenn
nicht bis zu einem ang-es-etzten Dermin -di-e St-euerbeträ-ge sämtAche
cingeznhlt sind. An dieser Stelle möchten wi-r fragen, wer die Ord¬
nungsstrafen -bei Postsparkasse und Arsenal emgehoben hat ? Es
gilt halt auch in der Repub-Äk das alte Sprichwort , daß inan dem
kleinen, mühsam erworbenen Groschen erbarmungslos nachj-agt und
sich um den großen, -glänzenden Schilling nicht kümmert. Ist das
Vorgehen der Steuerbehörde ihr «nbefohfsn oder hat es deren
Machtdünk-el selbst ersmidsn — mir brauchen es nicht zu wissen.
Aber -eines wissen wir, daß der entl-ege-na HochtaGauer ungerecht
behandelt wird, daß er mit jenen in -einen Topf geworfen wind, die
auf fruchtbarerem Boden -ihre Heimat haben.

Volksvertreter! Volksführer! Denket auch an die Bewohner der
Hochtä-k-e-r, die andere Leb-ens-bedingung-en h»-be-n, als man gswöhn-
l-ich annimmt . Die Welt bleibt zwar nicht stehen, wenn eini-ar Hoch-
mlbau-ern zugrimde gehen: aber das ewige Recht des Menschen,
leben zu dürfen, hat auch der Hochdalbauer.

Von «totem gedacht und geschMbsn, der die Zustände täglich sieht.

M SisWloreisfel.
Der Ersatz für die BaKkenkomwisskon.

Wien, 17. Dez. In der Begründung zu dem dem Nalionalrat
vorgelegten Entwurf eines Konlultocengesetzes ivird ausgeführt:
An Stelle der Banllkommission , deren Funktion mit 31. Dezember
1926 abläuft , soll nach dem Muster der englischen odartoroä
acccmntents auch in Oesterreich die Institution öffentlicher Wirt¬
schaftsprüfer , die den Berufstitel „Konsultor " führen sollen, ein¬
geführt werden . Die Einrichtung wird nicht nur geeignet sein,
Mißbräuche aufzudecken und zu verhindern , sondern auch das
allgemeine Vertrauen zu den österreichischen Unternehmungen zu
stärken und deren Kredit zu erhöhen.

Das Gesetz trifft u. a. folgende B e st i m rn u n g e n: Zur Ueber-
prüfung des sinanziellen Standes wirtschaftlicher Unternehmun¬
gen, ihrer Organisation und Betriebsführung , zur Ausarbeitung
vder Ueberprüsung des finanziellen Aufbaues neuzugründender
Unternehmungen usw. werden vom Finanzminister im Einver¬
nehmen mit dem Handelsminlster Kousultatoren ernannt , die an
der Welthandelshochschule die Prüfung als Bücherrevisoren ab¬
gelegt haben, wenigstens fünf  Jahre bei einer Aktiengesellschaft
als Buchhaltüngsbeamte tätig waren und nach einem vom Kon-
sullorenverband ausgearbeiteten Plan die Konsultorenprüfung mit
Erfolg abgelegt haben. Zur Sicherstellung allfälliger Schaden¬
ersatzansprüche — der Konsultor haftet  für den aus Vernach¬
lässigung der beruflichen Sorgfalt oder Verletzung der Verschwie¬
genheitspflicht entstandenen Schaden — hat der .Konsultor eine
K a u t i o n zu erlegen. Im Strafverfahren darf der Konsultor
mit Berufung auf seine Verschwiegenheitspflicht eine Aussage
nicht verweigern . In jedem anderen Verfahren darf er die Aus¬
sage nur mit Zustimmung aller persönlich haftenden Gesellschafter
des betresfenden Unternehmens machen. Der Finanzminister kann
fallweise — ausgenommen der bundesbehördlichsn Versicherungs-
aufsicht unterliegende Versicherungsanstalten — Aktiengesellschaf¬
ten zur Ueberprüsung ihres finanziellen Standes durch einen
Konsultor verhalten . Nichtsolgeleistung wird mit einer Ord¬
nungsstrafe  bis zu 5000 8 geahndet , überdies kann die
Streichung der Notiz der Aktien dieser Gesellschaft an der Börse
verfügt werden.

Der Konsultor darf neben seinem Beruf außer der Lehrtätigkeit
keine andere gewerbsmäßige oder berufliche
Tätigkeit  betreiben , insbesondere auch kein öffentliches Amt
bekleiden. Sein Titel ist geschützt.

MAMÄsWMem in MM ).
P. Innsbruck , 17. Dezember.

Die Frage der Behebung der Arbeitslosigkeit beherrscht die
heutige Wirtschaftskrise : durch die verminderte Kaufkraft im
Inlande und durch den Abschluß vom Auslandsmarkt bedingt , be¬
lastet die Notwendigkeit der Arbeitslosenfürsorge die gesamte
Wirtschaft mtb trägt somit gleichzeitig dazu bei, daß wiederum
ein Erstarken der Produktion und des Absatzes verhindert wird.
Da auch wir in Oesterreich gegenivärtig unter dem Zeichen dieses
Kardimrlprogrammes stehen, liegt die Frage nahe, welche Maß¬
nahmen in Deutschland  im Zuge sind oder versucht werden,
gegen die Arbeitslosigkeit anzukämpfen und welche Erfolge diese
Maßnahmen bisher zu erzielen vermochten.

Schon seit langem beschnstigte man sich iheoretisch und praktisch
mit der Arbeitslosenfrage . Das Ergebnis war nach vielen ver¬
schiedenen Anregungen ein ..A rb e i t s b c s cha f f u n g s p r o-
g r a m m", das die Reichsregierung im heurigen Sommer auf¬
stellte. Die Tatsachen zeigen, daß seither eine in e r k I i che
B e s s e r u n g auf dem Arbeitsmarkte eingetreten ist. lieber die
Richtlinien -dieses Programms schreibt beispielsweise in über¬
aus instruktiver Weise Ministerialrat Berger  in einer der
letzten Nummern des „Deutschen Heimatdienst ". Er teilt die in
dem Programm ausgestellten Maßnahmen in vier Hauptgruppen,
deren erste in den Richtlinien der Steuer - und Handelspolitik
besteht, die den Zweck haben, den Preisstand zu senken, damit
die. Warenausfuhr wieder in stärkerem Maße ermöglicht wird:
die zweite Gruppe lenkt ihr Augenmerk auf dis Rationalisierung
der Arbeit und die Zusammenfassung öffentlicher Aufträge in
dem Zeitpunkt besonderer Depression als Ausgleich gegenüber
dem Stagnieren des Arbeitsmarktes : die dritte Gruppe befaßt
sich mit den Wohn- und Siedlungsbauten , zwecks Abhilfe der
Arbeitslosennot und die vierte Gruppe bezieht sich auf die Ver¬
stärkung der produktiven Eriverbslosenfürsorge , um Notstands¬
arbeiten von wirtschaftlichem Wert in größerem Rahmen Zu ver¬
wirklichen. , . .

Wenn ivir uns mit diesem deutschen Arbeitsbcschaffunaspro-
gramm kurz beschöstitzen. wäre zunächst hervorzuMÄi / daß der
e r st e Weg — wenn er praktisch ausgiebig beschritten werden
kann — ohne Zweifel der zielführende wäre . Während im Rahmen
der weiteren oben angegebenen Gruppen die Mittel zur Behebung
der Arbeitslosennot aus dem Wirtschaftsreservoir des eigenen
Staates geschöpft werden sollen, wäre die Handelspolitik unter
Umständen- imstande, mit einigen Mtaßnahmen die Ausfuhr zu
verstärken und die Steuerpolitik wäre in der Lage, durch Ver¬
zicht auf bestimmte Lasten die Wirtschaft erneut lebensfähig zu
gestalten, was ohne Zweifel nicht allein die Belastung aus der
Arbeitslosenfrage vermindert , sondern .auch den Steuerauellen
neue Kraft zuführt.

Man hat auch im Deutschen Reiche die Aufrechterhaltung des
Staatshaushaltes dadurch zu erzielen gesucht, daß man aus der
Privatwirtschaft  alles herausholte , ivas hsrauszuschöpfen
war , nmn beginnt nunmehr eine Rückwärtsbewegnng , da offen¬
bar das mögliche Ziel überschritten ist. Der Staat sieht sich ge¬
nötigt , sei es als direkter Auftraggeber , oder als Förderer im
Wegs der produktiven Erwerbslosensürforge oder im Wege von
Eieuer - und Zollbegünstigiingen der privaten Wirtschaft jene Er-
lelasterungen zu gewahren , die sie zur Aufrechterhaltung ihrer
Existenz bedarf. Auch bei uns in Oesterreich, wo die Lage des
neugefchafsenen Staates eine viel kritischere ist, beginnt man ein-
3"sehen, daß die Sanierung des Bundesbudgetes auf Kosten der
allgemeinen Wirtschaft auf die Dauer nicht aufrecht zu erhalten
ist; die künstliche Ernährung durch die Völkerbundkredite muß
ihrem Ende zugehen und der natürliche Ernährungsganq muß
emsetzen. In diesein Augenblick wird der Staat zu Opfern greifen
muisen. dem wirtschaftlichen. Blutkreislauf wieder zu seiner not¬
wendigen Betriebs !!i-aft z» verhelfen : an die Stelle von Finanz-
Zöllen mutzen reine Wirtschaftszölle treten , an Stell - der Finanz,
steuern müssen in der Hauptsache Wirtschaftsstencrn kommen,
die vestlmmtc Crwerbsmöglichkeiten frei geben.



Veite 14. Nr. 260. Innsbrucker Nachrichten Samstag , öen 18. Dezember 1926.

Zu diesem Arbeitsprogramm müßte, besonders auf Oester¬
reich  angewendet , noch ein weiterer Punkt kommen : die Frei-
machung  verfügbaren Kapitals  für produktive Zwecke und
die Verminderung der Festlegung großer Kapitalien in wilder
Spekulation.  Die letzten Monate haben uns erst ausgedeckt,
wie weit hier die wirtschaftlichen  Sünden gegangen sind
und man möchte meinen , daß unsere Gesetzgeber mit drakoni¬
scher Schärfe die Wiederholung solcher Fälle ausschließen. Sie
bedeuten keineswegs etwa bloß die Korruption unseres öffent¬
lichen Lebens , die Verquickung von Politik und Geschäft, son¬
dern vor allem die den Zeiten der Notlage hohnsprechende Wirt¬
schaftspolitik , die zur Sanierung von mehr oder minder unge¬
sunden Spekulationsunternehmungen viele Hunderte von Mil¬
liarden zur Verfügung stellt, während der produktiven Fürsorge
nur kärgliche Mittel zugewendet werden . Die ungesunde Sucht
der Privaten , mühelos und rasch ohne Rücksicht auf sonstige wirt¬
schaftliche Beweggründe zu verdienen , ist auch in die Kreise der
Regierenden eingedrungen und hat hier nicht wieder gut zu
machenden Schaden angerichtet!

Sehr richtig ist es, wenn man im Reiche von den Maßnahmen
zur Behebung der Arbeitslosennot keineswegs erwartet , daß
diese etwa Wunder wirken und die Not sofort zu beheben ver¬
möchten. Die Zahl der Arbeitslosen in Deutschland beträgt immer¬
hin nahezu noch 1.4 Millionen , wenn auch eine merkliche Ver¬
minderung in den letzten Monaten wahrzunehmen war . Um die
dermalen im Reiche arbeitslosen Einwohner zu beschäftigen,
brauchte es für die Dauer eines Jahres die Summe von 10 Mil¬
liarden Reichsmark , die natürlich dem Zwecke nicht zugeführt
werden können : nur ein geringer Teil dieser Summe ist ver¬
fügbar und Berger sagt: „Mit der motorischen Kraft dieses Teil¬
betrages wäre der stochende Wagen der Wirtschaft nicht dauernd
voranzubringen gewesen. Was aber möglich war , und was jeden¬
falls versucht werden mußte , war seine Ankurbelung ." Man
rechnet nämlich damit , daß — wenn einmal ein Teil der der¬
malen Arbeitslosen wieder der ordentlichen produktiven Tätig¬
keit zugeführt ist — diese wieder durch ihre erneute Kaufkraft
auch andere dem Wirtschaftsgetriebe zuführen können : es sei also
nur einmal der Anfang dieser Aufwärtsbewegung nötig , die „An¬
kurbelung " des ins Stocken geratenen Triebwagens.

Tatsächlich ist es denn auch gelungen , mit einer theoretisch
richtigen, planmäßig durchgeführten Aktion dem Problem einiger¬
maßen an den Leib zu rüchen. Die Zahl der Erwerbslosen ist
vom Juli bis September dieses Jahres von 1.742.000 auf
1.395.000 gesunken , hat also immerhin um 20 Prozent adgenom-
men, was als ziemlich bedeutungsvoll bezeichnet werden muh:
ganz besonders , wenn man dem Gedanken Rechnung trägt , daß
nach einmal erfolgter Ankurbelung der Wagen von selber läuft.
Möge es endlich auch in Oesterreich Köpfe geben, die den richtigen
Weg zur Ankurbelung finden!

Sie Situ im Sollte ffi. .
Von Dr . Johanna Kraft.

Zu jenen Währungen , die durch ihr starkes Schwanken die
Weltwirtschaft in Unruhe versetzten, gehörte im Jahre 1926 auch
die Lira . Schon seit Kriegsende zeigte sie ein langsames Abwärts¬
gleiten , das durch Ansteigen in sich wiederholenden Iahreskurven
immer wieder unterbrochen wurde.

Es kosteten 100 Schweizer Franken
im Jahre 1924

in Mailand:
1925 1926

am 31. März . „ . . 399.— 465.95 479.10
am 31. August . ■ ■ . 515.10 593.—
am 21. Oktober. . . . 441.90 482.60 437.—
am 9. November . . * 448.60 487.05 461.40
am 15. Dezember . . . 449.30 478.25 445.40

Die Goldparität der Lira für den 15. Dezember war 1924
22.36°/»: 1925: 20.91°/» und für den 15. November 1926: 21'.32%:"

Diese Kursbewegung ließe sich vielleicht dahin deuten , daß im
Frühjahr und bei Sommerbeginn die Notenbanken den Devisen-
ansorderunaen noch genügen konnten , im .Herbst aber die Inter¬
ventionstätigkeit aus Wirtschaftsgründen versagte . Dieser sich
wiederholende Geldverfall lenkte bald die Aufmerksamkeit der
Regierung auf sich und man begann schon im Herbst 1925 nach
den scharfen Kursstürzen des Sommers mit Gegenmaßregeln . So
kam es im September 1925 zum Abschluß der Morgananleihe und
wenig später zu einem endgültigen Abkommen mit den Ver¬
einigten Staaten von Amerika über die gänzliche Schulden¬
tilgung aus dem Weltkrieg . Gleichzeitig erließ man am 1. Sep-
ientber 1925 eine scharfe Devisenverordnung , die das Abströmen
der Lira ins Ausland verhindern sollte.

Diese Maßregeln hatten aber , wie vorauszusehen ivar, nur
kurzlebigen Erfolg und der Sommer 1926 brachte abermals ein
starkes Abfallen der italienischen Wahrung . Nunmehr entschloß
sich die faschistische Regierung zur Inangriffnahme von ein¬
schneidenden Sanierungsmaßregeln , stellte wohl aus Prestige¬
gründen mit dem Programm vom 17. August 1926 eine Aufwer¬
tung der Lira dem Goldwert nach in Aussicht und gab als
Mittel zur Erreichung dieses Zweckes eine scharfe Deflation an.
Die Ankündigungen hatten keinen Erfolg , erst als die Banca
d' 1lalia , durch Regierungsmittel gestärkt , zu großen Inter¬
ventionen schritt, stockte die Börsenspekulation und die Lira be¬
gann seit Anfang September unter heftigen Schwankungen zu
steigen. Daß diese Steigerung auf Intervention  und nicht
auf eine durchgeführtc Umlaufsverringerung zurückzuführen ist,
geht aus folgender Zusammenstellung hervor : Im August betrug
der Gesamtumlauf 18.001 Milliarden Lire, ini September
18.332 Milliarden und im Oktober 18.150 Milliarden Lire.
Allerdings waren von der Umlaufsmenge im August noch 6.7 Mil-
liarden aus Rechnung des Staatsschatzes ausgegeben gewesen. Ietzl
wurden aber zur Deckung eines Teiles dieser Summe im Sep¬
tember Reste der Morgananleihe vom Staat an die Banca d’ Italia
überwiesen , so daß nur mehr 4.229 Milliarden für den Staat im
Verkehr blieben . Die restlichen 2.5 Milliarden wurden jedoch
nicht eingezogen, sondern sind den Wirtschaftskrediten zugsführt
worden.

Außerhalb des großen Notenumlaufes , verursachte die Menge
der Kassenscheinen,  die im Oktober noch 1.875 Milliarden
Lire betrugen , den italienischen Finanzen die größten Sorgen.

Da sie vielfach ganz kurzfristig ausgegeben waren , konnten sie
jederzeit zur Präsentation und offenen Inflation führen . Zur
Konsolidierung dieser Schuld wurde nun die früher angekündigte
Anleihe am 6. November eröffnet , die einen zwangsweisen Um¬
tausch der Kassenscheinevorsieht. Sie ist fünf Prozent , bis 31. De¬
zember 1936 nicht konvertierbar und hat einen Emissionskurs
von 87.5 Prozent , die Realverzinsung beträgt daher 5.35 Prozent.
Um den Besitzern der kurzfristigen Kassenscheine wenigstens teil¬
weise gerecht zu werden , sieht das Dekret einen Umtausch der
Nominale von Kassenscheinen in — entsprechend ihrer Verfalls¬
zeit — höhere  Nominale der Konvertierungsanleihe vor . Aber
auch die Nichtbesitzer von Kassenscheinen sollen durch Bestim¬
mungen ähnlich denen bei der seinerzeitigen Auflegung von
Kriegsanleihen zur Zeichnung veranlaßt werden . Der Barerlös
der Anleihe soll zur Einziehung von Banknoten verwendet wer¬
den, ebenso der errechnet Gebarungsüberschuß des Budget¬
jahres 1925/26, der 2.268 Milliarden Lire betragen haben soll.

Auch das Jahr 1926/27 wird nach der Budgetierung mit Ueber-
schuh abschließen, umsomehr, als das Deutsche Reich seinen Zah¬
lungsverpflichtungen bis heute glatt nachgekommen ist, und die
dritte Jahresannuität am 30. November im Gesamtwert von
19.2 Millionen Goldmark an Italien abgeliefert hat.

Für die italienischen Banken brachte der Herbst 1926 eine
scharfe Konzentration unter der Aussicht der Banca d' Italia . Auch
das Notenprivileg wurde allen Banken , mit Ausnahme der obigen,
entzogest und am 26. September 1926 erfolgte die Anerkennung
der Conleckerazione Generale bancaria fascista.

Neben diesen finanz - und geldwirtschaftlichen Maßnahmen
gingen Bestrebungen her, die das Wirtschaftsleben Italiens vom
Ausland unabhängiger machen und dis stark passive Handels¬
bilanz verbessern sollten. Am 6. August 1926 wurde der Finanz¬
minister im Einvernehmen mit den Ministern für Aeuheres und
für Volkswirtschaft ermächtigt, die Einsuhrkontigente und die
Einfuhrerlaubnis für Waren zu beschränken und nach Gutdünken
aufzuheben . Am 9. August wurde er im gleichen Umsang ermäch¬
tigt , die allgemeinen Einfuhrzölle und die bezüglichen Erhöhungs-
Koeffizienten zu erhöhen.

Sollte so die Einfuhr gedrosselt werden , so hat man wirtschaft¬
lich den eben jetzt ratifizierten Vertrag mit Albanien  schon
lange vorbereitet und am 29. Februar 1925 bereits eine Nieder¬
lassungs-Konvention und Konsularabkommen mit Albanien ge¬
schlossen, und durch Staatsvertrag bei der Gründung der albani-
schen Notenbank den maßgebenden Einfluß italienischer Kapi
talisten gesichert.

Der Erfolg aller dieser staatlichen Maßregeln hat bis heute
eine Hebung der Lira erreicht, die jedoch noch nicht auf den Stand
von 1924 gekommen ist. Gleichzeitig brachten sie aber dem Land
die Anfänge einer schweren Krise. Besonders gefährlich erscheint
darunter die leichte Abnahme des Einlagenstands bei den Spar-
kaffem Auch die vom Staat subventionierten Industrien kämpfen
schwer, so z. B. die Reedereien , die im Gegensatz zu den unab¬
hängigen , die gute Geschäfte verzeichnen, fogar schon um Er¬
höhung der Subvention angesucht haben. Daher wird das neue
Jahr für Italien gewiß Sorgen bringen , die um so größer sind,
je stärker die Lira im Wert steigt. Bleiben jedoch alle diese Hausse-
Matzregeln aus innerpolitischen Gründen ohne endgültigen Erfolg,
fo werden sie Italien schwer schädigen und Uber kurz oder lang
einen neuen Geldoerfall nicht hindern können.

#

(Insolvenzen in Tirol.) Der Ausgleich des KaufmannesGottfried
Di a l e r in Innsbruck, Maria -Therosienstraße 23, und seiner Gattin,
der Handetsfrau Anna Dialer»  wurde gerichtlich besteigt.

(Ausgleichsbestätigungenin Vorarlberg.) Bestätigt wurden der
Ausgleich des Anton Kühne,  HolUstindler in Bezau , un >̂ der
Ausgleich des Alfons Keßler,  Möbeltischler in Riezlern  im
Kleinwalseckal.

(Warenumfatzsteuer für Luxusgegenstände.) Dom Haudelsgremmm
- wird uns milgetM , daß im Sekretariat ', Meftthardstlaße Ich diefab
' 1.' Dezeinher' T. I . in Geltung stehenden Derzeichmssc der Luxusgegen-'

stände für die Entrichtung der Warenumsatzstouergegen.Erlag eines
Selbstkostenbetrages von 20 g erhältlich sind.

(Die Abfindung der Lvxnsstener.) Durch die Ermäßigung der
Luxusstener sind Dsrhandlungen notwendig gewoiÄen, um eine
Revision der Pauschalsumme zu erzielen, die die Detaiilgeschäfte als
Abfindung für die Luxusstsuer abzusiihren 'halben. Diese Verhand¬
lungen wurden bereits abgeschlossen. Sie haben im Durchschnitt«ine
Ermäßigung  der Pauschalsumme aus ungefähr 25 Prozent er*
geben, wobei jedoch bemerkt werden muß, daß die Ermäßigung je
nach den Branchen ziemlich verschieden ist, und in vereinzelten Ge¬
schäften, wie zum Beispiel Ar der Juwelen - oder Pelzbranche, be¬
deutend weniger beträgt.

lDie INlndesterwerbstcuer bei protokollierten Firmen.) Das Gold-
bilanzengesetz hat bekanntlich für protokollierte Firmen die Mindest-
erwerbsteusr mit 420 8 pro Jahr festgesetzt. Diese Bestimmung
erwies sich besonders in einer Zeit schwerer Krise als eine Härte
für viele Firmen , die nach ihrer Bilanz eins erheblich geringere
Erwerbsteuer zu zahlen gehabt hätten. Daher hat das Finanzmini-
stevium für die Jahre 1923 bis 1925 durch Erlässe die Steuerbehörden
angewiesen, bei jenen protokollierten Firmen , die skalamäßig eine
geringere Erwerbsteuer zu zahlen hätten, die Differenz zum Mindest¬
satz pro 420 8 abzuschreibeii. Das Gremium der Wiener
Kaufmannschaft  hat sich nun über Anregung der Fachsektion
der protokollierten Agenten sowohl au den Finanz-minister wie cm
die politischen Faktoren mit den: dringenden Ersuchen gewendet,
diese Verfügung auch aus -das Jahr 1925 auszudehnen, da die wirt¬
schaftlichen Verhältnisse leider noch immer keine Besserung aus-
weisen.

(Die Kurse der Erotenwerte.) Kurse in tausenden Kronen: Bank-
kreditbank Wiener 15—20; Dreuga Bank-Aktienges-ellschast 1.5—2.5;
Anglo Elementar VersicherungsgefMschaft2450—2650; Fortuna
Lebens- und Rentenverstcherungsges-Mschast 50—70; Grazer Tram¬
way-Gesellschaft 1400—1600; Steyrtalbahn 25—35; Raxbahn 1100
bis 1200; Nordbahn Genuß 3000—3300; Dutag Dampf ziegslei 95
bis 120; Oberösterreichische Bau 25—35; Universale Baugesellschaft
10—11; L-mbacher Brau 220—260; Hütt-eldorser Brauerei 1500; Der.
Brauereien Dreher. Mautner . Meichl 700; Wiener Sodawasser-
Fabriken 70—90; Wokfrum Aktiengesellschaft210—260; Chaudoir
Metallware 60—80; Krieglacher Eisen 65—75; Ericsson Oesterreich.

WIE ERHALTE ICH EINEN
TADELLOSEN, SCHONEN TEINT

in 5 Minuten für wenig Geld?

Jede Dame, die dazu neigt , eine rote Haut, rote Arme oder eine rote Nase zu habeu oder welche mit ihrem matten, grauen
Teint unzufrieden ist , kann zukünftig einen makellosen Teint auf folgende Weise erlangen : Ihre Erscheinung wird hierdurch
erstaunlich gewinnen und den Neid Ihrer Freundinnen erregen. Wir geben Ihnen die folgenden einfachen Ratschläge:

L Verzichten Sie auf die Anwendung von Cremen (die trockenen Cremen insbesondere, welche auf Stearinbasis bereitet
sind, trocknen die Haut aus).

3. Pudern Sie nicht über eine fette Creme (Sie bilden hierdurch eine schwere Paste, welche die Poren verstopft und die
Hantatmnng beeinträchtigt ).

3. Wenden Sie den MIXA (eine Mischung von Puder und Creme) auf der frisch gewaschenen, sauberen Haut ait- MIXA
gibt Ihnen in 5 Minuten für einen vollen Tag einen natürlichen, makellosen Teint. Ein Versuch wird Sie überzeugen. Sind Sie
nicht entzückt, so erhalten Sie Ihr Geld zurück. 105e
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Elektrizitätswerke 120—150; Kärntner Wasserkraft 3.5—4.5 ; Ober¬
österreichische Elektrobau 10—15; Salzburger ElektrizitätsWirtschaft
10—15; Tiroelr Wasserkraft 8—9; Feistritzer Glashütten 1; OLster-
rsichische Stoe-lzle 400—450; OberösterreichischesPorzellan Wels
0.3—0.5; Austvia Holzwerte 1—1.5; Pietsch Holz Graz 0.4—0.7;
Di-ana-bad 570—590; Hotel Imperial 1500—1700; Sanatorium
Auersperg 650—700; Schallerbach-Bad 5—6 ; Sanatorium Löw 90
bis 100; Bleiberger Bergwerks -Union 32.000—34.000; Hauftnreither
Wer und Zink 1.5—2; Monte Promina 80; Schwadowitzer Bergbau
280; Eos -Werke Aktiengesellschaft0.4—0.7; Florenz Wagen, und
Gewichtefabrik 0.5—0.8; Herz Richard Maschinenfabrik 1-5—2.5;
Monas Fahrzeuge -Aktiengesellschast0:8—1.5 ; Puch-Werke Aktien¬
gesellschaft 55—65; Steiermärkische Sensenwerke 40; Wortheim F . u.
Comp., Kaffen- und 2lu-f,;ügesabrik-2lktieiigesellschaft9—11; Abadie,
Papierfabriks -A.-G. 10—11; Messe Ghaza Aktiengesellschaft4—5:
AnzeigewGeiellschkrst Oesterreichische 14—18; Prager Neusiedler Ber¬
einigte Zellulose- und Holzstoss-Fabrik 1700—1800; Oleum, Mine¬
ralölindustrie A.-G. 25—35; Petrol , Petroleumindustrie A.-G. 10 bis
12; Glamzsto ff-Fabrik A.-G . Erste Oesterreichische 1700—1800; Leder-
werke Adler Aktiengesellschaft 15—18; Transaipina . Industrie - und
HandÄs-Aktiengesellschaft 3000—3300; Oesterreichischeund ^ Tsche¬

chische Chropiner Zuckerfabrik 2800; Dürntruter Zuckerfabrik 550 bis
650; Ksltschaner Zuckerfabrik 350—500; Lundenburger Zucker-Raf¬
finerie 1700 bis 1900; Oesterreichische Zuckerindustrie300: Troppauer
Zuckerfabrik 2300—2500; Verein Mährischer Zuckerfabriken 3200:
Gr . Jinkendorfer 24.000—26.000; Doemol, Handelsvertrieb -A.-G-
2.3—2.5; Planta , Oesterreichische Samenzucht, Gemüsebau usw. 7—9;
Sirius , Mtisirgesellschast 1>4; Stasa » Aktiengesellschaft0.8—1.

(Die Lage der österreichischen Industrie .) Wien,  17 . Nov. Der
österreichische Kohlenbergbau  steht unter dem Drucke der billi¬
gen Angebote fremder Kohlen, namentlich von Feinsorteu, und die
Preise sind daher im ganzen wenig besriedigsud. Der größte Teil
der Jnlandgruben ist jedoch immerhin für längere Zeit mit Auf¬
trägen versehen, andererseits könnten einzelne Gruben noch be¬
trächtliche Lieferungen für das Inland übernehmen. — Das Eisen¬
ges  chä f t ist in Oesterreich ziemlid) schwach. Der Export wickelt
sich nach den bekannten Ländern ab und hat noch dem Deutschen
Reiche einen gewissen Umfang zu erreichen vermocht. Der Preis¬
druck auf den östlichen Märkten hestsht fort und geht nameiMch
von der polnischen Konkurrenz aus . — In der eisenverarbe i°
t e n d e n Industrie  ist zum Dell eine Besserung innerhalb der
Maschinenindustrie eingetreten. Es sind größere Exportaufträge in
einzelnen Maschinen hereingenonrmen worden. Die landwirtfchaft-
lichen Maschinenfabriken haben infolge der schlechten Lage der Land¬
wirtschaft keine günstigen Aussichten. Der Export hat sich im lausen¬
den Jahre gegenüber der Vorjahrszeit in Maschinen nicht erhöht.
Rur in Pflügen hat die Ausfuhr wesentlich zugenommen. Anderer¬
seits hat auch der Import landwirtschaftlicher Maschinen Heuer nickt
unwesentlich zugenommen, und zwar namentlich in Pflügen und
Bodenbearbeitungsmaschinen sowie in Molkereiapparaten . — Der
Metall Warenindustrie  sind in den letzten Wochen größere
Exportaufträge in diversen Fertigwaren zugefallen. — Die Schuh¬
waren  i ndust  r i e ist mit dem Saifongefchäst nickst zufrieden. In
anderen Lederwaren besteht momentan eine günstigere Konjunktur,
die jedoch teilweise aus die stärkere Eindeckung der Händler für das
Weihnachtsgeschäft zurückzuführen ist. Auch die Ausfuhr hat sich
besser angelaffen. Ledorgalanteriewaren gehen seit einiger Zeit in
größeren Posten für das Inland und den Export ab. — Aus dem
holzmarkte  ist eine Belebung nicht zu konstatieren. Eine stär¬
kere Nachfrage habe die Kistenfabriken Oesterreichs zu verzeichnen,
doch handelt es sich hiebei nur um eine faisomnäßige Erscheinung.
In Bauware hat die Nachfrage weiter nachgelassen.

(Die Placierung der Zentralbankanleihe.) Wien,  17 . Dez. Wie
verlautet, soll ein erheblicher Teil dcr zur Sanierung der Zentral¬
bank emittierten Refundieru-ngsanleihe in Form einer Losan -
leihe  placiert werden. Cs handelt sich hier um außerordentlich
große Beträge,  die im Publikum untergebracht werden sollen.
Mt Rücksicht daraus , daß gerade in letzter Zeit auf dem L o s -
markte  eine rückläufige Bewegung  zu konstatieren ist,
dürfte die Unterbringung so großer Beträge keineswegs leicht fallen.
Es wird sowohl einer besonders günstigen iostechnischen Ausmachung
der Aktion als auch tntensivster Arbeit aller dabei beteiligten Fir¬
men bedürfen, um im gegenwärtigen Momente derartige Quanti¬
täten von Losen >m Publikum unterzubringon. Me verlautet, ist ein
Nominale von 20 8 für das Los und eine 4prozentig? jährliche Ber-
zinsung vorgesehen, während die Treffer insgesamt 21- Brozent
des Cmiffionsbetrages ausmach rn sollen. In fachmännischen Kreisen
ist mancher Ansicht, daß töe Verzinsung wenig Eindruck aus das
Publikum mad)ou dmfte und eher die Trefferchancen  gestei-
gekt werden sollen,. ~ ' "
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(Das Institut jüt Äonjuntturfotjdmng.) W t e n, 17. De?. Unter
tem Vorsitz des Kammerpräsidenten Tilgner  fand in Änroes-en--
hsbt zahlreicher Vertreter der Berndes- nn>d Lvndesbehördrn, Ir wie
vieler Delegierter wirtschaftlicher Korporationen die konsrltu-ierende
Dersonrmlu-ng des Vereines „Oesterrelchisches Institut für Konjunk-
tuwforschuing" statt . Zrrnr Vorsitzenden des Vereines wurde -der Prä¬
sident dsr Wiener Hcrndelskam-mer Friedrich Tilgner,  zu Stell-
vertrete-rn des Vorsitzenden der Präsident der Oestevreichischen
NwtrmmAank Dr . Richard, Reisch  rmd der Präsident der Wiener
Anbeitorkammer Franz Domes,  zum Schriftführer Kammerrat
Dr . Ernst Ge -iringer  und zum Kajsenvernxrtter der Direktor des
Weener Giro- und Kassenvereines Dr. Max Sokal  gewählt . Zum
Vorsitzenden des Kuratoriums , das dis uninittelbare Leitung des
sdatistifchan und wissenschaftlichen Arbeiten tresvrgen soll, wurden
Präsident Dr. Richard Reisch  und zu Stellvertretern der Präsi¬
dent des Bundesamtes für Statistik Vizekanzler a. D. Walter
B re r s ky und Kamme rfekretär Pros . Dr. Ludwig Mises  ge-
wäW . In das Kuratorium haben die Blindes - und Landesdehvrden
Delogierte entsendet; außerdem wurde eine Anzahl von Fachmän¬
nern in das Kuratorium kooptiert. Zum Sekretär des Instrtrrtes
ivurüc Dr. Friedrich A. Hayek  bestellt . Das Oesterreichische In-
ftttut für Konjunkturforschung wird seine Tätigkeit am 1. Jänner
im Gebäude der Handelskammer aufnehmen.

(Oesterreichische Brennsioffeinsuhr.) Wie n. 17. Dez. In der Zeit
ovm 6. b-is 11. Dezember l. I . wurden an Kohle aus Oberschlesien
und Polen 3076 Waggons etngesührt, aus der tschechoslowakischen
Republik 3655 Waggons, aus Ungarn 138 nur ausländische Wagen,
aus dem Deutschen Reiche 364 Waggon, aus Jugost-mvien 21 nur
ausländische Wagen. An Kaks wurden aus der sichechoslo irakischen
Republik 157 Wagen «itrgefühvt, aus dem Deutschen Reiche 21S Wag¬
gons, aus Oberschlesien und Polen zehn nur ausländische Wogen.

(Erhöhung der Zuckerpreise.) In den letzten Monaten ist aus dem
in-terna-il-cmal-eir Außenmarkt eine bedeutende Steigerung der Preise
zu verzeichnen gewesen. Auch in Oesterreich  trat sei! etwa sechs
Wochen eine Erhöhung  um etwa 15 Prozent  ein . Die Zu¬
fuhr von Zucker aus Kuba wurde wegen der hohen Frachtraten viel¬
fach unmöglich gemacht, so daß weniger Ware aus den Markt tarn,
und für Oesterreich wirkt sich namentiich die bedeutende Verschlech¬
terung der Ischechwflomaki'schen Zuckerernte aus . In der Tschecho¬
slowakei  wurden im vorigen Jahre 16 Millionen Zentner produ¬
ziert, wovon 6 Millionen im Lande vevhvaucht worden sind, wäh¬
rend die Erzeugung des heurigen Jahves nuir els Millionen betrug,
und von den für den Export in Betracht kommenden 5 Milkransn be¬
reits ein großer Teil vorverkauft rvorden ist. Die österreichische
Zuckerernte entsprach ungefähr de!r vorjährigen, aber es ist, wie in
Fachkreisen betont wird, >bezeichnend, daß bisher schon 70 Prozent
des heimischen Produktes verkauft wanden und daß Oesterreich im
Jänner oder Februar über keine Vorräte mehr verfügen dürfte,
während dies in der letzten Kampagne erst im August der Fall war,
weil der tschechoslowakische Zucker in bedeutend größeren Mengen
nach Oesterreich kam.

(von der österreichischenMaschinrnindustrie.) W i e n, 18. Dez.
Die österreichische Maschinenindrrstrie leidet noch immer unter der
Wirtschaftskrise. Das Geschäft geht schleppend, di« Zahlungen laufen
langsam ein, die Fabriken sind durchschnittlich nrit 10 bis 50 Prozent
ihrer Kapazität beschäftigt. Der ungarische  Handelsvertrag hat
der Maschinenindustrie keine Dortoile gebracht, vechArmsmätzig gün¬
stig ist das jugoslawisch«  Absatzgebiet. Für die kommenden
österreichisch-tschechoslowakischen Handelsvcrtragsverhandlangen wurde
eine Reih« von Forderungen angernÄdst, namentlich in bezug auf
Spezialmaschinell, di>e in der TschechoftowakSi nicht produziert werden.
Der Export nach P o l e n ist schwach und außerdem -durch dortige
Zahlnngsverhältnisse ungünstig beeinflußt. Die . vor einiger Zeit
erfolgten Erhöhlmgen der rumänische  n Zölle werden die Aus¬
fuhr auch nach diesem Lande sehr beeinträchtigen, In den letzten
Mnnaren Hai die M>a-schincnindristri« ihr Augenmerk in stärkerem
Maße aus den Orient  gerichtet , namentlich in A-egypten -und -in
der Türkei einige. Erfolge erzielt.

(Die Wiener GeldmarktverhSlknifie.) Die „Berliner- Börse nze'itung"
stellt fest, daß gerade in den letzten Wochen an der Wiener Börse
zmn Teil recht na-inhaste 'Anschasftmgcn für englische und ameri¬
kanische Rechnung erfolgt sind. Don Zeit zu Zeit bechäftigte sich
-insbesondere die Londoner Finanzpresse wieder lebhaft mit den
österreichischenVerhältnissen, und es trete immer wieder die An¬
schauung. zutage, daß die Schwierig-keiten doch einmal ein Ende
nehmen müssen  und daß die Goldmarktverhältnisse in Wien
günstig seien.

(Teilweise Sperre der Viehanssuhr aus Salzburg nach Bayern.)
Wie der österreichische Beterinärdelegierte in München dem Deterinär-
sekretür der Landesregierung Salzburg telephonisch mitgeteilt hat,
hat die bayerische Regierung die Meheinftihr aus den Bezirken
Salzburg Stad t und Land , Hal l ei n und St . Johann
i. P . wegen Seu-chengefahr bis ans weiteres verboten.

(Die Melallpreise.) Die amÄchen Einlö-sepreife für Gold und
Silber:  1 Kilogramm Feingold 1560 österreichischeSchilling,
1 Kilogramm Feinsilber 116 8 , 1 Gramm llk -arati-ges Gold 2.57 8,
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Faden, die ins Jenseits führen.
Roman von Anny v. P a n hn y s.

Tic lächelte: „Ich. habe Ihnen vorhin nicht wider¬
sprochen, aber Sie irrten mit Ihrer Vermutung , ich wolle
im Meere baden." Sie wies nach dem aus Brettern er¬
richteten Sommerlokal. „Da oben will ich mich hinsetzen
uild das Meer betrachten. Man sitzt dort so dicht über
dem Gewoge und kann hinausschauen in die blaue, blaue
Meeresweite !"

„Die blaue, blaue MeereSwcite!" klang cS in ihm wie¬
der. Wie schön, wie poetisch das klang aus dem blatzroten
Mnnd ! Er nahm den Hut ab. „Darf ich mich ein Weil¬
chen zu Ihnen setzen? Sie haben in mir das Verlangen
erweckt, jetzt auch das Meer so sehen zu dürfen wie Sie ."

Flüchtige Röte überzog ihre reine Haut.
„Ich weiß nicht - "
Sie brach ab.
Er verneigte sich.
„'Verzeihen Sie meine Bitte , sie mar etwas voreilig, ich

war dreist und will mich empfehlen."
Dabei zögerte er doch, zu gehen.
Lieselotte tat der vor ihr Stehende leid.
„Ich verwehre Ihnen nicht, ebenfalls dort oben Platz

zu nehmen. Es ist viel Platz da oben und um diese Zeitniemand da."
„Darf ich mich auch an Ihren Tisch setzen und mit

Ihnen den Anblick des Meeres genießen? Darf ich mich
auch mit Ihnen über das, was wir sehen werden, unter¬
halten ?" fragte er ein bißchen keck.

„Meinetwegen !" gewährte sic gnädig.
Nebeneinander erstiegen sie die steile Treppe, und mit

schnellerem Schritt eilte Lieselotte an das hölzerne Ge¬
länder vor und stützte sich fest darauf.

Ihre Augen leuchteten.
„Ist der Anblick nicht unvergleichlich? Wie das lockt

und reizt! Man möchte hinnnterspringcn in das wogende

1 Gramm Maraüges Gold 3.30 8, 1 Gramm 22ka-rotl-g!es Gold
1.— 8, Zwanzi-gkronenstück(Gold) 27.80 8, Zehnkranenstrick(Gold)
13.00 8 , Hundertkronenstück (Gold) 139 8, 1 Dukaten 15.68 8,
1 Silber -Fünskroncnstück 2.49 8, Zweikronenstück —.94 8 , Ein-
kronenstiick—.47 8, Einguldenstück 1.27 8, Zweigrrldenstück2.51 8.
— Die Marktpreise der übrigen M-oda-lle: Reu-Aluminium 3.80 S,
Antimon 2.20 S, Hartblei 1.25 S, Weichblei 1.15 8, AAblsi 1.10 8,
Kupfer (neu) 2.30 8, Kupfer (all) 2.20 S, Kupferspäne 1.90 8, Mos»
stngspllne 1.38 8, Tombak (alt ) 1.8-6 8 , Ricke! 1.80 8.

(Große deuischr Goldanküuse in England.) Aus London  wird
berichtet: 'Rach zuverlässigen Meldungen aus der City sind in den
letzten d-pei Tagen rund VA Milliarden Pfund Sterling an Gol-d
von deutscher Seils -in England angekau-ft worden. Eine Million
davon stammt aus dem Goldschatz« -der Bank von England . Deutsch¬
land ist durch die großen Guthaben, die cs während des Kohl-en-
strsiks in England angefmnmeAhat, in der Lage, die südafrikanischen
Eoldtra-nSporte anzukausen. Es steht -bereits fest, daß dl« Dank von
England kaum vor Ende des nächsten Jahres die von der englischen
Industrie und dem englischen Schatzamt dringend gewünschte hallu
.prozc-ytia« Ermäßigung der Diskontrate von 5 ans 4Y% Prozent wird
erwägen, geschweige denn -beschließen können. Während die Cüy-
k-reis? und die englische Presse bestrebt sind, in erster Linie die deut¬
schen Goldankäuse für ci-ne Vertagung der Die kontermäßigu-ng ver-
antwo-Mch zu -machen, darf der Hinweis -nicht unterbleiben, daß dis
durch die recht un-gim-stige englische Finanzlage bedingte ständige Ver¬
mehrung der schwebendenSchuld « ne für Handel und Industrie un¬
erwünschte Anspannung des Geldmarktes zur Folge hat. Die Staats¬
einnahmen sind bereits gegen den gleichen Zeitpunkt des Vorjahres
um 32 Millionen , Pfund Sterling MückgebKebsn. während dar
Schatzamt -gegen dieselb-e Zeit des Vo-rsahr-er annähernd 6 Millionen
mehr vorausgabt Hot, so daß bereits jetzt, wo noch nicht drei Breitel
des Finanzjahres abgelaufen lind, dis zum Jahresende ein Defi¬
zit von annähernd 10 M i l -! i o n e n entstehen wird, das sich
bis April ans 50 bis 53 Millionen erhöhen dürfte und eine lang¬
same, ständig zunehmende Beanspruchung des Geldmarktes zur
Deckung der la-us-snden St -a-atsa-ns-gab-en erfordert.

(Die sranzöftiche Außenhandelsbilanz.) Pari  s , 17. Dez. Die
Gcnerakzolldi-rekÄon veröffeiWcht die Ziffern für die f r a nz ö fr-s che
Außenhandelsbilanz  bis zum 30. November dieses Jahres.
Danach sind vom 1. Jänner bis 30. November Waren im Werte von
51.392 Millionen Franken emgeführr und Waren rm Werts von
54.110 Millionen ausgsführt worden. Es besteht also ein Defizit
in Höhe von 252 Millionen. Im November wurden Waren im
Werte von 1991 Millionen Franken «ingeführt , während sich -die
Ausfuhr auf 5392 Millionen Franken belief. Der Ausfubr-
>i bersch  u ß beträgt also allein im Monat November  398 Mil¬
lionen Franken.

DieM» « MMmiMMkle.
Wien, 17. Dezember.

Käse.
Die von den Wiener Küschändlern gemsmsom mit dem Milch-

mirtjchaMchen Verein vera-irsta Stele Wiener Käse wo  che zur
Propagierung der inländischen Produktion hat msoferne einen Er¬
folg -bereits gebracht, ois die Nachfrage der Wiener LebcnsmÄ'el-
händlsr -bei den österreichischen Produzenten sich gebessert hat und
auch Bestellungen -bereits hinausg-eg-angsn sind. Im großen und gan¬
zen waren -in der Berichtswoche auf dem Meiner Platz keine n-ennens-
memtenA-enderungL» zu verzeichnen. Man offerierte im Großhandel:
Schweizer Emmentaler 8 5.— bis 5.7(1, österreichischer Halbemmen-
taler 3.20 bis 5.—, Gorgonzola 5.30, Roquefort 6.70 lös 7.—, Bel
Paefekäse 5.— bis 5.20, Blockt äse 4.80, französischer Camembert in
Portionen 1.90, tschechischer Grünkäse 4.80 bis 5.—, prima slowa¬
kischer Pmmjenkäje, 45 Prozent Fettware , 2.80, Mondfser Käse 3.80
bis 3.80, Ellifchauer 1.— >bis 1.10, Oimützer per Schock1.50 bis 2.—,
Schwarzenbenger 3.70, inländischer Gervais 2.50 (per sechs Stück).
RmipaMer Jmpeckäl L—, (Mneft Mb , vollfttt Ist' Blasen, 4.— bis.
5.40 ab Wien.

Beachten Sie
di> besondere Iärbekrasl und Ansgiebigkell des
alibewährten

Feigenkaffee
und verwenden sie von demselben nur die Hälsie
wie von minder sarbkrüfligen Fabrikaten.

Butter.

Die Ankünfte inlä-ndrschsr Sorten waren in der Berichtswochc«ach
wie vor knapp bemessen: die Marktstimmung -ist anhaltend fest. Aus
deni Ausl-anL-e kommen ziemlich viel dänische Sorten in den Markt,
doch wurden in den letzten Tagen bereits wieder polmsche Prove¬
nienzen aus-geboten, dis vorläufig noch sehr hoch im Preise sinh,
weshalb -der Absatz sich nicht recht entwickeln konnte. Man offsrtente
im Großhandel : ÖberösterreichischeLandbutt-er 8 6.—> obenöstsr-
reichisch-e Molkeredbutter 7.40 bis 7.60, mährische M-olkereibutter
7.20 -bis 7.40, politische MM «re»bMer 7.50 bis 7.8t), holländische
Butter 7.70 bis 7.80, -dänische Butter 7.80 bis 8.—, Kochbutter 4.—.
Ans dem Topfeninark-t war das Ausgebot in der Berichtswoche
schwächer, demzufolge sind die Preise leicht anziehend. Kleine Ouan--
titätm mährischen Land- und Molkereitopscns wurden zu 8 1.60 per
Kilogramm gehandelt. Inländischer Molkerei topfen notiert ;1.20
bis i .50 per Kilogramm,

Eier.

Das Ausgebot in frischer Ware ist nach wie vor gering, weshalb
der Markt in dieser Sorte bei Neigung zur Verteuerung fest ist.
Kalkeier sind vollständig ocrirachlässigt. Kühlhausware wird für den
dringendsten Bedarf gekauft. Es werten im Großhandel : Prima
gearbeitete jugoslawische Eier 21 bis 22, gearbeitete ungarische Eier
21 bis 2VA,  Original Ungarn 20 'A,  russische Prima ei er 183- bis 19,
polnische Poimaoier 17 bis 19, zweite Sorten 15 bis \6 'A,  jugo¬
slawische und ungarische Nebensorten 18 bis 19, Kühlhauseier 17 bis
19, Kalkbier 16 bis 17!-- Groschen.

Speisesette.
Die Märkte in Fetiwaren haben noch immer nicht ihre niederste

Stufe erreicht und hieraus ist es auch znrückzuführen, daß trotz er¬
höhten Bedarfs vor den Weihnachtsfoiertagen die Preise weiter nach
abwärts gleitsn. Für nordamerikanisches Schweinefett werden Dol¬
lar 32.— cif Hamburg verlangt, ungarisch-s Ware war zu dem Preis
von 8 232.—, Wiener Schweinefett zu 8 267.— per ICO Kg. erhält¬
lich. Pflanzenfett wird nnosvändsrt zu 8 198.— bis 210.— für
Faß wäre und 8 215.— bis 235.— per 100 Kg. für Markenware in
Paketen, Kon-summ-argmine zri 8 247.— bis 270.—, hochwertige
Sorten zu 8 337.— bis 350.—, Speiseöle zu S 194.—, bezw. 210.—
per 100 Kg. gehandelt. Bei größerer Abnahme werden jedoch Ra¬
batte gewährt.

Kaffee.
Infolge äußerst geringer Regsamkoft des Verbrauchs ist der Markt

schwach-gestimmt. Diese Tendenz wird ganz besonders durch den
abbröckeludsn Wechselkurs in Brnfi-lien und der sehr hohen Ernte»
schätzung Kolumbiens wesentlich beeinflußt. Im Inland ist das
Kcmfinteressc bei unveränderten Preisen verschwindend gering.

Zucker.
Die Haussebewegung hält rooiter an. Es steht nunmehr fest, daß

die Zuckervorrät-e aus der dies-jührig-en Kampagne wesentlich einge-
schränkt sein werden. Nicht nur Kuba produziert wesentlich weniger,
auch in der Tschechostowakei wird eine MinderprodukKon von etwa
4.5 Millionen Meterzentner weniger erwartet . Die heutigen Notte-
runcen sind: Tschechoslowalische prompte Würfel 305.50, Kristalle
287.50, Termin wäre 315.—, bezw. 292.50 Tschecho krönen per 10O Kg.
in Ganz Waggons ab Grenze Lundenburg , unverzollt und -unversteuert,
österreichische prompte Würfel 8 99.50 bis 101.50, Kristalle 8 94.50
bis 96.50 per IM Kg.

Reis.

Die Lage auf den, indischen Roismarkt ist unverändert , der Abzug
immer gleich langi-am und der Bedarf nicht groß. In itaüenischsm
Reis scheint der Markt mit Ware ziemlich gefättigt, da selbst zu den
momentan billigen Preisen von 8 76.— per 100 Kg. für bruch--
sroien Sp 'endor sehr wenig Kauflust besteht. Für die seinen Karo-
linensarten wird urwerändert - er Preis ,von 8 105.— bis 125.— je
nach Ou-glität pro 100 Kg. ab Wien verzollt, , versteuert, verlangt.

Gewürze.
Die Marktlage in Pfeffer und Easi-ia ist fester geworden, Piment

Kcgt vernachlässigt, tonst ist die Tendenz stabil. Es werten: Eassia
lignea 8 485.—, Bruch 430.—, edelsüßer Paprika 620.—, Rosen¬
paprika 410—, Pfeffer Singapöre , schwarz, 625.—, Lampong 620.—,
M-untok, weih, m .—, Majoran 750.— bis 800.—, Kümmel 200.—,
Piment 500.—, Fenchel 170.— bis 180.—, Coriand-er 145.—, Ingber
770.—, Nelken 900.—, Safran , elegiert, 5000.—, Vanille Bourbon
7300.— per 100 Kilogramm.

Südsrüchte.
Der Konsum ist für die Weihnachts sei erläge -bereits «ingedeckt und

daher ist das Geschäft bei unveränderten Preisen sehr ruhig. Cs
notieren : Haselnuß kerne 485 bis 510 S, Mandeln 670 bis 840 8,
Sultaninen 315 8, Kranzfeigen 85 bis 110 8, Elemerrosi-nen 190 bis
210 8, Korinthen 150 bis 165 S, Pignolien 770 bis 800 8 , bosnische

Blau und sich daraus wiegen lassen bis an ferne, fremde
Gestade." Sie lachte. „Ich werde immer ganz närrisch
beim Anblick des herrlichen Meeres, und wenn es Ihnen
Spaß macht, dürfen Sie mich ruhig ein wenig verspotten."

„Ich denke nicht daran !" Seine Stimme war herzlich.
„Wir Deutschen sind nuir einmal ganz besondere Natur-
schwärmer, und es ist etwas Schönes um das tiefe Enrp-
finden in uns und über alles Wundervolle in der Natur.
Wie bedauernswert sind die Menschen, denen die Natur
gar nichts zu sagen hat!"

Er blickte ebenfalls hinaus in die schimmernde Bläue,
die sich in der Ferne mit dem Horizont vermählte. Und
danil saßen sie beisammen an einem der kleinen Tische
und tranken kühle Limonade. Zu ihreir Füßen war der
Strand nur schmal: nahe, ganz nahe spülten die Wogerr
heran. Links blickte man in eine Privatbadeanstalt;
junge Mädchen und Kirrder tummelten sich dort.

Kurt Weidenau schaute seine Gefährtin an.
Ihre Augen waren tief und schimmenrd und blau wie

das Meer, und das Haar, so abgedroschen ihm der Ver¬
gleich schien, wie reise Aebren.

Sie hatte den Hut neben sich auf einen Stuhl gelegt, und
der leichte Meereswind spielte mit ihren Stirnlöckchen,
die sich leise hoben und senkten wie goldene Fädchen.

„Ich möchte mich aber doch vorstellen," meinte er nach
kurzem Schweigen. „Ich kam vorhin infolge des llni-
steigens nicht mehr dazu.

Sie wehrte ab. »
„Wozu? Mir seheil uns höchstivahrscheinlchja doch«ich!wieder."
Er neigte sich vor. „Wäre cs nicht hübsch, wenn wir

uns zuweilen loiedersehen und von der Heimat plaudern
würden ?" fragte er, und sein Blick tauchte in den ihren.

Und abermals huschte Röte über die zarte Wangenhaut
und erfüllte ihn mit einer Freude, die er nie zuvor
gekannt.

„Nun, wäre das nicht hübsch?" wiederholte er leiser
und driirgender.

„Ja , das wäre vielleicht ganz bsihsch," erwiderte sie
zögernd, „aber ich bin nicht sehr frei und gehe selten alleinaus —"

Er zog leicht die Brauen hoch.
„Wo ein Witte ist, ist auch ein Weg! Doch damit wir

erst das eine Thema erledigen: Ich heiße Kurt Weidenau
und arbeite als Ingenieur in einer hiesigeir großen
Maschinensabrik, um mir Auslandskenntnisse zu er¬
werben. Mein Baier ist Besitzer einer Frankfurter
Fabrik, und in ungefähr einem Vierteljahr kehre ich in
unseren eigenen Betrieb zurück."

Er sah sic fragend an.
„Darf ich nun auch erfahren, wie meine Landsmännin

heißt?"
Er sah sie fragend au.
Ein schelmischer Gedanke ward prickelnd in Lieselottewach.
„Ich bin Gesellschafterin und Heise Lieselotte Bach."
Das war der Name ihrer Mutter.
Als schlichte Gesellschafterin konnte sie eher schon ein¬

mal mit einem Herrn hier znsammentreffen. um von der
Heimat zu reden und das schöne Mittelländische Meer zu
bewundern, aber als Lieselotte Hagen, die reiche Erbin,
durfte sie sich soviel Selbständigkeit nicht gönnen.

„Ah — Gesellschafterin sind Sie, Fräulein Bach? Hof¬
fentlich sind Sie nicht in die Gewalt einer alten, schnnrr-
bartbewehrten Donna gefallen?" scherzte er.

„O nein, meine Herrin ist sehr freundlich mit mir . Ich
bin ja noch nicht lange bei ihr."

Er nickte zufrieden.
„Ich bin froh, daß Sie es gut haben, im allgemeinen

soll das Los einer Gesellschafterin nicht besonders be¬
neidenswert sein."

„Möglich, es ist meine erste derartige Stellung, gab sic
zurück, „vorher war ich Lehrerin."

„Aber nein ! So sehen Sic eigentlich gar nicht aus ! Nie
wäre ich darauf verfallen."

Er blickte sie andauernd au, bis sie den Kops zur Seite! bog.
Wie sicht denn nach Ihrer Ansicht eine Lehrerin ans ?"

fragte sie vergnügt.
Er tralck einen Schluck.
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Pflaumen 110/120 72 8 , 95/100 87 8 . «0/85 107 8 . Bananen 180
bis 200 8 , Datteln 255 bis 265 8 , Johannisbrot 70 bis 100 S per
100 Kilogramm.

Hüifensrüchtc.

Die Tendenz ist in den letzten Tagen nach der Abfchwächung -der
Vorwoche wieder fester geworden . Es notieren : Große forderte
Linsen IM bis 160 8 , kleinere 120 bis 130 8 , naturelle 106 bi?
120 8 , Rundbohnen 36 bis 46 8 , kl-eine Weißbohnen 33 bis 37 8,
Langbohnen 50 bis 60 8 , Wachtedbohnen 15 bis 52 8 , Riefenfalat-
dohnsn 85 bis 95 8 . Biktor -iaerbfen 70 bis 100 8 . kleine Kocherbsen
60 bis 80 8 , gelbe Spaiterbfen , groß , 110 bis 150 8, kleine 96 bis
110 S, grüne 110 bis 110 8 per 100 Kllogranrm.

Mohn.

Die Nachfrage nach Blanmohn war in den letzten Tagen lebhafter,
weshalb die vorwöchigen Prcisvsrlnste wieder auigeholt wurden.
Bl -aumohn wertet 200 (bis 205 8 , Graumohn 205 bis 210 S per
100 Kilogramm.

Kartoffeln.

Der Marktocrkehr oerhält sich zufolge völliger Teilnahmslosigkeit
des Konsums ruhig . Nur in Futtertanoffeln Ist gebesserte Nach¬
frage festzustellen , weshalb die Preise für diese Sorke -n fester sind.
Im Großhandel werten : Gelbe 18 bis 20 8 , weihe 15 bis 16 8,
Ungarische , weiße , 11 bis 12 8 . ungarische „Ella " 15 bis 16 8. Welt¬
mann 10 bis 11 8 und Kipfler 43 bis 45 8 per 100 Kilogramm.

Zwiebeln und Knoblauch.

Di>e Aufwärtsbewegung der Preise im Makoer Produktiousgobiet
hält an . Obwohl im Inland nur wenig gekauft wird , müssen auch
unsere Preise der Auslandstendenz folgen , weshalb die Fcnderun-
gon erhöht wurden . Der Großhandel notiert : Ma -koer Zwiebeln
26 Äs 27 8 , inländische 22 bis 23 8 , italienische 27 bis 28 S, Makoer
Knoblauch 80 bis 90 S, inländischer 70 bis 80 S per 100 Kilogramm.

wein.

Die Ein tauf Stätigkeit des Großhandels ist gering . So ferne Inter¬
esse festzustellen ist, erstreckt es sich in erster Linie aus u-nausgebes-
serte Weine , die aus der Preisbasis von 1 bis 1.10 8 per Liter aus
dem Markt genommen werden . Das schwache Ernteergebnis d-sr
heurigen Lese stimmt die Prodnzentcnschaft umso fester, als ein
Großteil der Wem Produktion abgesetzt ist und man daher mit der
Möglichkeit weiterer Preissteigerungen rechnet.

häute und Felle.

D-er Markt -in Mndshäuten ist ruhig , in Kalbfellen lebhafter.
Reh - und hirfchselle haben sich bei weichenden Preisen oorsbaut.
Küischnerk -a-Nin haben bei gebesserter Nachfrage im Prei -se ange-
zogon, Hasenselle sind haussierend . Es notieren : Rindshäute 1.60
bis 1.80 8 , Ka-lbfetle ohne Kopf 3.10 bis 3.20 8 , mit Kopf 2.65
bis 2.70 8 per Kilogramm Grüngewicht , Roßhäute 22 bis 21 8,
Adsgenfell« 8.50 bis 8.80 8 , Hsberlinge 7.80 bis 8.— 8 , Wollschaf
5.20 bis 5.50 8 , Blößen 4.50 bis 5.— S, Sommerrehe 5.50 bis
6.— 8 , Winterreh 3.— bis 3.50 8 , Hasenfelle 3.— bis 3.10 8 per
Stück , Kanins -elle, original , 5.50 bis 6.— 8 . Schneideware 4.50 bis
4.80 8 , Kürschnerware 6.50 bis 7.— 8 per Kilogramm.

Leder.

Das Geschäft ist im Wochenoerl -ause besser geworden . Auch der
Export von Sohlen - und Oberleder ist befriedigend , wenn sieh auch
die Industrie im Preise sehr anstrengen muß , uni das Geschäft zu
mache-n. Recht günstig steht das Geschäft in Phantasieleder aller
Art , nachdem Äi-e Galantoriisschuhiindustri -e gut beschäftigt ist. Das
übrige Geschäft bleibt noch ziemlich ruhig und ist durch die kon¬
stante Geldkrise gehenmit . Pre -i-se blieben infolge dr-r geringen
Emavbeitungen der Industrie unverändert fest.

Innsbrncher Marktbericht. ^
Die Marktlage ist in dieser Woche ziemlich unverändert geblieben.

Es notierten : Riirdfle -isch 3.20 bis 3.80 und 2.10 bis 2 80, Schweine¬
fleisch 2.80 bis 3.60, K-Mfleifch 2.— bis 3.20, Hammelfleisch 1.80 bis
2.20, Gefrierfleisch 1.60 bis 2.50, Hirschfleisch 1.80 bis 2.40, Rehfleisch
3.20 bis 3.60, Hafen 2.40 bis 4.—, Seelachs 2.—, Kabeljau 2 —,
Seeaal 2.—, Saibling 8.—, Stockfisch 1.—, Kci-rpse » 3 40 bis 5.—.
Schill 5 .—, Renken 2.40, Karbonaden 3.—, Butter 5.80 bis 6.40,
Topfen 1.20, Käse 2.40 bis 3.20, Eier (4 Stück ) —.85 bis 1.—, hiesige
Kartoffeln — .25 bis — .27, Sauerkraut —.60, Rübenkraut — .60,
Sproßkohl (ohne Stengel ) 2.—> Sprotzkohl (per Kg.) —.40 bis 1.—,
Weißkraut — .30 bis —.40, Blaukraut —.50 bis —.60, Kohl — .50
bis — .60, Rohnen —.50 -bis — .60, gelbe Rüben —.40 bis —.60,
weihe —.30, Kohlrüben — .60, Endivien (Stück) —.10 bis — .30,
Porree (Stück ) —.10 bis —.20, Sellerie (Stück ) —.10 bis —.80,
Bog -erlsalat 1.40, Spinat —.80 bis 1.—, Petersilie (Bund ) — ,10,
Aepsel — .30 bis — .70, Birnen —.50 bis —.60, italienischer Karfiol

(Stück ) —.80 Äs 2.—, Endivien 1.60, Zwiebel —.50, Knoblauch 2.40
bis 2.80, Kren 4.—«, Kastanien 1.— bis 1.20, Nüsse 2.— bis 4 —,
Aepsel 2.—, Orangen (Stück) — .20 bis —.30, Zitronen (Stück) —.10
bis —.12, AraNzini 4.80, Dörrbirnen 1.40, Mandarinen 2.—, Feigen
1.60 bis 2.—, Erdnüsse 3.20, Datteln 5.60, Johannisbrot 1.20.

Kurse undßöm
Der Frauke » fest, die Lira schwächer.

Wien , 17. Dez. (Priv .) Die Herabsetzung des Zinsfußes der Bank
von Frankreich blieb heute o h n e E i n f l u ß auf den Verkehr.
Paris behauptet bei ruhigem Geschäfte eine feste Tendenz 20.75 Geld
gegen Zürich , Mailand dagegm war schwächer.

Wiener Börse.
Wien , 17. Dez. Die Stimmung war zu Beginn nicht geändert und

der Verkehr setzte in der Kulisse bei ruhigem Geschäfte meist abge¬
schwächt ein. Anfangs war nur in Rima auf Budapester Käufe leb¬
hafteres Geschäft. Soirst trat nach wenigen Abschlüssen Stagnation
ein. Oesterreichischer Kredit und Staatsbahn befestigten sich infolge
einsetzender Käufe . Einige Werte gewannen von Deckungen . Die
Rückgänge waren zumeist keine erheblichen . Die Tendenz besserte
sich im weiteren Berläuse , da sich bei der Versorgung in einzelnen
Effekten Stückmangel zeigte , so daß in mehreren Werten zum
Zwecke der Giattstellung für die benötigten Effekten Leihg -eld bezahlt
wurde . Renten lagei : ruhig und einzelne Kategorien gingen etwas
höher . Im Schranken blieben die meisten Effekten umsatzlos . Die
gehandelten Werte erfuhren aber mit wenigen Ausnahmen keine er¬
heblichen Verändeningen . Die Richtung war nicht einheitlich.

Schlußnotierungen der Wiener Börse.
(Alle Notierungen sind in Tausendern angegeben.)

Wien , 17. Dez. Dölkerbnndonleihc 72.7; Jultren -te 3.75 ; Feber reute
6.2; Apriirentc 17.5 ; Oesterreichische Kronenrente 3.75 : Donau -Save
781 ; Türkenlose 458 : Bank für OberLstcrrcich 16: Wiener Bank¬
verein 98; Oesterreichischer Bodenkredit 162; Oesterreichische Kredit,
anstatt 131 ; Ungarische Kreditbank 334 ; Anglobank 81 ; Kroatische
Crkompte 123; Niederösterreichische Eskompte 259 ; Kompaß 11.5;
Länderbank 128.9 ; Mereurbcmk 59 ; Nationalbank 2,140 ; Wiener
Unionbank 100 ; Böhmische Unionbank 720 ; Derkehrsbank 35.5;
Zronostenska banka 755 ; Donaudampsschiff 985 ; Ferdinands -Nord-
bahn 8,400 ; Staatseisenbahn 387 .5; Südba -Hn 210.9 ; Korn Bau
4.65 ; Perlmooser 2,270 ; Allgemeine Ballgesellschaft 153.5;
Clotilde 15.9 ; Alpine Montan 384 ; Berg -Hütten 4,780 ; Coburg 339 .9;
Enzesfelder 15; Felten 8 35.10 ; Hutter , Schrantz 8 30.50 ; Kabel
Draht 8 18.— ; Kram . Eisen 430 : Krupp 241.5; Ditm -ar -Lampen
1,121 ; Poldihütte 1,057; Prager Eisen 2,320 ; Rima 194.6 ; Rothan
Neudeck 579 ; ivchöller -Slcchl 14; Breoillier 942 ; Waagner 104.2;
Wasfensabrik 52.2; Warcholowski 78.5 ; A. E . G . Union 62.1;
Brown Boverie 142; Bereirügic elektr . 336 ; Elin 33 ; Siemens 190;
Mundus 1,100 ; Portois u . Fix 350 ; Slavcmia 39 ; Timber 235;
Galiz . Montan 25.9 ; Oberung . Kohlen 225.5; Rostiger 271 ; Salgo
567 ; Steir . Magnesit 23.1; Trifmler 410 ; Urikany 1,430 ; Veitscher
Magnesit 12,000 ; Westb . Kohlen 747 ; Flesch 95 ; Breitseid , Danek
892 ; Brunner Masch . 123 ; Daimler 4; Grazer Waggon . 38; Heid
Mosch 17; hosherr , österr . 24.9; Hofherr , Ungar . 166.8 ; Sigl.
Lokomotiv . 109 ; Simmeringer 165 ; Zieleniowski 95 ; Elbemühl 41;
Lei)kam 136 ; Neusiedler 2,030 ; Steyvermühl 1,075 ; Fanlo 111;
Gal . Karpathen 92; Galicia 890 ; Naphtha 90.5; Schämica 118;
Färbewi 733 ; Gerngroß 79.5; Schafwolle 445 ; Teppich Haas 8 7.20;
Nestomitzer 3,860 ; Eisend ahnverk . öst. 8 53.75 ; Eiscnbahnverk . nng.
346 ; Eisb .-Wag .-Leih . 336 ; Semperit 8 14.40; Inner « Bunderanl . 71;
Psu -ndMigationen 7. bis 9. E . 80 %, 10. bis 13. E . 80 %, 14. bis
23 . E . 77 )4 . 25j ., 1. bis 5. E . 230% , 6. bis 8. E . 229 %, 11. bis
13. E . 228 % .

- . i . -ii.  i . . - . . i Mn.Yn'ii-i r . f i» l - . . .

wählt mn Söerlfnöoßer Seigentoffee ai5 Zusatz zu»,
Bohnenkaffee für das Frühstück ihrer Lieben.

Sie hat unbedingtes Vertrauen zu diesem altbewährten
Tiroler Erzeugnis , das seit Generationen in stets gleich
vorzüglicher Qualität erzeugt wird.

Ml' l

„Eine Lehrerin ist meiner Vorstellung nach niemals
jung , zeigt stets Falten auf der Stirn und trägt einen
Kneifer auf der davon entstellten Nase und glatt zurück-
gerisienes , mißfarbenes Haar, " nicinte er sehr ernsthaft.

Sie mußte hell auflachen.
„O, was für ein Schreckgespenst beschwören Sie denn

herauf ! Die Lehrerin von Anno dazumal entsprach ja
woHl oft dem von Ihnen soeben entworfenen Idealbild,
atter öie von heute denkt nicht mehr daran , sich vor lauter
Würde zur Vogelscheuche zu machen."

Er neigte in komischer Ergebung den Kopf.
„Ich schäme mich meiner groben Unwissenheit und bitte

Sie im Namen aller modernen jungen und alten Lehre¬
rinnen um Verzeihung ."

„Im Namen aller modernen jungen und alten Lehre¬
rinnen sei die Vergebung gewährt !" nickte sie übermütig.
Plötzlich fiel ihr ein, daß sie vielleicht zu lange von Hanse
wegblieb , sie mutzte einen geschäftlichen Brief an den
Justizrat schreiben, und dann hatte sie sich von Manuela
Sanchez die Adressen von ein paar armen , alten Leuten
verschaffen lassen. Sie wollte ja heute zu ihnen fahren und
sie beschenken, denn sie hatte das Bedürfnis , Gutes zu
tun , um die Fülle ihres Reichtums und das bequeme,
sorglose Leben ertragen zu können.

Ein Blick auf ihre Armbanduhr überzeugte sic, daß es
inzwischen sogar hohe Zeit geworden.

„Ich mutz fort , sonst werde ich ausgezankt, " erklärte sie.
Sie warf das Geld für ihr Getränk ans den Tisch und

wehrte Kurt Weidenau , der für sie mitbezahlen wollte,
lebhaft ab. „Ich fahre mit dem Boote hinüber ans andere
Ufer und dann von der Columbnssäule ans mit der elek¬
trischen Bahn ."

„Ich fahre auch so," erklärte Kurt Weidenau.
Lieselotte erschrak. Er gedachte sie anscheinend auf

solche Weise bis nach Hanse zu bringen.
Nein , das gab cs nicht ! Onkel und Tante Kressin wür¬

den schön gucken, wenn sie zufällig am Fenster wären und
sie mit einem wildfremden Herrn ankommen sähen.

Das mußte verhindert werden.

„Bis ans andere Ufer dürfen Sie noch mit, " erlaubte
sie gönnerhaft , „darin aber fahre ich allein weiter,
denrr —" Sie stockte und vollendete keck: „Ich bin in ab¬
hängiger Stellung und muß Rücksichten üben ."

Er sah sie groß und ernst an.
„Menschen wie Sic sollten sich nicht in abhängiger

Stellung ducken müssen! Es patzt nicht zu Ihnen , Sic sind
zu schade dafür ."

Lieselotte gab keine Antwort und blieb auch ziemlich
schweigsam bei der Ueberfahrt von den Bädern.

Kurt Weidenaus Gedanken ruhten aber nicht einen
Augenblick während der Fahrt . Fortwährend sann er
darüber nach, wie er das blonde Mädchen wohl zu einer
Zusammenkunft bewegen könnte.

Er hatte doch keine Ahnung , wo die reizende Blondine
wohnte , bei wem sie lebte, und je näher das Boot den:
anderen Ufer kam, um so dringender ward der Wunsch in
ihm, sie Lcstimmi wicderznsehen und von ihr ein Ver¬
sprechen zu erlangen.

Sie saß neben ihm, als gehöre sie zu ihm. Für jeden
Fremden hätte es wohl diesen Anschein gehabt, und doch
hatten sic beide sich heute zum ersten Male gesehen, und
wenn sie ihm kein Wiedersehen versprach oder so ein
Versprechen nicht hielt , sahen sie sich beide wohl im ganzen
Leben nicht wieder.

Barcelona ist zu groß , um ein Suchen leicht zu machen.
«Immer näher rückte das Ufer.
Er gab sich einen Ruck.
„Wann wollen wir uns wieder voll der Heimat unter¬

halten , wann wieder gemeinsam' das schöne Meer be¬
wundern ?"

Sic zuckte leicht zusammen . Mädchenhafte Scheu wehrte
sich, doch seine großen Augen baten und baten , und das
herbe, sonnenbraune Gesicht trug fast jungenhaft betteln¬
den Ausdruck.

Ganz leise gab sie Antwort.
„Heute ist Mittwoch ! In drei Tagen , zu gleicher Stunde

wie heute, werde ich an meinem Lieblingsplätzchen sein."

Wiener Balnten -Krrrse.
Wien, 17. Dez. Amerikanische 705 .50 Geld, 709.50 Ware ; Englische

34.25 (34.41) ; Italienische 31.42 (31.58) ; Jugoslawische 12.43 (12.49) ;
Polnische 7837 (79.37) ; Spanische 107.40 (108.20) ; Tschechische
20.9150 (21.0350) ; Ungarische 99 .— (99.40).

Wiener Dcvisen -Knrse.
Wien , 17. Dez. Amsterdam 282 .75 Geld, 283 .75 Ware ; Belgrad

12.4750 (12.5150 ) ; Berlin 168.37 (168.87) ; Brüssel 98.40 (98.80) ;
Budapest 98.97 (99 .27) ; Bukarest 3.6350 (3.6550 ); Kopenhagen
188.30 (188.90) ; London 34.3175 (34.4175 ); Madrid 108.— (108.40) ;
Mailand 31,57 (31.67) ; Newport 707.05 (709 .55) ; Oslo 178.50
(179 .10) ; Paris 28.34 (28 .44) ; Prag 20.94 (21.02) ; Sofia 5.0950
(5.1350); Stockholm 189.— (189.60) ; Warschau 78.32 (78.82) ; Zürich
136.73 (137.23).

Berliner Devisen -Knrse.
Berlin , 17. Dez. Wien 59.17; Präg 12.42 ; Budapest 58 .65 ; Hol¬

land 167.64 ; Oslo 105.87 ; Kopenhagen 111.79 ; Stockholm 112.10;
London 203.52 ; Ncwyovk 4.1945 ; Italien 18.7.1; Paris 16.79 ; Schweiz
81 .1-25 ; Belgrad 7-4.—.

Züricher Dessten -Kurse.
Zürich . 17. Dez. Berlin 123.0750 ; Holland 206.90; Newyork 517 % ;

London 2509.— ; Paris 20.6250 ; Mailand 23.— : Prag 15.3375;
Budapest 0.007245 ; Bukarest 2.65 ; Belgrad 9.1250 ; Sofia 3.74;
Warschau 57.50 ; Wien 72.9625 ; Brüssel 72 —; Kopenhagen 137.70;
Stockholm 138.2250 ; Oslo 130.45 ; Madrid 78.8250 ; Buenos Aires
212.25.

Doeein$nad)viä)ten
Andreas -Hofer-Bund für Tirol . Unsere Mitglieder worden oin-

geladen , an dem Festabend für Karl Emmerich Hirt Samstag 8 Uhr
im Musikvere -inssavl teilzmrehmeir.

Sudekendeulscher hcimakbund . Die Mitglieder worden ersucht, an
der Samstag um 8 Uhr abends im Musikvereinssaal -e, Museum¬
straße 17a , statksindenden Karl -E -mme-rich-hirr -Feier teilzunohmon.

Akademische Tiroler Heimatgruppe . Samstag %8 Uhr abends
Zusammenkunft aller Mdwinkendm beim „Grauen Bären"

„Alemannia 1887" i. d. p. B . d. O. Wegen des Juilkommerfes bsr
B . Germania .Ku'fftein entfällt heute die Kneipe . Sonntag abends
Rodelausstug nach heiligwasser . Treffpunkt halb 7 Uhr e. t . am
Bummel.

T. 21t. v . „Rhülia 1907“. Samstag Weihnachiskne^ Mif der
Bude Gafthof „Wild " um 8 Uhr c. t.

v . P . 2V „Ambroma ". Samstag offizielle Rezeptionskneipe auf
der Bude „Krsnn ".

T. 211. v . „D 'rgia". Samstag 8 llh-r e. t. Kneipe auf der Bude
Gasthof „Wilder Mann ", Mafeumstr -aße 25.

Verbindung dänischer Siudenien „Arminla " i. d. p. B. d. O. Am
Samstag 8 Uhr of-fizielte Kneipe auf der Bude „ Neuwirt " .

T. 21t. v . „Eimbria ". Samstag 8 Uhr c. t. Kneipe auf der Bude
(„Bicrwastl ").

Deutsche Burschenschaft .Jranko -Gcrmania ". Samstag 8 Uhr c. t.
Kneipe auf der Budo.

D. V. „Avernia ". Samstag nur Herrenabend.
T. 2N. v . „Teutonia ". Der Weihnachtskommers findet entgegen

der Doroinibarnng n>m dieselbe Zeit (8 Uhr e. t .) i-m G-asthos „Kaiser¬
hof " statt.

Pennale Burschenschaft „Germania " 1887. Samstag Kneipe im
Gasthof „Pöschl ", Jnnnam.

Esperanto-Klub. Samstag um 8 Uhr Chvistbaumfeier im Hotel
„Greif " .

Verein Douifch-Südtiroler . Samstag Vereinsabend i-m Gasthof
„Auckenthaler " . Sonntag um -8 Uhr abends Bunter Abend i-m
Gasthof „Zluckenthaler ". Zutritt nur Mitglieder und eingeführte
Gäste.

verein der Vorarlberger in Innsbruck. Sarnsbig a-bends 8 Uhr
gesellige Atsaumrenkunsk der MstMeder .Md Landsleut -e im Devesns -°
heim Gasthaus „'Sprenger ", M -nfeumstnaß -e.

Verein der deutschen Steirer . Samstag letzter Deroinsaband . W -ch-
ttgs Besprechung . Geschenke für den Glückstopf können in der Kon¬
ditorei Köbcrl , MoxmiiKanstraße , oder bei Landsmann Stangl , Kar.
nrelitergasfe 15, oder beim Bereinsabend wn DereinShsim Gasthof
„Neuhaus ", abge -geben werden.

Verein der Kärntner . Samstag Zufammmkunft im Bereinshsim.
Sonntag nach-mi-ttags Beveinsnnterhal -tung im „Weißen Kreuz ".
Abends FamAienabend dort , wob-ei die Doreinsmusik und die Sänger
Mitwirken.

Ortsgruppe Innsbruck des allgemeinen Penfionistenvereines . Die
JshreLhauptoerf -amntlung findet am Montag den 20 . d. M . um
3 Uhr nachmittags im „Oesterwichisäien Hof " statt . Fahrtausweise
zur Verlängerung abgobsn ! Midgliiedsbeiträge einzahlen!

Schwabcnbund der Vorarlberger . Samsrag , 8 Uhr abends , ge¬
sellige Zusammenkunft im Gcrsthofe „Neuhaus ", Leopoldstraße,

Fast unhörbar ivarcn die Worte , er aber vernahm sic
mit Entzücken.

„Ick danke Ihnen , Fräulein Bach," sagte er hastig , und
am llfer bttcb er ans einen Wink zurück und ließ sic ihren
weiteren Weg allein fortsetzen.

Er ging langsam und dachte, daß sie nun wohl schon in
der Elektrischen saß, sah sie aber dann plötzlich unfern
vor sich bei eitlem mit Sonnendach versehenen Auto stehen,
das sie im nächsten Augenblick bestieg.

Wahrscheinlich hatte sie Angst, zu spät helmznkommen,
dachte er, und ohne zu überlegen , sprang er in ein zwei¬
tes Sluio und befahl dem Führer , dem ersten Wagen zu
folgen.

Vielleicht kam Lieselotte Bach am nächsten Mittwoch
nicht, ihre Herrin ließ sie möglicherweise nicht fort , und
er wartete dann vergebens . Für diesen Fall wußte er
wenigsteits ihre Adresse.

Er mutzte über sich selbst lächeln, aber er konnte nicht
anders handeln.

In schleunigstem Tempo rasten die Vei-öen Autos da¬
hin . Beide Chauffeure waren von jener verhängnisvol¬
len Fahrseligkcit erfüllt , die den meisten Barceloneser
Autolenkern eigen ist.

Man fährt wie mit Satans Hilfe mit ihnen , aber -man
muß , um ruhig zu bleiben , gleich ihnen Berhängnis-
glüubiger sein und ihre Losung annchmen : Passiert mir
etwas , dann ist das Fügung , dann soll cs so sein!

Das türkische Wort Kismet , nach dem der Mann im
Morgenlande alles , was geschieht, als Fügung ansiehtz
würde in keinem Munde berechtigter klingen als im
Munde der Barceloneser Autoleuker.

Auf gerader Straße rutschten die Wagen förmlich, in
den Kurven lagen sie in schwebendem Entzücken schräg,
erst als die Straßen bergan strebten , wurde das Fahren
leidlich normal.

„Halten Sie doch Abstand, " rief Kurt Weidenau in den
breiten Buckel seines Fahrers hinein . Denn der schwarz¬
haarige Hüne schien plötzlich von dem Ehrgeiz besessen zu
sein, an seinem Vordermann vorbei , irgendwo ins Blaue
hineiilzufahren . .

^Fortsetzung folgt .).
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Bei Fettsucht, Gicht und Znckcrharuruhr verbessert das
natürliche „Franz -Jrsef "-Bitterwasser die Magen- und
Darmtätigkeit und fördert nachhaltig die Verdauung.
Forscher auf dem Gebiete der Stoffwechselhetttunde
erklären, mit dem Franz -Josef-Wasser glänzende Ergeb-
tlisse erzielt zu haben. + M111

Record Ideal Universal
die führenden Marken

der

Unverbindliche und

kostenlose Vorführung
durch die

einschlägigen Geschäfte
und die

»MM MlflMl lMÄÄ Ktt 12
Generalvertrieb 224n

Ludwig Dörfler, Wien, IX ., Koliugasse 8.

Ktav ^ Fabrlks -Niederiase
Schneider &Sühne

Innsbruck , Leopofdstraße 44
Neueste Modelle aller Preislagenm 22«

a  ck ii m« m

Kaisers BrusbCaramellen
mit den „3Tannerv'

Für Ihre Kinder und Sie
Dieses seit 35 Jahren bewährte  Hustenmittel,
köstlich schmeckend , darf über die Winterzeit bei
Ihnen nicht fehlen ! So werden Sie verschont sei»
vor Husten , Heiserkeit . Kartarrh , Verschleimung.

Paket 50 Groschen . Dose I Schillin ».
Zn haben in allen Apotheken . Droprerien und

Geschäften , wo Plakate sichtbar. U135

WeHinachisbaclieri
Im neueröffneten Buchlüden

F©SiZSc8R Rauch*Innräm6,Ecke Marktplatz
finden Sie reichste Auswahl

Geschenkliteratur für Weihnachten!
Bücher für jung und alt. R 201p

Bei fälligem Stiftens
raten wir Ihnen , Eogitta -Bonbons zu nehmen. Lösen den
Schleim, lindern die Schmerzen. In allen Apotheken erhältlich.

Gc»crawerkr«tu»g: Alte0. E. Lof-Apotheke, Salzburg.

EIN
WEIHNACHTS¬

GESCHENK
welches Freude macht

Preis
S 42 . -

ohue Wareu-
Umsatzsteuer

ab Werk Wien

TELEFIlNKEN-LflliTSPRECHiB
Type L 222

ist voll wunderbarer KlaiurKchönheit
und naturgetreuer Tonwiedergabe

Vertretung Telefuuken : Siemens & Haiskc A. G.
T. B. Dornbirn, Rhombergstraße 11.

Ö. Siemeas-Schuekert-Werkc, Innsbruck, Maria-There-
sien-Straße 29.

Tyrolia . Iladio-Abteiluug , Maria-Theresion-Straßo 15.
Tiroler Herlango, Ges. ru. b. H., M.-Theresien-Straßo 10.
TiTolor Elektro, Ges. rn. b. H., Andreas-Hofer-Straßc 24

Verlangen Sic unsere Prospekte!
Kennen Sic schon unsere LautspreeUerriiUre BE 154 —

8Ie ist vorzüglich . Preis 8 13.— ah Wien.
HHgf,wr̂ k,'. «*£

Herein der Salzburger. Sonntag Dereinsabend in der „Kimdler
WovhaUe".

Herein der Deutschen aus Böhmen. Samstag DeÄmchme an der
Karl-Emmerich-Hirt -FMer des Sudötvndcutschm Heiimadbundes nn
Hotel „Maria Theresia".

Robinson-Pfadsinder. Samstag 2 bis 3 Uhr Usbungsfpringon
auf der Junioren schanze am Berg Jsel. Sonntag Skitour auf da»
Pfrimesköpfl. Treffpunkt beim Transfonmatorenhaus an der Bren-
n-erstmste um 8 Uhr.

Herein der deulfchlufiigen Rauchbrüder. Sonntag 10 Uhr vor¬
mittags Wanderkneipe im Großgasthof zum „Goldenen Stern ".

Herein der Deutschen aus Schlesien und Mähren . Samstag 8 Uhr
ob-ends Teilnahme an dem int Musikvercinsfaale stattfindsnden Ehren-
abend unseres Ehrenmitgliedes Direktor K. E. Hirt.

Tiroler kaiferjögerbund . Ortsgruppe Innsbruck. Die diesjährige
Jahreshauptversammlung findet am Sonntag um 10 Uhr vormittags
im Bundesheim „Grauer Bär " statt.

ffriegcrverein Willen. Sonntag 3 Uhr nachmittags im Beröins-
heim beim Schrettl Weihnachtsfeier. Vormittags von 10 bis 12 Uhr
find die Sanrntelbogen samt den Liebesgaben abzuführen.

Innsbrucker Holzfchühcn-Äefellfchoft. Dienstag findet von 6 Uhr
abends bis 11 Uhr nachts im Gasthof „Bvsinößl", 1. Stock, das Gc-
jcllfchastsfchi cß en ftat,'.

Real-Aipenklub. Samstag 5 Uhr Klubabend in der „Ottoburg".
Radfahrerverein „Styria ". Samstag hbends halb 9 Uhr Klub¬

abend mit gemütlicher Unterhaltung im Klubheim Gasthaus
„Stäbele ", MariahiWvätze 36.

Äeblrgelrachlen-Erhaltungeverein „D'Solstoana". Samstag 8 Uhr
abends Probe im Solstoanastübl.

Gebirgslrachken-Crhoitungsverein „v 'Schneetaler". Samstag ab
8 Uhr abends Probeabend im Beremsheim Gasthaus „Noupradl".

1. Tiroler Holkstrachken-Erhalkungs-Herein. Samstag 8 Uhr Ver¬
einsabend in der großen Weinstube im Gasthof „Schwärzer Adler",
Saggengasse.

Trachlenverein ,,D' Lprugger ". Samstag 8 Uhr abends Bersins-
abend, hernach wichtige Besprechung im Beremsheim Großgast-hof
„Büchfenhaustn",

Schuhplattler-Herein „Die g'müttichen Enzianer ". Samstag abends
8 Uhr Beremsabend im Bersinshsim „Bisrwastl ".

„Alpinia ". Samstag 8 Uhr abends Jahreshauptversammlung im
Hotel „Greif".

Innsbrucker Turnverein . Samstag entfallen alle Turnstunden
infolge der Julfeier . — Die Versinslaitung ladet alle Freunde
der Jugend im Innsbrucker Turnvereine ein, an den Julfeiern der
Jugendabtestungen teilzunehmen. Ernste turnerische Betätigung im
Rahmen her Julsoicr zeigt vom Werte der Leibesübungen, führt den
Einfügungswillen und den Gcmeinstnn vor Augen. Ansprachen
sollen die Liebe zur Heimat im jungen Herzen wecken und wach¬
erhalten. Ein Gabentisch möge die MsSbersitjchvst und das Gefühl
der Zusammengehörigkeit versinnbiWichen. Die Julfeiern finden in
unserer Turnhalle zu folgenden Zeiten statt: Sonntag , den 19. d. M.:
8 Uhr abends männliche Zöglinge von 14 bis 17 Jahren . Mitt¬
woch, 22.  d . M.: Halb 8 bis 9 Uhr weiblichs Zöglinge von 14 bis
17 Jahren . Dienstag. 28. d. M.: 5 bis 7 Uhr Mädchen von 6 bis
14 Jahren . Mittwoch, 29. d. M.: 5 bis 7 Uhr Knaben von 6 bis
14 Jahren . Die Eltern werden gebeten, die Kinder zu begleiten.

Deutschvölkisch- Turngemeinde. Sonntag nachmittags 3 Uhr Der-
einsfulfeier im Gasthor „Grauer Bär ".

Freiwillige Feuerwehr , 2. Kompagnie. Samstag 8 Uhr abends
beim Kirchenwirt Koinpagnieverfammlung.

Freiwillige Feuerwehr Hölting. 2. Kompagnie. Samstag findet
um 8 Uhr abends beim „Röhl" in der Au ein FamMenabsnd statt.
Erscheinen in Tuxer und Kappe.

'Mnttöoskn 6se fäduiftkitung
? „Georg H.": 1) Bel jedem Modelltischlcr. 2) Zur g-ewcvbs-

mäßigen Erzeugung und zum öffenttichm Verkauf ist die Bewilli¬
gung. tet ..Gemerlî hchWe ‘orsmÄsrtich. -(Ge»° «b« «s« « -Lor Nezirka»
hauprmamrfchaft,)

? „3. B.": Der ,LeKge Berg", Manuskript von Dr. Frank,
„Jedermanns Frau ", Mamis von Alexander Eotder.

? 3- in k .": Wie wir über Anfrage beim Landesschulrat er¬
fahren. beginnen die Wcihnachtssericn an den Volks, und Bürger-
fchulsn in Innsbruck am 24.  Dezember.

Mx§NzAsoxS-MiUftJL

Wagrecht: 1. Zahl , 3. Ruhestörung , 8. Futterstoff,
10. Hunderasse , 11. Sitzmöbel, 12. Nagetier , 15. deutscher
Romanschriftsteller , 18. Schusterwerkzeug. 20. Landkomplex,
21. Spielzeug , 22. Vaumbestandteil , 23. Gefährt , 24.
griechische Göttin . 26. Schilfart . 29. Kunstbcruf , 32. see¬
männischer Beruf , 33. norwegischer Dichter. 34. Nadel¬
baum . 35. Frauenuame , 36. Fisch.

Senkrecht : 2. Nebenfluß der Donau , 3. Nebenfluß
der Elbe . 4. Backwerk. 5. Weinernte . 6. Verbrennungs-
Produkt , 7. biblischer Stammvater . 9. früheres Längen¬
maß . 13. Ptzrenäenrepublik . 14. Meeresgebiet , 16. Tropen¬
pflanze , 17. Gartcnblume . 18. Nebenfluß der Weser, 19.
und 24. deutsche Dich.er . 25. Baumaterial . 27. Erderhebung
im Wasser, 28. baltischer Fluß . 29. Frauenname , 30.
Jahreszeit , 31. deutscher Komponist.

(Auflösung erfolgt in der nächsten Samstag -Nummer .)

Auflösung aus lehker Nummer.
Senkrecht : l . Tafel . 2. Schwalbe. 3. Siesel , 4. Karmel,

5. Flamingo , 6. Riege . 13, Fürst , 14, Indra , 15, Salaman¬
der . 16. Wassermaus . 17. Linke. 18. Abend . 22. Atrium,

Wagrecht: 1. Tisch, 4. Kefir . 7.  Jda . 8. Fahne,
9. Raabe . 10 Sem . 11. Liane . 12. Elise. 13, Fries.
16. Wolga , 19 Rodel . 20, Sonde , 21. Traum , 23. Elend,
24. Altar , 25. Admiral , 26. Remus.

Wort S ij .255.-
II . Haupttvf -lrr:
1 Steyr -Auto
Type XII , mit

Fahrschule
Wert 8 12.599.—

III . Haupttreffer:
1 Ehrbar-Parino
Wert 8 2459. -

! Helfet und gewinnet!
10 Haupttreffer 0030 Nebentreffer

Gesamtwert S 60.(100.—
IV. Haupttreffer:

1 Puek »Motorrad 175 Wert S 1500.—
Ziehung : 8. Jänner 1927.
1 Los SG(Sroschsn

in Trafiken, Wechselstuben etc. sowie
im Lotteriebureau

Wien, IV., Suttnerplatz 9. (Tel. 59-2-34)

MUSEUMSTRASSE

GRAMCTr
PLATTEN
Eckhaus Museumseite

Stimmung machen:

Original Hofeä-Uköre
echt nwr In viereckigen Flaschen

221u

Hobe-Weinbrand
Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften

von 55,— Sch. an
Die Uhr fiir ’s Leben (ß

Bei den jfVO  jbesseren // - ^ -»///
Uhrmachern/,/n®

23IJ

Die Enthaarungscreme für jede Frau!
Kein Ka sie reu , in 10 Miniiteu enthaart , absolut unschädlich , an
jeder Körperstelle verweudbar , kein Brennen oder Röten der

Haut . Erfolg garantiert!
Feiny -Fnthaarungsscife , im Dunkeln leuchtend , ein unentbehr¬

licher Behelf zur Enthaarung . I cberall erhältlich
Fcmy vertrieb für Tirol : Franz Tondi , Toiletteartikel eil gros,

-15 in Innsbruck , Maslmllianstraßc 19.

BERG

altbewährte Qualitätsmarfoe
Erleichtern Sie sich die Altcrsbeschwerden durch Gebrauch von

Skeroisyrup
nach Uniyersitätsprofcssor Dr . Mladejovsky.

Dr . H . Bock schreibt : „ Ich bube Sklerolsyrup venvendet und
^bhr gute Eriolge erzielt . Wenn ich Sklerolsyrup zur

\ erfugung habe , lasse ich jedwedes andere Präparat beiseite .“
In allen Apotheken erhältlich.

llaupldepot : Apotheker C. Brady , Wien , Uotcnturmslraße 18.

kn gros :Alexonder Berger  L Co,Wien

Ranyadi linos
natürliches Bitterwasser

von den Koryphäen der ärztlichen Welt als sicheres , angenehmes
% g gleichmäßig wirkendes Abführmittel empfohlen.
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Silber von S 50 .—, ASpakasilber von 5 10 — an mm Herzos-Frietirich-Sfraße 40 (Donauhof)
wim«*n»» **JWöeo®a>BOTCRÄZRssvi't?j't3!f3C:‘̂se'.'?yTBiitfra

Sie haben keine Veranlassung, bei auswärtigen Firmen einzukaufen

«

unterstützen Sie die einheimische Kaufmannschaft u. decken Sie Ihren Weihnachtsbedarf in

Edelbranntweineri, Likören, Uum,  Wermutwein etc
im

UreraSwein » sind Splrituosen -Spezlalgeschäft

«IBISOF
Ttleriwn SSO IHÜSBUPCIC Seilersass ® S

40.. H

MAL CiarisficincB
sollte auch auf S € ll8 p©il ®?8i«̂ SeSsif ?l© S5 f. Büro , Reise u. Heim , dann Rechen -, Vervielfältigungs -, Adressier - u. Kopier -Maschinen . Büromöbel
u. Kassen nicht vergessen bei der einheimischen Firma Büromaschinen -Fachhaus PrÜS Innsbruck . Wilhelm-Greil-Straße12 . Telephon 447

B 8 p E 129/26/14

BBBHBDHBinnnBMHrai
einer Konkursmasse , bestellend aus
zirka 15V m3 Parallelware , 1.—iS. Kl .,
15—-10 cm breit , 4—5 m lang , 18—10 mm
stark , zirka 300ms Klotzware . 1.—3. KL,
1—5 m lang , 18 —70 mm stark , und zirka

50 m5 Ausschußware

gelangt rtrm
freihändigen Verkaufe.
Schriftliche Anbote sind bis 30. De

zember 1026 zu richten an
Rechtsanwalt Dr. Mangard in Dornbirn

MIMt

Dic BundssforstverwaltungFnnsbrudr, Bürger-
ftraße 36, verkauft fortlaufend im Kleinverschleiß
ab Legstätte Prügelbau (Innrain ) hartes und
weiches Brennholz, geschnitten und ungeschnitten.

Gutes Alatz wird gewährleistet. 49w

VerfieigerungsedikL.
Es findet am 30. Dezember IW!!, vormittags

0 Uhr. an Ort und Stelle in Kaffen im Fabriks-
gcbäude der Köffencr Holzindustrie auf Grund der
vom 28 November 1926 genehmigten Bedingun¬
gen die Bersteigerung folgender' Liegenschaften
statt:

Grundbuch Küssen, Ein!.-Zl. 35/1.
a> Hof Efchösscr»ebst Fabriksanlagcn und Zu¬

behör. in, ganzen Schätzwert 62,891>1 69 g; ge¬
ringstes Gebot 31.754 8.

b) Versteigerung in drei Partien:
1. Hof Gfchöffer mit Ausnahme der unter 2)

angeführten Parzellen. Geringstes Gebot 3071 8. >
2. Fabriksanlagen, Lp, 777 ohne Zubehör, 776'

und 778 samt Zubehör, Gp. 334/2 (32 a 70 ms).
Geringsts Gebot 20.069 8.

3. Ätafchinen(Parkettniaschincn, Tischler- und
Sägsmaschinen), welche sich in Lp. 777 befinden.
Geringstes Gebot 8614 8,

Der Zuschlag wird für jene Bersteigerungs¬
modalität (n ober b) erteilt, welche das gröfzcre
Meistbot erzielte,

Grundbuch Küssen, Einl.-Zl. 289/11, Bp. 779,
Wohnhaus Nr. 198. Schätzwert samt Zubehör
52158; geringstes Gebot 26078 50 sr.

Unter dem geringsten Gebote findet ein Verkauf
nicht statt.

Rechte, welche diese Versteigerung unzulässig
machen würden, sind spätestens im anberaumten
Versteigcrungsterminevor Beginn der Versteige¬
rung bei Gericht anzumelden, widrigens sie zum
Nachteile eines Pitglüubigen Erstehers in An¬
sehung der Liegenschaft selbst nicht mehr geltend'
gemacht werden könnten.

Im übrige» wird auf das Edikt an der Gerichts- !tafel verwiesen.
!Bezirksgericht Kitzbühel , Abteilung IT,

am 28. November 1926.
Dr. Alfred Bogl.

IM« imi  AGtzM Haupttreffer
«Ser©slerr. saalose

sind das schönste Weihnachtsgeschenk!
Emission i $£5: Ziehung am 2. Jänner 1827.

Haupttreffer 1 Milliarde
Emission Ziehung am 15. Februar 11127

Haupttreffer 2 Milliarden
Daher innerhalb 6 Wochen 3 Milliarden

zu gewinnen.
■Bestellen Sie sofort zum kulantesten Kassapreis
oder zu bequemen Monatsraten nach . Verein¬

barung bei f' -

ERNS7 WEBSS &
Bank - , und Wechsler 'haus

Wien , I., . Sebottenring 17. Tel . 17-0-15.
Stabile , seriöse Orts Vertreter werden giften hohe
Provision , eventuell Fixum , in Wien um! Provinz

sofort auf &enomincn.

BS.Ssges

L138 i ZI. 71131

GREGOR FISCHER
INNSBRUCK . LEOPOLDSTRASSE

j Großhandel in

! Kurz- uGalanteriewaren

Religiöse Industrie
\ Reichhaltiges Lager in Christbaum¬

schmuck und Spielwaren
i* S)bÖ

sucht

vergibt die Losratcnabteilimg eines seriösen
Wiener Bankinstitutes . Zuschi *, unter „Höchste
Provision 2046“ an M. Dukes Naclif . A .-G.,

Wien . I./I.

Langjähriger

:,iit internationalen KacUkenutnissei, und
perfekt in der englischen lind französischen
:s;>raclie, bisher nur in ersten Hotels tätig
gewesen, sucht, Stellung . Geil. Angebote
unter „Oberkellner 5959“ an die Verwaltung

dieses Blattes.

Kundmachmrg . —
Am Montag, den 27. Dezember d, I .. um i

kalb 11 Uhr vormittags, getaugt in Wsrg! vor!
I dem Hotel „A stn c r“ der Bundeshengst 370. i
Goliath r, 13jährigcr Fuchshengst mit lichterj
Mähne (Pinzgauer), zur öffentlichen Versteigerung.

Der Erstehet hat zum Kaufpreis dic Stempel- -
>gebühr von 2 Prozent zu entrichten.

Der Landstnllmeister
von Salzburg, Tirol und Borarlberg.

«.MrtzMsMEN-
* Kliicheei

la . uns:. Hühner . . S 4.58 per kg
la- ung . Poularde . . 8 4.50 per kg'
Irische Seefische , Karpfen , Zunder,

Gänse , Enten . Hasen , Gehe
bei VSessfcifcs k §*Ä8ssvr

Marktplatz , städt . Fischhalle , links.

Wiener Band - und PtQch' warenfa &rlk

für Innsbruck , Tirol und VorarlbergVertreter.
Offerte werden nur von brau che.kund i fce 11 und
bei der Kundschaft best ein ffofülirl -eu Reäektan-
ten bcriicksi f,ht .igt . Zusehrrften unter ./Erste
Keferenzen 1059“ an die Aiiuoncen -E^ peditiou
T\ Siljan . Wien , I ., Schüler strafte 21. 10(i n

«MW

Ana Graser 5*!atJ ! ist eine

gutgehende Bäckerei
und Gasthaus

„•uni Heu *, llof,T <'b8ude . großer Hof . Einfuhrt . Droi-
//iiiiinerwohnung zur Bäckerei , Zv. ciZimmerwohuuug
zum (Jastbau *. aaeh Porsonahcohmmg . itu der Haupt¬

straße nächst Bahnhof gelegen.
n»ff<e5sw ®r ® sm  verkanfen.

ZusehriiV .il unter ..!' . W . i .'iO/KI.SUT" an Kienreichs
Anzolgcnscsells '. hR’* . Grar .. SaeJtstra .de 4. 57 c

!! .
FUD

öutnscmüü<
ZEITSCHRIFTEN
PROSPEkTE
GESCHÄFTSu
REKLA/AC=
DPUCKSACHEM

ALLER ARTu.s.w;

Echt« Halltalrr Rodeln,
Ein- und Zweisitzer, sowie
auch Kinder- Rodeln aus
Eichenholz Ski eigene Er-

>reu>aung, und iuintlichcs
• Zubehör. Wa-gnerei K. Hal-
hamurcr in Hall. Aeichilr.
Nr. Stil. 12413-7

~ Pendeluhren
Küchenuhren

i 'fcrss  Wasker

W/-\GrWEP90!C- UKIIV&ßSirÄr9--BU0IDRU(KbPtl INNSBRUCK Uhrmacher
Museum-
ßti-söo 11

i



Gungen , in denen nicht weniger als drei Regimenter Platz haben.
Man bedauert nun allgemein , daß bei der Festsetzung der tschecho-
jlowatischen Staatsgrenze dieses Loch, von dem man damals leider
noch nichts wußte , nicht mit einbezogen wurde. Wie man steht,
bereitet dieses Loch den kompetenten Stellen mehr Kopfschmerzen,
als vielleicht gut ist.

Woher kommt die Bezeichnung „Stentorstimme "?
Stemor war ein berühmter Trompeter bei der griechischen Armee
vor Trosa . Er belaß die seltene Gab« eines außergewöhnlich großen
Trompetemones und einer gewaltigen Stimme in der Stürk« eines
Chores von vielleicht fünfzig Personen . Deshalb nennt man eine
auß «rond»ntlich starke Stimme Stentorstimme.

Skifahrer als Lebensretter . Aus Sonnenberg
wird berichtet: Bier Mitglieder der WimersPortabteilung des Deut¬
sche» Sportvereines in Somienborg unternahmen eine Skifal -rt
nach Krima -Spitz. um die Schnee Verhältnisse zu untersuchen. Ais
sie nach 4 Uhr nachmittags wieder heitiifuhren, hörten sie verzweifelte
Htiieruf « aus der Richtung vom Walde gegen Wisset. Den Rosen
folgend , fanden sie einen 75sährigen Mann ganz erschöpft am
Waldesrand liegen , den st« in Sicherheit brachten. Der Mann
wäre ohne das Hinzukommen der Skifahrer wohl erfroren.

Karneval in Preußen.  Der preußische Minister des
Inneren bestimmt in einem Runderlaß an die Ober- und Regie¬
rungspräsidenten und den Polizeipräsidenten m Berlin unter Auf¬
hebung der »rüheren Erlass« slir karnevalistische Veranstaltungen
folgendes : Für Beranftalttmgen geschlossener Gesellschaftei, innerhalb
geschlossener Räume treten im Rahmen der allgemeinen Borschristen
über die Polizeistunde keine Beschränkung« , ein Oefsentliche Ber-
anstallnngen aller Art (insbesondere Ausführung « ,« Borträge und
Tanzlustbarteite ») in geschlossenen Räumen sind zuzulassen. Für di«
besetzten Gebietsteile kann jedoch das Tragen karnevalistischer Ver¬
kleidungen oder Abzeichen aller Art und das Wersen von Luft-
schlangen.. Konfetti und dergleichen verboten werden. Verboten
bleiben unter freiem Himmel : alle karnevalistischen Veranstaltungen,
insbesondere Umzüge jeder Art , das Tragen von Verkleidungen
oder Abzeichen aller Art, das Singen , Spiet « ! und Bortvagen von
Liedern , Gedichten und Dorträoon . das Werten von Luftschlangen,
Konketti und dergleirben

Di « Rache des Elefanten.  Nach einer Meldung aus
Breslau  wurde der Zirkusdirektor K o s z m e i c r, der mit seinen
Pferden und einem Elefanten in Strehlen  in Schlesien sein
Winterquartier aufgeschlagen hart«, von d« n Elefanten angegriffen
und schwer verletzt. Als der Elefant von seinem Wärter ins Freie
geführt wurde, ging er plötzlich auf den Direktor los , warf ihn mit
dem Rüffel zweimal in die Luft und trampelte auf dem Gestürzten
herum. In sehr bedenklichem Zustande wurde der Verletzte ins
Krankenhaus geschafft. Der plötzliche Wutausbruch des sonst a!s
befonders zahm geltenden Tieres wird auf eine Bestrafung zurück-
geiührt , die ihm der Direktor vor einiger Zeit halte zukommen taffen.

Der Löwe.  Die „Donauzeidutig " veröffentlicht folgenden ori¬
ginellen Aufsatz eines vielversprechenden Schülers über den Löwen:
„Gestern gingen wir mit unserem Herrn Lehrer nach Schönbrunn.
Er hat eine beträchtliche Größe und endet in breiten Tatzen, die er
zurückziehen kann. Sein Gebrüll ist fürchterlich, wenn er schreck.
Sein « Frau heißt Löwin , weit sie keine Mähne hat und liebt ihre
Jungen sehr. Sie bestehen aus vier Beinen und einem Schwanz
und kommen alle Jahre einmal zur Welt . Der Löwe ist ein Liebling
des Fleisches, er ißt aber auch Butters « nnre>!n, die mir meine Liebe
Mutter mitgab . Er hat dies« im Ru verschlungen. Der Wärter
füttert ihn mit einer eisernen Stange . Er imponiert dem Löwen
durch sein« Augenblicke. Sein Gebiß ist wütend , aber seine Zunge
iß rauh. Die Augen sind am Kopfe befestigt und inan sieht sie
auch bei Nacht, weit di« Pupillen rund sind. Der Schwanz ist an
der linken Seite angkdr-acht. Er erstreckt sich über ganz Afrika -und
Asten. Bon dort fuhren wir mit der Stadtbahn nach Hause."

Die goldene Suppe.  Zwei Mägde eines Bauern in Rai¬
tenhart (Bayern ) fanden besonder« , ßkfaifen an bei, goldenen
Zähnen , die heute vielen Menschen aus den, Munde blitzen. Auch
die beiden Dorfschän-en wollten solche Zähne besitzen. Sie kauf!« ,
sich ein Gläschen Goldbronze  und einen Pinsel und ^ver¬
goldeten " sich heimlich ihre Zähne . Wie sie dann mittags .zu Tische
laßen , und die heiße Supp « ihrem „reizenden Goldmündchen " zu¬
führten. da — o weh ! — löste sich die Bronze wieder los und unter
großer Heiterkeit der übrigen Tischgenossen träufelten GoDtropfen
in die Schüssel, in der die Goidperle » lustig berumschwamnrrn.
Natürlich wagte es niemand mehr, von diefsr kostbaren Goldsuppe
zu essen.

Kindermund.

Alsredchen (in der Apotheke) : „Bitte , geben Sie mir für 3000
Kronen Rizinusöl — aber recht wenig . Es ist nämlich für mich." \

Sicherung . 1

Die Herren hatten Revision und versammelten sich im Sitzungs¬
zimmer . Nebenan war die Kaffe. Zunächst besprach man sich. Man
wollte gerade daran gehen, den Kassenraum zu betreten« als das
e 'dresche Licht ausging . „Eine Sicherung ist durchgebranm ." Einer
g...g Nachsehen. Betrübt schüttelte er bei der Rückkehr den Kops.
„Keine Sicherung — der Kassierer!"

Trübe Erfahrung.

Onkel zum achtjährigen Knaben : „Ra , Kärtchen, hast du schon
'ne Braut gehabt ?" — „Ach, Onkel, sprechen wft nicht von der Ver¬
gangenheit !"

Der Seismograph.
Ein Dresdener Professor saßt sich a» den Kopf. Sein Privat,.

Seismograph verzeichnet heftige Erderschütterungen in all « nächster
Nähe . Di« Karten mit der Geologie der Erde schaukeln an den
Wänden . Der Topf von TaMe Hannche» fällt zu Boden . Der
Professor rast wie wild durch das ganze Haus : „Rettet euch! Lebens¬
gefahr !"' - Es war blinder Alarm . . . Frau Kommerzienrat
Hobelspan in Kötzschenbrada lern !« Eharleston.

Immer ehrlich.

„Hast du schon ein Inserat aufgegeben wegen der dicken Brief¬
tasche, die du gesund« , hast?" — „Natürlich ! Das heißt, ich kaufte
für das Geld billig einen Posten Gießkannen , und die habe ich
annoncierk."

Räksel-Ecke.
Bilvcrrätfcl.

Silbenrätsel.
Ans den Silben:

a — an — ber — ber —- co — de — der — der —- e
— e — ehr — en — fei — fei — ha — hit — hör —
t — Ion — lei — lust — mi — nie — nor — o — rov
— rüs — schach— schal— sche— fei — ses — spei —

stri — te — te — ter — teu — « — ver — ge
sind 16 Worte au bilden, deren erste und dritte Buchstaben»
beide von oben nach innen gelesen, einen Spruch von
Schiller bezeichnen. Bedeutung der Worte: 1. Pavstuame»
2. Baum, 3. Ort am Bodensee, 4. Verweis, 6. gerichtliche
Strafe 6. europäisches Königreich. 7. Sleigegerät, 8 Spiel»
kartenblatt, 9. Sitzmöbel, 10. früheres österreichisches Krön»
land 11. Giftpilz. 12. Singstimme, 13. Hundename. 14.
Tevvichindustriestadt in Kleinasien. 16. altrömische Truppen«
fvrmalio», 16. Temperatur.

Auflösung zum Berwaudlungsrätsel.
Lenau — Lena.

Humoristisches.
Peinliche Frage.

Ein Backfisch betritt die Straßenbahn und verlangt -einen Kinder-
sahrschein. Der Schaffner fertigt erst einige andere Personen ab.
Dann ruft er energisch: „Wer bekommt ein Kind?"

Anftiisuna zum magische» Qnadrat.
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Natur nnd
Gorstesteben

. . . » ’tliAchten
Lrjchrint wSchrnNIch a !» (Sralti -vellage der . Innsdculker Nachricht «!, ' und Kana nur mit diesem Blatte bezogen werden
Rtdaktionelit und admlniltcatto « Hushflnfte erteilen die NedaKllon und Verwaltung Inn »brud >. Lrterstrafte S und 1

(vtachoruck oertwsen .)

W. Fleck ' Draußen im Wald
. (2. Fortsetzung .)

„Deine Briefe sind mein einziger Trost," schrieb sie au
Ellen Rcineckc, aber im Grunde taten die aufgcmcinten
Ergüsse überftbwenglicher Mädchens rc und schast doch mehr
Schaden als Nutzen, indem sie die Selbstbemitleidung
wach erhielten und durch stete Schilderung des Bcrlorcneu
die Gewöhnung an das Nerre erschwerten.

Inzwischen schlug das Wetter um, der Schnee schmolz,
oi»r paar Sturmtage trockneten die durchweichten Wege
und eines guten Sonntags strahlten Sonnenschein und
klarer Himmel über dem Wald. - „Wir wollen in die
Kirche gehen," dekretierte Marholt.

Bei Roses Mutter war Derartiges nicht recht Sitte
gewesen. Kirchenluft im allgemeinen galt als unbekömm-
ltch, schönes Menschentum, unbeschwert durch Dogmen¬
ballast als dasjenige, worauf es in Wahrheit ankam. In¬
dessen erhob Rose keinen Widerspruch. Man kam auf diese
Art doch einmal aus dem verhaßten, gefängntshasteu
Walde heraus . Nach dem Gottesdienst benutzte Marholt
die Gelegenheit, Rose mit der Pastorin Mansfeld und
ihren Töchtern bekannt zu machen. Während Fräulein
Elisabeth und Magdalene sich Roses bemächtigten, und
nicht ganz frei von Befangenheit ein paar Fragen an sie
richteten, blieb Marholt mit der Mutter ein rvenig zurück.
Obgleich er seine Stimme nach Kräften dämpfte, hörte
Rose doch die Worte : „absichtliches Fremdtun , bewußtes
Widerstreben."

Aha, er führte also Klage Wer sie.
Dann hörte sie die Pastorin sagen: „Sie müssen Geduld

haben, lieber, alter Freund ."
Rose warf den Kopf auf. Geduld? Et, wenn hier irgend

jemand Geduld m  üben hatte, so war es doch wahrschein¬
lich sie, nicht ihr Baier . War nicht jeder Tag des Beisam¬
menseins mit ihm eine neue Prüfung für sie?

Es war ein Unglück, daß gleich jener erste Abend Vater
und Tochter in eine schiefe Stellung zueinander gebracht
hatte, es war , als ob sie sich nun mit Naturnotwendig¬
keit immer weiter von einander entfernen müßten. Auch
in ihm war das Mißtrauen . „Nur die Züge hat sie vvn
mir , im übrigen ist und bleibt sie ihrer Mutter Tochter,"
grollte er, und damit war für ihn im Grunde alles ge¬
sagt. War es nicht am Ende ein schwerer Irrtum genvesen,
daß er darauf beständeu hatte, sie zu sich zu nehmen?
Wie war er überhaupt dazu gekommen? War 's nicht die
Sehnsucht nach dem Kinde gewesen, das er damals trotzig
seiner Frau überlassen, um nicht durch Anstrengung eines
Prozesses seinen Namen noch mehr in der Leute Mund
zu bringen, als es ohnehin schon der Fall gewesen?

Ja , wenn Rose ein Junge gewesen wäre, aber so? Er
Hütte wissen können, wie das Experiment ausfallen
würde. Er paßte ja nicht zu Frauen , hatte sich in die Art
dieser durch Schwäche starken, launenhaften , unberechen¬
baren Geschöpfe nie zu finden gewußt. Gewiß gab cs
Ausnahmen , klar, wahr und zuverlässig, wie zum Bei¬
spiel die Pastorin drunten in Tannhagen , aber sein allge¬
meines Urteil ward durch solche Ausnahmen nicht beein¬
flußt . Und dennoch — so widersinnig cs klingen mag,
würde es ihn gefreut haben, wenn sie ihm etwas Ent¬
gegenkommen gezeigt hätte. Es mußte ja hübsch sein, wenn
sie den dunklen Kopf mit dem seidigen, gebauschten Haar
einmal an seine Schulter gelehnt hätte, wie es die Töchter
des Pastors so oft bei ihrem Vater taten . Es freute ihn
ja schon, wenn seine Hunde. trotz gelegentlich verabreichter,

heilsamer Tracht Prügel , zahm und zutraulich waren.
Aber dies Weseu, das seines Blutes war , saß ihm gegen¬
über mit kühlen, fremden Augen, die mehr als deutlich
sprachen: Ich mag dich nicht, will dich nicht: gezwungen
bin ich gekommen und werde wieder gehen, sobald ich kann.
Trotz allem aber lag in dieser herben Ehrlichkeit etwas,
das ihm gefiel, auch wenn es sich gegen ihn kehrte. Wie¬
viel oberflächlichen Firnis die Mutter ihr auch anerzogen
haben mochte, diese tiesinnerliche Geradheit des Wesens
war kein Geist von ihrem (Heist, es war ein Zug seiner
eigenen Natur . - Rose freilich spürte nichts von
irgend welcher inneren Verwandschaft. In ihr war nur
Auflehnung und Widerwillen gegen einen Mann , der
in Wasserstlfeln zu Tisch kam« mit dem Messer aß, und
dessen dröhnende Stimme , wenn sie sich iiber ein Ber-
sehen im Haushalt grollend erhob, ihr jedesmal Schrecken
durch alle Nerven jagte. Soviel sie konnte, flüchtete sie
vor ihm in ihr Zimmer . Dort hatte sie in einer Ecke das
Bild ihrer Mutter angebracht, umgeben von Kreppschleiern.
Vor diesem Bilde verbrachte sie ganze Stunden , sprach
mit ihm wie uttt einem Lebenden, widmete ihm einen
förmlichen schwärmerischen Kultus , um nach diesen
Träumereien den Ton des Hauses nur als einen schärferen
Mitzklang zu empfinden.

Marholt brachte einen wesentlichen Teil des Tages in
seinem großen Revier zu, wo es immer etwas zu tun
und zu beaufsichtigen gab, aber auch sonst war er Wald¬
läufer aus Passion. Was ihn, den Jähzornigen und Le-
denschaftltchen, auch früher bewegt hatte, da draußen, oft
in Sturm und Regen, im tiefsten Schnee hatte er es uie-
dergerungen. Und diese Liebe zu seinem Wald halte er
aus jenen stürmischen Zetten mit hinübergeuommen in
die laugen, ruhigen Jahre , wo sich das Leben gleichmätzg
abgewickelt batte in Arbeit, Erholung und gelegentlichem
nehmt Aerger. Wenn er sonst voll seinen langen Mär¬
schen nach Hanse gekommen war , hatte er es sich in seinem
Lehnstuhl bequem gemacht und eine Pfeife nach der an¬
deren geraucht. Jetzt fand in seinem Wohnzimmer die
fremde, junge Dame, die sein Kind war und deren Ge¬
genwart ihm steten Zwang auferlegte. Ja , icernt man
wenigstens noch gewußt hätte, wovon man mit ihr reden
sollte! Aber ach, diese Abende, all denen »um einand .r
stumm gegenüber saß, eilt jeder sich der Gegenwart des
anderen peinlich bewußt, wie des völligen Mangels an
Gemeinsamkeit!

Von Tag zu Tag häuften sich die Mißverständnisse und
damit die kleinen Differenzen : von Tag zu Tag sammelte
sich der Zündstoff, der einmal in einem zerstörenden Krach
oder in einem lustreinigenden Gewitter explodieren mutzte.
Rose besaß zu viele Vorurteile und viel zu wenig Men¬
schenkenntnis, um ihres Vaters Charakter auch nur an¬
nähernd gerecht werden zu können.

Eitle gewisse Derbheit des Wesens, die im häufigen
Verkehr mit seinen Forstarbeitern oft unumgärigtich uvt-
weirdig war, erschien ihr als Roheit rmd fein allzeit wach¬
samer Pflichteifer allen Waldfrevleru gegenüber als grau¬
same Härte. Allerlei unklare Gedanken spukten durch ihr
Köpfchen, Bilder von unverschuldetem Elend, das durch
die unerbittliche Faust blinden Gesetzeseifers ins Un¬
geheure gesteigert wurde.

Btavholt empfand das alles gut und wunderte sich selbst,
wie weü es ifmt tat, zu Erklärungen konnte er sich aber



doch nicht hevbetlnssen. Was Hütte es auch nützen sollen?
Borurtetle , so meinte er, mutzten von Untat heraus be¬
siegt werden, mit Argumenten war ihnen nicht beizu-
kommen.

Ais Rose eitws Abends in der Dümmevmtg aus dem
Dorse heimksyrte, begegnete ihr nahe der Försterei eine
Frau , die ihr den Weg vertrat und alsbald ans sie ein*
zuschwüdronicren begann. Die Person begleitete thre
Rede mit ungemein lebhaften Gesten, während unter dem
weiten Kopftuche ein paar unruhige Zigeunerangen sich
aus jede Stelle in Roses Anzug hefteten, wo etwa eine
Lasche verborget! sein kottttte.

Die ganze Erscheinung hatte etwas Fremdartiges , was
durch den ausländischen gutturalen Akzent noch verstärk!
wurde. Etwas ängstlich trat Rose zurück.

„Wer sind Ste , was wollen Sie von mir ?"
Nun ging eine lange Jannnergeschtchte los von einem

treuen Familienvater , der in unverschuldetes Elend
geraten sei.

„Hat sich geholt ein bißchen, ach gar so ein bißchen Holz
ans ’m Wald, weil cr's nicht könnt mit ansehen, wo die
Müder frieren,' hat gedacht, Wald is groß und der Herr¬
gott läßt für alle wachsen. Aber Patt Förster ist hart und
ltat lassen Hausdurchsuchung hallen, und da haben sie
gesunden die eine kleine Birke. Und mcitl Mann ist sich
gekommen in Gefängnis , weil et 's so gut mit uns ge-
meint hat. Ach, schönstes, gnädiges Fräulein —"

Ehe Rose sich's ttoch recht versah, hatte das Weib Len
Zipfel ihres Jacketts ergriffen und an die Lippen gedrückt.
Sie wurde ganz ausgeregt. Gewiß, diese Worte sprachen
von Höchster BerzwEtttng einer Mutter , die die Ihren
darben sieht, und diese Berzweifltmg hatte die unnötige
Härte ihres Vaters verschuldet.

Die schlaue Polin merkte, daß hier höchstwahrscheinlich
etwas zu erobertt sei.

„Gnädiges Fräulein haben ein weiches Herz, ich seh's,
sind nicht wie der Vater . Herr Vater ist hart — schenken
gnädiges Fräulein mir was ."

Rose atntete hastig. Wie stimmte doch alles, was ste sah
und hörte, zu dem Bilde, das sie sich von ihrem Vater
gemacht.

„Wo wohuetl Tie denn ?"
„Ach, im Poggelow, gnädigstes Fräulein . Ta recht ein

Ort für arme Leute," knickste sie.
„Rose!" rief Mavholts Stimme vo-u Hofraum her,

„komm herein. Was treibst du da?"
Eine trotzige Antwort kam ihr mtf die Lippen, aber da

die Polin schleunigst davon stob, blieb ihr doch nichts !
übrig, als ins Hans zurückznkehren.

„Ich liebe das nicht, daß du des Abends so spät allein
draußen bist," sagte Marholt , der sie an der Tür erwartete.
Er hatte sich im Geheimen schon um sie geängstigt, wollte
dies aber nicht eingestehen und so klang sein Ton etwas
kurz und herrisch.

„Ich denke, euer Wald ist sicher?"
„Für mich schon, aber nicht flir Dicht übrigens sah ich

dich mit der Michalski reden, wie konrmst zu dem Weibs¬bild ?"
Ter Ausdruck empörte Rose.
„Mir kam sie tief bedauernswert vor. Sie bat mich für

ihre hungernden Kinder. Ihr Mann sitzt, weil er ausRot —"
„Hat gesessen, mein Döchting. Er ist seit gestern ent-

lassen und könnte seine Familie recht gut ernähren , wenn
der Schubiak nicht so unverbesserlich faul wäre. Holz
stehlen ist bequemer als arbeiten, Na, ich habe aber ein
wachsames Auge ans den Musjeh ."

Jedes seiner Worte verletzte Roses Gefühl. So sprach
nur die vollendete Herzlosigkeit.

„Wenn man selbst in der warmen Stube sitzt und einett
Buchenklotz nach dem « »deren etnschiebt, kann man sich
nicht in die Seele von Menschen versetzen, die eine arm¬
selige Birke nehmen, um thre Kinder vor dem Erfrieren
zu schützen."

Ihr Ton. war sehr scharf, sodaß Marholt nicht umhin
konnte, sie zu verstehen, aber obgleich er sich ärgerte, zog
er vor, kettle Notiz von dem Hieb zu nehmen.

„Wo liegt der Poggelow ?" fragte Rose nach einer Weile.
„Hast Du etwa Lust, eine Btstte abznstatten ? Das ver¬

bitte ich mir nun ganz entschieden. Dn brauchst bei dem

Spitzbubenpack nicht den barmHerztgen Samariter zu spie¬
len und ich will nicht in Ärmst schweben vor dem, was
dir etwa in meiner Abwesenheit passieret! könnte. Latz
dir nicht solche DunmHeiten einfallen , hörst du ?"

Rose schwieg, weil sie'sich nicht durch ein Versprechen bin¬
det! wollte. Ste hatte schon ihren Plan gemacht und ge¬
dachte nicht, ihn aitfzngeben. Der Wunsch, Marholis Ver¬
bot zum Trotz, ihrem weichen Herzen nachzugeben, reizte
sie unsäglich und ward endlich unbezwingltch. Sie wollte
beweisen, daß man Marholt heißen und doch Teilnahme
für die Armen und Unglücklichen haben könne.

Der Förster hatte am folgenden Nachmittag kaum das
Haus verlassen, als sie sich klopfenden Herzens auf den
Weg machte. Das Bewußtsein, auf verbotenen Pfaden zu
wandeln, hat seit Evas Tagen immer seine eigenen ge¬
heimen Reize gehabt.

Der sogenannte „Poggelow" war ein Dsppelkaten, der
zu Grotz-Werlitz gehörte, aber fett Menschengeöenken im
übelsten Rufe stand. Er wurde meist von zugelaufenem
Volk bewohnt, von dein niemand recht wußte, tvie es sich
ernährte

Ais Rose nach hatbstüttdiger Wanderung ihr Ziel vor
sich sah, wollte ihr der Mut fast entfallen . Das Wind¬
schiefe Hänschen, dessen Fenster teilweise mit Papier ver-
llebt waren , sah doch gar zu spelunkenHaft aus , und als
sie vollends die Stubentür öffnete, ließ nur der Gedatike
an ihre Mission sie standhaften.

Was für eine Lust war in dem niederen geschrvärzten
Raum und welcher Schmutz und welche Unordnung . Etkk
halbes Dutzend zerlumpte Kinder balgten sich auf dem
Fußboden, und tnan mutzte sich förmlich vorsehen, nicht
ans eines zu treten, und aus der Ofenecke, o Graus , er¬
hob sich gar ein verwildert aussehender Kerl mit einen»
Strmvelkopf. Das war jedenfalls der Märtyrer für seine
Familie , aber Rose fand es ganz unmöglich, ihre Tcil-
ttahnte auf der alten Höhe zu erhalten. Mit eitler solchen
Staffage Hatte sie sich die Hütte der duldenden Artnut denn
noch nicht geziert. Glücklicherweise bemerkte sie wenigstens
den Blick grinsenden Einverständnisses nicht, den Mann
und Frau tauschten.

„War ' ich doch mir erst wieder draußen," dachte sie,
während sie mit halbem Ohr auf den Redestrom hörte,
den die Michalski über sie ergoß. Die Worte in dem harten,
halb verständlichen polnischen Akzent kamen mit so be¬
ängstigender Geschrvtndigkeit, daß Rose kaum zu folgen
vermochte,' ihr wurde nur soviel klar, daß das Ganze eine
einzige, lange Bettellitanei tvar. Und mit dem Wieder-
hinauskommen hatte cs auch seine gütet! Wege. Sie sollte
absolut Platz nehmen: „Den armen Leuten die Ehre er-
iveisen."

Bei dieser höflichen Wendung knurrte der Pole ein paar
Worte au die Adresse seiner Gattin , die diese mit einer
Handbewegnng beantwortete, als wolle ne sagen, die Sache
sei ganz und gar belanglos.

Rose wurde es dabei unheimlich zu Sinn , offenbar
sprachen die Beiden über sie. Ein Gefühl voti Angst und
Hilflosigkeit wollte sie beschleichen, aber sie nahm sich zu¬
sammen. Sie war ja gekommen, Not zu lindern und
Tränen , zu trocknen, und in einer Umgebung, wo der¬
gleichen vonnöten war , konnte man billigerweise nicht
erwartet !, alles wie auf einem Genrebilde gruppiert zu
finden.

Bor dem einzigen halbwegs heilen Stuhle knufften sich
ein Knabe und ein Mädchen, die die mütterliche Hand
mit kräftigem Schub weiterspedierte.

„Aus dem Wege da, ihr Rangen , daß das gnädige Fräu¬
lein sich setzen kann. Halt ' dein Maul , Holka, — so,
gnädiges Fräulein — "

Das Mädchen streckte die Zunge heraus,' als daun die
Mutter mit erhobener Faust auf sie losfirhr, entwischte sie
kreischend nach draußen.

„Sie ist nicht immer so," beteuerte die glückliche Mutter
dieses Pflänzchens, „es ist nur die Not und der Hunger,
der sie so wild macht. Ach, schönstes Fräulein , wir sind
nicht so schlecht, wir wir aussehen, mein Mann ist der
beste Mensch unter der Sonne, aber was tut nicht ein
Vater, wenn er seine Kinder frieren sieht. Bedenken gnä¬
diges Fräulein , eine Birke, und der Wald ist so groß,
und der Fiskus hat so viele Birken," zog sie die Schleuse
wieder auf.

getreten nahm Rose ihr Portemonnaie , das ihr ganzes
Taschengeld barg, aus ihrem Manteftäschchen. Die Szene
war so ganz anders als sie erwartet hatte, so absolut iticht
rührend oder melodramtisch. Wirklich, der Kerl da hätte
einem Engel den Geschmack daran verderben können.

Sie gab der Frau drei Mark.
„Ich kam, um Ihnen eine kleine Unterstützung zu brin¬

gen und ich hoffe —"
Sie stockte. Bei bestem Willetr hätte sie nicht zu sagen

gewußt, was sic eigentlich hoffte, es sei denn, heil und
gesund nach Hause zu kommen.

Sie wollte sich jetzt erheben, aber der Anblick des Sil¬
bers hatte plötzlich eine ganz kuriose Wirkung ans den
Polen . Er stürzte Rose zu Füßen , er dienerte mit dem
Kopf bis zur Erde, er schwadronierte in den ungeheuer¬
lichsten Kehl- und Zischlauten und tat dabei, als ob er
im Ueberschwang der Dankbarkeit ihre Knie umfassen
wollte.

„Was fällt Jbuen ein, so lassen Sie dort)," rief bi ose
ängstlich und beklonrmen, während sie vergeblich vott dem
Stuhl losznksmmen trachtete. All dies patzte absolut nicht
Ht ihr Programm hinein. Aber der struppige Kopf und
die gestikulierenden Hände kamen ihr tastend imnter
näher, Brannttveinatem schlug ihr ins Gesicht. Bott
Angst und Ekel gepackt, stieß sie mit äußerster Anstren¬
gung ihren Stuhl zurück, ohne darauf zu achten, daß das
eine Bein einem fünfjährigen Bengel ins Gesicht ftchr,
der darob in lantts Geheul ausbmch. (Forts, folgt.»

Adven!.
Vorn abg-eklmignei, Wintertag
Blüht noch ein seiner Schimmer,
Ich spür den weichen Flügelschlag
In , sanft durchwärmten Zimmer.

Im Glase blutet junger Wein
Des Reifens stille Brände —
Und in das Pendel schwingt sich ein
Des Winters Sonnenwende.

Und in die Stunden schnurrt der Ton
Des Spinnrads und der Sage
Und leise klopft die Weihnacht schon
A :i lief vor schlaft'.« Tage.

Fritz A r n o Id.

§it MM!« «!.
Die riesigen Pitvnschlangen, von den Einheimischen

an den Usern des Antazonenstroms, tvo sie in ungeheu¬
rer Menge sich finden, Anacondas genannt, werden zwar
in wissenschaftlicher Hinsicht zu der! Tieren gerechnet, die
aus dem Trockenland leben, verbrittgetr aber drei Vier¬
teile ihres Daseins im Wasser, tvo sie, stundenlang den
Kopf über die Oberfläche streckend, regungslos verweilen,
eit! Umstand, der gestattet, sie mit dem Lasso zu sattgen.
Doch ist diese Schlangenjagd keineswegs gefahrlos.
Eine solche Schlange kann bis 12 Meter lang sein und
besitzt stets ungeheure Kraft. Mr . Antonio Bergelt hat
es im Auftrag des Mitgliedes der Zoologischen Gesell¬
schaft in London, M. Bruce Champmau, zustande ge¬
bracht, sich zweier prächtiger Pitous in lebendem Zu¬
stand zu bemächtigen. Eine derselben utitzt fiinf Meter
und befindet sich zur Zeit im zoologischen Garten jener
Stadt . Während der Fahrt tiber den Amazonenstrom
bewirkten ihre Schläge den Schiffbruch des Fahrzeugs,
in dem sie sich befand,' doch gelang es zum Glück einem
anderen Boot, das die Jagd mttmachte, die Bemartnung
des verunglückten ztt retten und die Schlange, die am
Halse mit einem beweglichen Seilknoiett festgebunden
war , neuerdings zu sangen.

In dem Schiffe, das sie nach England brachte, tvarf sie
24 Junge , die aber die Fahrt rticht überlebten.

Die zweite Anaconda, deren Haut man aufbewahrt,
wurde aus fester Erde gefangen, und zwar unter wahr¬
haft dramatischen Umständen. Eitt Postbote» der zwei

x-egeunberliegendett Orten am Strom diente, verschwand
gerade an einem Tage spurlos , an dem er äußerst wich¬
tige DoSumente und bedeutende Werte zu übevbringen
statte. Anfangs mutmaßte man, er sei mit den au ver¬
trautet ! Bersandstücken geflohen. Bei der Durchstreifung
-der Ufergegend aber stieß man aus ein lediges Pferd in
einer Wiese. In einiger Entfernung davon dehnte sich
eine ungeheure Anaconda in der Dm me. Einer offenbar
außergewöhnlich schwierigen Bevdauungstätigkeit wegen
konnte sich das Tier kaum bewegen und wurde mithin
mit Leichtigkeit erlegt.

Bei Oeffnung des Magens fand matt die grauenhaft
veränderten Reste des Postbedietrstetetr. Aber es sehltett
weder die Kleider, noch die Stiesel, ncch die Amtstasche
nttt dem ordnungsmäßigen, zwar nicht unverze-hrten,
aber doch unversehrten Inhalt.

(Aus dem Spanischen von Heinrich von Sch » ! lern .)

Bunles Allerlei.
Der Sch atz fand bei Starkenbach.  Schon seit uralten

Zeilen glaubtr inan bestimmt zu wissen, daß in der Nähe eines
Karrne-rhÄischens im Ort Starkenbach an dar Rttchsftraßs zwischen
Imst und Landeck ein Schatz vergraben sei, denn oftmals sah man
an dieser Stell « «men geheimnisvollen Hellen Glanz und Schimmer,
wie inan „teiute, den „blühende " Schätze misstrauen . Am deutlich¬
sten sah diese Erscheinung einmal der Bauer Matthias Slaggl , an
dessen Wahrheitsliebe nicht zu zweifeln war , auch ein Schönwiefer
Dörchrr sah in den Über Jahren des vorigen Jahrhunderts den
Schatz an der Stvahe bei Starkenbach „blühen " und meldete es dem
Karaten . An das wirkliche Vorhandensein eines Schatzes glaubten
selbstverständlich nur abergläubische Leute ; umso größer war daher
die Ueberrafchung und das Erstaunen , als an, IC. Oktober 18-54 an
der bezcichnetcn Stelle tatsächlich ein großer Münzenftuch genmcht
wurde . Ein Wegeinrä -umer namens Rundl riß mit seinen, Pickel
einen Ras« , auf und vor ihm lagen an di« Mt) silberne Münzen.
Alle waren römischen Ursprungs , und zwar ans 'der Zeit der Kaiser
Antonius Pius , Septimus Severus , Markus Aurel,us , Caraealla,
MaxinMs Augustus ufw . Die meisten waren gut erhalten und stell¬
ten i» ihrer Gesamthrit einen ansehnlichen Wert dar. Angesichts
der immerhin sehr interessanten Tatsache, daß der Schatz wirklich
dort gesunden wurde , wo inan das wundersame Leuchten sah, läßt
sich in der dortigen Gegend niemand mehr ausreden , daß die unge-
hobenen Schätze wirklich „blühen " und durch rätselhafte Lichterschei-
niun-gen anzftgen , wo sie vergrabe » sind. H. Hirsch berge r.

Der Daumen des Generalmusikdirektors.  Ein
interessanter Prozeß schwebt gegenwärtig zwisä>en den, ehemaligen
Dessauer Generalmusikdirektor Franz v. H ö ß l i n und dem Fried-
richscheater in Dessau.  Hößiin !»a !te sich bei einer von ihm ge¬
leiteten Vorstellung in Dessau den Daumen verletzt und kann seit¬
dem seinen Berus nicht mehr ungehindert ausjühren . Er verlangt
jetzt von . der Dessauer Theaterleitung einen sehr hohen Schaden¬
ersatz. Trotzdem das Friedrichstheatcr gegen Hastpslicht versichert
ist, will es aus prinzipiellen Gründen den Prozeß durchführen.
_ Der „K önig der Fesseln"  g e st o r b e n. Der „König der
Fesseln" Hary stoudini — eigentlich hieß er Samuel und stammte
aus einem Pfarrhaus in Wisconsin — ist kürzlich, Wjährig , an einer
Bauchfellentzündung gestorben. Er war lange Zeit ein viel begehr¬
ter Star in der Manege und ans der Varietedühne ; Bande , Schlösser
und Riegel waren für ihn nicht mehr als ein Begriff . Seine arti¬
stischen Leistungen , in denen seine Einbrecher- und Ausbrecherkünste
Triumphe feierten , erregten nicht nur das Publikum , sondern auch
die Fachleute zu Beifallsstürmen . An ständen und Füßen gefesselt,
die Anne mehrfach aus dem Rücken verkettet, mit Daumenschrauben
versehen, ja selbst in eine Zwangsjacke geschnürt, vermochte sich
dieser einzigartige Künstler zu \ b«freien, wobei es »hm nich, darauf
ankam, ob diese Entfesselung auf der Bühne oder im Wasser vor
sich gehen »rußte. Häufig gab er seine Vorstellungen in aller
Oefsentlichkeit, indcn, er verkettet und verschnürt aus schwindelnder
Höhe von Brücken in einen Fluß sprang , um sich unter Wasser von
seinen eisernen Banden zu lösen und befreit wieder auszutauchen.
Er brauchte dabei keine Schlösser zu öffnen , keine Ketten zu spren¬
gen , sein Geheinmis , das ihn, Vermögen und den Weltruhm ein-
vrachte, bestand im geschickten Abstretfen seiner Fesseln. Während
feiner letzten Lebenszeit hat er sich eingehend mit dem Spiritismus
besaht und zahlreiche „Medien "« entlarvt.

Das Loch in der Staatsgrenze.  An der slowakisch¬
ungarischen Staatsgrenze hat man ein großes Loch entdeckt. Dev»
verdienstvolle Entdecker dieses Loches gibt nun in tschechischen Blät¬
tern nähere Schilderungen , mis denen die mitttä rische Wichtigkeit
dieses Loches ohne weiteres einleuchtet. Das Loch besteht aus einer
großen stöhle , in der man von Ungarn aus bequem 3000 Man»
unterbringen kann, die eines schönen Tages plötzlich aus slowaki-
schem Boden austauche» könnten. Dazu kommt ein Labyrinth von
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Eröffnung a
Gebe dem werten P . T. Publikum von Hall und Innsbruck

höflich bekannt , daß ich das altbekannte

Sil
ZW Hall

pachtweise übernommen habe und dieses nach gründlicher
Renovierung : und baulichen Adaptiorungen mit gemütlichen
Gastzimmern

am Sonntag , 19 . &esemfc »er
unter Mitwirkung der Speckbacher - Musikkapelle eröffne.

Ich werde stets bestrebt sein , meine werten Gäste durch
Ausschank des vorzüglichen , gepflegten Zipfer Bieres und

gute Küche bestens zufriedenzustellen.
Zu zahlreichem Besuche ladet höflich ein

i'lOZt Der Pächter : Jos . Vera nt.

Zahnatelier
Max Haider

ab 14. Dezember 1926 verlegt in die

Andreas -Hofer -Slraße 14, 1. Stock

Telephon Nr . 1384

müffnung ! -

was w© wa^i

HW.tiO

!MWWW!
3B IvUIulililllllui

praktischer Arzt und Frauenarzt
erlaubt sich die Wiederaufnahme seiner

Praxis anzuzeigen.
Ordinationsstunden : 9—11 Uhr vormittags

und halb 3—5 T' hr nachmittags . 5953

Sorten-
Settreter

crjielen
höchste Umsätze»

durch
billigste Preise

und damit großen Der-
dienst

Bankgeschäft
EWiird GOne?

Wien,
IX., Licchtcnsteinstr. 28.

'215 >f

Rähmaichinen zum Sticken
und Stopfen . Ebneten,
Musenmstratze 24. Katalog
gratis . M 56-7

Prima Box-

50a
Herrenstsefel

i S 25.
s

Bauschrciber
perfekt in Lohnverrechnung , Maschin-
sehreiben und Stenographie , zum sofortigen
Eintritt gesneht . Handgeschriebene Ange¬
bote unter „Bau T 247 j “ an die Verwaltung

dieses Blattes.

'***U/JJJ* N ''•jJLrj/JjS' '<4

Burggraben 4

Geschenke fffiip Weihnachten bei

*dfer &Cie.»Innsbruck
Altrenommiertes Uhrangesthifl!

Telephon 472

S302a

yf r r̂r7ŷ . y^71;ry>>. y7T7rrr>̂ .

Motel Maria Ileeresla «TäglichBonzen,8«n» andffelsrtelDoppeMfonzerl.
Gasthof Breinößl

; («Ht

@rig »Tiroler Beuernspiele FX ™;pa.,
SSEsr-rungs -^ usEk - Ggsamg - Huni ©s\ * Kls Gäste : Müesbacher 4 Uhr nachm,u.
Terzett und SsuereSrsmdker - Schnaxl *Nige | in dsr Banernoosss 8 '/. Uhr abds.

aus nur | a
Esche Hnd Hickory

empfiehl ! in reichster Auswald und zu
konkurrenzlosen Preisen

HeinrichEngl,Innsbruck8
M85 Leopoldsiraße 39,

Die Weihnachtsfreude des Kindes ist ein gutes

Alois Singer , InnsbrHgk , fiurggra ^ ea
hat das Spielzeug, das Ihr Kind wünscht und braucht.

und. Zubehörteile
Tiroler Elektro
Andreas -Holer -Str . 24

Tea <e *»t«<®w S ©1/ *J Telephon

Wir sind ständige Abnelftner für j

Fichten -Schleifhols
gesund , beiderseits gekappt . 1 u . 2 m laug,
von 10 cm Zopf aufw . Angebote an unseren
Vertreter Ernst Klee in Pfunds , Tirol,

■r oder direkt an unsere Adresse:

s Simonius ’sche Cellulosefabriken A.-G.,
Wangen i. Allg . (Württemberg ).

Langjähriger Filialleiter eines Holzuntemeh - \
mens mit prima Iteferenzen sucht Stellung , 1

eventuell nur

VeB ' Crassensssestan.
Unter „Bescheidene Ansprüche 15080 " an die Ver - !

waltung dieses Blattes.

Des * WeihnachfswynscSi

ist eineRauchers

PFEIFE
J. Fink ’s Nach?. / Alois Singer

Innsbruck , Hofgasse 8 / T©!@s»5i«>n
sowie alle Sorten Raucher-Artikel

^oay ^oocorx>o->.:c,o:x̂ 5:v:̂ oocoo.-xxc:x'rxj(OOA-y>i\xxxxx~x5cc:>.xxoocoocooax̂rx3Gr<xi

Ve rlag des Bibliographi schen Instituts in Leipzig

Ssstkss Werke
JeHausqabe

zum hundertjährigen Bestehen des
Bibliographischen 2 nfti t u t s
Gotha —Hildburghausen —Leipzig 1826—1926

Im Verein mit Fritz Bergemann , Ewald A. Doucke, Max
Hecker, Rudolf Richter, Julius Dahle , Oskar Walzel,
Robert Weber herausgegeben von Robert Ketsch
Mit zahlreichen Handschristwiedcrgaben, Bildern u. Karten

l8Bände,  in grün Leinen je 4 -25 R .-2Aark
in Halbledcr gebunden mit Gcldoberschnitt je 7.Z0R .-Mark

>m Iubiläumseinband (blau Leinen) je 4.80 R .-Mark

Die Bände 1—13 liegen vor, die übrigen folgen vorauSsichiilch Ende 1926.

ogoggooy.y.c .;oacop̂ ooooooGoooc<>Jo ■̂'.̂ oc^oocouoocx3cx:oooooocxx)ooooooo oooc<

Die besten
Weihnachts-
nsiiR » wmbraten
sind , hochfeine steirische,

milchgeniästete

Kapauner,Foulards,
Gänse, Enten,

irtdians, Hühner
sow ic

Hasen, Rehe
und

Fasanen.
Sic bekommen dies alles
in reichster , vorzüglich¬
ster und billigster Aus¬

wahl bei

H. Fürbaß
Steirischer Geflügel - und

Wlldhandcl

| Innsbruck,Seilergassa
Nr. 16.

DWi I Prompter Versand nach
I 13147 auswärts.

Franz
Uhrmacher
WuseuraslraSe1t
Innsbruck.
Pendeiuhren

Wate
Armband-Uhren

Bade*
meisterin
auf sofort gesucht.

Adresse an den Aus-
kunftstafeln unter

„Nr . 5966 ".

Generaiverfrefter
] in’ Innsbruck und seriöse Ortsvertreter zu den
höchsten Provisionssätzen , cv . Fixum , gesucht.

BA&SSi&MAUS s . wisass
(altes , seriöses Haus , gegründet 1870)

Wien, I., Mahlerstraßc 13.
2S0n Anfragen werden rasch erledigt.

Neue prachtvolle Rumzu 2.50
zu 2,90
zu 3.60
u, 8.50 per Liter

und Teesortenzu 12.—
zu 15,—

m 25.- Pel' Kil° hei Tachezy, Museumstraßc 22
unü

Mariahilf 2.

* I
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Handschul e als Weihnachtsgeschenk
von jedermann erwünscht

Spezia!geschäft E. Bayr, Maria-Theresien-StraSe 34
Achtung!

'Jontag . langt noch j
eine weitere Sendung |

Pelzkragen
* 8 ».

in schönen , hollen
Farben ein.

J . F. Wies er
Bur ’ft'grabcn 19.Mm

THermos-
flaschen Kauft man bei

Eri$Si Ifiolz
Innsbruck , Hofgasse 12

s
ra
jß
51

c
ft»v.
ky
A
M
«
ft
c
«
£

1
m
v»

©
«

Strickwaerem
PulBover
Westen
Smokinglä «kchen
ICindlersar ^ itiiren
Kiniderkleidchen
Strümpfe
Handschuhe
Socken
WäSChe für Damen und Herren

W ® ll « und Seiden & Susen
Taschentücher
Schürzen In allen Arten
Seßhsthinder , fabelhafte Wahl

Schirme
HandarSfeeiten , vorsexeichn « u.

angefangen , reizende Neuheiten
Schafwolle » unerreichte Wahl und

Billigkeit

ChristbaiBirnghsnyck
für Wiederverkäufer und Vereine Aus¬
nahmspreise.

Wode - , Wirk - und Kurz-
waren

zu außergewöhnlich billigen

Weihnachtsgreisen
S3ä3h  Großhandlung

Carl Feichtinger
Innsbruck, Museumstraße Nr. 11

Iagdverfteigerungs
Kundmachung.

s2lm Sonntag , de» 26. Dezember 1926, um 3 Uhr nachmittags , findet
in Rätters , im Gasthause „Stern ", die öffentliche Versteigerung des
Gemeindejagdrechles Rätters auf fünf Jahre um den jährlichen Pacht-
schilling van 1500 Schilling als Ausrufspreis stall.

In diesem zirka 733 Hektar umfassenden Gemeindejagdgebiete
kommen Rehe, Hasen, Füchse, Marder , Haselhühner und Auerwild vor.

Die Versteigerungsbedingunge » liegen bei der Bezirkshauptchann
schaff Innsbruck , Zimmer Nr , 117, >
Natters zur allgemeinen (Hinsicht auf.

und beim Bürgermeisteramte in

5959
Bcsirksha »pt »ninnsch »ift Innsbrucf

Der Hosrat : Dr , Lechtholer e, h.

meine sullerrt reichhaltige Auswahl an

Uhren jeder Art
sowie sämtlichen

Gold- und Silberwaren
zu besichtigen und sich von deren

staunenswerter Billigkeit
zu überzeugen.

srrrrrr^

Preise
in meinem Scftaiilcnsier

crsiOifittii!

Ed .Unser
<;.s, \ms  Leopoldstraße Nr. 18  i «̂ *

Filiale : Fulpmes ;?:,o I<

1 Gillette Rasier Apparat gratis

,5 ' :X9 S 4(u80, 9X12 8 50.46.
Viele Tausende im Gebrauch.

Mit kompletter Ausrüstung , enthaltend
nllc Materialien zum fix und fertigen Bild,

in elegantem Präsentkarton,
Mehrpreis S 14.—, bezw. 8 18.—.
Spezialmodelle mit Anastigmat

8 97.20, 103.50. 126.—. 136.— usw.

Das ideale
HEIM-KINO

Pal &A-BfJy

8170.

Kinderleichte Handhabung . Au jede elek¬
trische Hausleitung anzuschließen.

IXVERBRENNBARE Films für wenige
Schillinge!

Harold Lloyd, Charlie Chaplin , Felix , der
Kater , Natur - und Kunstgeschichte,

Religion usw.
Filmen Sie selbst

mit

(Aufnahme -KameraI
8 185 .- .

Billig und leicht.

TIROLER

Ges. hi. b. H.
Innsbruck

Maria Th eres ien -Straße 10.

.̂\ UJ *t£SZ«LJ '"Geschenkkassette zuS." Tachezy, Museumstraße 22
und Mariahilf 2.

X 4
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Womit kann
ich Freude

machen

Was kann

ich mir

wünschen

Um unser ganz MMMMKss Sreläŝ er etwas zu räumen,
nieten’wir unseren werten Runden Geiegenlieif, M zu aüer-

äußerstesi taSsfß mir gediegene Werkstätten-
LrdeLLEK als praktisch aescäenk-Arlike! zu wätiien!

nsere Bitrei sind mmeMMm
Auswutii\ \ 18 WZZttW und Preis, da wir

diese direkt uij Fabrik teieliei und
somit unsere Runden ml  dos vor-
teitlioftejte Wtzt wden kennene$fi

TasdicR-m
Ännöflfld-fllra
lnM mä  Mer
Vond-u. WMmÄken
GMlnZL über2000 Stück

stets am Lager
Bri!M« en, m:  Ringe,
Broschen,Ohrringe,Anhänger

litte, beachten
Sit stets unsere

ScSaaufsastsrt
'S

\ *

Gokiketfen, Halsketten, Broschen,
Hin, Anhänger, Zigarettendosen

Spezialität:

Massive Silberbestecke!
Prima AipaKahestecke mit 80°/°Silöerauflage

Echte liüwsren ! In Aipflkouam!

MeläM

Itter Ites i  Karl Leilner.Uhrmadiermeister/ lliiren,Juwelen.Oolti-o.Silberwsren
hdnL Mnli 3/,WM

X

ILÜFZ

tÄLLW

S.
I Unübertroffen ist die Aus-
: wähl mul Leistungsfähig-
i heit unserer Firma.Besichtigen Sie unsere

15 Schaufenster.
Zustellung in die Provinz
in. Lastauto uut . Garantie.
Schlafzimmer , apart , 8 300.
Gold eschen - Schlafzimmer
S 495. Vollbau -Schlafzim¬
mer S 750. Speisezimmer,
modern , 8 430. Speise¬
zimmer , Palisand ., 8 875.
Herrenzimmer , elegant , jS 320. Küchen - u. Polster-

raöbel . 279 i
Feine . Kunsttischlermöbel ! |
Verlangen Sre neuen Ka * 1
talojf Xr . 8 gegen 8 1.—.
Voreinsendung in Brief¬

marken.
Znhlunpsttrlelcbtcrung.

Reeller Provinzversand . j
Kostenlose Einlagerung.
Neubauer Möbelheim

Wien , VIT .. Kaiserstr . 17. j
(bei Mariahilf erstraße ).

Elektrische 5, 6, 8. 1.8, 9, 50.

HUM

Felle 5657

Eichhörnchen
sowie alle Gattungen [

rohe
Pelzfelle

kauft
kiML ObKirdicr

Innsbruck
Leonoldstraße 18.

9iir Stanz und Sirraße!
Hamen Spangenschuhe

mit festem CLbsatz

Hamen£ack-$pangenschuhe
mit festem oder frartz CLbsatz.. . S-  ch

Alle Arten Damen -TLerren-u.Kinderschuhe ,f
Schneeschuhe ! TCausschuhe!

Strümpfe in allen Modefarben' Jtandsch uhe m Pelzfnüer’ ‘
c,Verlangen Sie unsere Preisliste/

49ettfedertt
fenim «ette » und Volster , Moll - « ns GteppSeKen

Weiß waren - Spezialgeschäft

Nothburga Tyrler , Innsbruck
Gegr. 1825 Marktgraben Nr . 11 Gegr. 1825

^Bfcr « anB9 » on « etv nn» in nur acMtstner
Oimlfttft ju ttufterften greifen . - - «

»

ii
*i
»

♦
i
♦

\i
iji
ii
*
i
!*i

JEan / ca ^e Jene,
p welche die «ertiSmÄ« **
- Valia-Pastillen

verwendet haben,um sich von ihrer
ßUSGEZElGHHETEK

v  WIRKUNG
U an? die

BTHGSORGAHE
zh überzeugen.

Wertlose Nachahmungen weise
man zurück.

Tarschoner
o aus Zelluloid in allen Farben erzeugt

LUDWIG THEIMER,
_Wien . XIII ., Cumherlandstraßc Nr. 81.
ZI. 821/2 M 151k

In allen Enoihekene. Drogerien
erhältlich.

Kundmachung
Am Dienstag , den 21. Dezember 1826, findet tu

Telfs ein Ersatzviehmarktstatt und dürfen zum
Auftrieb außer Pferden nur Klauentiere aus den
seuchenfreien Gemeinden Oberhofen. Pfaffenhofen,
Reith , Seefeld, Leutasch, Scharnitz, Wildermieming
des politischen Bezirkes Innsbruck und aus den
Gemeinden Mieming und Naffereith des politi¬
schen Bezirkes Imst gelangen.

Der Krämermarkt ist auf den Verkauf von
landwirtschaftlichen Geräten und Erzeugnissen be¬
schränkt.

MarkimngistratTelfs , am 14. Dezember 1926.
Der Bürgermeister : Gapp c. h.

Hie Wirkung der Tadiezy-liustogboDlicns
"1

is»

ist infolge der Zusammenstellung viel
kräftiger als viele andere . Verlangen
Sie daher stets in allen besseren Ge¬
schäften nur Marke Tachezy , Inns¬

bruck. (1 Paket 40 Groschen.)

Küchenwagen,Messingmörser,Fleischmaschinen
Brotreibmaschinen, t. »

Haus- und Küchengeräte
als passende

weihnachfegesdienke für die Hausfrau
M36empfiehlt in großer Auswahl

Josef Hupfau
Hays- und  Küchengeräte, Eisenwarenhandfun&
Tel. 1061IV Innsbruck ittnrain Z

2
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Ii » KSMvser - und Annsveuek,

■TWr^ rÄTrsTSTOr« &.w *p>WBer-y»gr wr?i -WflgaLJBL'STOtT' ECTlUilKIJJ.II

finden sowolil die Freunde klassischer Musik als auck) die des Tanzes die Erfüllung ihres Wunsches:

@CJtiC ^ CU ÜOll TOltftf Orchester, Kammermilsik, Gesang — ohne störendes Nebengeräusch, ItHC itlt
Ein Ereignis ersten Nanges , die "Platten nach neuem, elektrischem̂ lnsnahmeversahrcn hergestellt.

Nn liier finden Sie IN rvitHer lAirSwayS
Platten von Caruso, Chaliapine , Zeriha, Kurz, Kreisler , Slczak, Piccaver etc. und t cn größten Orchestern der Welt.

3 u III er st en INa l i n 7̂ n ns br n ck crbäi tlich: $ > er liiere ortgftnat - atneri¥anif <$ e Kttnftter und TnnApßatten
GngNfey « unö deutliche (Ärowmwftonc an rci # Bcr ntaü oülcn bequeme Xei4o0ilmasen.KW

Rudolf Hon ? Bartsch , Venus und das Mädchcngrab,
Liebesgeschichte eines Sonderlings

Max Dreyer , Das Riesenspielzeug.
Emil Ertl , Tim Haus zum Seidcnbaum . . . .
Herbert Eulenberg , Sterblich Unsterbliche .

Gustav Frenssen , Otto Babendiek , autobiographischer
Roman.

3ohu Galsworthy , Die Forsyte Saga , 3 Bände .
Franz Karl Ginzkey , Der Kater Ppsilon .
Rudolf Greinz , Die große Sehnsucht , Roman .
Rudolf Greinz , Tiroler Leut , lustige Geschichten .
Paula Grogger , Das Grimmingtor . . . .
Rudolf Haas , Die drei Kuppelpelze des Kriminalrates
Emil Hadina , Himmel , Erde und Frauen , ein Zyklus
E . v. Handel -Mazzetti , Das Blutzeugnis .
Rudolf Herzog . Das Fähnlein der Versprengten
Robert Hohlbaum , Die Pfingsten von Weimar

8 10.80

„ 6.30
„ 13.50
„ 12.60

Rudolf Huch , Wilhelm Brinkmeyers Abenteuer , von
ihm selbst erzählt . .

E . 3 . Kolbenheyer , Das dritte Reich des Paracelsus .
E . 3. Kolbenheyer , Das Lächeln der Penaten .
Heinrich Mann , Liliane und Paul . . . . . .

Heinrich Schultern , Zwischen Welt und Bergesstille , aus-
aewählte Dichtungen . . . . . . .

Wilfred Sheridan , Die fünf Köpfe . . . . .
Hermann Sudermann , Der tolle Professor , ein Roman

aus der Bismarckzeit.
Sigrid Ilndset , Kristin Lavranstochter,

Band !. Der Kranz,.
i  Band I!, Die Frau.

Band !!' , Das Kreuz.
3akob Wassermann , Der Aufruhr um den 3unker Ernst
Ernst Zahn , Die Hochzeit des Gaudenz Orell .
Stefan Zweig , Verwirrung der Gefühle , 3 Novellen

' ' M § ÄMtzerWiLtAOUGHSASlANA

gr w
triÜMWttÖ

Trotz BiUigttett nur QualitöfsMcitier
erzeugt das altbekannte

Kleiderhaus „rum Matrosen“
Nur Aiiidi $fra $ € Nr . 4 nur

FIXE PREISE AN JEDEM STOCK ERSICHTLICH

HERREN - BEKLEIDUNG:
Winter-Ulster . von 8 78.
Winterrödte . von 8 95.
UeDersaKHos. von 8 55.
mevioHlnziiäe . von 8 58.
Ganungarn-AittUOe . . von 8 95.
SKihose . von 8 24.
Börner-Mäntel. von 8 39.

KNABEN - BEKLEIDUNG:
Wänler-Paletots . von 8 27.
BSawe RceJer . . . . . . . von 8 43.
8porM)nzÄgc . von 8 23.
Matrosen-Mosltiroc . . . von 8 19.
Slelrer-Jopiisn . von 8 12.
Fustlan-Hesen . von 8 5.
Httnerfus-Mäntel. von 8 27.

GROSSE PELZOKKASION

Giu s c li ö n e s G c s e u e u 1% .jedem
Kunden bei Vonveis dieses Inserate *.

Pelz -SaKKos von S 13©—
Stndfpeizc von S 270 —

'V.uu wiwn't

li:

r*r **”rry m

Spezia l-Provinz - Versand*
haus . 200 E !nri <htini ?*tMi, jerzeugt von Wiener Kirnst * ,

tisch Irrmcistern.
Hot e1sc h1a Fzi iu me r vo ii

S 22.'..- 1
Eschen modernes Schlaf ;

zimnier von S 4U5. - |
Speisezimmer Eiche oder |

Nuß , von S >*.).*>.— ;
Herren zimmer . Tf?io.Ina oder !

Nu ft. von S 5»!)5. - j
Kirnst - und AussUdlungs - >
möbel . .1linst )-. Katulotrt Jgegen S 1.~ .
Kostenlose Lagerung hei ,
Wohnuiigsaiangci ! Kctiotn jnilertes Kiukauisuaus sin
Lehrer . Eisenbahner , Ei |
uauz . Lost . Gendarmerie i

und Heeresaugehörige . I
Haas . Möbeletublisscineut
Wien . VI ., Maria hfl Ter-

strafte > r . 73. 21.Sir

Stets USO
Pendel nbn ?u

lagernd!

r «c>p<3!0 Fuchs
Innsbruck

Museumstrsße Nr. 6

WEIHNACHTS-ANGEBOT
Fiizhüte S 6 .- Samthüte S 14-

Seidenhüte S 14-

übemahme
aller

Weihnachts-
Arbeiten

Polster
Teepuppen

Lampenschirme
Ausnäharbeiten

am Lager

WIENER MODISTEN - SALON
ANNA RITTENBÄCHER-LEITNER
Saggen . Claudiastraße 24 • ->— Haltestelle Claudiaplatz

Keine Hittagssperie!

I r



auiötag, Den 18. Le-emver pj-jü.

kann meine solide , älteste Ureier Firma der Branche ihren verehrten Kunden freilich
nicht bieten , aber

Sief herabgesetzt «, unerreicht und staubend billige

für nur gute Qualitätswaren ; einige Beispiele

Mantelstoffe:
gemustert , 140 cm breit

MällfCM'l&llStileinfarbig, 140 cmbreit,
MifSiC<*"VCSOair in aparten Mustern,140 cm bi
MllItS£iwWClOUT in Karosu.Traver,140 cm bi

das Feinste für Mäntel , 140 cm br

Seiden-Manfcl-FE&sdi .
Kleiderstoff«

CtlCVt©! in vielen Farben,doppeltbreit«. . .
NOtiaSr ^ aHardiffiCreineWoUe , doppelt

fklC illCSl in 20 Farben,doppeltbreit. .
GaaardfcCfür Kostüme, 125 cm breit. , ,

OlSSl © .̂ bS in aparten Karos , 140 cm breit . .

iSICldCl Sii © IS einfarbig , gemustert . . . . . .

Herrenstoffe
SfTtiPäZ' llltZllgSfQff gute Qualität,

145 cm breit . . . .

H€lT€Il' liiIZ15Ö§f©ffGelegenheitskauf.
Engl. MOÜC' ilnZagStOfl apart,SiOcm
SM-LOfiCn besonders billig. . . . . . . . .
«smmssm »oSesw«e ,,u-
HCrrCn DCUtelC mr Verziehe, . . . . .

Wasdisfoffe:
WäSCMltlf io vielen Farben.
g4l€l«l€B*-SGrClt€Hfiflpar ,e Muster. . . .
Hemdiiancite ,,
M®seiiUa?tai
Kteider-Crcpc,
üemfi-Zepltire

Weisware
gute Qualität

Bettutiie0ime appi
BappeuSeMen
Aflasgratä! .» «„
iSasullößierw.»
Frotticrftandfüclier

Vier prachtvolle , große
Hoflieferant
Sr. Majestät

König Georg V
von

England
einige Perserverbindungsstücke , Bett¬

vorleger , Ueberwurf , Perserläufer
billigst absugeben.

bei Andreas Krapf , Antiquitätenhandluna,
Innsbruck, Angerzellgasse Nr. 8.

1305a_

Alfred DUNHILL,Ltd.,London
Englands führende Marke

DUNHILL -Pfeifen
DUNHILL -Zigarettenspitzen

DUNHILL -Zigarrenspitzen
9c DUNHILL -Feuerzeuge.
In allen feinen Detailgeschäften erhält¬
lich. — Alleinvertretung für Oesterreich

und die Nachfolgestaaten:
Adolf Lichtblau & Co., Wien, VII .,
Hermanngasse 17. Telephon 31-3-59.

der reine Fleischextrakt

enthält alle Vorzüge
des besten  Rind«
fSeisches in höchst¬
konzentrierter Form.

Nichts, was wir über Bovril sagen können,
kann so überzeugend zu Ihnen sprechen,
als ein Versuch mit BOVRIL  seihst.

DenmIdWi:Mathias Mälzer,Delikatessenhandlung
UJlnw I Kfirntnerrlns ? 8.

109g ww idlf Bbj  Lichtensteg 5.
Alle erstklassigen Lebensmittelgeschäfte führen
_ Bovril. _

per MeterS

’rajnmophon
Ü » HOsmjisdh

Junger Mann , Aufseher, 26 Jahre alt , katho¬
lisch, stramme Erscheinung, 10.006 ©olömarh
Vermögen, sucht liebes Madel zwecks Heirat.
Auch Einheirat . Diskretion Ehrensache. Da¬
men mit etivas Vermögen wollen Bild mit
näheren Angaben zur Weiterbeförderung
unter Nr . 666 an die Annoncen -Expedition

Heinz & Co., Konstanz 133, einsenden.

per Meter 8
Wien  I.Neuer Markt5

Telefon 74-0-/S
flvipn/ile mul ''fncicfwinefjeuffrvi »trapazware

cu  nf gebot.
Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß
1. der Skilehrer und Bergführer Karl Adolf

Heinrich Bcdel, ledig, wohnhaft in Seefeld,
Tirol;

2. die Sekretärin Amalie Gertrud Frieda Con¬
rad , ledig, wohnhaft in Berlin -Neukölln,
Mainzer -Straße 3, die Ehe miteinander ein-
gehen wollen.

Die Bekanntmachung hat in Berlin -Neukölln
durch Aushang un di» Seefeld , Tirol , in einer am
dortigen Orte erscheinenden Zeitung zu erfolgen.

Elwaige auf Ehehindernisse stützende Ein¬
sprachen haben binnen zwei Wochen bei dem
Unterzeichneten zu geschehen.

Berlin -Neukölln , am 13. Dezember 1926.
Der Ŝtandesbeamte

des preußischen Standesamtes II zu Berlin-
Neukölln . 5921

Perlen¬
kolliers per Meier S

(Original japanisches Erzeugnis.) Prachtwa e

Alleinverkauf an prima Firma abzugebeu,
welche bestimmte Umsätze garantiert und
entsprechende Bestellungen erteilt . — Zu¬
schriften an Industrie- und Handelsgesell¬
schaft Siederer &Co., Wien, I„ Bräunorstr. 6.

218 j

2.20,2.

MrkGsW LrMer:
Bettzeug
Intelledurd
FlauelleiHMdteir
Wolldedieu»x«
Gi&serflUlicr̂
BoPen-lleüilüdier llnvlrwn.i!ch . . . tu. — .1

Wer einmalk&siifi, MvM  ImmerS

In großer Auswabl per Slfick

hl farbig , 120 cm breit

m allen Farben . . per Stück

und jede Laserware mit 20V0 ErmäSivuns
empfiehlt >E>

ßetti Müller, Tompl3traße4, I.Stock
(gelernte Ringspinnerinnen)

Fleyerinnen iür lohnende
Akkordarbeit gesucht11! Für Fachleute Eil

Kamelhaar *Wettermantel -Firma
sucht sofort eingeführten

für ganz Oesterreich, eventuell nur für die
Alpenländer, gegen hohe Provision . Auch
zur Mitnahme geeignet.

Offerte mit Referenzenangabe unter
„Tüchtig M 1511" an die Verwaltung dieses
Blattes erbeten.

IiHK&rHtk, setze« ilem„Goto. MM
in zenHaler Lage der Stadt , für sehr seriöses
Enprorgeschäst gesucht. Gesällig .- Zuschriften mit
näheren Angaben unter „Engros an die

Verwaltung dieses Blattes.

I
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taiisäzgel-egenhe-.ten in btt
Siwbt und nach auswärts
vo .geinerlt im WohnungS-
Oörn Neumair , Maiitgra-
den Rr . 14. 155 b-1

Zu Mieten
Siuszubaueude Keschiiits-

Iftolo in sreqzienlcr Strafte
im Zentrum her Stadt sind
su tott&eb-er Auslagen Ma¬
tt a-ThrrePrn - St >aße K7,
I . Stocl « n.f» 13076=1

E-schäsiSlolal mit grohem
heilem Kellerramn zu ver¬
mieten. Unter .Nähe Zen¬
trum 13Ö66" an die Ver¬
waltung . 1

Zwei grobe Räume , nl?
Wohnung u. Geschäft ver-
wen- bar . sind abznlösen.
Unter „Neujahr 13057" an
die Ver-waltn -ng. I
Wohnungen zu vermieten,

i ' rrr : 1 Zi-m>mcr n. Küche.
4 Zimmer u. Küche, 5 Zim¬
mer ii. Küche, Billa , sieben
Räume samt Garten : möb¬
liert : 2 Zimmer »nd Küche.
Wohnnngs -büro G. Mäher,
'Anichstraße 7. 13172-1

rzeschästälokaic, Büros,
Magazine zu vermieten.
Wohnungsbüro E Mayer,
Anichstraße 7. 13170-1

Zn vermieten Per svsvrt
2 schöne große Wohn-räume
Näheres Buchhandlung
Auer , Junrain 33, 13084-1

Ein Geif -chtsj- täl , an¬
schließend ein Zimmer ».
Küche, sofort zu verme-
icn. 'Anernig , Epeckbacher-
fitcS ' 32. 13128-1

ZMM .WM
WohnungSbstro Reumair.

Marktgraben Rr . 14. sticht
dauernd Wohnungen , leere
Zimmer , Büros etc. zwecks
ichncller. lostenlojer Ver¬
mietung . löün -2

1—L-Zimmerwohnung v,
ruhigem , jungem Ehepaar
mit einem Kind gesucht.
Unter „Preisangabe 1A01S"
n» Yc Verwaltung . 2

RnhigeS, kinderloses Ehe¬
paar lucht abhe-schlvssene
2-Zünen.*vtvlchmmg, Küche
und Dachboden, Angebote
6» bis 70 8. Cher etwas
Kleineres zu pachten ge¬
sucht. Unter „Solid 136W"
an tve Verwaltung.

Zimmer und Köche 5»
mieten gesucht gegen 50 S
Monats «'öS; am liebsten in
Prodi Unter „Zimmer
13030" an die Der» . 2
Kinderloses Ehepaar sticht

an ? sofort sonnige 2-Zim-
»rerwohnnng , Soggen oder
Mühlan bevorzugt , zu an¬
nehmbarem Zink eventuell
grüß . Vorauszahlung . Zu-
schrtsten unter „Kinderlos
12R 2" an die Verw. 2

Zimmer und Küche, cvt.
2 Zimmer , aus Jänner ge¬
sucht, Fri -edenszin-s. Ans -Ib.
unter „Ingenieur5023 " an

,d°- Verwaltung . 2

Zwei Zimmer , möbliert,
Küche, Balkon evenl. auch
oi-nzeln abzngoben. Franz-
Josei -Straße I, 4 Stock
rechts, von 10—3 Uhr,

158b-3

Hauibcsttzcr! Standes-
kollegen! Suche Wohnun¬
gen, DeschästS,totale, Nla-
gozine, leere Zimmer , «vt.
Vorauetahluwa oder Dar¬
lehen, Wohn-nngKbürv G,
Mayer , Anichstraße Nr . 7.

13174-2

Linie Z'mmer u. Küche,
der ein großes , bis zwei
:cte Zimmer mit sevara¬
un Eingang : zahle bis 460
fchMng im voraus,
ebene euch Hauslei -nraer-
ostcn, iedoch nur S ' adt-
bi -' . Z!,,schrieen L-wpold

iu-tfn , ebem. Gend,-Beamt
:. ;rc.t - .vftrrrftt* 30 Par'
•r «s .' 13116-?

Ämmermlm
Für Zimmersuchende ko-

stenkosee Adressennachweis
im Wohnungsbüeo Ren-
lr.cir , Marktgraben 14.

155m-3

Schönes. großes , gut-
löbtiertes Zimmer an se¬
tzten, soliden gnlsituier-
n Herrn sofort oder ab

Jänner zu vermieten
alser-Joscs-Str . 1, 3. St„
cke Anichstraße 5861-3

-ei Zeruiskolicgcn <»-
ans 1, Jänner ein ein-

möblier 'e? Zimmer
-res Wilhelm -Greil-
,ße 10. 3. Stock. Tür 27

131.UV*

Schön möblier :«s Zim¬
mer zu p- ruiieten . Näheres
Jnustratze 10, I. Stock, bei
Tauner . 13136-3

Möbliertes Zimmer zu
vermieten . Clandi rsirgtze 6,
Part . 131.50-3

Sonniges , kloi-nes Zdn-
iner im Saggen im» 8 40.—
au solide Dame z» vermie¬
ten. 'Adr.e)5 au den ','tn ?-
kiinitkllaseen unter Nr.
H 6314. 3

Zimmer mit 2 Betten
wird gegen Vorauszahlung
von 600 Schilling an
einen oder zwei Herren de*
iamiliäreni Ansäzlutz mit
Frühstück, Bedienung und
Wasche tva schon um den
Preis von .30 Schill --,,g pro
Person monallich veomi«-
tet. Adresse aus Gefällig¬
keit zu erfragen bei Frau
Klara Pirker , Leopoldstrabe
Rr . 26, im E-r-jcl'ä-t. 13112-8

Möblierte Zimmer , ein-
nnd zweibeltig, leere und
möblierte Zjjniner mit Kü-
cheubenützung zu vewnee-
ten. Liebcneggstr. Nr . 14,
Zimmervermittlung Gckl.

13011-3.
Nett möbliertes , zw-eibet-

tigcs (4asscnzimmer, gut
heizbar , ab 1. Jäncor zr,
vermieten . Bruneckcrstr. 10,
2, Stock rechts. 13003=3

Nettes , gut heizbares
Zimmer , zwei- oder auch
eiubettig . an solide Herren
zu vermieten . M . Jekinrk,
Reichstrabe 3. neben Heim¬
garten . 18010-3
Eisenbahner wi .d in Zim¬

mer mit oder ohne Pension
genommen. Unter „Nähe
Westt' ahnhof 13018" an die
Verwaltung . 3

Ein Kabinett und ein
Zimmer für I—2 Herren
mit guter Verpfleg»!na zu
vermtetön . Herzog-Fr ied-
rich-Stvatze 22, 1. Stock.

10020=3
Solider Zimmeikvllegc

gesucht Fre-isingstra-ße 3,
3. Stock. Tür 7, 501-1-3

Gut hc-i»bnreS Zimmert
.zu.-!,.iwaxt . «dar I Jänncr
zi: berhcben. , .Tesocggxrstrr
Nw 1.5. 3 . Stock l-inkk.

TE7 -3
Schön in üb!. Zimmer ist

ckb !. Jänner oder sosor!
an einen Herrn zu vcr-mie-
tcn. Adol-f-Pichler -Str . 12,
3. Stock. 18032-3

Hübsch möbliertes , zwei-
bott-ig-es Zimmer zu vermie¬
ten. Müllerstraße 6, i-m
Ho-te, Part , links 18161=3
Schönes Zimmer , heizbar,

mit 2 Betten , zu vergeben.
Gabeksbergerstr. 22, Part,
links, 5668-3

Schön mötkiertes Zim¬
mer an sol-ideen Herrn io-
sort oder später zu ver¬
geben. Goethestraße Nr . 3,
Parterre . 13184-3
Zimmer und Schlasstellen

kurz- oder langfristig zu
vermieten . Höitinaergass«
Nr . 27, im Gekchäsl. 5117-3

Wim « gejucht
Ehepaar , kinderlos , sucht

Zi-mm«r und Küche, event.
auch großes Küchenzimmer.
Zuschriften unter „K. Z.
13079" an die Denn , 4

Zimmer , Küche, Bohnhof-
n-ähc gjes»cht. Unter „Z. K
13146" mt die Vcrw. 4

Möbliertes Zimmer von
solidem Herrn gesnchl, Zu¬
schriften unter „Taggen
13087" an die Verwaltung
erbeten 4
Möblierter Zimmer suchen
tvir iür einen Herrn un¬
seres Betrie-t« -, Angebote
an b:c Wagnerische Univ.-
Bnchdriick-erei, Erter stratze.

Ha 1-13-4
Student ni-od,, sehr nch'g.

sucht schön möl' l. Äi-mnier
ab 15. Jän -ner . Briete un¬
ter „Preisangabe 13113"
an die Verw. 4

Ehepaar sucht leere? od,
mtübl-tertek Zimmer mi'
Koehgelegenheit. Preis 13
bis 50 8, Hölting oder
Müb-lau bevorzugt. Unter
„B. E. 13050" an die Vc' --
waliung . -l

Kleiderltalter bei Pntzcn-
Scilexgasse 8. - 712

weitere Frau mit bravem
Knaben sucht ganz einsach
möbliertes Zimmer . Zahlt
sehr gut . Cf-fcr.t« unter
„Ruhige Partei 5958" an
die Verwaltung . 1

Retter«« Ehepaar sucht
leeres Zimmer mit Koch-
geleacugeit oder mit Küche,
Tasseüee würde ncbst Be-
,*.*chung auch Hgusbesorget-
Ticnste verrichten , Briese
erbeten nnt . „Ruhig 1336?"
an dir Verwaltung . 1

LnSraten-Vertrelee ver-
vielfagzen sich ihr Einkom¬
men durch unsere Höchst-
Provisionen , billige, kon¬
kurrenzlosen Loeplrise und
viele wertvoll : Kun-dcn-
Prämicn , Liierte sofort an
Back, Steuermann n. 8 ->„
Wien , i„ ReichSratSstr. 13,
atffenden. M 4,0-5

Fräulein , das tagsüber
!:n Büro , lucht möbliertes,
heizbares Zimmer , womög¬
lich mit Ver.vstteg.ing . Niiler
„Preisangabe 5325" an die
Berwakterng. 4

MZmvMßsbür«
l! No/!it»ppl 1 i Hof

Lfhrploh .sticht, begabter I
Junge . 3 Gttmnv ' ialikiai-
sen, zeichnerische Fähigkei¬
ten, Fach Gllktrotechnik.
Anbote unter „Strenge
Aussicht I 110c" an die
Verwaltung . 6

Hausherren und Zimmer-
Vermittler werden ersucht,
die durch dir Magistrats - t
vermietnng sreiwerdenden
Wohnungen uns zur ra¬
schen, kostenlosen, Vermitt¬
lung bekannizupeben, da
wir über größtes und be¬
stes Adressenenateriel ver¬

fügen.
Gesucht:
Wohnungen in Wien wm

Part -eicn, bis nach Inns¬
bruck >t tauschen geden¬
ken.

3—1-Zimmcrwohnungen i.
ciich ciniizchc Vaunmer-
nchmung , ftir Kommer,
zialraistamilie . für ärzt¬
liche Kapazität und zirka

200 kinfa ''e 2-Z>mmerwoh-
nvngcn für ausgesucht
ruhige »nd höheren M 'ct-
zmz zahlende Partien.

Lee» Zimmer , Bäo >'e, La¬
gerräume und Keller mit
Glewanschluß iür erstklas¬
sige Untern ,:h.nnng ge¬
sucht,

Ili " Verfügung:
7-Zimmeewobnung und ' -

Zimmerwo °"tung m-t ae-
fachelchm Bad in Vahn-
lminäbe gegei: bgsteren
Mieynis und Jnvelti-
tivnsensali, in Hötling 1
Zimmer und Kücke, in
Mvttrrr 2 Zimmer und
Küche, in Rum 2 "O’of,-
nuntten mit 1 i:::d 2
Zimmern,

Kurort JgG : ickön mö¬
blierte " - Zimmerwoh-
nung M' t Glasbalkon,
südiertige Laae, um den
veeisworten Mietzins van
8 18V.— •>! Vergeben.

M,11 - 1

Mene Steileo
Anständiges Mädchen für

Küche und Hausarteiten in
ein kleineres Gasthaus ac-
sucht. Soiäze, die Zeng-
„lls'e beiihzn, erb -lt 'n
Aukkni'it bei Fr . Mir .er.
Levpoldstraße 82. 5042-5
Wirtschafterin für srauon-

>,ollen Haukhalt lvon 3» bis
-5 Jahre ) in der Nähr
Jnnkbrnch ? gesucht. Ein¬
tritt «steich. Zillchr. unter
„Reinlich 1.0120' an die
Verwaltung . 5

Mädchen, das lochen
kann, Haiisari 'witen peinlich
reön verrichtet , zu 2 Per¬
sonen sofort gesiecht. Gut«
Nachfrage und Jahreszeng-
'nislle B diizanng. Adresse
an den '2!::Sk.:ns!st.aselN
unter Oir. 13l10. 5

Vom 15. Jänner an such'
Erich Bartel in Gggcnl-erg
bei Graz ein reines , son-
niaes Zimmer in 'Aiilg' o-ille-
oüt-e. 13158-,'

Dauernde Existenz, sofor¬
tigen Verdienst und höchste
Provision durch Verkant
von Banlvscn 1K2l> aus
Monatsraten . Friedrich
Knotl, Lobabllg., Wen,
IV., Argeniinierftratze 20
(Tvscanapalais ). Al 132-5

Jüngere Kellnerin »iii
längerrn Zeugnissen wird
sofort ausgenommen. '2Itr-
gebote schriftlich mit Licht¬
bild an Gasthot Neuwirt,
Jcnbach . 5836-5

Tüchtige Berkäuserin der
Manusakinr - und Mobewa-
rcnbranchc, die auch Schan-
scnster arrang eren kann,
wird für l . Jänner in
größeres Geschürt aui dam
Lande gesucht. Offerte er¬
beten unter „Nr . Sch225s"
an die Bertv , 5

Vertreter für den Ver¬
kauf der seit 60 Jahren
bestbekamrten Jaxnühma-
schinen und Lauzntilthzen-
'.risugcn gegen Teilzahlung
für Tirol gesucht. Bei ent¬
sprechender Eigirung Al¬
leinverkauf und Alusterla-
ger möglich. Anfragen an
die Generalvertretung für
Tiro ', und Salzburg , Jo¬
ses ,Heibl, Linz, il „ Hanvt-
st ratze 1*2. 22 h-5
Ortskundiger Kutscher m.

guten Zeugnissen u. guter
Nachfrage ans sofort ge¬
sucht. Liierte unter „Ge¬
wissenhaft u. ehrlich 10533"
an Kratz-Annvnren , Fug-
aeraassr >3483,5

Höchste Verdienstmöglich-
k«it Hub?» Vertrete : (in-ucnt
du-rch Verkauf allerneuester
Gi arni - Kvn-ektionAwaren
u. hygienischer 'Artikel. Zu-
schrislen: Klagcnsnrt , Post¬
fach 87. 13!83-5

Hausgehilfin sauber und
steitzig. aus bald gesucht.
Leben-mittel v schäit Leo-
vEratze iS. 12180-5

hoher Verdienst durch
leichte schriftlich-.- Heimar¬
beit. Zie-schr. unter „Rebeit-
t-esehästignng 1053t" an
Kratz-tzlunouceir in Jnus-
brnck. 13158-5
Hiesige Generalvertretung

eines ange>sehenen Wiener
Bankhaus .*? sucht tüchtige,
sevi öse Vertroleckiunrn *.
auch 'Ansänger , für den
Losratenvertrieb zu den
an r stiasten B.dingu ng en
gegen Fixum n. Provision.
Zuschriften erbeten unter
„F. Sh . 12074" an die Ver¬
waltung . 5

Sioggen- ». Weizenmühte
surgt iür den Innsbrucker
Platz oe-. ' äßllchen, mit der
Äundschast bekanmicn Ver¬
treter . Angebote mit An¬
gabe von Reserenzen u. Be-
kann-tgabe der Ansprüche
erb. unter „R. M. M 151 k"
an die Aerwaliiing . 5

Bertretungen . V-rsand-
stellen, KommissionÄager
etc. zu vergeben. Bewerber
schreiben unter „Erlolg ver¬
bürgt " an Erp . Hileler in
Wien , 18. Bez„ 'Währinger-
str atze l ! 0. H 87 e-5

Tüchiig ? Verkäuferin der
'Modo- und Mauusa -kiur-
warenl .rauche findet Aus¬
nahme. Citerte mit Licht¬
bild sind zu richten an, 'Al.
Scheidiibrandtner , Zell am
See . Sch *226a-5

Fixe Anstellung lr- i Gg-
n-ung i-indet bei Gastwirten
n. Instituten n«chweM-ar
cin-*aführter Vertreter . An¬
träge unter „Wirischaits-
artrkel 13007" an die Ver-
wa!tu-ng. 5

Drei Vertreter werden
gesucht für guten Artikel.
Pradl , Körnerstr . Nr . 0,
Mitte . 1Ä00-5

Eine Büroschreibmaschine
gratis ! G:: : echt goldenL
Ulw gratis ! und :» <»' Schil¬
ling bar als Prämie für
Heiinarbei !..*r . Herren und
T »:ne>, jeden S .ard . s fin¬
den Hcj.narbÄten in reicher
Alkswahl, auch dauernde
Existenz. Tau ' ciude Tank-
schreiben „ achwe'Sbar. Aus-
’iifjvTi *fSchrift -*;g . Rück-
marke. Anton Schrab in
Ranrk«, Sah,bura . . ,

Sch 225r -5

Sick- ' « Exssten.1 tür j 'der-
munn , anch siuiäng -ev, durch
Ucktenfgl'-ne vor Berlre-
tung -en v-rsx - dener bleu-
h. i:cn leicht eöietzbarer, g-u-
tcr üteite !. Näheres durch
F. Rath , Pill hei Sckwaz.

155P-5
SÄnciderlehrling mit gu¬

ter Schulbildung wird aus¬
genommen. Pirkebu-er. Her¬
zog-Fr ,edrich-St : . Nr . 21.

I30M5

Grütz. Scparatorensabrlk
such! aus 1, 3iiur .tr einen
nu-icin *eiühr teil. zunsr!iv: •
sigcn Re -enden für Tirol
u. Vorai bderg. Offerte un¬
ter „Reisender 13017" an- d-
Verwal-tnna , 5

Junger , led. Ehaufseur,
gelernter Nkech-' niker, der
rleinere Reparaturen selbst
behebt, wird zu crstklassi-
ceirt Luxuswagen gesucht.
Liierte unter „N. S . 1363b"
an dis Verwaltung . 5

Mädchen, da- aut kochen
kann, HanSarbeite !! verrich¬
tet und gifte Nachfra- *bat,
bei -'*1 3 Lohn Jän " er
<k| ua>t. Mavia-Ther.siien-
Straße 25. 3 ÄK 13071=5

öiel(eno«iiidi8
Pensionist . 10 Jahre alt,

sucht Posten als Haus¬
meister, Schreibkraft , Tag-
portier , Magazineur e>r.
mit Wolnning .. Zuischriste»
unter „Verläßlich P 188 i"
an dis Verwaltung . 6

Junge , ehrl, Frau sucht
BediemongKposten fiir den
Vormittag n. auch Abend¬
stunden. Adresse an d Ans-
ft,iiiteia 'e*n mfter 13012. (

Kloscttbiirst«» bei Putzen- Fußwatten bei Ptttzen-
bacher, Seilergaste 8. 571*2 bacher, Seilcrgassi 8. 5712

Starke , flinke Frau sucht
Putzplätz* tauch Parkett ),
linier „Fleißig 13009" an
dl- Venoal ' nnz . 6

Tischler, selbständig in
Bau -, Möbel- u.Maschinen¬
arbeit . sucht Tanerposten
mit Wohnung . Geht auch
als HanZtisch'er . Ansragen
an L. ScnLthalcr in B -
schnsShofen. Pongau , Fa,
Schwaiger . 12020=6

Wer sucht ?
tüchtigen, erfahr men Orga-
i/salor und

5ftef!nmefânianR,
sowie. bilai -zsi-ch-'ren Buch¬
halter ».-!t prima Reirvrn-
zen bei bescheidenen 'An¬
sprüchen'? 'Aubotv erbeten
unier „Kanftnan-n 13130"
an die Derw. 6
Bostein,geführter Vertreter

sucht für Dorarl -berg eins
erstklassige Firma der
Ba-n-mwoll- und tAftnrn-
lvarendrancho in Provision
zu übernehmen . Referenzen
stehen zu Diensten . Znfchr.
erbet , uni r „K. -5 , H. 07 d"
an dte BcrwaltnnL 6
Mädchen ans gutem Hause

lWaise), mit Jahres .?,eng-
nis . einigen Kochftennt-
nfssen., s-U'cht in seinem,
kindertrseni Haushalt aus
Jänner cd. F .lgruar Stelle.
Näheres im Lsfcrt , Es ' !.
Znischriston nnt . „Gute Bs-
haiidlnm-g 12370" an d, Bsr-
wÄtn -ng. 6

Stubenmädchen mit gu¬
ten Zeugn-isseu., das ser¬
vieren kann , sucht aus 1,
vd. 15. Jönner 1927 Stelle
als Anian -rskellnerin . Un¬
ter „Etz. 13036" an b, Ver-
wal-!nng . 6

Frl . mSch'-x in einem gu¬
te» Qa-ies r-d. Pension ge¬
gen Be-zahl .uig und Mit-
hilte im HnnSbalt die

feine Küche
erlernen . Zuschriften erbe-
t«n unter . „Vorarlberg
13097" an die Derw. 6

Tüchtig«, jüngere Zahl-
kelln-erin, sucht Jahres - od.
M n-te rss isnnste lle. 3 r->schr.
erbeten unter »Gute Refe¬
renzen 5330" an dte Bsr-
waltung . 6

Christl . Bilaachnchhalte-
rin . in-allen Athe-iten , Neu-
a-nlase , A-Ulforl» it» ng von
Rücklständeir. Ban -k- M'.d
Stciwrw -i 'rn .ersastrni,
-irtch'd.—Kvrteip ' w.:7 lnngj.
PrckriS-, sucht. PMux acht
auch ans? Land , Ge!!. Lss.
uirtsr „Erste « rast P 186 t"
an die Venn . 6

Tüchtiger Kaufmann "mit
GÄvcrbofchein- sucht Posten,
Unter „Berlätzlich und ar»
beils« n 5038" an dte Ver¬
waltung . 6

RkiksnLer de. Vlan-ufäk-
t-nr -, Wirk , u. Knr-rivare-n-
ie.ra >' che. seit 0 Jahren in
Satedurg . Tirol und Aor-
artberg eingesührt . sucht
sich zu verändern.Zi-'siy>u'-
teiz unt . „Ün,sichtig 1313t'
an dte- Verwalte ;ng. 6

Chansssur mit l-ochirischer
Schu-l-mig, g-rohsr Praxis,
lana-jähr i-gem Zengnissi.
selbständiger Raparateur
Spezialist für längere Tn»
reu , finht Si .-lle e.n Per .lv>
ncn -e.uto . I . Pl-ock-oh. -Her-
zog-Fr - .drich-Strasie R : . 21
3. Stack. l3123-6

1- T.- \

Äi »WküllkM
Kvnzcrtzither». Gitarren

Violin-en und Mandolinen
preiswert 'iNusikalte-xchand-
lung Ringler Anatonnie-
straße. M 208-7

KSHler-Rähmaschine die
beste! Karl Einjelcr..
Museumstratze S4. Eigene
Reparaturwerkstätte.

M 56-7
Kinder - Gram -nophmi-

plaitsn ' « grötzier Au<-
trahl . Karl Einfele .r. Mu-
jcuinitieäc 24, Jnnebruik

M 56-7

J » e M t l7.-7
Hausfrau

verwendet
Breganzia -Gulasch-Zutät.
Ulster Raglans , Bvzner-

Mäntel 38 8, Wetter - >md
Försterkrägen 28 8, Sk>-
klnzüge für Herren und
Damen 75 8, Walchenstein,
Jahnstre -tze6. Drei-heiligen.

H KSW-7
Gitarren , Zither », Man¬

dolinen von 8 28.— auf¬
wärts Teilzahlung gestat¬
tet. Haßlwanter Ktebach-
aasse 12. M >01-7

Fürs « hristkindl empiichlt !
Tamcnhemdon von 8 1.80
auslv., Tr itolleitchen von \
S 1.00 arnw . Tamen-
Strümpie von 8 —.68 !
aufm., Damenwelten von
8 0.50 anfw ., Wolljacken,
lang , von L 24,— aniw .,

'Mädciven- Wollgarnitur
: Jacke, Mütze und Schal)
von 8 10.— austv., Herren-
iianellhemden von 8 3.00
anfw.. Herrennwl lwc stcn
von 8 18,— an 'w. Wegen
Aus!as:»ng spottbillige
Preise in Barchentkleidchen
Schürzen, Blusen , Röcke,
Kleider Größie Auswahl
tu Lüäsch-e u. Taschentücher
bei M. Fischer, Innsbruck.
Maximilianstraße Nr , 16.

H 6305-7
Komplette Einrichtung

zur inech. SchnherzereHUNg,
bestehend aus : i Hand-
stanze, 1 Sehlenichneidma-
ichine „Julian ", 1 Nagel-
malchine „Lay X I", 1
T urchirähmaschine „Maty ",
l Fräser , l Abglasmasch.,
mit Exenftor . I Policr-
w.'lle, l Sehnittpvllerma-
schtne, doppelseit., I Ggali-
sicrinafch., 1 Köderfchneid-
maschine, t Rißmaschin«,
100 Stanzmesser , 250 Paar
Alaschinleiftrn, div Trans¬
missionen. komplett, lind
Werkzeuge billig zu ver-
kgusen. Zn besichtigen bei
I , Schneck in Wörgl.

1*2857-7
Echte Gilette - Apparat-

,u 2T0. 3 —, 5.—, 6.50,
7.—, 10.— bei Tachezy.

Tschurtfchen
(Fiehtenzapfen). Billiges
Brcuninateriol ! 60 Gro¬
schen per Sack zum Abholen
ab Fabrik Joses Jonewein,
S<ü'.enhanblrzng, plndrea --
Hoser-Stratze 28, Z I I0d -7

Puppenwagen mit Dach
8 14.—. Engl , Leopoldstr.
Nr . 30. M 58-7

Bezahle 2 Fahrten Stra-
ßeniahir , iver über 8 7.—
bei mir einkaust. Eduard
Sailer , Nahmen- und Bil-
derhandiung , Einrah-
niungsgeschäs!, -lndreas-
Hoicr-Straße 34, Glcktr.-
Haltestelle Fisckxrgasse.

12581-7

Künstliche Blumen und
Grabkränze , Schleifen,
Bestzierden etc. offeriert
L. Pristinger . Psarrgasse
Nr . 8. 11410=7

Jede « rammophonplatte
ein TÄlagc .r Karl Ein¬
selen, Museumstraße 24.
Slg . Neparaturwerkstätte,

M =-

HsnEtfafr -veb sttzS *2.-10,
Rum per Liter 8 2.80, Tre-
berbran-niwein Per Liter
8 2.85, LbstbrannNvein per
Liter 3.20, Wacholder per
Liter 8 6.—. Enzian per
Liter 8 6.—, F . Götsch,
Innsbruck , Maria - Thrrc-
fien-Stratze Nr . 4. S353Z-7

Für Weihnachten: Zwei
Teddybären , 70 n. 80 om
lang , neu, i vleftr . Sonne
zum Heizen billig zu ver¬
lauten , Speckarcherstr. 10,
1, Stock rechts. 13881-7

Zufolge Auslassung der
hiesigen -Niederlage der
Wiener Strickwarenfadrik
„Erion " Herren- u. Damen¬
westen, Pullover etc. zu lies
herabgesetzten Preisen zu
verlausen . Lcopoldstr. 22,
I . Stock. 5868-7

»lräebtiqe» Weihnachis-
geschenk. Großes , herrl ches
'llguarium mit Spring-
brunnen u. Hcißlnftmotor-
antrieb , ferner ein HeiÄurt-
motor u. eine große Damips-
maschine. Ad-r-ei-Pichberstr.
Nr . 6, Part . lks. 6 6340=7

Schreibmaschinen bezie¬
hen Sie am besten, auch ge¬
gen bequeme Teilzahlun¬
gen, bei Hans Nianharis-
berger, Innsbruck . Psarr-
gasse !. M157-7

Prima Halliaier Rodeln
sowie Ski tälligst zu txr --
kaujcn bet Gottfr . Kreutzer,
Wagnenncn 'tcr in Hall.
Lendgasse. 57*23-7

Fikbermesser, amtlich ge-
prüst , zu 2.50, 3,—, 4.40 bei
Tackzezy,

Bill ger Ausverkans a
Strickwar *'*, Heiligae' st 01
Nr , 1, 1. St . 12- 7i-'

Reibllcher bei
bachrr, Seilergass«

Putzen- Tevpichklovser bei Pntzen-8. 5712!bacher, Scilrrgasir8. 5712

Schöner Teppich, tadel¬
los (2.90X3.80). Alpen-
blixncnibi.der u. Mandoline
vcrkäu ' llch. Schillersiratze 6,
1. Stock rechts. H6312-7

Zeisz-F-ldstecher 1*20 8
v. ekänsllch. Zuschriften un¬
ter „Jena 7-871" an die
Venvaltung . 7

Achtung! NS hmä?chinen
iür Weihnachten unter d,
Fabrikspreis bei Gaßler,
Leovoldstr. 36. G 353 v-7

Herren -Wintermante ! i n
8 2t-.— verkünAich. Elandtu-
straße *20, Part , links.

H 1*315-7
Weihnachtsaejchenk, Toi-

1ettiesla,sche, § 1 muckichale,
echt böhmischer Handschliss,
billias; verkäuflich. Glandia-
straßc *20, Part , links.

6 6346-7

2 Paar Schlittschuhe zu
verkaufen. S1a.-Gcist->T !r.
Nr . l , 2. Stock rechts.

6 6347-7
Anker - Strindankasten,

Sti , hl jnder-Schll tIschi he.
Herren - und TamenKeidcr
billigst zu vc*kaufen. Adrls-
Pichi' cr-Straße Nr . 8, Part,
rechts. H 6343-7

Schultaschen, Nindleder.
Selbsterzenger von Damen -̂
>!Nd Brieftaschen etc, etc.'
Schmorda , Taschner, Mar .-
Theresien-Ttrabe Nr . 3.

Sch 225 o-7
Matratzen . Drahteinfätze.

Ottomanen Diwane bil-
liait zu verkaufen, auch
Tel !Zahlung. Milterrutzner.
Mairoinhoi Mentlgasse 13

11481-7

Praktisches Weihnachts¬
geschenk, ein Zwim -OsdN,
große Ersparnis von ,Heiz-
material , beanspruch! klei¬
nen Raum , dienl zugleich
als Kochherd. 8 42.—.
Vertretung und Besichti-
gung Anichstraße Nr . 13,
4. Stock. 12833-7

Kinderbergschuhe. Goise-
rer und holzgenagette, von
15 8 an . Dellemann , Schtoj-
sergafse. M »1-7

Wissen Eie
wo das Tanrcnmobegeschüft
Anna Vicidcr sich betirOe.V
Lcopvldstraß« 28 a! Dort
finden Sie bei reichster
Auswahl in allen Slofs-
arten : Damenmäntel , Ko¬
stüme. Kleider, ichöne Blu¬
se!!. Damenwäsche. Schur¬
ze!, . Strümpfe , Aullover,
Trikotagen etc. zu salloclhaft
heraibgesetzten Weihnachts-
Preisen. Ausschneiden bitte!

13082-7

Weihnachtsgeschenk. Ka-
norienvögel . Edelrolller a:*s
höchiiprämiiertem Stamm
verkauft Tinchon , S -st::-
bevtstratze 1, 4. Stork , Sar¬
gen. 120,3-1

Flinker , fleißiger Junge
sucht Lebrplatz nlß Kondi¬
tor , Bäcker^ oder Koch.
Franz Hock, ^ >t. Johann i.
Tirol . 12610=6

Ski-Kostüm-, und Hosen
billiger Kleidersalvn
Lntfchounigg, Adamgossc 4,
l . Stock. ZahlungSerleich-
terung . 5768-7

Pianino , schöiwS Weih¬
nachtsgeschenk, billig zu
verkauten . "Adresse an den
klusknirsGtgseln unter Nr.
12MV. 7

Stets frisch gebrannte
Kaffee-Mischungen Vt kg

31 .80, U kg 82,20 , Vt kg
S 2.40, ’4. kg S 2.85. echten.
Mocca Tl hg 8 2.50.- F-.
Götsch, Innsbruck , Maria»
Theresien-Stratzo Nr . 4.

S 363 qn-7

Zruchschokolade
aus verschiedenen, garant,
reinen Qualitäten zum
Rechefsen, Verkochen sowie
für Backivcrk vorzüglich ge¬
eignet, Vt kg 8 3.20, Klange
der Vorrat reicht, bei R.
Rajsigl , Nlar .-Therrsten-
Stratze lRathans ). 10182-7

Kotbürstvr bei Pntzen-
bacher. Scil -rsosi - 8. 5712

WelWMtsöerkWs
zu herabgesetzten Preisen.
Mantelsiansch

zu 8 8.50. Manteldclour«
8 12.50, Kostümstosse zu
8 II .—, Kammgarn , schw.
u. blau . 8 14.—. Eheviot-
8 4.—, Wollvoilcreste zu
8 3.58 per Meter , Anzug-
stosse in allen Preislagen.

VMMgWgttN
Ungebleichtes Tuch 8 —.78,
Bettuch, gebtcicht, 8 2.5»,
Streifgradl 8 2.8V, Tamast-
gradl in großer Auswahl.

Wetterkragen
aus gutem Erlinger »nd
Strichwden zu billigsten

Preise».
Waschsamt

Hasler,zu 8 4.— ■«mpsi-hlt
S -chöpsstraße Sr . 12. « leine

Regie! Billige Preise!
5954-7

Aktenmappen. Rindledcr,
alle anderen "Arteir von Ta¬
schen^ nxrden angescrtig!
bei Schmgrda , Taschner,
Maria -Thcrcjien -Straße 3,

Scht225gu-7
Rucksäcke, la Seinen,

Ucberzüge für Kofser und
Taschen bei Schmarda,
Taschner, Blaria -Theresien-
Straße 3. Sch22üp-7

Schlafzimmer . Esche,
Eiche, Illlahagoni, Blmnen-
esche, Buche. 750 8 an;
Speisezimmer , Eiche. Ma¬
hagoni . Ledersessel, Mar¬
mor, Spiegel , 780 8 mis-
wärts , Küchen, .Herrenzim-
iner, solide Tischlerarbeil,
bei Auer ,1. Graus , Lco-
poldstraße 7. 1.2618-7

Zu verlausen : Tamen-
pelzmautel für groß .' Figur
Burggraben 21, im Geschäft

5884-7

Personenauto . 6-sitzig. in
gutem Zustand , Bosia clek-
irifdxs Licht. I-sach r -Mt
Iveraijt, 2 Res., sehr preis-
tvert an 38C03 zu verkau¬
fen. Unter „Fahrbereit
12886" an die Verw. 7

Achtung ! Nähmaschinen
für Weihnachten mit A %
Nachlaß. Eine erstklassige
Niindschin - Nähmaschine

Schilling 250.—, Wer sei¬
nem Geld nicht Feind ist.
besuche zuerst das Geschäft
Leopoldstraße 36, Gaßlcr.

S 363 p-7
Zeltcnzeua und Back¬

schmalz, nur beste Ouatitä-
ten, kaufen Sie gut und bil¬
lig bei F . Götsch, Inns¬
bruck. Maria -Theresirn -Str.
Nr . 4. S 353 r~

Bast in den schönster.
Farben für Handarbeiten
osscriert zu den billialltcu
Preisen Samcnhand . :«>.
Flohmann . 156 H--

Kopsbürsten bei Putzen-
Seilergasse 8. 571*2

WcihnachtS-Wc.' egcnheitd-
kaus! Eine Partie Teppiche,
Vorleger , Ueberwürse,
Karamonievorhänge in aus¬
gewählt sckzönen Miistern.
Auch Monatsraten . Bri
Lottersberger , 'Andreas-
Hoser-Stratze 11, 3. Stock.

5416-7

Zither , gut erhalten , Her»
renanzug . Hemden, Mäntel
von 5 SchMing . Anichstr.
Nr . W, 2. Stock. 5080-7
Dirndl iür Fasching. !chv-

n-es W «ihn achisge sehen>k,
Niusemnstraße 11, 2. Stock
links. 6940-7

Hikorh-Ski, Grtterbett,
Kiwderschankel, Mäntel u.
Schuhe s. 5—WA»r . zu ver¬
kaufen. Anichstraße 27,
3. Stock. 5956-7

Verkaufe Hcrrrn -Wintcr-
rock 50, neue Bergschuhe 20.
Adresse an den Auskunsts-
tafeln u.uter 13112. 7

Ein Puppenbett billigst
z».verkaufen : dortsellbst sind
billigst Lampen- u. Seidcn-
schirme zu haben : auch aus
De stel!lung . Sie rzin cheist r.
Nr . 2, 3. Stock. 13121-7

Laute , (Konzert , fiiaiti'a)
von Berufsmujiker ausgc-
spä-ckt, wegen Platzinangel
billig zu verkaufen. Zu bc»
stchtiigen mittags von 12—1
Uhr bei Gefiel, Mapimilian-
stratzk 3, 4. Stock. 5910.7
Puppew-Sportwogerl . rin

Paar . Goiscrer und andere
Schuhe syr S- IOjäksr. bil¬
ligst. Sillgas .se 21. 3. Stock,

13115-7

2-Röhren -Radio -Apparat,
Reichweite: England , Spa¬
nien , fast neu , mit Lam¬
pen und Batterien um 170
SchllUing zu verkaufen.
Fakkstr.atzc 16, von 7—f
Uhr abends. 13111-7

Echter Rerzmnrmel -Pe !»
und 2Nns? billig zu verkau¬
fen. Staatsbahnstraße 12,
2. Stock, Tür 23. 131-10-7

Spielsachen, De
schreibdilsch, Doanen-
Kiuderkleider billigst.

Dom-en-
nnd

billigst . Ma-
riahilistraße 4, 3. Stock r.

5341-7
Spiclzeugmotor, fast ne-n-,

für Lichlstrom, billig fiir
verkaufen. Modem i:i  lr aßc
Nr . 1, 1. Stock rechts.

50.55-7
1 großer Kackelosk'i , rin

Sporherd , L Eisenösrn zii
verkaufen. Jnustratze Ol.

13137-7
Ein Hereensahrrad billig

verkäiefki-ch. Sillqalii - g,
Part . 1309:1.-7

Grammophon - Matten,
Künstler , Opern , Moderne,
halten Preis . Para -iner,
Andreas -Hofer-Straße 15,
2. Stock. 13503-7

Ganghofer , 17> Doplpel-
bände . grün , z„ verten ' eu.
Adresse an den Zlusknnfis-
tafeln unter Nr . 13155, 7

Wolfshund , schwarz, ststr
wachsam, preiswert za v .
lausen . Auskunst Pstster.
Bankstraße 1. 13151-7

Ottomanen . 'Matratzen
kaufen Sie besonders vor¬
teilhaft , auch « ge-. Teil¬
zahlung , fc - (grabner,
Lrvp oldst raste 45, Hoi link- ,

13452=7

(ii ferner Kinderschlitten
mit Lohne- wie neu, Kin-
derschaukel, versichert, Erst-
Ungöwäschx, Kinderschuhe i.
ist ähr , etc. günstig zu ver-
kau-scn. M andels borge rst r.
Nr . 6, 2. Stock links.

13122=7

Waschtischeu. Hartmntb-
ösen, sehr gut erhalten , sind
b:l!--a Zu vertan len . Gasthof
„Gold: R-oHe", Innsbruck.

13056-7

Mi'bclvinsel bei Putzen¬
bacher, Seilergüsse 8. 5712
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Au Betrauten : Hirfchhoril¬
luster , neu, Handarbeit,
eUXti*  montiert , 8 160.—,
Colbi'ß», Brunstzeit 1.00X2
Meder, 8 100.—, Nähma¬
schine (3 na-er) 8 80.—, säst
neue Nähmaschine (3 oe-
wer) 8 190.—, Krammo¬
phone mit je 10 Plate « je
8 60 u. 76. Eifei iahne-
pelze je 8 60.—. gute Ein¬
züge von 8 26.— a u'war iS,
Schuhe, Wäsche nnd gute
Taschenuhren sehr b:!l;n bei
Hardl , Trödler ?!, Mc-ntl-
gasse 6 13118-7
WeihnachtSgcfchcnk: Tier¬

freunde und Damen . Mcsi-
theser Se ‘denpint -scherln.
1 M . u. 1 W., sind in gute
i  stde zu vevkausen. Tesreg-
gerstraße 2«, 1. S ' ock links,
von 4—6 l' br zu sehen.

595-1-7

Zwei sch schöne Wand¬
schoner i>öl. Z zu perkanscn.
Anatvmiestrccho 9, 1. Z ock
rechts._ 1,".117-7

Mieder
d®? passendes Weihnachts¬
geschenk znsleich Gelegcn-
haiiskaus, da grosse Sen¬
dung billiger Sorten (4 bis
5 8) beiter Qualität c'inge-
lnngt ist. Solange der Vor¬
rat reicht. Marie Fait , Mi«
der-Spezi -alhans in Jnns-
druck, Erlerstratze Nr . 6.

13186-7
Amerika«. Dauerbrand-

osen, 2 Gasherde , einer in.
Bratrohr , Vorsetzofcn, Kin¬
derwagen , kunst-n-s>*v '6 'Cf
großes Kreuz mit Ehristus
zu verkausen. Besichtigung
Er-zh.-Eu -gen-Str . 23 3. St.

5963-7

Sehr schönes Doppel-
schlafzimmer zu verkausen.
Zu sehen Sterz -ingerstr . 6,
im Höfe links , bei Platzer.

5W1-7

Spielsachen und Jugend¬
bücher oller Arten zu ver¬
lausen . Karl -Lu dw ig-P latz
Nr . 8, 1. Stock rechts.

I.3089-7

Einen Eifeubohnerpelz
und eine D'.eivier 'e-l-Bio-
bine zu verlausen . Ln -den-
gasse 20. 2. Stock. Esien-
berger . 13V85-7

Weihnachtsgeschenk, Graui-
mophon mit 27 PlatteII 60
Schilling . Probsteiihofweg
Nr . 14, Vögele. 5937-7

Mähmaschine, gut erhal¬
ten , zu verlausen . Viadukt-
boaen 46. 13086-7

Grammophon - Platten,
Märsche, Walzer , -Moderne
per Stück 2.50 und 3.50.
Para iner , 'And rea s-Hose r-
Stratze Nr . 16/ 2. Stock.

13095-7

Verschieden« Büro '" r
eisern« Kassa Nr . 3 und
Schireilbkontrolbkassa sind
billigst abzuglsiien. Ans Ge¬
fälligkeit zu ciiragen bei
Brüll , -lnichlstraße 7

_ M 27-7
5% Nachlaß für Samstag

und Sonntag aus sämK-che
Spielwaren . Maximilian-
st ratze 25 Laden . 13t 15-7

Eis -Kostüm Honda .h-
sehr schön, Muse-nmstr . 11,
2. Stock links . 5918-7

Weißes Kindcrgittcrbett
billig , Museumstraße 11,
2. Stock links. 5951-7

Konzert .i' tber mit Hvlz-
kastcn u. Schule preiswert
zu verkausen. Hötting.
Kirchgasse 5, 3. Stock.

13125-7
Echter Gebirgshivibcir-

saft bas stg 8 1.60, verschie¬
dene Liköre pr . Liter 8 2 50.
Speckbacherstraßc Nr . .32.
Auernrg . 13127-7
Eisenbabner -Pelzrock, neu.

Holten. Mandoline , großer
Teddybär zu verkaufen
Völserstraße 41. 2. S ' . lks.

13129-7

Puppenwagen u. anderes
Spielzeug , gestrickte Jacke
u, Pelzboa , zu verkausen.
M .-Dheresien-Nr . Nr . 29.
2. St links . 5966-7

Mechaniker - T -eßbank
(Drvchlfierbanlk), System
Lorch-Schmidt . sämtliche
Werkzeug--, Maschincn 'eile.
Kreuz-Sichvort , 'Amerika¬
ner etc.. Werktsich. A-----W
len-Eenerator . iah Bastler
geeianet , zu verkaufen.
Preis - 800 8 Ferner eine
schwedisch« Gitarre mit
Konirabatz abzugeben. Be-
sicht'auna Reitschule R- -n-
wea Nr 3. 13165-7

«ilülLiack? u Samtrock.
zusammen 16 8, zu vcrtän-
scn. HeKigacistltr . 11 "5" ' '

Großes S " gi. icllüber¬
zogen. mit S i-inm«. zuw
Fahren u . ReHen. Laterno
mag -ca mit v'e' en Bibern
büöi-ch«r Budvenwaaen u
K-nde-modes m. No-be--*-««
alles wie neu b-n---fi H-r-
M^-'-ri'-dri 'l '-'Zir Nr 10
o '3 *̂ 1S180,-

Zahn -̂orNe-i fei
bacher, Seilergassc 8. 5712

Smyrna .eppich. 2X3 m,
Auszugtisch, Nutz. hart.
And .-Hoser-Sir . l , 3. St .,
links. , 3185=7

L.ergräßcru :>gcgcrat Lu-
ni .nax für 9X12 Kamera.
Hö.tingerou 56, 2. I ock
rechts. 5967-7

Klnderanziehzcug, größe¬
res und kleineres, Schuh«,
neuer , mittclg oßcr -Hcr-
ren-Anzug billig verkäuf¬
lich. Ani-chstraße 2. Burger.
_ 13188-7

Alles aus Wo te. .Aus¬
stellung Museumstratze 11,
2. S ock. 5950-7

Rodeln, erMassig -, aus
Esche, für Kinder 8 13..50,
für Erwachsene 8 19.— bei
Engl , Levtpoldstratze39.

M 5- 7
Dovermannrüde , braun,

solgsam, ist umständehalber
läilligst zu verkausen. An-
dreas-Hoscr-Str . 17, Stock!.
_ 5911-7

5l-Geige, Kinder lisch und
Schlittschulhe billig zu ver¬
kausen. D-eircggerstraße 36.
Part , rechts.  5913 -7

Sägespänoscil , Eisci.bett
und Kinder-S tzwagen zu
verkausen. Kanmel , Erler-
strotze 10. 3. St . 5916-7

Fast neu« Gitarre me:
Futteral , erstklassiges Solo-
instrmnent , um 150 8 zu
verkaufen. Max Seidlcr,
Jnnstraße 10, 3. Stock.

5917-7
Marmorptattc und Blar-

morta 'sln , schön und gut
erhalten , sowie ein großes
Kossenpult u. langer Ber-
karesclbudel, für iedr- .Ge¬
schäft geetignet, sind preis¬
wert zuverkaufen. Näheres
Jnnstraße 6t . 2. Stock, oder
Fleischhatlc, Stand Sir . t.

7,918-7

Fast neuer , eintüriger
Kleiderkasten ist billig zu
verkausen. Adresse an den
AuskunftStaseln unter Nr.
5919._ 7

MenvlllizugM
Bündel Holz LüM , Sktswar-
ten, kurz abgeschnitten,
Bucktensiolz, trocken, Bri¬
ketts ufui. Kleine Spesen,
billig« Preis« bei Joh.
Gvmboz, Staatsbahnsiraße
Nr . 23. 12976-7

Präzision « - Reißzeug ist
preiswert zu verkausen.
Jilg , St .-Nikolans -Gasse
Nr . 32, Part ? - 5920 -7

4 Klafter . prima Scheit¬
holz wegen Abreise prc-is-^
wert abzugeben. AlüranS 5?

5921-7

! Billige Nähmaschinen u.
Fahrräder . Kleinste Raten.
Mariahilf 28, 2. Stock.

5004=7
Tob« niannvinHK

schönes Tier , mit Siainm-
baum verknust Humdcdres-
sur-Anstrlt Kirsöientalg . 14.

592-8-7
Ski und Jagdgewehre

preiswert bei Förster . Lie-
beneaoitrabe 2. 13055-7

Eine neue und alte
Zither , eine Puppe , ein
Bügelosen mit Eisen, Kin-
derkl-oidevl u. Wchche, 1—3
Jahre , b llig zu verkausen.
Jnnstraße 24, 3 S ' ock.

1-58 a-7

Kaffee-, Gasthaus - und
Schreib!ischstühlc, Klavier-
hvckcrl, Hockerl gebogenes
Holz, vcrkaust billigst Lu¬
stig, Dlax-miliansbraß « 25

13144-7

Schönes 'Aquarell von
Edgar Meyer , Salonkastcn,
Prachtstück, reihendes Bir-
dcnmcier-Kasfeeservic,-, in¬
disch« Basen, Aiajvlkakvn-
solen für Weihnachtsge¬
schenke billig abzuacbeii.
Sldresse an den Auskunfts-
taieln unter 13141. 7
Kinderlicgewagen um 20 8

zu verkaii'sen Näheres in
Trasik. .Hun,g«r-burg.

13161-7

Deutscher WaKtelhund,
reinrassig , 7 Monate alt,
staupeirei , preiswert zu
verkausen. Jnnram 42,
Parterre rechts. 1.3!32-7

Puppenküche, Puppen
ziuimer. Au-i-o, Flugzeug u.
andere Spielsachen svw«
einig« Küchenicssil billig ,»
verkau'sen. .Hötting . Tors-
aassc 2, 1. St . <3143-7

Luller und Ampeln aus
Kunstverglasung , clegant
u. dauerhaft , billigsti de'
Glas - u. Metallwarcu -Jn-
bust' i« H. Hubcr , SübbaOn--
Oratz« >4. 13176-7

Tezimalwaae 500 Trog-
krall billig verkäusiich k"
Mahr , Uwversiiä ' str 21.

13178-7

Konzertzither pre ^ ioer
tu verkauien bei Buhl
T«»rea -erstr atze. El ek‘r r=
M +öfi . 13181-7

Nag' ' 'iritcn h«! """ ""n
bacher, Scilcrgasse 8. 5712

Teutschcr Kinder-Ss ort¬
wagen, fast neu, zu verkau-
icn. Kirschen talgasse A,
3. St , Susan . 13090-7

SUschuh« (39), Damcn-
schuhe Nr Ä . Rcinhicht-
Schre'blischlamp« ill g zu
vekausen . Dpeckbacherstr
Nr . 20. 1. St.  13091 -7

Prima Vollmilch von
eigener Meierei ins Haus
gestellt Liter 36 Groschen.
ÄnM2)dung«n unter „Voll¬
milch 13353" an die Ber-
walltung. 7

Zu verlausen : Wch^.t.su,
(Har .yclz), D.' lt (Har .hvlz)
mit Einsatz, hohe Tamcn-
schrche Nr . 86, Frack für
mittlere Figur , W ' irer-
überzieher für i'l. Figur,
elektr. Knabenspielzoug u.
GaÄbüg-e.'eisen. Zu kaufen
geisucht: Silbern « Doo' ann«
ur.d Ja7son Hahnes iür
Schuhgröße Nr . 37. Kaiscr-
Frang -Jvsei -Str . 4, I . S '.
links. 5957-7

Teutj .h« 8 erhlndlu.
schwarz, 14 Biona 'e alt,
bochedte Al stainmuug mit
Stammbaum , guter Wach¬
hund , an Tiersrc 'nde zu
verkaU'cn. Zu ertragen b:i
A. PfcO'erle, Banlkstraße 1,
Port , rechts. 131L4-7

Ski samt S ' öck« u. Sce-
hun>b'eilen, Länge l .95.
preiswert abius .ch.-n. Fr ».
Born , Leovvtdstrqßr Nr . 9
Friseura «s.chäit. IMS8-7

Moderner Mantel , neues
schwarzes Kostüm, nie ge-
sragen , mittlere Figur , bil¬
lig zu verkausen. Leugbaus-
gass« 5. Part . 1B-3S-7

Wegen Nlatzmangel wer¬
ben 2 Kästen mit Elasaus-
satz sehr bilbg vorka-ist.
Nähere« Müllcrsti . 45, P.

13151-7

Gelegenheltskaus. Toppcl-
schlafzimmer, E ' che, hell,
S >i«isez immer , Eiche, dun¬
kel, Mädchenzimmer, tveitz,
Dienstbvtenzimmcr , Kücke
preiswert abzi'-̂ ciben. 3»
besichitgcn an LÄochcniagen
<0—12 u. 'A3-—t Tiroler
Landes - Lagerhaus , West-
bahnhoi , hinter La'ensmii-
'Änragazin der Bunldes-
bahn 13153-7

Kinderkredenz, 90 hoch,
samt Herd, 9 Bände „Sang
und Klang ", Gummi -Pele¬
rine zu verkausen. Adresse
an. den AuskunstStascln
unter Nr . 5931. 7

Heimliooapporat mit
Filmen und ..plektr. ,Ehrist-
baumkerzen zu verkaufen.
Ädresse an den Auskunsts¬
tafeln unter Nr . 13072. 7

Toppelslinte . Hamerletz,
Kol. 16, Schuhleistung sehr
gut , zu Verkausen. Besichti¬
gung zwischen 1—2 Uhr.
Adresse an den Auskunsts-
tafein unter Nr . 13074. 7
Deutscher Kurzhaar -Tigcr,

3 Feld , prämiiert , wegen
Platzmangel preiswert zu
verkaufen. Auskunft er toi 11
Portier Hotel Eurvpe.

13075-7
1 Porzellan -Kassceservicc

!ür 12 Personen , moderne
Aussührung , 1 elektr. Glas¬
luster. 1 Paar Schlittschuhe
für Herren , alles neu , bil¬
ligst obzu,gehen. Ad esse an
den Auskunststaseln unter
Nr . 13073. 7

Smoking mit zwei We¬
sten billigst zu verkauien.
Haspingerstraßc 14, 2. St.

1306!-7

Schöne Pcrs 'anerjackc
.320 8, Dcteiktorapparat,
Bett - und Tischdecke, Blu¬
mentisch billig ubzugeicn
von 12—3 Uhr Evethestr.
Nr . 13. Tür 3. 13061-7

Fürs Christkindl kaufen
Die «in« Schreiltmaschine
e nen G rgimn ovbon ini*30
Matten , eine Konzrrtzither
samt Kasten, alles sehr gut
erbalten , b' lllg lvi Ludwig
Falger , Hall, Hlg.-Kr«nz
3h.  1 . 106 ft=7

Kindergittcrbeit (Eisen
weiß), garant . rein . ?am'
Dralhteiniatz u. Asrik-Lber-
myiratz«, sehr erhal ' en
zu verkaufen. Schdt . Au !>o-
-arage , Mariahils , l . Zf.
Göll. 18139-7

Schöner elektr. L 'c» zu
-c-rkaufen. Fleiß Schöv'llr
Nr . 41. 5932-7

Awriveck-i-lutzlamera mi'
Tvvpelan -astiamrai . 6 ®‘.ü*
Me' all» und 1 Fil -n-vack-
'afsi-Oe. 2 G -chfliechen so¬
wie S .-'bstau?föser u. Me-
'allfta ' iv um 300 8 zu vcr-
'ai -lien A--s Ge' ssy-akc-it >»-
feben Sa -" 8taa b«n <8 b'
von 1—1iitzr nach-n S ' a"
' 'iste-«- -Idervenagii- -
Bv-i . .8— 1— vti « -

Ks-'d'-i-î '^-' en . p^rr :"' -'
-ievan-i o , b'tz'--
'r6 fTO■>• vt 1*<-»«i *■X'.r
Tptrf^r . ■%1'-
"nterbaP - der {V-r >'

1-WlTV- '

Klavler -Albmn Fächer,
Perbmutler mit Malerei u.
Goldauslage , verkäuslich.
Musoumstraße 29, Par !.
rechts._ 5931-7

Weihnachtsgeschenk! Moi-
sing-Zuglamli «, säst neu,
845.—, Crepe-k>e-chine-Kle'd
(schwarz), sehr gut erhalten,
3 35.—, eleg-an- e Lackleder-
Hand asch«, neu, statt
8 10».— 8 60.—. Reichen-
aneritraße 17, 1 St . rechts.

ig>„or ,-S -i, 2.15 .<
40 8 zu verkaussn. Frang-
Jestf --Straße 13, 1. Stock
'krlks. 13070-7

Lebent mit p .i" chäst -
F lö sch«nbierhand!ung , Ta -
daklrasik, am größten Bau-
vlatz Tir - ' s gelegen, geeig¬
net sür Einzelperson , nur
"«gen Bar -ahlung zu ver¬
kaufen. Anfragen unter
..Giii« Existenz 18068" a"
b'e D' rw. 7

Weihnachtskollektionen v.
8 2.— auswärts cmpsiechllt
N. Rassial, B!.-Th«r«sieu-
Dtrasie 18. 13103-7

Schlitti ' iihe mit Schub«
Nr . 38 für Knaben um 15 8
tu verkaufen. Adresse an d.
A-skuinststascln unter Nr.
,3101. 7

Herrengardero ' e, gut «r-
bakten, für mittlere Ffrvr,
3-Scherredcl zu verkauen.
Gurnpstraß« 12. 3. Stock r

Iw 00-7
Große Buvt « samt Bett¬

statt sehr preiswert zu ver¬
kaufen. Näheres b. ' Emma
Jvnewein , Jnnrain 3. sin
Laden. 5960-7

Grammophon mit P !a ' -
ten umständebalber preis¬
wert zu verkausen. Aus
G«'älligk«-' t bei Ludwig
Mähe r, Feuerbekä my>'nng.
Fiiggergasise 2, von 9 bis 8
Nhr._ 13175=7

Toilettespicgcl . ckenani
und b'W , bei Sv -egot- u.
Glaswarenindustrie Herm.
Huber, Südbahnlstraße 14.
_ 13177=7

Küchenkredenz, neu, bil¬
lig zu verkaufen. Amtbor-
straßc 38, Franz Wchließer.
_ 5941=7
Sehr guterhavtene Schlitt¬

schuh, Nr . 26 (Jaksoni .Lah¬
nes), HoMchW , stark ver¬
nickelt, sind preiswert zu
verkauien . Jnnrain 2ir . 2,
1. Stock links . - chRW-7

Sel>r preiswert zu ver¬
kaufen ein neues Sillber-
bestcck iür 6 Personen und
ei-n Poivoleuimosen. Zu
sehen von 9 Uihr früh bis
4 Uhr nachm. Adresse an
den A-uÄunlstÄasoln unter
Nr . 13107.  7

Gemischtwarengeschäst s.
Küche um 25 Mill . bei Lie-
bcneggstraß« zu verkaufen.
Zuschriften » '.' -'er „Sofort
5910" an di« Vertu. 7

Kindergüterbett mit Ma¬
tratze. groß . Bild , "Ü-EciM
mit Kasten, Blumentifchl.
l9-lcg-Wage , Küchcnetagcre,
Lampenlschinm«, eiserner
Cscn'sch-irm , E ummima n‘»I,
Node-l , Nicssing-Kassesniübl-.-
billig zu verkausen. Grill-
parzcrstraße 8, 1. St . r.

13105-7
Ein Samtkleid , 1 Tauz-

kleid und 1 Kassette mit 6
Bestecken billig zu verkau¬
sen. Fallmerayerstraß « 14.
Hausmeister-n. 130A-7

Gin schöner Anzug, dun-
lelbtäu , zu verlausen . Süd-
tirvlerplatz 12, 3. Stock.
_ 13037-7

Ein größeres Quantum
EhristöLum« ist zu verkau¬
fen. Am ras 75. 5907-7

AlaSkafuchsboa. eckit. bil¬
lig verkäuflich bei Aelger,
Anichstraße 19, 3. Stock.

13035-7

GclegenheitSkaus. Ilm de»
halben Ansch ass»agsp rcis
Wintermantel , Doubl«, 1
Hcrrcnanzug sür mittlere
Größe , Lchuhe Nr . 41,
Lüsterrock, alle- neu. Ge¬
tragen : Ein Herrenanzug,
Goiserer Nr . 41, Gummi¬
mantel . Zu sehen von 2—7
Uhr Coliugüsse 6. 2. S 'vck.

13032-7
AntiguitLien . auch ein¬

gelegte .Kommoden, für
We-hnachts ge lch«nk verka:!s
billigst Uibing. Hlg.-Keiit-
Diraß « 6. 5814-7

Weiße Emailbetten . Mei-
lingbctten . Kastenbettcn
Qt tomanbetten . Toppickh?t-
tcn Kinderbetten mit Ew-
iatz u. 'Matratze von 78 8
austv Politermöbel - und
Bettwarcnf -aus Tapeziere-
Hentschel Bürgerstrasie 20

5735-7

De' -' rat ontzi-wan , fast
neu. zu verkaufen. Blin
feumstraße Nr . 13, 2. St

-V,silss§ ’) Sn"

Celegenheitskaus. 2 echte
Perscrteppiche, Asghan und
Belntschistan, preiswert zu
verkausen. Dreiheiligenstr.
3h.  5 , 2. Stock rechts, von
2—3 Uhr nachm. 12968=7

Geigen, Gitarren u. all«
anderen Musiki nstrumen e
ii Utensilien . Jnnrain 28,
'"arterre . Ke n Laden , da¬
her billigste' P ' e 'f«, Bruno
Nrib" s ' <lk. 1M2 -7

Drici marksnsammlung,
nur Europa (2700 S ück),
Getegcnb«iislkaus. Brqn«r-
Vab 6 Bar ' , r . 134:20-7

Weihnachtsgeschenk. Näh¬
maschine, lieu, billig zu
verkauf. Meinhardstraße 1.
Pasterre . 13018-7

Zwei Origmat -GemLUe
fGog.enstück«) v erstrangig.
Tiroler Meister des acht-
»ehüten Jabrhupldrrts sind
preiswert clizugehen. Zm
schrifken ev' efcn unter
„Meisterbi'der 13816" an d.
Berwallvriia . 7

Gebrauche Roten iür
Tan ; (Jg 'z), modern , samt
neuem Sk »rank billig zu
verkausen. Zu sehen täglich
von 1—3 UV de- Lenharl,
'Mühläu , Eastlhoi „Hei-m-
"arten ". >3015-7

Zn verkaufen: Holländer
idrppessitzig. gut erhaben ),
meb re re Paa reT ame nsch uh«
«35/97). Staiilerstr . 4. 1. St.
Ab .3 Ubr nachn . 13019-7

Elegantes Scidentleid,
ganz neu. um 95 8 zu v«r-
kau-fcn. Adresse an d. Aus-
kun/ts ' afeln un-'«i 1306-4. 7

Schöne Pubpenkück«,
Kansladen , Pi -sgpen- B«bi¬
st attl billigst. S afflerstraß«
Nr . 3. Part , r-ecllls.  1 -305:1-7

Rortveger Damen -Sri-
anzug , tad -Aos, billig ver¬
käuflich. Habend itzt, Mu-
siu.nstraßs 35, 3. Stock.

13050-7

Toktorbückcr, Dr . Kön--g,
2 Bände , ganz neu , um den
h»1'-en AnfHafsunasprelis
verkäuflich. Lavöstratze 17,
1. Stock rechts, Pradl.

»908=7
Zu verkaufen: Ziminer-

kredcnz, Hartholz . Peindei-
uhr , Holländer , HaWschuhe
und Taaienpclzmanbel . Hl.=
GeiststroHe 5, 1. St . link?.
_ 130(3=7
Gukevhaltencr Prlzivantel

sowie graues Sportkostüm
b lligst zu vcwkaufen. Zu.
sehen „zwischen 2 ü. 4 Uhr
Aiidr, -Hoier-Ttlz,2Z, ll. St.
- - 2:7.1- 7 : ri 13063=7’

Guterhaltene Nähmaschine
prei -Äveri zu verkaufen.
Adresse au den 21uskunsts-
ta -cln unter Nr . 13067. 7
Ein Paar Damensk!. kom¬

plett , zu verkaufen b. 'Äri-
mann-, Fis-chergcsst:Nr . .30,
2. Stock.  13012 -7

Zu verkaufen: 1 Fwcker-
schlitten mit Pelzdecke. 1
Renngeis , l Brückcnschlit-
tcn mit Beckbremf«, 2 neue
Schliitcirböcke, 4 . neue An-
steckkU'icn, 1 neu« Häckscl-
schn«idm iichin«. Baldemair,
Amraserstraße ZV. 12955-7

Verkaufe billig 2 Eram-
muphor.« mit Platten , 2
gvidene -Serrenuhrcn , fast
neu: Hebe-.-zichar, Trommrl-
rcvolvcr, Brcwnmgpistole,
Doktoihuch „Ter Pilz ", g-.>-
brouchte &rammophonplat-
ten zu 50 g, 1 und 2 8.
Jirnstraß « 2, rückw., 2. St .,
Tür 5. 13014-7

Harzer Kgnaricn v. lO 8
auswärts sind zu verkausen
Pech.'strah « 1, Part , rechts.

5900=7

Bessere Kgnzertzithrr,
herrlich großer Ton , sein«
-Aussührung mit Etui , eil-
li.g. -HeiligüsDstr . 7, 2. St.
links . 13005-7

Schwarzdlattel u. andere
Sngvögel , Mehlwurm¬
kisten verkäuslich. Maria-
Hills 34. 2. Stock, Stück!.

7-883-7
Lebkuchen in allen Größen

in feiner Packung bei Dal.
Riggenman -n. 5725-7

Geige, gut erhallen , ist
preiswert zu verkausen.
Pechestraß« 10, 1. St . links.

12985-7
Schön«, junge Leghennen

vinstände halber preiswert
zu verkaufen. Näheres
Täwpisir . 4, Part , rechts.

12878-7

Kino, auch iür kleinen
Verein geeianet, zu verkau-
den. Adresse an den Aus-
ft!11f(4*aft-!n im-Vr 5f̂ 9ü. 7

2? atador Nr . 4 und sttzö-
tt-:r 'Altar vcökar:fl ich. Ga-
b«!s ‘ergierstr. 26 1. Stock
(in* s. 129.-19-7

'Ael ere V oline, gut aus-
iespielt, anoeiie5-ner , star¬
ker Ton 'Anicl-stras;-.- 40
Part , lks , ah 11 Nhr.

- 1301«--

Sohr gut erhaltener
Schlitten - oder Ehav ' ll ur>
pelz sür größeren Herrn , zu
verkarisen. Adresse an den
Auskunststafekn unter 2tr.
12988._7

Herrenanzügr u. lieber»
zieher für größere Figur,
dunkelblau , KvabenmäN'tel,
Arbeiterkletder bill-sst ab»
zugcsien. Tllar.-Theresien-
Stratz « 3t , Sockl , links.
2. St .. Samstag von 2—5
Ubr . 13015=7

Weltall und Menschheit,
Prach'iwerk, zu verkausen.
Kanzlei Druckerei Jenny.

5905=7

Tu Hesfa-Kairera , Dopp«'-
anastio na ' .BergröHerunas-
a-ppara ' , Getegen.be tAaus.
Geschäft Hauler , Idn-:v«rsi-
'ätstraV . 5903-7

Metzers KonÄrrsations-
lexiko», Prachtausgabe , 90
Schilling . Geschäft Stainer,
Forwator , Mar .-There " en-
Sstaße 590-1-7

Kalbfell-Tornister , als
Schu-l-ias-ch« g-oeignet, Stück
3 8, zu verkausen. Eatter-
cder, Taschner, 'Angerzell-
aasfe 10, im Hof. 13001=7

Spiel - und Galayteric-
waven, Ehrist-baums-chmuck
sowü- süß« Behäng« billigst
bei Regner, MariahilUr . 2.
__ 18081.47

Hcrrcnwollwrsten in vcr-
schiodenen Farben billigst
bei Tellemann , Schiosfer-
aassi-. 3 . M 51-7

Klaviere , neu und über-
spiolt, Tci !zah!u-ng, Miete
Stimmungen und Repara .-
wren . Thomas , Kiavier-
tcchniker Pradlerstraße 42
Werkstätte im 'Diusikver-
eins-Gebäude S 331=7

Bilderbücher, Jugend-
fchrificn, Romane usw. in
größter Auswahl , auch
an-kiquav:sch. Buchha ndi-un-g
und Jeitungs -versch-ieitz F.
Kaitschmid, Erlerstratze 3.

K 125 i-7

Praktische Weihnachts¬
geschenke! Sitzmöbet iür
Hotels , Gast- , und Kaf'scc-
häuscr, Konditoreien , Ki¬
nos , Bevoinslokale, Spitä¬
ler, Sanatvri «n,EmpfavgS-
zimmer und Krank«, folvie
amerikanischc Büromöbel,
Einsitzerrodeln mit Gurten
8 17.— per Stück, Doppel¬
sitzerrodeln 8 17.— liesert
zu Fabrikspro :fcn,Lu-i? Nn-

.teriechncr. -Heilig-Eieist-Str,
Nr . 16 (ehemaliger 2ldam-
bräu ), Vertreter für Tirol,
Vorarlberg , Salzburg und
Oberösterreich der Thontet-
Mundus -A.-G., Bughoiz-
möbel-Fabriken . Besichti-
gl-ng ohne Kaufzwang er¬
beten! 12750-7

Modewintermäntcl und
Raglans , große 2luswahl,
billigste Preise . Dellentami,
Tchlossergasse 3. M 54-7

17/60 Daimler mit Aus¬
satz, Tuch tapeziert , mit
Bosch-Anlage , garantiert
in tadelko-ssm Zustande , we¬
nig gesahren, wegen 2ln-
schasfmia einez stärkeren
Wagens zu verkaufen. Zu
besichtigen Wien , HI ., Ami
Heu markt 10. 99 a-7

Sparkochrr- 7i»'>atzheri' e,
mit iiiid ohne Bratrohr,
von 8 4.50 an , Bvrsatz-
Leferl , Kohle ukübel. Koh-
lenschaufel kaufe» Sie am
b-llligst.'N b.-i Sckweiggl,
Kl ril'a-chg.i-i-se 3h  7 , 1-2927=7

Fackelt und Stratzcnan-
züge fow « Herrenmän -tel,
Schuhe (42), alles gut er¬
hallen , zu verkaufen, tziones
Höt-tinaerau 18 l. 12629-7
Ottomanen , Schlakdiwane,

BcttfauteuilS , Feder ma- l
tratzen, Drahteinsätze , Ma¬
tratzen jeder 'Art , Moll - u. !
Steppdecken. Beitwaren - u.
Polster -möhelhaus Tape¬
zierer Hentschel, Bürgerstr , \
Nr . 20.  12916 =7

Mäntel , Kostüm«. Klei- -
der. Blusen etc.. Ouali - !
'ütsware fau ft man ans.
bill gsten Kleidersalon
Lulschvunigg. Adam gasse
Nr . 4, 1. Stock Günstige
siahlungserleichterunaeii.
_ 5791 -7

Ab Sams 'ag 18. Dez 1926
Nestenmar  t

iür Minderbemittelte in
mrschiedenenStvifar ' en für
Bekleidung und Wäsche.
Advls (Scunari u. Co.,
Aniih-Itraße 12. S .35ti-7

Originalc E.-ger - L enz, !
Madonna mit Hirten"

Mäd -benkopi" I . Lech- j
Haler . Bozen, Marltstr . 2

5728-7 !

S !ev"tecken in reichet
'lusivabl zu den b-ll giten
Preisen bei K. Schuur-
maiin Museumstraße 19.

151l-7

Rur erstklassige Klaviere,
Pianin -vs. f Harmoniums
neueste Modelle prachtvolle
englische Flügel »u Ein-
sührungspreisen . herrliche
PianinoS jeder Ausiührung
bei Schneider L Söhne,
Klavieriabrik keit 1885
Wien Linz Innsbruck,
Leopoldstraße 44. Sellenc
GelegenheitslLufe, Lollzah-
lungen alle Reparaturen
Stimmungen billigst!

M 226

Trleder , neu, 6—10'ach,
b lligit . Dellc-mann , Zchlof-
sergasse 3. 2 ! 54-7

Lrolitmatraven -Fn - uitrie
sowie weiße Emaiibettcn
-Aleiiingbettcn. Kastenbet¬
ten, Teppichbe-ten . Kint -er-
betlen Bernbard Weithas
Blanahililtraße 28. Tel.
Nr 212._ M285-7

Schneeschuhe (39) sowie
Damen-Skihose, blau , bil¬
lisst all;uge den. S chi!ler -
straße 17. Findeis . 5845-7

Puppenbre .nnabor , ganz
geschlossen. Gummi 22 8 b
Engl . Leopoldstraße 39.

M 58-7

Passende Weihnachtsge¬
schenke in Bügeleifcn , Steh¬
lampen , Scidenlampcn-
fchirme ab I . Dezember re¬
duzierte SLeihnachtspreisc.
August tztones, Elektro-
Unternehmen , Mühlau,
Kettend -ück« 5477-7

Taschenuhren , Armband¬
uhren , Pendeluhren Wecker
Küchenuhren billigst mi'
Garantie Leop. Haideg-ger
Nhrmachcrmeister. Sillgosie
Nr 9. 4028-7

Wcihna l' ts -Gelcgcnheits-
laus ! Größere Partie von
schönen Schlasotiomancn,
Diwan«, Küchcnottnmanen
sowie Matratzen aller Art
in Roßhaar . Wolle, Asrik,
alles in tester Aussührung
und Qualität . ('Auch Teil¬
zahlung ). Mader , Tapc-
zierermeister (am Saggen ),
Bienerstraße 27 a 154h-7

Doppelschlaszimmer in
ver schiedener Aussührung:
cin-betiige Zimmer , Küchen«
«inrichtuiigen , Drahtma¬
tratzen, Qbermatratzen , Ot¬
tomanen in bester Ausfüh¬
rung : auch auf Teilzahlung
Kempe, Adamgasse Nr . 5.

11921=7
Matratzen mit bestem

Gradl , nur gute Füllung,
zu den n'kdersten Preisen.
Zahlu-ngserleichterung ohne
P reis au sschlag. Tape zie rer
Schnurwann, ---- Museumstr.
Nr . 19. 154N-7

Ski , Esche. 190—210 cm,
komplett, mit Hu-itseldbin-
duug 8 28.—. Engl , Leo-
poldstratze 39. M58 -7

Wer kauft billige Agrar¬
bank-Aktien? 'Anfragen un¬
ter „Eilt 5774" an die Ver¬
waltung . 7

Seilbahn -Material , ein¬
schließlich Trag - und Zug-
f-eil, auch Kippwägen . bil¬
lig zu verkaufen. Knoll,
Maria -Theres ien=S Irasie 10
1. Stock._ 12811=7
Grammophone erster deut¬

scher u. englischer Marken
zu Originai -Fabrikspreisen
im Musikhaus . Museumstr.
Nr . 19, Eckhaus, Museum-
serte. 56 l-7
Kochgeschirre. Altbewährte

und billigste Einkaussstellc
Eisenhandlung Schweigg!
Kiebachg-asie 7. 8200-7

Ski, 2.10 m, prim -a Esche,
fast neu, Hnitfeldbindung,
billigst a-bzugeben. Tr.
Skorpil , Müllerstraße 28,
von- 10—2 ll .hr . 12969-7

Großer Richter Baukasten
und eine Kleiderpu-vPe bil¬
lig. zu verkaufen-. Nc-uhau-
s-erstraße 18, 1. Stock. Ferst!

1-292-4-7

Realitöterwerkehr
und Geldmarkt

Realitäten . Besitz. Wirt-
ichait. HauS oder Geschäft
verkauft fauft  und «au,sch,
man rasch und diskre'
durch den iast 50 Jahre
bestehenden Kändclsgeiichtl
protokollier ! „ALgemelnen
TerkehrS-Anzeiger", Wie»,
>., Weihlmrggaffe 28. Weit¬
reichendste Ber-bindungen
i>n In - und Ausland«
Kosken-loie Jnivrmai ' vn d
eigenen Fachbeamten Keine
Pron -sion Al 2-14

Kasthos , n kaufen ge¬
sucht. Ge'Lllige Zuschriften
unter „Ber-mittler ausge¬
schlossen 13119" an die
Derw. 14

Schönes Haus , mieter-
schutzfrci, mit Eemiichtwa-
renhandliuig , guter Posten
unweit von Innsbruck , zu
verkam len. Reali !ä 'en.buro
Jos . SSaatmtrtr:, Innsbruck
i'l !ri.f-ftra r’f .31. 5851-14

Schönes Geschäftshaus in
einem größeren Orte hg-
Zillertales , sehr günstig M
den Fremdenverkethr, preis¬
wert verkäuslich. Real--
täten - u. Hypvtheken-büvo
F. Dictdrr , Ada-wgasfe 9.

18168-14

VcrküusUche Objekte in
Innsbruck : Gcfchästshau-
mit Hos, Stöckl umd Lüvh-
nung : Sag .genvilla m t
größerer Wohnu -ng; Sfadt-
billa . beziehbar: Wohnhaus
mit Gemüsegarten , außer
Meterischutz, bei Inns¬
bruck: Haus mit Werkstätte
und Wasferkrait , zcn:re.".-
Lage: Lan-dwirtschaft für
4 Kühe bei Innsbruck:
schöne Z-i-n-sil-ä-uker versch.
Größe. Rcalitätenibür -o I.
Hammerer -i-tt Jmi -sibruck,
'Anichstraße 31. 5365=1-1

Schönes Zinshaus in
Innsbruck mit freiwcrden
der 3-Zimm-erwohn-umg mit
allem Zugehör , sehr sonmg
gelegen, zu- verkaufen . Re-
alidgtcn - und Hypvthekeu-
büro F . Bieider in Inns¬
bruck, Adarnzafsc 9.

13166-44

Haus in Hall mit Woh¬
nung und EefchäWtokal,
beziehbar, günstig zu ver-
kau-son. Real-itätenbüro I.
Hammerer , Innsbruck.
Anichstraße 3l . 5852--14

Hübscher Landbesitz bei
Hall , geräumiges Haus,
Landwirtichait für 12 KÄ;e
ga-nztährir Obstgarten,
Eigenwald zu verkauien.
Rcal-ifäten -büro Jos . Ham-
merer , Innsbruck , An-i-ch-
ftraßc 31. 5850-14

Vsrdruckerei-Geschäit in
Jn -nslbruck um 1500 8 Ab¬
löse 3« verkaufen . Reatli-
läten - u. Hhpothekenbüro
F . Bieider , Adcnngass« 9.

13169-14
Kleineres Bauerngut zwi¬

schen Innsbruck —Kufstein
oder Wörgl —Kitzbühel, am
liebsten oben gelegen, er¬
höhte Lage jedoch nicht
ausgeschlossen, von Süd-
tiroier sofort zu kausen ge¬
sucht. Briese er-b-' ten unter
„Zahl-u-ngssahig 11831" an
die Verwaltung . 14

Kleines Bauerngut mit
7 Jau -ch Aecker u. Wiesen,
3 Jauch Wald , ebene Lage
bei Kufstein , bs 12.000 8,
Anzahlung 6000 8, zu ver¬
kaufen. Auskünfte unler
Nr . 147.1 durch Nea-litäten-
büro Eenossenschastsver-
band, Innsbruck . Wilhelm-
Greil -Ttrabe 14. 4087-14

PcnsionSgasthof mit 15
Fremdciidenzimmern ist
äußerst preiswert zu ver¬
kaufen. Näheres gegen 50 g
Rückporto unter 1073. Rea¬
litätenbüro Tiroler Geiws-
senschaftsverband. Inns¬
bruck. Wilheim -Greil -Str.
'Nr. 14. 5004-14

Hübsches Landhaus mit
Schnittivarengeschäst in d.
Nähe von Jnnsbouck um
16.000 8 zu verkausen. Be-
hördl . kvnzesf. Realitäten-
und Hypotbeken-Verkehrs-
bürv Emil Zeh-er, Inns¬
bruck, Anichstraße 3, 2. St.

5821-14
Mittleres Bauerngut,

Berggut iür 12 L-tiick Vieh,
10 Minuten von der Bahn
und Ortschaft entfernt , um
ca. 32.000 8 zu verkaufen.
Auskunft unter 1488 durch
Rcalitätenbüro Eenossen-
schastsver-band , Innsbruck,
With .-Grcil -Strabe 14.

12289-11
Kleines ehcm. Schlößl m.

Oekonvmie iür ca. 5 stück
Vieh, in prachtvoller Lage
Tirols , sehr preiswert um
ca. 26.000 8 zu verkaufen.
Auskunst unter 1192 durch
Realitätenbüro Genossen-
ichaitsverband . Innsbruck,
Wilh .-Greil -Stratze 14.

12290-14

Schloß, Näh« Landcs-
hauplstadt , viele sihöne
Wohnräums , neues Stall-
aehäudc, 7 Joch prima
Gründe , vergröhevun -zs fä¬
hig, schöner Obstgarten,
Zigarettenfabrik , Firma u.
Erzeugung Südvahern , ab-
zu-geben. ErtragSgut , Linz-
iilähc, 75 Joch prbma
Gründe , erstklaii 'ge Wvh-
rau -m«, 120.000 8, ferner
Landwivtfchasten , Villen.
Litiz. Enns , Wels , Bad
Hall . Ischl etc. durch Real-
biiro Ingenieur Dung,
Linz. Schnllertstraße 28.

5855-14
In Rvrdtirv ! wird kici-

ix res Hotel oder Pension
zur Errichtung eines Schü-
lerheimcL anaekauft Geil.
Angebote mit Anaaben
über Vage Preis und Zah-
!v ngs -b.-di ng -u ngcu unter
.Tchülerhe -m 1926" an di«
Verwaltung 14

Gasthaus , mit oder ohne
Oekonvmie in Nvrdtirol zu
kauicn gesucht Angebot«
unter ..Gastwirt 1924" an
bi« Beriv ' 1

Kleide '-'lrst " i bei -Vp»
bacher, Scilergasse 8. 5712

ff-i»"- c' -it be " utzen-
bacher, Seilergass« 8. 5712

f-an' ' -ürften bei utz-n-
bachcr, Scilergasse 8. 5712

Gll'st '' in '«! bei
bacher, Scilergasse 8. 5712

Rotzbaardeie» bei "utz-- -
bacher, Scilergasse 8. 5712

Parfettbobnce bei wutzcn-
bacher, Scilcrgasse 8. 5712
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In. MlSbruck krarOheitshalber
fofort zu bci'tau 'jeu. Nälic
t«§: Realitätenbüro Tr.
Franz Steinbacher , Inn?
druck, Wilh .-Grest -Str . 10,
3. Stack. 5835-14

Villa mit beziehbarer 3-
Zimnwrwohmmg in sonni¬
ger Lag« Innsbrucks preis¬
wert zu verkaufen. Anfra¬
gen geg. Rückporto unter
1390 durch Reatitütcnbüro
Gonvssenschastsverbaild in
Innsbruck , Wilh .-Grcil-
SI ratze 14. 12291=14
Zinshaus , massiv gebaut,

mit freiwerdendein Ge.
schäftslvkal und beziehbarer
Zweizimmcrlnohnung in
«roherer Stadt Tirols
äußerst preiswert um
16.000 L zu verkaufen.
Nr . 14-22. Realilätenbürv
Genossenschaftsverband in
Innsbruck , Wilh .-Gre-ilstr.
Nr . 14. 12293-14

Gasthaus mit Krämerei,
Sägewerk , Landw -rtschaft
für 14 Stück Vieh, rn schö¬
ner Lage Tirols , um zirka
Rfl.OGO8 zu verkaufen . Aus¬
künfte gegen Rückporto un¬
ter 1322 durch Realitäten¬
büro Eenossenschaslsver-
baNd. Innsbruck , With .-
Ereil -Straße 14. 12282-14

Geschlossener Bauernhof
mit 40 Jauch Aecker und
Wiesen, 18 Jauch Wald in
ebener, prachtvoller Lage
Tirols samt sundu? in.
struktus (11 Stück Rind¬
vieh, 1 Pferd etc.) äutzersi
preiswert um ca. 42.000 8
Anzahlung 20.600—25.000
Schilling zu verkaufen.
Auskünste gegen Otückporto
unter Nr . 1317 durch Re
alitätenbüro Gcnvfsen-
fchastsverband, Innsbruck
Wilh .-Greil -Straße 14.

12294-14

Fleischhauerei, vorzügl.
Geschäft, Modern,st ntfidji:
reit eingerichtet , eigenes
Schlachthaus , KühlaPlage,
Stallung etc. 55.000 8.
Gasthos im Unterinntal , 2-
stöckiges Haus , schöne Gast-
!vitale, einziger Saal,
Frewdsn ; immer etc. bei
10.069 8 Anzahlung . Vier¬
stöckiges Geschäftshaus in
zentraler Lag« Salzburgs,
Ar jede Branche geeignet,
bei 40.000 8 Anzahlung.
Aut » - Reparaturwerkstätte
samt Wohnhaus u . Gara¬
gen , maschineller Einrich¬
tung , etc., vorzügl . Pasten,
fcri 15.060 dbngahlung. Rca-
litätcnmarkt G. Bllzkotter,
Salzburg , Eeireidrgaste 23.

D 267 g-14

Hübsches Bauerngut im
Unterinntal , für 7 Stück
Bivh, ü  Stunde vom
Bahnhof in ebener Lage im
Torfe gelegen, um 28.000 8
zu verkaufen. Dehördl . kon-
zesf. Realitäten - u, Hypo¬
theken-Verkehr slbüra Emil
Zehrer » Innsbruck , Aiiich-
firatze 3, 2. Stock. 5830-14

Micterschutzsrci- Billa m.
Zarten in Innsbruck , so-
ort beziehbar, um 60.000 8
n verkaufen . Dr . Pichler,
Zfarrgasse 3. M197 -14
Schönes , massives Land¬

haus , bestehend aus 8 Zmn-
mern , Glasveranda , samt
ollem Zubehör und grotzer
Werckstatte, große :» Obst-
-u. Gemüsegarten (60 Lbst-
bäumie) in vielbesuchtem
Jvemdeiwebkehrsorte im
Unterinntal gelegen, zehn
Minuten vom Bahnhof , so¬
fort beziehbar, umstände¬
halber an Selbstreslekdan-
tcn preiswert zu verkaufen.
Eignet sich besonders für
Gewerbetreibenden . Schrift¬
liche oder mündliche 'Aus¬
kunft erteilt aus Geisällig-
keit Lehrer Licnsbcrgrr in
Breiienbach bei Kund!.

L 188h-14
Z„ verkaufen ein Arbei¬

terhaus in industriereicheiui
Orte des Unierinntales mit
3 Zimmern , 2 Küchen (2
Zimmer u. 1 Küche sofort
beziehbar), 192 w- Garten
mit 18 Obstltäumen , Wasch¬
küche und Hvlchütte . Preis
4000 8. Zuschriften unter
^Vor 30 Jahren erbaut
5812" an die Derw . 14

Gemischtwarenhandlung
ist wagen Uelber nähme eines
anderen Geschältes unter
s<chr günstigen Bedingun¬
gen wciterzuverpachten.
Anfragen sind zu richten an
Karl Amw.erer in Franken-
merökt, Oberösterreich.

A 1 gu-14

Zinshaus in Innsbruck
zimn Preise von 15.000 bis
25.000 8 von Privat Partei
zu kaufen gesucht. Auboie
unter „Solider Bau 5910"
an die Verwaltung . 14

Suche Teilhaber mit 4000
b. 5000 8 für schönen Gast-
hau--'betrieb. Zuschr. unter
..Rentabel 5802" an d. Ver¬
waltung . 14

Schuhglanzbürsten de!
Bvhenbacher, Seilerrasse
Rr . 8, 5712

Beteiligung . Alleinstehen¬
der .Herr sucht Te >lheibei(in)
mit zirkä 4000 bis 10.000 8.
Unter „Vergröberte Auto-
imternehmmig 5817" nn  die
Verwultung . 1i

Gelb! Sofort ! von 7 Pro¬
zent an pro aww am- Häu¬
ser, Fabriken , Landwirl-
schchleu. Christi . Finonzic-
ruingsibüro, Wien , 1. Bez.,
Kürntnerstr . 21. 106 m-14

I«g« Dollar . 3009 Dollar
und 16.000 Schweiler
Franken sind gegen hypo¬
thekarische Sieherstellnnlg
auf landwirtsetzaitliche B».>-
iriebe zu vergeben. Hhpo-
thekcnÄiro Dr . Sleinbaäier
in Innsbruck . Wilhelm-
Greik Slratze 10, 3. Stock.

12782-14

10.M0 und 12.000 8 find
gegen hypothekarische Si-
ckicrstellnng auf landwirt-
srlsttfüiche Betriebe zu ver¬
geben. Hypothckcnbüro Dr.
Twinbacher in Innsbruck,
Wilh .-Gretl -Str . 10, 3. St.

12783-14
6000 Schilling und 8000

Schilling sind gegen hypo¬
thekarisch« Sidwrstelluna
auf laiilstoirtschaitliche Be¬
triebe zu vergvbcu. Hypo-
thekcnbürv Dr . Sietnbacher,
in Innsbruck . Wibielm-
Erril -Stratze 10, 3. Stock.

18781-14

Hypothekar »Darlehen
gröberer Beträge prvmp!
und günstig zu vcrge>de!i.
Hypothekenlbüro Jos . Ham-
inerer, Innsbruck , Anich-
strasze 31. 5853-14

Gesuch! Darlehen >7.000
Schilling aui mieterschutz-
freie Villa . Miteigentum
nichr ausgeschlossen An¬
bote unter „Secfelb
M 286" an die Verw. 14

12% Jahreszinsen für
Pcrsonalkredite der Akrewa
an Busches-. Bundestahn-
Gemenide« und Landes Be¬
dienstete. Vertretung für
Tirol u. Vorarlberg Ver-
nültlimgsbüro Mar -The.
resicn-Stratze 22. 1. Stock.

71 l-14

27iähr ., intellig . Hand¬
werker, ledig, mit e-igcuer
Wertstätie und BesitzanteÄ,
sucht 1500 8 gegen mehr¬
fache Stä -erhest und zeit-
gemähe Zinsen auf 1—L
Jahre zu leihen Angcboie
erbeten unter „H. H. 13052"
an die Verwaltung . 14

Suche 1060—2000 Schil¬
ling gügen S 'cherstelluizg
aüf 1 Monate . ZuschrisM
erbeten unter „F . H. 5935"
an die Derw. 14

Hypotheken (Darlehen ),
Beteiligungen (Kompag¬
non), Pacht , An- u. Ver¬
kauf von Realitäten jeder!
Art rasch und diskret durch I
Allg. Geschäfts- und Rcali - !
täten -Anzeigrr , Innsbruck,
Piarrgaffe 8. Kein« Pro¬
vision . 13078-14

2000 8 auf 1. Satz sofort
zu vergeben. Realiläten-
ii. Hypvthokenibüro Fred.
Biel der, Jnnsi 'ruck , 'Adani-
gnfse 9. 13167-14

250 8 zu 3%  Zins im
Monate aui kurze Zeit ge¬
sucht. Angebote unter „Si¬
cherstellung 13179" an die
Verwaltung . 14

/- >>AlikmkmoosiiM
Dr . Springers »Die

Acvztin im Hause", gut
erhalten , zu käusen gesucht.
Zuschriften unwr „Sofort
12791" an die Derw. 8

Kiinstl. Zähne! Alte Gc-
biste, Gold- und Silbcr-
schmuck, Brillanten kaust
zu reellen Preisen Hatcrl,
Mlillerstrabe 7. 12889-8

Gold, Silber , Platin u
künsil. Zähne kaust (Höchst¬
preise) Leopold Haidegger
Sillaasie Nr 9. 4027-8
Juwelrneinkauj zu Höchst¬

preisen. Hampl , Coli >nwist \
Nr . 4. 12721-8

Küchenkrrdenz, modern,
gesucht. Unter „Günstig
12850" an di« Benni. 8

Dr . Springers »Die
'Acvztin im Haufe", gut
erhalten , zu kaufen gesucht,
Zuschriften unter „Sofort
12791" an die Verw. 8

Herren - Anzüge, Schu1>e,
Leib- tu Bettwäsche. Tep¬
piche, Federbetten Möbel
Feldstecher (Zeitz. Goerz
ufw.), Seiden tüchcr, Zimn-
geschirr kmvst zu höchsten
Preisen Haberl , Müllerstr.
Nr . 7. 12890-8

Gebrauchtes , gut erhalte¬
nes Büfett , kleinere Tilch-
chen und Stühle zu kauien
gesucht. Liiert « mit Be¬
schreibung n. Preisangabe
unter „Büfett 13044" an d.
Verwaltung.

Moderner Speisezimmer,
Eiche, schwarz oder draun,
tadellos erhalten , sofort zu
kaufen gesucht. Adressen zu
hinterlegcn unter „Blstbel
I3«ar in der Bern, . 8

Ski, 1.80—2.— m, gut
erhalten , zu kaufen gesucht.
Zuschriften mit 'Preisan¬
gabe unter „Bindungsart
13013" an die Verw . 8

Steinbaukasten , gut er¬
halten , zu kaufen gesucht.
Gest. Zuschr. an Lrugger,
Schlvfsergafse 8. 13017=8

Fässer kaust I . Ztmmer-
mann . Weingrotzhandlung,
Südt -iuolerplatz Nr . 8.

5901-8
Piantna dringend zu kau¬

fen gesucht. Unter „Sofor¬
tige Bezahlung 5933" an
die Wrw . 8

Kleiner Tauerürondosen
gefucht. Bü -gerstraste 28.
Trasik . 13065-8

Euterhalieuer Puppen¬
wagen wird zn kaufen ge¬
sucht. Angebote zu richten
an Frau Dr . Siebeoer , Vol-
ders . 5969=8

Gnterholtene Ski, 2.20 m
lang , sowie alte Geige zu
kaufen gesucht. Zuschriften
unter .Preiswert 5012" an
die Derwaltii 'Ng. 8

Speisezimmerteppich, gr .,
gut erhalten , zu kaufen gee-
lsucht. Anträge unter „Pri¬
vat 5915" an die Derw. 8

Säcke, Hadern , Tnchab-
iälle kauft zu Höchstpreisen
Ludwig Schranz , Fischer-
ggsse 12. 13173-8

Hadern , Flaschen kauft
zu Höchstpreisen (Abheilinig
sofort) Klein , Schöpsttr . 5.

13182-8

Zu kaufen gesucht alte
Gemälde , Schmuck, Porzel¬
lan ii. dgl. Komme aus
Wunsch ins Haus . Zuschr.
erdeten unter »Reell 12999"
an die Verwaltung . 8

Zi- rtops, Durchmesser 32,
unten 28 u. Höhe 30 cm,
wirb gekauft. Zulschristcn
unter .Palme 13101" an
die Verw. 8

Zu kaufen gesucht kleine¬
res Zinshaus oder Billa.
Zufcliriften erbeten unter
„Vermittler ausgeschlossen
14098" an die Verw. 8

Stereo - Photo - Apparat,
9X44 rcher 9X18, zu lausey
g-sucht. . Objektivdistanz 70
bis 75 mm. Zuschriften mit
genauer Deichreibung und
Preisangabe unter „Stereo
13135" an, dir 'Brno . 8

Unterricht
Berlitz-Schulc. V.eraner-

stratze 1. — Fremde Spra¬
chen nach altbewährter,
vielfach preisgekrönter und
von ersten 'Pädagogen
empfohlener Methode ge¬
lehrt . Tages - und 'Abend¬
unterricht . Honorar mäßig.
Eintritt jederzeit. 12672-11

Maschinschreibcn nach be¬
währter Zehnfiugermeihode
rasch u. sicher (auch Abend¬
stunden). Beginn täglich.
Konzess. Anstalt Rauch,
Anichstratze 27. R 201 Ml

Kaufm . Lchrkurse. Be¬
ginn täglich. Buckle, Bür¬
gerst ratze 15, 3. Stock.

13928=1.1
Wer würde junge , Frau

in Bank foioie juridischen
Angelegenheiten Unterricht
geben? 11-nler „Preisangabe
5887" an dir Verw. 1t

Wäscheklammern bei
Putzcnbacher, Scilergass«
Rr . 8. 5712

Tan, -Institut Wergles,
Hotel Viktoria , Bahnyvi-
platz, Leitung : Herr Richard
Konstant ; grwissenhaster u.
gründlicher Unterricht in
Kursen und Einzel stunden;
auch außer Haue . 57 Ml

Maem.8rrkedr
Fräulein , Mitte 30 Jahre,

sparsame Hausfrau , eigen«
Möbel, wünscht sich mit
einem charaktervollen, alte¬
ren Herrn zu verehelichen.
Geht auch als Wirtschafte¬
rin . Zuschr. unter „Weih¬
nachten 5715" an die Ver¬
waltung . 9
Wer heiraten will , wend¬

sich an den Heirateboten,
geg. Rüchwriv . Innsbruck,
Psarrgasse 8. 13677-9

Heirat . Fräulein , 30 I.
alt . angenehmes Aeutzeves,
gutmütiges , cdcldeiikcndes
Wesen, wirtschaftlich, ver¬
mögend wüu !scht Ivegen
Mangel an Verkehr einen
Bundesan,gestellten inil ed¬
lem Charakter kennen zu
lernen . Zuschnitten unter
„Neufahrs -Glück B8a " an
die Verwaltung . 9

Einkausnctzr bei Putzcn-
bacher, Srilergassr 8. 5712

In der Nähe von Inns¬
bruck eine Jagdkarte zu
vergeben. 'Adresse an den
AiiAunststasvln unter Nr.
13010. 10

Zahluiigscrseichicrung für
Fixangestellte in fünf Mo¬
natsraten ohne Ausschlag.
Neu cingetooffen sind: Her¬
ren- u . Tamcnmäntel , Ko¬
stüme. Kleider, Herren - u.
Tamenstoile , Leib- n. Bctt-
wäsche, Chii-fone, Barchente
in großer Auswahl upd in¬
folge vorgerückter Sest'on
zu billigsten Preisen . Er¬
suche um Bc sicht igu iig des
reeichhaltigen Lagers . Kein
Kaufzwang . 2' . Barbafch.
Innsbruck . Speckbacherltr.
Nr . 23, .1. Di . links, nächste
Nähe der Nndr .-Hr»f«r-Str.
Telgvl-on 751. 130.58-10

Reichs Ausländerinnen,
vermögende deulsche Da¬
men wünschen Heirat , Rea¬
litäten . Eirchci-at . Aus¬
kunft solort . Stabreh , Ber¬
lin . Stolpifchrstr . 'A30lj-9

SeeledieöWes
Weitznäherin omlpiiehlt

sich zur Anfertigung von
Damen-, Herren - und Bett¬
wäsche. Adresse: Speckba-
cherstratze Nr , 23. 1. wtvck,
zweimal läuten . 12587-l0

Spitzen und Einsätze wer¬
den mit Spezioimaschine
eingeendelt per Meter 20
Groschen. Rodiczek, Wilh .-
Erril -Stratze 1. 2. Stock.

12072-10
Uhrreparaluren zeder 'Art

werden für Weihnachten
noch übernommen . Spe¬
zialist antiker , sowohl klsin-
ster Armbanduhrreparatu¬
ren . GrM . Fuggergasse 2.
1 Stock. 12080-10

Uhrenreparaturen be¬
sorgt mit Ijähr . Garantie
Leopold Haidegger, Uhr-
maäzermeister, Sillgaise 9.

11774-10

Rtet -Handarbeitcn , Heim¬
arbeit in künstlerischerAus-
sührinrg zu konkurrenzlos.
Preisen stets in grotzer
'Auswahl lagernd . M . Woell
u. I . Haidegger, Teiregger-
straße 36. IS478-10

Abschriften, Diktate,
Tchreibmafchinarbecken u.
Dervielfältiau »gen billigst
.Germania ", Templstr . 2.

105 i-l0

Fug - u. Schiinheitspslegk.
Maniküre , Silvikrin -Haar-
kuren, Hühneraugcnentser-
nung . Beseitigung lästiger
Haare u. Warzen . Massage
durck orthopädisch-klinisrtz
geschulte Kraft . Innsbruck,
Habsburgerhos , Museum-
stratze Rr . 21. S 352 s-10

Handstickerei. Mono¬
gramme aller 'Art macht
billig Grober , 'Amchslraste
Nr . 20, 1. Stock. ISä o-10

Achtung! Sellrainer Wä¬
scherin übernlmmit alle
Gattnngri : Wästii« zum
waschen. Kratze Stücke 17 g.
Unter .Peiickiche Sauber¬
keit 12987" an die Verwal¬
tung . 10

Druckarbeiren. Plakate,
P rvg:am me, Re chnungen.
Kuverts , Prhsjpelkte, Bisit-
ii. Gefellschaftskalten billig
und schnell. Druckerei Kap¬
per , Aiar .-Thrresicn -Str.
Nr . 29, Dchindlcrhaus . im
Haus >gang. 13927-10

Ucbcrnehme Wäsche zum
wafchcn. bügeln reparie¬
ren. Schonendste Behand¬
lung sonnige Wiese zum
Trocknen, reinste 2lusiüh-
riiilg zugestchrrt. Wird ab-
geholt. Handwäscherei
Mizzi Rones . Mühlau vl

761-10

Bollobühneii erhalten gÄe
Theaterstücke u>ud Märchen
aller Art iw Theaterverlag
u. DrmL '-ri Eika -Kapper,
Mar .-Theresien-Stratze W.

130-25-10

Vifitkorten , tvlückw::lisch,
und Neujahrskarten in 2
Stunden erhältlich . Druk-
kerci Käpper , M .-Theresicn-
Stratze 29, Schindlerhaus,
im Hausgang . 13628-10

Gummistempel aller 2lrt,.
lMfchr 'Ausführung , in 24
Stunden erzeugt Kapper,
M.-Theresicn-Str . Nr . 29,
Schindlerhgus, " im Haus-
gang . 13624-10

Leeres Zimmer mit Ver¬
pflegung denifeniaen, der
mir 860-—469 8 leiht. Unter
»Stadtnähe 10528" an An-
noncenbürv Kratz, Inns¬
bruck. 13157-10

Kompagnon (in ) für gutes
Teriilg : schüft gesucht. Evt.
ganz zu verkaufen. Zuschr.
unter „B. R. 591« " an die
Verwaltung . 10

Waschanstalt Rud. Uebrr«
bacher, Anatomiestratze 23,
behandelt sehr empfehlens¬
wert Wasche, Stärkkrägen
und Vorhänge . 13159-10

Herr Weyrer , Innsbruck:
Ihr Tonkvnit -Haorcrhalter
und Haarwuchs - Anreger
wirkte vorzügl . bei meinem
kreisförmigen Haarausfall.
Donninger , Jmrsbrnck.

131100=10

Jeder gewinnt fortlau¬
fend durch die Astral -.Ta¬
belle. Näheres unter „Sen¬
sationell 13698" an die Ver¬
waltung . 10

Welnrestauration Fink,
Kaifer -Franz -Jofei -Str . 3.
empfiehlt für die Weih¬
nachtsfeierloge gute Süd-
tirolcr Rot- und Weih-
Weine. 13688-10

Wrihnäherrien werde»
rasch und billig angssertigt
bei Rieglhaler . Mariahilf-
stratze 4, 3. Stock r . 5943-40

Such.? per sofort einfachen
P rivat-M-il tag iilch. Ange¬
bote unter „Einfach Ha 30"
an die Derw. 10

Prima 50?öigen L -'st-
brnnntwcin liefert für Ti¬
rol und Vorarlberg Fa.
Janko ». Eo„ Innsbruck,
Kaif«r-J 'oicf»Str <che Nr . 7,
3. Stock. Tür 8. 18131-10

Filctarbeiierinnen Rohr.
Egerdaärstr . 2, 'Alt-Pradl.
Tees« Woche Wrihngchttz-
verkauf bei 10̂ -. Nachlaß.
Tischdecken. Tovpel -Bett»
decken. Spitzen , Motive etc,

13628-40

Ikrluk-AiiMfgW
Jagdhund verlause «,

kräftige Tiroler Bracke mit
schwarzer Decke und weitzcn
Flecken, von Mittwoch aus
Donnerstag narbis . Zuzu¬
stellen gegen Belohnung
ins Solcl ,4lrrid ", Jniis-
bruL 13l06-12

Verloren wurde eine 14"
'Armbanduhr . Ter Finder
wurde erkannt und möge
dieselb.- im Gasthaus
Schönblick abgegeben wer¬
den. Maria Heid. 5952-12

Herren -Golduhrkettr ver¬
loren . 'Abgabe gegen gvten
Finderlohn ', da 21»denken,
erbeten. Muiserimstraßr 7,
3. Stock recht«. 13188-12

lil! W&nüsr WM?
Das M̂eltbcrühmte Deug-
Dcnß :-Oel mit erstaun*
liehen Heilovtolgen ärzt¬
lich empfohlen , vor dem
Kriege jnillionenfacli in
Europa erprobt , ist erst

»jetzt wieder als echt
indisches xVatnrprodukt
unverfälscht zu haben.
Verblühende Wirkung
bei Kopfschmerz , Rheu¬
matismus , Gicht , Gelenk*
und Nervenschmerzen,
Grippe und allen Er¬
kält ung -en . Von den
Eingeborenen des ost-
ind . Archipels aus einer-
Heilpllauzo gewonnen
und von diesen wie von
den Beamten und Offl-
zieren mit erstaunli¬
chem Erfüll ? angewandt.
Nur äußerlich . Tausonde
freiw . Dank - und An¬
erkennungsschreiben v.
Aerztcn und Patienten.
Flasche , lange ausrei¬
chend , mit ausführ¬
licher • Gebrauchsan
Weisung S 4.1.'». Nach¬
nahme 30 g mehr . Zu
beziehen nur durch die
Vertretung für Tirol u.
Vorarlberg : F . RATK,
Pili Nr . 2 hei Schwaz.
Ortsvertretungen wer¬
den an seriöse , tüch¬
tige Herren , die in
Drogerien und Parfü¬
merien gut ein ge fühlt
sind , vergeben . ir>5 «.

Große

Weihnadntsauswah^
Herrenwäsche

Herrenhemden von S an

Krawatten
Selbstbinder von S — aS # an

Sportwesten

Socken
von S «SS an

Wollsocken S -4, - "

Moden-Haus
HansPiedier
Auslagenbesichtigung stets sehr lohnend . Alles mit Preisen.

Mittags geöffnet . mbs

<§»e@rti9i$et 1S22

Die Sparkasse nimmt Spareinlagen zu möglichst hohem
Ziusfntz entgegen und gewährt Darlehen und Kredite
(auch in laufender Rechnung) gegen satzung-°"-"näße
Sicherstellung, sowie insbesondere auch Darlehen an
tirolrschc Gemeinden zu den günstigsten BedinMngen.

ZinZW für grMMeMagen. . . 7%
für zlnkiknanatliltzL nimmt  Einlagen

1. Jänner 1927 je ein Prozent niedriger).

Tie Sparkasse übernimmt auch die gewissenhafte Aus¬
führung bankmäßiger Geschäfte und nimmt kaufmännische
Wechsel in Esksmpte.

Um kosten- und provisionsfreie Auskunft wolle man
sich unmittelbar an die Direktion der Sparkasse der Stadt
Innsbruck , Erlerstratzc 8, wenden.

löym

E lfTffi Bfi Sgjr il SLf lOK.Wilhelm KornfeldraHt 99 Iwb »SW «M» aß B Gericht -ssachvör5tändiger
Wien , VII ., Stittgasse 0, Tel . 35-8-20

PaisnterwStkHng _ I»aten «verwert «in9
im Tii- pnd Auslände zy,; a

Billigste Anfertigung von
Teepuippen und Lampen-
kchirmcn. Mülleiitiatze 26
1 Stock links . 13140-10

WsÄKi -ISMSß , Sie ßlsiit laiage
derzeit schenkt man zu Weihnachten nur Nätyjichos und das ist eine 7S% sparende

KRONPRINZ-Petroigasmaschine
(kein rctroleumofeu ). Keiu mühevolles Holz - und Kohlenschlcppcu , keine Asche , kein
RuU und J(uuch oder Geruch . Während der Funktion überallhin transportabel . Ein Hand¬
griff verw umleit die Salonheizmaschlne in eine Kochmaschlnc für die größte Familie
— daher ihr jede Jahreszeit unentbehrlich . Preise von s iti .50 aufwärts . Verlangen Sie

sofort Preis - und Referenzliste von den Spezialwerken

M. KiHPINK, CSyntramsdorff bei WIesi,
Koch -, Brat - und Back Vorführungen ab n Ehr nachmittags in den Wiener Niederlagen.
Jeden Dienstag : I ., Seil erstatte Nr . 15, und jeden Donnerstag : VII ., Weslbahnstraßo Nr . r>0

Täglicher Postversainl . ©«»i2821

Waschbürsten bei Putzen-
bacher, Teilergasse 8. 5712

Steiner’s Spezialmarke
..Stern-Tee Orangspackum“

(hochfciucr , englischer Frilhstückstee)
in Paketen zn 50 und 100 Gramm Netto¬
gewicht ist in jedem besseren Kolonial-
ivarengeschäfte , sowie bei Tee -Steiner zu =

haben . f.

üiiüp MmMiim
'im  BrilSantrinigeei,

Große Auswahl in Ringen , Anhängern,
Kolliers eigener Erzeugung-

Alpaka - und Chinasilberwaren.

<3©8dschrmecfi TrafSier
13174 Maxi ^ illanstiraße S«

s ! I i
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F8AW RHMAHM
Uitmacher , inegsSsruels , ^ ssssrsrMsLk . ^l
GOLDWAREN / S I L B E RW  A R E N

äSs Weihitaehts -Geschmkes
Taschenuhren und Armbanduhren in Gold, Silber und
Metall; Pendeluhren, Wecker, Kiichenuhren in allen
Stilarten; Eheringe, Verlobungsringe und Glücksringe,
Zigarettendosen, Knöpfe, Anhänger, Okrringe, Uhr¬
ketten, Halsketten, Armbänder, Broschen usw. usw.
Stets Gelegenheitskäufe in Brillanten und Golduhren!
Recüo Garantie ? Stefa 'jsFatMsreira

116322

Westbahnar, Wien, jflfl
XV.,Mariahilferstraße 10 «
Gericht ! . beeideter Schatz¬

meister.
Schlafzimmer , licht oder
dunkel , 2 Kästen , 2 Bet¬
ten , 2 Nachtk ., 1 Tisch,
4 Sessel , 2 Einsätze samt
Matratzen 230 S. Große
Auswahl in Speisezim¬
mern , Küchen , Diwanen,
Ottomanen , Einsätzen und
Matratzen . Auch einzeln
abzugeben . Jeden Feiertag

bis 3 Uhr geöffnet , lür

MW«
kauft man bei

Erich Klotz, Hofgasse 12

Gasthof„Goldenes Schiff“
Samstag, den 18 Dezember , große

Christbaumfeier
120,2mit Juxpost und Tanz — Ende Früh.

Sonntag , ab 2 Uhr nachm : Tanz mit Jazz,

50 Stück 70 Groschen
sowie größte Auswahl in Seifen , Manikür

Kassetten und Christbaumschmuck.

Spezfalliaus für Seifen und Toiletteartikel

Andreas - Hofer -Straße 14
gegenüber Schindler . 5922

A

AliWeihnachtsgeschenke erlaube ich mir zu empfehlen:
Allrussische

Marke„Quadrat “ Rî a
unerreichte Qualität

8 ummibade wannen , Bctteinlagen,
tVirtsebaftshandschuhc , Gummi*
schürzen und -Barteriu , Windei-
lioserln , Kludersauger , Waehsbar-

chcntc , Oeltnchsciiiirzen.

!f

Gummispiel waren (Puppcnneuhei-
ten ), Aufblastiere , Teddy -Bären,
moderne Pliischtiere , Sihwinim-

tlerc , Seherzartikel aller Art.

Zelhslose -Tolletteartikel in feinster
Ausführung , Parfümzerstäuber , Ge¬
bisse , -Badeschwämme , Wärme-
IIeschen , Xrrigateure , Frauen-
douchen , Damenbinden u . -Gürtel.

Zelluloid kragen und -Manschetten,
Hosenträger , Turnschuhe mit
Gummi - und Chromledersohle,
1,?de rfObkc ;* V3 foh auben . W ind -
jachen für Herren und Damen,

Tabaksbeutel aus Gummi.

GummiwareKspsziaEgesehäft Arthur Bellvtfl , BurggrabenM 31

flffj _ ff .. ... 1*Z- ft ff "ft ^
iP A fritrif ■t|m —- H 1)

1 JOSEF
1 Unternehmung für

|V Verkaufs - Büro für
J * Fernsprech-Atlschluß

fWIESEß |
* elektrische und j

erstklassige

| Telegramm-Adresse ■.

10 CH1N

Nr. 43 \vs77h WIESEß HALI Tirol

HALL LT
iiiiiiimiimiiiiiiiuimmnuniiiiMu
rnarchineste Anlagen
Bedarfs - Artikel
D.-ü . Postsparkassakonto

Clearingverkehr 181.060

vrn>̂ sc r7' ->>.

A~ i Strümpfe Stutzen usw.kauft man bei
Erich Klotz , Innsbruck,
Ifofgasse 12 (Burgriesel.

8

ü gern genommene praktische Gabe
eine

„AHRÄ“-
ßeschenkzusammensiellung

Wer wünschte sich nicht einen stets zar¬
ten , reinen Teint und seidigweiches , volles
Haar ? Schenken Sie daher die beliebten

„AHRA“-Erzeugnisse
Erhältlich in allen Apotheken , Drogerien

und besseren Parfümerien.

; Alleinerzeucjer Parfümerie„AHRÄ“
Graz , Hauptplatz 8—11.

„Ahra “-Creme . Tube 8 1.20 Tiegel
8 1.80 und 2.80

„Ahra “ -Creme -Seife , Stück . . . 8 1.10
„Ahra “-Lilienmilch -Seife , Stück . 8 —,95
„Akra “-Shampoon , Paket . . . . 8 —.30
,,Ahra “ -Haarwasser , fett oder

trocken , Flasche . 8 2.M

Nächste Bezugsquelle wird gerne mitgeteilt und Porto vergütet.

trumpf
Waren von •

Adolf Panfz
Mcllicsn Km längsten ganz!
Verstärkte melierte Strümpfe und

Socken . 8 1,211
Reinwollsockcn . 8 1.9d
Feiner , fester Florstrumpf , Naht,

Hoch ferse , Doppelsohle . . . . 8 1.90
Feine starke Knickerbockerstrümpfc 8 2.20
Vierfacher Modesocken . S 2.5fl
Feinster , vierfacher Chemnitzer

Seidenflorstrumpf . 8 3.70
Reinwollmodesoeken . . . . . . 8 3.98
Original englische Wollstrümpfe . 8 8.—
^ .Ilerfeinste englische Woiistrii -npfe 8 7.29

..

& % <0
% % %

MV

Hauptpostnähe

/

i

Weihnachtstraum
verwirklicht sich, wenn Sie das

PELZHAUS

Unier «Sen Lausten LL

besuchen und sich von der Reichhaltigkeit des Lagers in

Pelzbekleidung
für Damen, Herren und Kinder

sowie Vorlegern, Fußsäcken, "Wagendeckerln und Autodecken
überzeugen und daraus ersehen, daß man auch

Qualitätsware
au mäSigsn Preisen kaufen kann!

\|

Größte Auswahl in
öLmdorfer Alpakasiäöer-

und Alpaka -Bestecken finden Sie im

SPEZIALGESCHÄFT

Jyilys Pitscheider
HERZOG-FRIEDRICH- STRASSE NR. 8

(irrt Zentrum der Altstadt)

beachten Sie , bitte , genau die folgen¬
den Fabriksmarken : Für Alpaka-

siiber !a. (schwer versilbert ):
Runde Harke mit dem

Bären ; für Alpaka:
Ovale Harke

mit dem
Bären

Am 22. Dezember 1926, um Halb 3 Uhr nach¬
mittags, findet beim Bezirksgerichte Dornbirn die
Versteigerung der Einlagezahlen 1081 und 441
Katastralgemeinde Dornbirn, statt, bestehend aus:

Grundparzrllen 18.342,18 .343, 18.846 Wald,
18.490, 18.489, 18.488, 18.409 Wald, 18.485,
18.486. 18.487, 18.620 Wald, 18.479, 18.478,
18.473 Wald, 9221 Weide, 9287/1, 9287/2

Hiiitervorachmeide.
Der Schätzwert beträgt 8 8360,—, das geringste

Gebot 8 5552.—. Für Grundinteressenten bietet
sich durch Beteiligung an der Versteigerung eine
besonders günstige Kaufgelegenheit. A301o

Heute, auch am Goldenen Sonntag
24. Dezember 1926, täglich ab 2 Uhr

und weiter bis einschließlich

non Einrichtungen, Einrichtungsgegenständen, Bildern, goldenen und
silbernen Herren- und Frauenuhren, Brillantringen, Ketten und Broschen,
Kleidern und Trachien, Gewehren und Pistolen, Feldstechern, Operngläsern,
Schreib- und Nähmaschinen, Musikinstrumenten und sonstigen Ĝegen¬
ständen aller Art, die sich auch zu Gescheukzwecken eignen können.

l. mn
M173 im Fleischbankgebäudeam Marktplatz, Jnnrain 4. M235

Samtmodelle
zu niedrigsteu

Weihuachtspr eisen.

Ansteckrosen
in größter Auswahl . |
J . F. DIESER

Burggraben 19.
Bitte , Schaufenster

besichtigen.
5127
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/ Da Kn ff fi "ir auf alle meine ohnehin tief reduzierten Preise in Juwelen, Gold- und Silberschmuck,"MUW 11/ nCuDall rur weinnacntsgescnenke Uhren sowie Alpaka mit 20  Piozent Silberaufiage, erstklassige Plaque-Fabrikate.
8 ffo Mache beson- Ekanm « « und Eintausch von altem Qold und Silber, als auch Dbernahme von Neuanfertigungen
W / W ders auf die Ty ^ CniQ296n SSIUÄ nach Wunsch und Zeichnungen einschlägiger Artikel und Reparaturen aufmerksam.

Bf ÄMS DUFTNESS , Juwelen, Gold, Uhren- und Silberwaren, Imnslbracie « ßurggraben 23

PIANSNOS
Klaviere, Flügel, Har¬
moniums n. alle anderen
Instrumente liefert be¬
sonders- billig zu Origi¬
nal-Fabrikspreisen auch
gegen bequeme Teilzah¬

lung
PIANOHAUS AUGUST STIETZF.L

Adamgasse 9a. M24W Fernruf 549.

<3l§nzend@
iMIifiMI

Bis 5 © S täglich
erzielen rührige Vertreter.

N

C. HUBRICH
Wien Ui., Hießgasse 13

280111

Spottbilliger
Resteverkauf

Nachstehend2 Artikel sind wegen Piatzwsangels nicht
ausgestellt und bitte um zwanglose Besichtigung

Sortiment Wollkleider früher bis 95. letzt 29.
Sortiment Seidenkleider früher bis 85.-

früher bis 130.
ieizi 35.-
leiil 45.-

Sortiment Sommerkleider früher bis 50. fetztr
Sortiment Woiiblusen früher bis 15.

früher bis 25.
ieizi
ieizi

Sortiment leiieiifüineii früher bis 60.— ieizi 25,
Sortiment

früher bis 18
früher bis -28.-

letzt
letzt

5.5»
9.5®

In den ersten sechs Wochen des Jahres 1927
gelangen

ZV*  Milliarden
an Haupttreffern allein, mit einer Riesen
anzahl von Neberitreffern, bei österreichi¬
schen Baulosen. 13m. 1926, 1925, 1923, zur
Verlosung. Günstigste Ratenzahlungen, so-
iftFUW*^ W*W*ewÄPi «lrecht nach derersten Rate.
Der lelztd Haupttreffer der Bnulose,
Em. 1925, von 1 Milliarde entfiel auf ein
von untenstehendem Bankhaus auf Raten

verkauftes Los. ILO?
Tüchtige , seriöse Vertreter

werden in allen Orten aufgenommen.
Generalvertretung für die Alpenländer

des konzessionierten Itanlchauscs
Handöwsky , Wildncr & Co., Wien,

R u (1 o 1 f K o r 11  e i t n e r,
Innsbruck, Teniplstraße Nr. 24.

Sortiment Ouimnimaiiiel früher bis 50. feizi 15.-
Sortiment miMk früher bis 18.- fefzi 9.
Sortiment Pelzhitfe früher bis 30. ieizi 14.-
Sortiment Gamastiiei früher bis 6.80  fCtZf Z . -

Sortiment Strümpfe früher bis 3.— jCllt V
Sortiment SdtaldariiUureii früher bis 8.— letzt 3 «'

Aöcj’  und Ohr sind enIrüStt von Per
Spreclimaschine se *i.Ä ute„Kronprinz“
und den elektrisch mitgenommenen
Plattenschlagern . ^
Reparaturen aller  Systeme.
Spezial-Fabrik Leop. Kimpink

Gnntramsdorl’ bei Wien. |
Niederlage:

Wien, VII., Kaiscrstraüe 6i>.
Katalog W . umsonst.

und vieles anderes

Außerdem ks 'sszisi Mlilger iMär.tel -,
Kostüme -, Pelze -, Wäsche-Verkauf

Zeltenzeug
Größte Auswahl — Billigste Preise.

Deutsch -Italienische Im¬
une! Export -Gesellschaft

Joh, Ischia, Schifferegger, Pan&Co, Innsbruck,
Kiebachgasse

Südfrüchten-, Agrumen-, Obst- und Gemüse
Großhandlung Möl

Darlehen
nur an Bundes-, Bundesbahn-, Landes- und
Gemeindeangestelltedes Dienst- und Ruhe¬

standes (Witwen).
Ohne Bürgen, Monatliche Rückzahlung bis
zu vierjähriger Laufzeit. Mäßige Verzin¬
sung nur vom fallenden Kapital. Kein
Regiebeitrag, keine sonstigen Zuschläge

Spareinlagen
gegen günstigste Verzinsung

Spar - und Barlehenskassa
öffentlich Angestellter

Oesterreichs ' 5l-<o
Geschäftsstelle für Tirol: Innsbruck, Anich-
straße Nr. 2a, 1. Stock. — Sprochstnmlcii:
Dienstag, Mittwoch, Freitag, Samstag von
Vs2 bis 4 Uhr. Montag und Donnerstag ge¬
schlossen. Schriftliche Anfragen Riiekknvert

im Zentrum der Stadt gelegen
wird gesucht

Unter: ,,Sofort Nr. 5756 “ an die Verwaltung des Blattes.

Zuverlässige Wirkung S
l»t»i gichtischen , rheumatischen u . neuralgischen
Schmerzen, selbst bei veralteten Leiden schmerz-
stillend und kräftigend , bei Gebrauch der mit

dem Staatspreis ausgezeichneten
Dr. Jose ! Peer Bad Schallerbacher

Gicht - und Rheumatismus -Einreibung
’/.n haben in allen Apotheken. Erzeugung: Oskar
Wolter, pharm. Laboratorium, Krems a. >i . Donau

taktier

M. 10

p:£ Är Böhm.Bettfedern
. Wieder die schönen Friudensqualhäten!

- w I Kilo graue , gute 8 7.—, weiche , graue
™ . )\ Schleiß S und 4. —, weißere Schleiß

1 • - , ■s ' f  8 5.— und 7.—, weiche , feine weiße 8 10. —
nuil IS.—. 1n feine 8 10.—, schneeweiße
Schleilidannen 8 20.— mul 20.—, Ia . graue

" " ~ Daunen 8 22.—, weiße Daunen 8 82.—.
Ideal -Volldaunen 8 41.—. Fertige Tuchen¬

ten, viele Jahrzehnte brauchbar: 180/12(1 cm. 4 kg
schwer 8 19.—. 25.—. 29. 3t . - . 43. - . 52.—. Fertige
POlstcr: 00/80 cm. t.SO kg schwer 8 4.80, 0.50, 8.50,
10.50. 13.50. 10.50. Versand per Nachnahme . Muster
gratis ! Anerkennungen und Nachbestellungen täglich.

Nicbtpassendcs retour . —8a
Sachsei & Co.. Wien. XIV.. Oeihelgasse Nr. 9 23.

große Auswahl,
gute Qualität,

billigste Preise,
empfiehlt .

Hans Weithas
Innsbruck

Mariahilfstr. 288351h

FECHTOGER
Nähmaschineniaser von

Gritzner,
’Pfafi' und
Adler-
Fahrräder
Motorräder
Automobile
Grammo¬

phone
Klaviere
.regen bequeme
Teilzahlung bis

.. ru 18
Jos. Feiehtinger. Innshruek^ Monatsra'enMariu-Theresien-Straße Nr. 42
Filialen: Kufstein und i.andeck. mjstfrei?

Heimatrecht
an » andläi'h. SiaatSbiin :
»ctichuil, Dokllmrn'.enhc. i
ichuö.. öuiniUenftanbcSiiP!
dien. Tlaotsdiirgkrrkchts- ;
Büro. Stlicn, !., Erünan- j
aerq. 4. Tel. 73-:!-I7. Auch :
ileinverkebr - M 245  ^

fTTT ▼ VKEMPEN
kauft man bei KLOTZ, |

Hofgasse 12
3K 3K 3K 3K 3K 3K

sucht , zur Verwertung eigener
guter Ideen Geldgeber oder An
schluß an bestehenden Betrieb
Zuschriften unter „Chemiker
Nr. 5732“ an die Verwaltung.

HAUS Willi &BRUDERI
•-•umiiiimmiimmmimimuuimMHi

W.-GREII-STR.4KARL
illlllllllfllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIilllllllllllllll Mimillll)!lll!lll!flllll!lll!lllllllllllllllllll|!llllllllllllimi!llll!llimi!lll!l!l!llmil!lllllll!l!l!immill!ll!lll!lllllll1llll!lllllllllllllllllllllll

s>2«r Größte Auswahl ! “W wr Billigste Preise ! W ZE' Überzeugen Sie sich selbst ! "W

i
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Beachte « Sie , bitte,
tinscre Auslagen!

Zur Unterhaltung:
Ivnabeu -Lüftgewehr Diana I . 8 10.—
Dasselbe , stärker , Diana 20 . 8 18.—
Präz .-Lui'tgewehr , Original I . 8 45.—
Dasselbe . 4'/- mm , Original IV 8 26.-+
Dasselbe , 4Vs mm , Original V 8 51.—
Dasselbe , Original X , glatt . 8 33.—
Dasselbe , Original X , gezogen 8 35.—
Luftpistole „FLZ ", gezogen . 8 18.—
Dieselbe , „FLZ", glatt . . . 8 17.50

Passende Weihnachtsgeschenke für jung und alt!
Zur Verteidigung:

Automatische Taschenpistolen:
Modell „Atlas ", Kal . 6.35 . . . 8 19.—
Modell „liege »!", Kal . 6.35 . . 8 22.50
Modell „Browning ", Kal . 6.35 . 8 54.—
Modell „Walter ", Kal , 6.35 . . 8 4L—
Modell „Steyr “, Kal . 6.35 . . 8 40.—

Taschenrevolver:
Modell „Buldogg ", Kal . 7 mm . 8 11.—
Modell „Konstabler “, Kal . 7mm 8 14.—
Modell „Arinlnlus ", Kal . 6.35 . 8 27.—

Zur Jagd:
Hahn -DoppeMintsn . 8 85.— bis 260.
Selbstsp .-Doppelßint . 8 165.— bis 600.
Hahn -Büehsllinten . 8 160.— bis 315.-
Selbstsp .-Büchsflinten 8 340.— bis 380.
Ilahn -Bock -Büchsfl . S 265.— bis 400.
Selbstsp .-Bock -Büchs-

iliuteii . . . . . . S 400.— bis 675.-
Hahn -Drillirtge . . 8 280.— bis 350.
Seibstsp .-Drillinge . 8 520.— bis 630.
RcpctierbUehsen . . S135 .— bis 350.-

Zum Sportschießen:
Mauser -Einzelladerbilchse . . 8 125.—
Dieselbe , schwer . Ms. 420 . . 8 140.—
Antom . Walter -Karabiner . . 8 130.—
Derselbe , schwer , M. II . . . 8 150.—
Bttchel -Match -Büchse „Luna " 8 210.—
„FL"-Match -Biielisc 1921 . . 8 150.—
Klcinkaliberbiichsc

Mod. Peterlongo 1926 . . . 8 65.—

FttSj Verlangen Sie , bitte , unsere
reichhaltige Preisliste!

Zum Scheibenschießen:
Peterlongos Mcisterschaft -Scheibcn-

BUchse , Mod. „Aydt " . . .8 340.
Dleselbe , Mod. „Martini " . . 8 340.—
Dieselbe , M. „Keßler -Martini " 8 220.—

Tiroler Zimmer stutzen:
Mod. 1645, einfach , Ladclöf — . 8 150.
Mod. 1647, Stiegcie u. Tiroler-

scliaft . 8 200.-
Mod. 1648, Block -Hinterlader . 8 225. -

Billige
Weihnachts
Geschenke:
Weine:
Kalterersee p. Liter 8 1.80
Teroldigo . p. Liter S 2.20
Chianti , 2 Liter . . S 3.60
Chianti , 1 Liter , . . S 1.00
Weinbrand (Cognac):
Hobe große Flasche 8 5.80
Stock große Flasche 8 6.20

Liköre:
V, Flasche v. S 4.— anfw.
14 Flasche v. 8 3.— aufw.
14 Flasche v. 8 1.80 aufw.

Hobo-Liköre in jeder
Preislage.

Geschenkkörbe von 10 8
aufwärts , sowie sämtliche
Kolonialwaren . Wurst,
Selchwaren und Delika¬

tessen zum billigsten
Tagespreis bei

Firma Lucca
MaaclmUianstraßo Nr . 19.

S 4.80, prima Braun-
schtveiger-Würste S 2.50
Nachnahme. Mahr,
Selcherei, Neumarit i.
HauZruck. M ISOc

Pas sdtftws te WeijgnaditsgMdieMhi
Eine komplette Radio-Anlage

um 8 35.-, 42.-, 50.-, elegant ausgeführt (keine Schiebespule), mit Hörer, Antenne und Draht
garantiert tadellos funüflnnierenti,

für die hiesige Sendenvelle eigens erzeugt und am Innsbrucker Rundfunk geprüft , erhallen Sie im

Spezialgeschäft für RadiobecSarf

Innsbruck , Pradlerstrade 38, Ecke Defreggerstraße
Hallestelle „Defreggerstraße “ der Straßenbahn -Linie 3.

Unsere Apparate sind an jeder Antennenart verwendbar! •
Kopfhörer von Schilling 12.— bis 22.50, Lautsprecher von Schilling 32.— aufwärts.

Akkumulatoren und Anodenbatterien zum Tagespreis, sämtliches Material zum Selbstbau
von Detektor- und Röhrenapparaten billigst und in erstklassiger Qualität.

Prompter Versand nach auswärts per Nachnahme!
Festangestellte Zahlungserleichterungen ! S35ie

Apparate werden während der Sendezeit im Geschäfte oder in der Wohnung unverbindlich diid
kostenlos vorgeführt!

jeder Art KONI
kauft man bei '

Erich Klotz, Hofsasse 1.

Hunderttausend Schillinge
und Treffer von 8 30.000.—, 20.000.— etc., können Sie am
2. Jänner 1927 gewinnen, wenn Sie Baulose vom Jahre 1925
besitzen. Soferne Sie keine Lose haben, wenden Sie sichsofort an das

konzessionierte Sank und Wediselgcsdtätt
Otto Baader , InnskrutK

Maia-Thcresien-Straße 1, Telephon 374, 375
welches noch Lose gegen bequeme Monatsraten oder Bar¬

zahlung abgibt, solange der Vorrat reicht.
Als Weihnachtsgeschenk glänzend geeignet.

Es werden noch einige seriöse Vertreter gegen höchste
Provision anfgenommen. K 390i

Leop. Fuchs
INNSBRUCK

Gold - u Silber-Ankau!
zum höchsten Tages¬

kurs MSI)

Föhren-Masten
z« kaufen gesucht in Längen von 9—12 Meter
und mit Zopfstärken von 11—16 cm , gesunde I
Ware . Preise franko Verladestation erbeten an ]
Job . -los . Nachbarn *, llolzhandlung . Rankweil . ;

X 164 li

Vertreter
für Kärnten und Steiermark sowie Tirol mit
Vorarlberg zum provisionsweisen Verkauf
von echten Üebirgslcderhosen . konkurrenz¬
los billig , von größter Lederhosenfabrik
Bayerns gestiebt . Ausführliche Offerten sind
zu richten unter „A 301m " an die Ver

waltung dieses Blattes.

Ter Kranke
und Gr-Munei 'betiiivjlifli.'
tri nie Malagasekt! Dieser
gibt Blut umd neue Krast.
Direkt aus Spanien be¬
zogen durch Hanbl's Nachs.,
Seilergasse Sir. 12. Depot
in Küsste in: Mcdiziiialdro-

I gerie 21. Blachselner. M 100

Ersftkias&slg©
K3'JO.i Klariere

billiger
* aufgehobeneninfolge der seit 1. Dezember a. c. teilweit

Luxussloiter.
Reichhaltiges Lager nur erster Marken im Klaviersalon

Johann Croß $. A. Reiß
Märia-Theresteri-Straße 37, 1. Stock.

Besichtigung an allen Wochentagen von 8—12 und 3—6 Uhr

HOTELFUCHS
Wien, XV., MarlahllferstraUe IW, 2 Min. vom
Westbahnhof . 80 Zimmer , Zentralheizung , Bäder,
vorzügliches Restaurant nnter neuer Leitung

Zivile Preise . M75

Keine grauen Haare!
Keine Farbe ! * .

Erfolg binnen 3 Tagen ! Kleine Probe 8 2.— Vorein-
ntlung . Bei Nachnahme 8 2.80. Haarfarbe angeben!

Prospekte und Dankschreiben gratis!
Laboratorium „ HÖRENS»

Wien, VII ., J. Stiftgasse 6, Mezzanin 2.

Hoteliers , Wirte und
Hausfrauen ,Achtung!

Daunen« und
Steppdecken sowie
sämtl. Weißwaren

zu billigsten
Weihnachtspreisen.

Günstige Kaufgelegenheit bei Mt.-.
Firma Georg Praxi

Herzog-Friedrich-Straße 33
Großes Laser im 3. Stss>*te

V .... - '-*—-*":**-3t.*
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unsere

Tcrrakotta -Tabaktöpfe mit verschiedenen
schönen Figuren . St . 8

„Non plus ultra “-Kaffeemstschinen, nn  Messing '-Gewiehtsgarnituren , für Backwerb. Früchte etc., zu billigsten
Messing, vernickelt , von . . . . S i 1» an samt Ktui . st . s Freisen!

Reizende Neuheiten in Aipacca - undChinasUber -Waren zu sensationell billigen Weihnachts -Preisen ! Das
schönste Weihnachtsgeschenk ! 3WF* Benützen Sie , bitte, auch den Vormittag zu Jhren Weihnachtskäufen!

Warenhaus
Maria Tlteresieit-
Slraffc Kr. 33 35

Telephon 199

Maria rherkslev-
Slrafte Nr. 33 -35

Telephon 199

8LM
Kamelhaar-Hausschuhe

für Damen und Herren

§4.50
Kamelhaar-Umschlag

verdeckte Lcdersohle

5 7.50
Kamelhaar-Umschlag

reine Wolle

8 12.50
Melton-SchffliMenschuhe

Ledersohle , Absatz

814.50
Damen-Spangen,schwarz

mit Gummi-Absatz.

§ 18.50
Atlas-Spangen

franz . Absatz

8 10.50
Brokat-Spangen

franz Absatz

8 21.50
Lack-Spangen

franz . Absatz

Weihnachti -Getchenke

StHUHHAUS
»mm

i) 193

8 22.50
Silber-Brokat-Spangen

neueste Form

8 22.50
Lack-Spangen

allerneucste Modell"

522.50
Mode-Spangenschuhe

beige, grau , rosenholz

8 24,50
Damen, braun Box

Halb- und Spangenschuhe

8 24.50
Herren-Pariser

Lackkappe

Herren-Strapazstiefel
Doppelsohle

5 24.50
farbige Danien-

Galanterie-Scbuhe

8 22.50
Herren-R. Box Pariser

Orig. Goodyenr-Well

8 22.50
, Danien-

Halb- und Spangenschuhe
cIcgant e Modeformen

Willkommene und praktische Weihnachts geschenke sind stets:

Haus -Einrichtungs -Gegenstände!
Wir gewähren ab 1. Dezember bis 24 . Dezember auf sämtliche haus - und Küchen -Einrichtungs -Artlkel Kälas,
Porzellan , Steingut , verzinnte und verzinkte Waren, Emailgeschirre , Aluminium-, Kupfer- und Messing -Artikel,
Eisen- und Stahlwaren , Aipacca - und Chinasilber-Artikel etc . etc .) trotz unserer bekannt billigen Massen-

Weihnachts-Sonder-Rabatt...tO%8§!Konsumpreise bei
Bareinkauf einen

Naomehenci eine auszugsweise Liste, wobei der 10  ige Raüati netet«nicht inbegriffen ist:
Porzellan-Speisctcllcr,

weiß, stark . . . . . . . S
Porzellan-Kaff ecschalen

mit Untertassen , zusammen . . .
Porzellan-Kaffeeservice in reizen¬

den Mustern , für 6 Personen , zu¬
sammen .

Porzelia 11-Küehengarnituren , «»a
löteilig , zusammen . . . S JVi

Porzellan-Speiscservice mit Dekors
und Goldrand , 26teilig. zusammen
von.

Originelle Porzellan-Salzstreuer, «a
St. von S ,Av<

S 15-

Glasteller oder Schüsseln - St. von
Glasaufsätze .St.
Glas-Likör-Service mit Tasse, in

Gold- und Blumen -Dekors für 6 Per¬
sonen, zusammen von . . . .

—.25an
1.90

0 . an

1.50 an
1.40 an
2.00
5.50

10.80
4.50
7.70
4.50

Kchleneinicr von

Vogelkäfige, schöne Ausführung, vonS

3.80 an

0.50 an

Messing-Tassen, getrieben, von . . S
Cliinasilber-Likör-Service

(6 Kelche mit Tasse ) zusammen . . s
Chinasilber-Körbchen, innen ver¬

goldet , mit Glaseinsntz , von . . S
(i Kaffeelöffel (Berndorfer Aipacca).

in Kassette , zusammen , . . S

.IC o~. »dd. Samstag , beit 18. Dezember 1926.

I V t t
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